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2 . Jänner. Alle Reohte vorbehalten.
Das Wiener Konzerthaus.
Von den Architekten Oberbauräten Bnumanu, Fel luer un d Helmer,
(Iliezu die Tafeln und 11.)
D as W iener K onzerth aus (Taf. I) bedeckt eine Fluche
von 3 700 m2 mit drei F ronten gegen die L othringerstraßc,
den E is laufplatz und den Heumarkt. während sich an der
westli ch en Front die k . k. Akadem'ie f ür 1\1 u ik und dar-
stellen de Kunst anschließt. Mit dem Bau wurde um 0. De-
ze mbe r 1011 begonnen und fand die Eröffnung am 19. Ok-
tob er 1913 statt, mithin dieses Objekt in nicht ganz zwei
J ahren errichtet w urde.
Abb. I. Souterrain.
Das Gebä ude hat außer dem Parterre ein outerrain
(Abb. 1), einen K ell er, drei tockwerketagen und teilweise
e!n Dachgesch oß. Im Gebäude sin d untergebracht ein g roßer,
eID mittlerer und ein k leine r K onzert saal samt den nötige n
Nobe nrll ume n, ein g roßes H staurant und ein Geschnfts-
lok al e.
D ie drei nie befinden sich in der ersten Etage du rch
Zwisch~nfuyers von~inander ge t rennt sind aber d ur ch
große Offnungen a uch m itei nander zu v re in igen. E nt la ng
der beiden tirnfront en des k leinen und m-oßen aales
sowie entlang der L llngsfr ont de mittleren Saal sind
geg en den Eislaufpla tz in der LUnge von zirka 70 m im
ersten Stoc k Foyers mit K ond itorei. im zweiten toc k
Foy ers mit Fumoirs und Büfett angeordnet, An de r ent-
gegen.gesetzten eite, en tlang de r Akademie, schließt sieh
an di e drei äle ein fünf Stoc k hoher Gcbnudetrakt. In
di esem befinden sic h ge tre nnt Herren- und Dam en sal ons,
O.hor- und Musikergarderoben und ~I usi ke r fo -er s, von we lche n
di e Künstl er zu den P od ien der drei K onzertsnle ge lange n.
Au ßer den vor gen annten Rä umen sind im Ha use noc h
untergebracht di e • alons fü r d ie I usikre ferent en, die
Bureau s der Wien er K onzcrtb uusgescllscha ft , des Wiener
K onzertverein es, des Sch ubertbund >s~ des Eisenbahner-
Gesan gvereines mi t einem gemeins men Probe ·aal.
Die drei Sä le.
D er g r o ß e aa l (Tafel I ) hat eine Fluche von
Hf> m2 und einen Fassun gsraum für 2030 P ersonen , im
Parterre mit 40 Cercl e-. 724 Purterrc-, 2 2 seitlichen
Estradenfauteuils und 260 St ehpl ätzen; um Balkon mit
1 Hof- 1 Direktions-, :! Inkognitologcn, 20 Normallog en zu
beiden eiten und 2:24 Fauteuils im Fond des uales; end-
lich auf der Galerie 2 Inkognitologen zu beiden Seiten
und 34 Fauteuils im F ond des Saales.
- Der aa l hat, um den Produzierenden
eine n fixen Rahm en zu geben, eine
Musikeruische an der tirnfront des .... aales.
Die Podien für 1.1 usiker und Sänger sind
amphitheatralisch ansteigend hergestellt,
fünffach umge taltbar. f ür Solistonkonzertc,
Kammermusikkonzerte. orchestra le und
än zerkonzerte bis z~m Höeh tansmaße
von 120 Musikern und 00 i1ngern; gleich-
zeitig ausgestaltbar für ein vertieftes. un-
sichtbares Orchester und aufsteigender
ltngertribüne und endlich b ei B:lllen
als Patronessenestrade. Obcrlial b dieser
Podien in der Ellipse der Musikernische
ist hinter Gitterwerk die große Orgel
mit 0 Registern und abermals darüber
rundum der Engelchor für 200 Knaben
untergebracht. Außer der genannten .Orgel
ist am Dachboden des aales, durch ehall-
öffuunsren am Plafond ertönend. ein Oracl-
" , ~fern werk für 36 Register angeordnet.
Heide Orgeln werden von einem stabi len
Orzeltiseh im Fond der Musikern ische
sowie von einem bewegl ichen Spieltisch
gespielt. Der bewegliche. pieltisch sowie
die Klaviere werden mittels Aufzügen vom
Parterre aus auf die gewUnseh te Ilö he
<b efördert. Bei Bällen, Kongressen oder
Banketten werden die Fauteuils in die tuhldepots im
Halbstock und outer rain gelauert und en!steht eine Tanz-
tlachc ... n f>72 1112 (Mu ikvereins saal 4::>0 m2, ofiensaal
40m2 ) und fuhrt eine Freitreppe zur Putronesscn-, bezw.
Festta felestrude .
Der mit t I e r e aal (T uf. II) hat eine l"lll~he von
400/112 un d einen Fassunzeraum von B3 Personen, nn Par-
te rre mit 18 Cercle- 462 Parterrefauteuils und 160 teh -
plätzen, a m Balkon :llit :!f>B Fauteuils. An der elliptise~en
St ir n ei te des Saales i ·t ein dreifach ausgestaltbares Podium
für 1\1 usiker und ' llnzcr, am Dach boden eine durch Plafond-
öfl'nungcn tönen de O~'gdl mit 24 Registern angebracht. Bei
O raelkonzerten wird der pieltisch mittels Aufzug aus dem
ttJl ldepot auf das Podium gehoben. .\uc~ au s d ic.sem
aale sind die Fauteuils zu entfernen, um bei Bällen ernen
• peiscsaal zu schaffen.
Der k le i ne aal ('l'af. 11) ist ohne Balkon aus-
rrcstal t .t , hat eine Fläche von 276 '0 m~ und einen Fassungs-
~anm fu~ 4 14 Per onen, und zwar 10 erclc-, 270 Parterre-
Mit tel- f>4 Parterre- eitenfauteuils und 0 tshpl ätzc. An
der tirnse ite des ~ aales befindet ich ein kleines Mus ik -
pod ium mit a nschließendem kleinem Buhnenraum für kl ein e
Theatc ruufführungcn.
2 ZEIT CHnIn DES Ö TERR. INGENIEUR- U~ D AR J:Tr . I l!114
Der große aal ist in Weiß, Rot und
Gold gehalten, mit elliptischer, reich ornierter,
mit 2 großen und 24 kleineren Prismenampeln
ge chmUckter Decke. Diese Decke ruht auf
16 grUnen Marmorsllulen, zwischen welchen
mächtige Prismenluster erstrahlen. Den Lo-
genbesuchern stehen hinter den aulen den
aal beherrschende Promenadecouloirs zur
Verfügung. An den Außenwänden dieser
Couloirs sind unter dem Plafond 10 tüek
große Fenster angeordnet, so daß diese um
Tag den Saal vollkommen erhellen.
Der mittlere aal ist in einfacher,
ernsterer \Veise cremefarbig, blau und gold
ausgestaltet, mit horizontaler Decke, welche
auf Pilastern ruht. An der elliptischen Stirn-
front dieses aales ist im Mittel der Orgel-
prospekt angeordnet, wuhrend zwei seitliche,
mächtige, mit Glasmalerei dekorierte Fenster
den Saal am Tag erhellen, während sonst eine
rund um den Plafond laufende Kranzbeleuch-
tung und seitliche Pfeilerwandarme die Be-
leuchtung besorgen.
Der kleine Saal, als intimer Musikaalon,
mit kassettierter Wölbdecke, Pilaster, hat
weiß, kaisergelb und gold gehaltene Wand-
architektur. Die eine Stirnseite enthält das
Musikerpodium mit salonartigem : in die
Buhne reichendem Einbau; an der einen
Längswand mUnden drei große Fenster nach
der traße, wahrend die beiden anderen
Saalwände die Eingangsturportale enthalten;
an drei der \Vnnde sind Panneaux vorgesehen
für später hoffentlich durch pender gewid-
mete Gemälde. Der aal wird durch diffuse
unsichtbare Gesimsbeleuchtung erhellt. Als
Dekor sind Kerzenlaternen an den Wänden
Abb. 5. Garderobehalle.
. Abb. 2. Parterre.
angeordnet. Zur I olierung
der bei den nach den traßen
mündenden nl gegen den
traßenlärm ind die Fen-
ter mit doppelt n piegel-
flUgeln, dick 11 dicht hlie-
ßenden Bolzroul au: und
endlich schwer , 11 ~ fUtterten
vollkommen v r chließb ren
Yorhllng n ver ich rt.
Um d Durchdringen
der usik von inem zum
an der n aal zu verhin-
dern, sind die Zwi chcn-
foyer ng ordnet, welch
nach d m groß n . I mit
einfach m, nach d m kl incn
und mittl r n a I j do h
mit dr ifachem Ver chluß
abge chlo en ind, 0 daß
zwi chen je zw i 111 nein
vierfacher V rschluß be-
teht.
Der große und d r
klein a I werden von der
LOlhring r traß /lU durch
in nterf hrt und zwei
Ve tibuL. d r mittler 1\1\1
vom Heumarkt dur h in
• tibül b tr -t n; vom er-
ten V tibül gel ngt man
über eine Tr ppe n den
1914 Nr. 1 3
Abb. 3. I. Stock (links) und llnterteilung (rechts).
~"'--1
Garderoben in der Unterteilung (Abb. 3)
vorbei zum kleinen aal, andererseits aber
zu der Garderobehalle (Abb. 5) des großen
Saales, von wo aus eine dreiarmige Fest-
treppe (am unteren Ende 7 m breit), vier
weitere Treppen zum Parkett und Balkon
und zwei andere Treppen zur Galerie fuhren.
Der Allerhöchste Hof gelangt an einer se-
paraten Anfahrt zum Haus, weiter zu einer
Stiege mit Lift und von da zur großen
offenen und kleinen Inkognitologe.
Den Hauptstiegenpodestziert eine Glorifi-
kation Seiner Majestät.Das Porträtmedaillon.zu
beiden Seiten von musikalischen Gruppen um-
geben, ist von Professor Hellmer ausgeführt,
Die drei Säle können, wie oben gesagt,
außer für musikalische Darbietungen für
Bälle und Redouten Verwendung finden, wo-
bei der große aal als Ball-, die übrigen
äle als Speisesäle dienen. Bei derartigen
5000 bis 6000 Menschen Platz bietenden
Veranstaltungen fuhren von dem Konzert-
vorraum direkte Zugänge zu den Halbstock-
und outerrainwirtsräumen,
Als nütigo Ergänzung dieser drei,
hauptsächlich für Konzerte, abwechselnd
aber auch für Ball und Bankette benutzten
äle ist im Hause, um bei gesellschaftlichen
Veranstaltungen einen ordentlichen Wirts-
betrieb gesichert zu haben, ein großes, vor-
nehmes Restaurant etabliert, und zwar im
Parterre, entlang der Eislaufplatzfront mit
drei peisesälen, Bar, Extrazimmer und
chank, im outerrain, von der Lothringer-
straße betretbar, ein großer Strauß-Lanner-
saal (für Vereine), ein holländischer Saal,
ein kleiner Salon und zwei Kneipzimmer
und endlich im Halbstock, vom Heumarkt
direkt, aber auch von der Hauptsaalstiege
betretbar , ein feines, sogenanntes franzö-
Abb 6. Schnitt durch alle 3 Säle.
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Abb. 7. Schnitt durch die k. k. Akademie.
sisches Restaurant mit den Balkons nach dem Ei slaufpl atz ,
auch IUr Hochz eiten und kl eine Bankett e bestimmt.
Dem Partp.rrerestaumnt ist gegen den Ii~i sl aufplatz
eine 1) m brei te Torrusse vorgelagert. Zu!' . omme rs zeit wird
au f eine m Teil des Eislau fplntzes ein Konzertgart en für
2000 Per one n mit Mus ikpavil lon etab lie rt, mit g roßen und
Abb. 4. Grundriß des 111 . Stockes. _~
=
kl einen Zelten für zirka 1000 Personen. Das Gebäud e ist
in seinem Inneren und Äußeren in einfachem modernisiertem
Empi re ~ehalten. Der figurale ch muck der Fa ssaden ist
vom Bildhauer H e g e n bar t h ge sch affen . Die Iittel für
die Schaffun g die ser Ohj ekte waren so besch eid en, daß auf
weiter en fizuralen Bildhau er - ode r Mal rsch muck vorläufig
verzichtet werden mußte. und soll derselb e ukzes ive durch
\Vidmungen na ch g tragen werden.
FUr da s Publikum des großen und mittleren Saale '
sind zwei Personenlifts vorge ehen ; ein solche r dient auch
den oli ten und KUnstl ern und der Pres e um zu ihren
al ons zu gelan~en.
Der große , ' al k ann au ch als Bankettsaal für 50 P er-
sonen Verwendung finden .
Die k. k. Akademie fiir JI Il,~ ik lind dar lelle de 1\111 I.
Dieselb hat eine Fl äche von 1965 m2 und drei Front en
gegen die Lothringer- und Li szt straße owie g gen den
Heumarkt. Da s Gebäude (Abb. 7), I nt rricht. an talt
zur Ausbildun g in ~rusik und dramatischer Kuu t j ed I'
Art für zirka 1000 chülcr be stimmt. hat zwei g roße Frei-
treppen an den Gebuudeeeken mit Lift und im Parterre
und fünf toekwerken an breiten Korridor s angere iht fünf
große Lehrsnlc , ein en großen Probe. aa l. 0 grüßere und
kl einere Lehrzimmer, das Präsidi al- sowie du Direktions-
bureau , Konversati onszi mmer für das Profe ore nko ll giulll
und die nüti gen Toil etten und Garderoben. Für di e eh uler
der Ak ad emi e ist überdies im Halbsout errain ein kl ein er
. peisesanl angeordnet, welch er vom Re tau rant im neben-
liegend en Konz erthau s bedi ent wird. wo den .hül rn gegen
mäßigen Preis ~ p isen ve ra b reicht werden.
Im ~ritt I die er Rin gtrakt i t ein T h 'at r mit iinc tn
Fa sung raum fü r ~2 1 Per ollen mi P rk tt und Balkon.
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im Parkett 355 Fauteuils und 2 Proszeniu mslogen , am
Balkon 2 Pross eniums-, 8 To r ma llogen und 114 Fauteuils
situiert. Dieser 'I'h eatersaal besi tzt ein Ves tibü l un d bei de r-
seitige Garderoben; zum 1. Rang fuhren zwei Logenst iegen
zum Foyer und den flankierenden Garde roben. Diesem
Theat ersaal schließt sich eine komplette Buhn e mit 10 m
Ti efe und Breite, mit all em ma schinellen Komfor t ein-
gerichtet und umgeben von den nötigen Nebenbühnen, Depots,
Künstler- und Kostiimgarder oben , an. Das Theater di en t
als übungsbühne für musikalische und dram ati sch e Auf-
führurigen des Hau ses, dah er ist a uch das Orches ter in
Varianten durchgeführt; ei nmal al s erhöhtes k lein es l\Iozart-
orchester. ein zweitesmal etwas vertieft für zirka 30 Musiker
und endlich ein drittesm al al s vertieftes, halb unter di e
Buhne reichendes Wagnerorchester für 75 Mann,
Das Theater ist in einfachem Empirestil weiß, rot
und gold dekoriert, mit ein er die Decke im Kreis um-
sch.ließenden Krietalluaterbeleuchtung; auch das Foyer
weist rote Wandbespannung lind im Empirestil zeha lte ne
Möblierung auf. b
Hauptversammlung des Vereines Deutscher
Gießereifachleute.
IJerlln , 14. his 17. Uni 1913.
Der Vorsit zende Direktor D a h l-Bcrlin eröffnete die Versamm-
lung mit einer ßcgrüßung der Teilneh mer und hieß besonders die er-
schienencn Ver tr eter hoher Beh örden und befreundeter Vereine will-
komm en. E s waren ersc hienen für das ~[ini . terium für Handel und
Gewerbe Geheim er Ober -Regierungsra t J ii ge r, Marine-Oberbau rat
Sc h u I 1. als Vertreter des Rci chsmnrincnmtcs , Ccbeimrat Ru d e l 0 f f
und Geheimrat H e y n als Vertreter des königlichen Materialprüfungs-
~mtes, Professor Ei e h h o f I und Dr, L ö b e als Ver treter der könig-
I~chen Bergakademie Borlin , Professor 0 s a n n als Vertreter der könig-
hehen Bergakademie Clausthnl, ~[arinebaurat e he u I' i g als Vertreter
der kaiserli chen 'Verft Kiel, lehcimrat F a I k e als Vertreter der
kaiserlichen Eisenb ahndirektion Berlin. E. waren ferner ver t reten der
Verein deutscher Ingenieure durch Geheimrat H aI' t m an n, der Elektro-
techni sche Verein und der Verband deutscher Elektrotechniker durch
den GenernlRekret är R eh ü l o r, der Verein deut : eher Ei en- und tahl-
i.ndustrip\ler durch Dr. R e i ch e I' t. Der Vorsitzende gab oda nn einen
Überbli ck übe r d ie Entwicklung der Tc hn ik in den letzt n 25 J ahren.
Besonders sind in dieser Zeit Bergbau - und Hütten bet riob zur höchsten
Blüte gelangt, ~[an kann den Aufschwung der deut chen Montnn- und
Eisenindustrie aus folg -ndcn Zahlen leicht erkennen.
Die •'te inkohl('nförde l'llng der deut sch n Borgwerk e. die 1887
60':1 Mill. t im Werte von :ll Ii Mill. Mark betrugen, ha t sich seitde m ver-
dreifacht, nach dem Gpldwer t bemessen ~ogar ver fünf facht. Die Roheisen .
erzeugung. 18 7 4'liMill. t im Wert e von 217'4 Mill. Mark, ist in der -
s~lbcn Zeit um das l' reifueh gest icgen . Die E rzeugung von E isen - und
I'tahlproduktcn. 18 7 4 ~[ilJ. t im Werte von 432 . Iill, )[a rk. i heute
~Ir~ima~ so groll. Ihr Geldwert übers te igt den vier fnch n Bet rag jener
~Clt. Die gewaltige Ausbreitung der Elekt rizität in den let zten 25 .Iahron
Ist der beispielslose Triumphzug der Elektrotechn ik, die nächst dem
ller~bau und der lliitt en· und n[1I chinonindust rio der größte Industrie-
Z'\"PIg uns irer deutschen Volkswirt eha ft geworde n ist .
Die 7.llnehm ende Spezia lisierung de Gießerei fach war eine not -
wendige Folge des Aufschwunges des Maschinenbaues, der hohen An-
ford erungen, die neue Aufgab('n a n die Gießerei ste llte n; d ie neuen ,
schwierigen Aufgaben, die der Gießere itec hni k unnblä ig g te llt wurden.
er,forderten ~[änn I' von gründlicher allgemeiner und wis enschafflicher
Bildung. Dic Bcgriflo MlIterinlverb essel'llllg und Mntorinl ersp nrnis be-
sagen nlh-«, worauf es dem modern en Musehin mkons trukt ur der mit
dem Gi .ß " . 'e erellnge illeur Hand in Hand zu arbeiten pflegt, a nkommt.
Der C:roßga.~motor, der Gro llölnlOto r, d"r Luftschi ff· und Flug'zeugmotor,
der Automobilm otor, d ie schnell laufend en, rotie renden Großkra ft-
m chinen mit imm er größer wenl 'nden I"raftsp nnu ng 'n, der elekt ri.·eho
Bahnmotor. die Ga~turbine, die \"iel"r1f' i Fein· und KleinmllSehinen, dip
viclartigen 'Vcrkzl'ugmasehin en, alles I-inder, zlI\\'('ilen c11111erzel .
kind er dl's letzten Vil'rtdjahrhUllll"rt,Q, sintI sto lzo t :cbilde d('I' hoch ·
entwickelte n Maschinenteclmlk , an denen dcr Gießereiingenieur nicht
zuletzt sein Wissen und Können erproben durf te. Die Lösun g solcher
Aufgaben er fordert die Mitarbeit von Gießerei ingcn icuren, die Maschinen -
bauer und H ütt enleute zugleich sein müssen. Die. pezia li ierung des
Studiums des Gießereiingenieurs ist nur eine Frage der allernächsten
Zcit , diese E ntwicklung wird sich uns gebieterisch aufdrängen. E s besteht
seitens der königlichen tnatsrcgiorung die Absicht, die Berliner Berg.
akndom lo als selbs tä nd ige Lehranstalt eingehen zu lassen. Die Techni sche
Hochschule soll den Leh rplan der Bergak ademie übernehmen. Herr
Direktor Da h I beto nt, da ß es der Verein deuts cher Gießereifachleute
freudig begrüße n würde, wenn die zuständigen hohen Behörden ge-
legentli ch der erforderlichen ~Teuordnung der Verhält nisse für das tudium
des E isen- und Meta llh üt tenwesens die E rr icht ung eines besondere n
Lehrstuhls für d ie ießereitechnik in E rwägung ziehen wollten.
Geheimer Ober-Regierungsra t J ä g er sp rac h sorlann nam ens
der Ministerien und hohen Behörd en und Geheimrat HaI' t man n
namcns der Ingenieurvereinigungen Worte der Begrüßung und beide
wünschten den Verh andlungen den besten Erfolg.
Di e Anw ondung d er Ob e r fl ä ch en v erbr ennung
i m G i e ß e I' e i- und H ü t t e n b e t ri e b besprach sodann Ober-
ingenieur e h n a b e l-Berlin, Der Vortragende schildert ein neues
Verfahren zur Verb rennung von Gasen, welches berufen erscheint, auf
dem Gebiete der F euerungste chnik eine große Umwälzung herb eizuführen.
Das neue Verfahren gründet sich auf das Prinzip der sogenann ten flamm en-
losen Verbrennung, einer besond eren E rscheinungsart der Verbrennung,
die sich darin äußert, daß die brenn end en Gase nicht als Flammen auf-
treten, sondern an der Oberfläche glühend er K örper in Reaktion tr eten
und dabei ein dauerndes E rglühen dieser Körper aufrecht erhalte n.
Die es Ph änomen, welches schon im Jahre I 25 von D ö b e r e i n e I'
bei Berührung von Gas luftge mischen mit feinverteiltem Platin bc-
obac htct wurde, ist bisher außer bei den sogenannten Gassclbstz ündcrn,
die aus einer Pille von feinzerteiltem Platin bestehen, in der Feuerungs-
tec hnik noch nicht zur Anwendung gekommen. Erst durch jahrelange
systematische Versuche von . c h n a b e l und Bon e, die zu dem Er-
gebnis führten , daß nicht nur metalli sche Oberflächen, sondern au ch
toffe. wie feuerfester Ton, imstande sind, eine solche Glühverbrennung
hervorzurufen, sind die Grundlagen für eine Verbrennungsanwendung
in der Industrie geschaffen worden. Die feuerungstechnischen Vorteile
des neuen Verfahrens , mit dem geradezu verblüffende Effekte zu erziel en
sind, bestehen fern er darin, daß die erzeugte 'Värme bei dem Prozeß
angestaut und aufg espeicher t wird und au ch hiedurch eine Potenzierung
der Wärme herbeigeführt wird , welche die Erreichung von Temperaturen
bis 2000° er möglicht. E ine außerorde ntl ich überraschende Tatsache ist
hieboi, daß schon bei der theoret ischen Luftmenge eine restlose Ver -
brennung der Gase erfolgt, während bei den übrigen Feuerungen ein
großer Übersc huß von Luf t erforderlich ist , was groß e Wärmeverluste
zur F olge hat.
Mit dem noucn Verfahren, welches au ch für die größt en industriellen
Feuerungen anwendba r ist, I sen sich wirtschaftliche und techni sche
Effekte erzielen, d ie geradezu unwah rscheinli ch klingen, aber durch
exakte Versuche erhä rte t sind. 0 wurde z. B. bei Leistung. versuchen
mit einem Dampfkessel, die von dem Direktor des Berliner Dampfkessel-
revisionsv ereines . Herrn Hili i g er ausgeführt wurden, ein Nut z-
effekt von 9:1% bei einer Verdampfung von 147 l.:g/lIl ~ Heizfläche fest-
gest ellt. Diese Ziffern, die erheblich alle bisherigen Betriebsresultate
überst eigen, lassen wohl am besten die Bedeutung dieses neuen Ver-
fahrens für die Technik erkenne n.
In der Di s k u s s i on mach t Ing, A. J. I I' in y-H am burg einige
~[itteilungen über Versuche, die er über Oberflächenverbrennung in
Verbindung mit Ölfeuerung gemacht hat. Er verweist auf da Lu e k i sche
Patent, das Öl und Luft in eine tei nschichte führt : Cl' hat diese Versu che
nnohgemncht und hiehei Brenn er der deutschen Ölfeuerungsgesellschaft
ohne Druck an gewendet und mit gewöhnli chen Ventilatoren gearbeitet,
Es zeigte sich, daß nur nach Vorerwärmung der . teinschicht ein be-
fried igendes Resul ta t erz ielt wurde ; solange die o..;chamot te kalt war,
setz te sich Ruß ab. Wähl man die B ehickung 0 groß, daß durch die
Zwi c!H'nriiume den Abgasen ein genüg ndcr Kanal zum Durchgehen
gegeben ist, dlUlIl ist e möglich , ohne Vorfeuerung zu arbeiten. Redn cr
glaubt nicht ., daß die Oberfliiehenv erbrennung in der Metallurgie Um·
wülzungf'n heru eifühn'n wird. Die Wirkung der tcin.•ehichb erklärt cl'
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rein physikalisch. Die Kontaktkörper scheinen keine katalytischen
Wirkungen zu haben, wahrscheinlich verhindern sie nur die Explosion.
Er verwei t auf die im Jahrbuch der chiffbautechnischen Gellschaft ver-
öffentlichten Versuche von Professor J unk e r s. Ferner bemerkt er,
daß der .LTarne Oberflächcnverbrennung nicht richtig gewählt ist. Seiner
Ansicht nach wird mit dieser neuartigen Verbrennung wohl bei der K el-
Ieuerung etwas zu machen sein, nicht aber in der Metallurgie. Geheimer
Ober-Regierungsrat J ä g e r stellt bezüglich der Verwendung der Ober-
flächenverbrennung für die Dampfkesselfeuerung einige Fragen. Nach
I I" i ny soll der Erfolg ausbleiben, wenn sich die Steinmasse mit taub
verstopft. Wie verhält es sich nun, wenn man, wie dies in der Praxis der
Fall ist, Gase verwendet, die reichlich Staub enthalten. Die Koksöfen.
gase müßten erst einer minutiösen Staubreinigung unterworfen werden
und die Ko ten wären wohl zu groß. Für die Verbrennung in Dampf-
k In ist ferner die Frag wichtig, welche Temperaturen in den K ein
entstehen. Denn zweifellos wird es bei hohen Temperaturen notwendig
sein, tadellos gereinigtes Wasser zu verwenden, da sich sonst durch die
Ke elsteinablagerung eine isolierende Schichte bildet, die dann ein Durch.
brennen begünstigt. o h n a b e l verweist darauf, daß in Ski n n i n g.
I" 0 V e ein Kessel im Betrieb ist, der mit Koksofengas arbeitet, Schädi-
gungen sind nicht beobachtet worden. Was nun den Reinheitsgrad des
Was' rs beträgt, 0 sei betont, daß der Vorteil der Oberflächenverbrennung
gerade darin besteht, daß sich kein Kesselstein bilden kann, infolge des
Gefälles ist der Wasserumlauf so stark, daß der Kesselstein als. 'chlamm
losgelöst wird. I I" i ny verweist noch auf Versuche mit. 'teinkohlenteer,
die zu einem befriedigenden Erfolg führten. Er erklärt ferner, daß er
bei seiner Ölfeuerung ohne Anwendung der Kontaktmassen eine voll-
ständige Verbrennung mit 2 bis 3% Luftüberschuß erzielt habe. Professor
Os a n n meint, daß wohl nur peinliehst gereinigte Gase verwendet werden
können. Hiezu bemerkt H 0. n 5 e n, daß die Hochofengase genügend rein
sind und auch die Koksofengase 50 verwendet werden können, wie sie
aus der Anlage kommen. c h n a bel kann die Behauptung 1 I' i ny a,
daß er mit der theoretischen Luftmenge auskommt, nicht unwidersprochen
lassen, es ist bisher bei keiner anderen Feuerungsart als bei der Ober-
flächenverbrennung möglich, mit der theoretischen Luftmenge zu arbeiten.
Hierauf sprach Ing. F. GoI tz e-Berlin über Guß c i s e n-
und • t a h I f 0 I" m guß i m Eie k t I" 0 m a s chi n e n bau. Im
Elektromaschinenbau wird das Eisen sehr vielfach auch auf seine magneti-
schen Eigenschaften beansprucht. Leider sind oft gute magnetische und
elektrische Eigenschaften mit schlechten mechanischen verknüpft. Heim
tahlformguß z, B. wird die .L Iagnet.isierbarkcit mit zunehmender Festig-
keit schlechter, e ist dies auf den mit wach ender Festigkeit zunehmenden
Kohlenstoff- und • Iangangchalt des Eisens zurückzuführen, besonders
das Mangan wirkt ungünstig auf die Mngnetislerbarkcit und der Vor-
tragende schlägt daher "01", an 'teile dc Mangans ilizium zu verwenden.
Dasselbe wirkt ebenfalls desoxydiercnd und verbessert auch die Festigkeits.
eigenschaften. Bei höheren iliziumwertcn tritt aber ähnlich wie durch
das ,[angan eine Verschlechterung der Permeabilität ein. Das Mangan
bewirkt im Gegensatz zum ilizium eine Vergrößerung der Koerzitiv-
kraft, wodurch die Magnetisierbnrkeit auch bei den ganz geringen In-
duktionen bereits sehr verschlechtert wird. Es wurde nun untersucht,
ob ein iliziumstahlguß bci gleicher Festigkeit tatsächlich bessere magneti-
sche Eigenschaften besitzt als ein Manganstahlguß. Es zeigte sich, daß
die Verwcndung von iliziumstahl gegcnüb I" Manganstahlguß cincn
Vorteil bietet. Für die Eigenschaften des Stahlformgusses ist der Glüh-
prozeß, den da gego ene r Iaterial durchmachen muß, von Wichtigkeit.
Die truktur wird verfeinert, Festigkeit, Dehnung usw. werden ver-
be sert. Um zu sehen, wie die magnetischen Eigenschaften durch den
Glühprozeß beeinflußt werden, untersuchte der Vortragende eine Anzahl
Proben aus weichem tahlguß von der Zusammensctzung C 0'12%,
i 0'60%, Mn 0'50%, P 0-05%, '0-5 % ; die Probcn wurdcn in Guß·
späne und Holzkohlenasche verpackt, za. 4 • tunden bei 750, 900 und
10000 C geglüht und dann langsam abgekühlt. Die b'i 7500 geglühten
Proben zeigten nach dem Glühen einc ganz gcringe, kaum mcrklichc Ver·
chlechterung der Magnetisierbarkeit, cinc deutliche Verschlechterung
der Magnetisierbarkeit zeigt sich an dcn bei 900° geglühten Proben und
erst b i einer Glühtemperatur von etwa 1000° konnte cine merkliche
Verbe erung der magnctischcn Eigenschaften erziclt werden. Bei dcr
Untersuchung des Gefüges kann man einen deutlichen Zusammenhang
zwischen der Korngröße und dcn magnctischen Eigenschaften erkennen.
Je kleiner das Korn wird, desto schlechter wird die ~Iagnetisierbarkeit
des Materials. Die Untersuchungen des Vortragenden zeigten, daß ein
gewisser Zusatz von Aluminium zu Gußeisen für clektri ehe • [ ehinen
sehr empfehlenswert ist. Nachdem dcr Vortragende klargelegt hat, wie
man durch geeignete Wahl der ehemischen Zusammensetzung und Be-
handlung des Materials die magnetischen Eigenschaften verbessern
kann, knüpft er hieran einige allg mein' Betrachtungen. Er spricht
den Wunsch aus, daß die Gießereien den Wünschen der Elektrotechnik
cntgegcnkommen und für sie gewisses Spezialmaterial schaffen mögen,
das den ge teilten Ansprüchen genügt; er wei t darauf hin, daß
die Elektrotechnik und speziell der Elektromaschinenbau ein recht be-
deutender Konsument für tahlguß und Gußeisen geworden ist. Zum
chluß betont der Vortragende die Notwendigkeit der Prüfung der
magnetischen und elektrischen Eigenschaften d Guß tahls und verwci t
auf die in den Laboratorien der A. E. G. vorgenommenen ntcrsuchungen.
Über die H I" a u c h bar k o i t b l e i b e n d I" G i e ß f 0 I" m e n
in der Eis c n- u n d Xle t a l l g i e ß e I" ei berichtete Dircktor
Me h I" t e n s-Charlottenburg. Die Dauerformen wurden im ießerei -
betriebe im größeren Umfange erst eingeführt zu der Zeit, da die Hoch-
ofen und Eisenwerke lebhafter zur Entwicklung gelangten. In erster
Linie war es die Herstellung de sogenannten Hartguss ,bci dem die
. aus Gußei en gefertigten Teilformen in größerem mfang Anwendung
fanden; später wurden dann für den uß der. tahlblöckc gußeiserne
Formen benötigt sowie auch die kleineren Gießformen für den Guß der
Roheisemu e, di mittels der Gießm chine gego cn werden, und
Motallblocklormen eingeführt..Je nach dcm Formmaterial und nach dem
Verwendungszweck unterscheidet man verschiedene Gruppen von Dauer-
formen. Die Sand- und Masseformen finden infolge der geringen Wider·
standsfähigkcit des Materials nur beschränkte Anwendung. die Metall-
formen hingegen werd in fast in allen Zweigen der Gießereitechnik in
größerem Umfange angewandt. Für die Herstellung von Dauerformen
aus land oder Formmasse muß die es Material mit gesiebtem Koksgru ,
chamottemchl und gemahlenem Ton oder Kaolin und raphit in be-
stimmtem Verhältnis gemischt werden. Das Gemisch wird dann an-
gefeuchtet und mehrmals in dcr Mischmaschine durchgearbeitet.
Die erste Form kann ohne Anstrich getrocknet werden, sie wird nach
dem Trocknen ausgewaschen und dann mit iner besond .ren Schwärze,
die aus Holzkohlenstaub, Ton, Tiegelmehl und lraphi zusammen-
gesetzt ist, angestrichen. Für den Guß von Blockformen hat sich das
Verfahren von Kur z e gut bewährt. \Venn auch die Anwendung der
and- und • [/U seformen al Dauerformen in einzelnen F tllcn und be-
sonders bci großen einfach n Gußstücken wohl in Frage kommt, so
bleibt das Hauptgebiet in der Vorwendung der Dauerformen, nämlich
die Herstellung von ,[0. seartikeln in Ei en- und ~[etallgllß. doch der
Metallform vorbehalten. Die Ietallformen haben g gen über den .·aml·
formcn den Vorteil, daß sie die Eigenschaften des zu gießenden Metall.
bccinflus en können. E kommt die besonders bei der Herstellung des
Hartgur es in Betracht. E. hat sich hier die gußei eme Form als Dauer-
form bewährt. In der Haupt ache ind zwei Dauerformverfahrcn in
größerem mfange bekannt geworden, das Verfahren von R 0 I I c und
das Verfahren des Amerikaners Cu s tel". Dcr Vortragende geht auf
die Dauerform nach dem H.o 11e sehen Verfahren näher ein. Die härtende
Wirkung der eisernen Form und der Widerstand, den i d I" Schwindung
der .ußstücke entgegensetzte, fcrncr die geringe Durchlä igkeit für
die Abgase sowie ihre kurze Leber dauer bei hohen Anschaffung. kosten
waren in der Haupt ach die 1 'ach teile, dic man den ci ernen Formen
in der ersten Zeit ihrer Einführung nach ·agte. .Llan fand aber bald, daß
bei richtiger Gattierung, bei erhitzten Dauerformen und bei angcpaßtcn
Wandstärken sowie kurzer Zeitdauer der Einwirkung auf die Guß t ückc
die Verwendung der Dauerformen keine Schwierigkeiten machte. E
ist allgcmein üblich, Handclsartikel, die besonders für den ,uß in Dauer-
formen in Frage kommen, aus einer möglichst billigcn Gattierung zU
gießcn, und in vielcn Gießereien ist dafür cine Gatti rung au 20%
Deut ch I, 30% l..u. emburg I' IlI, 30% gewöhnlichem KauIbruch und
20% Eingüs en nnd cigenem Bruch in cbrauch. Oie Gattierung zeigt
nach der Analyse folgende Zusammcnsctzung: :1'75% amtkohlenstolT,
2'(\5% Graphit. 2% • iliziulll, 0'(\5% •[angan, 1'2°~ Ph phor und
0'\% chwefel. Einc andere Gattierung, be tehend au :\00 0 Deu ch I,
10% Luxemburger 111, 40% gewöhnlichem Kaufbruch und 20% Ein-
güssen und 'igenem Bruch , ergab die Zusamm Il.'\Ctzllng 3.(\0 0 Gesamt-
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kohlenstoff, 2'05 % ilizium, 0'53 % Mangan, 1'1% Phosphor und
0'129% Schwcfel. Heide Gattierungen ergaben für dcn Guß in Dauer-
formcn sehr günstige Resultate, sie gaben stets ein einwandfrei graues
Eisen, die Gußstücke bleiben in den Formen genügend weich und die
Bearbeitung machte keine chwierigkoiten. In einigen Gießereien wird
~~~ Gattierung für Handelsartikel in der Hauptsache Luxemburger
isen zugesetzt, und zwar 50% Luxemburger III und 50° /0 Bruch. DerST . '. ICI IZlUmgchalt dieser Gattlerung geht stark herunter, während der
Phosphorgehalt ebenso steigt, die Folge davon ist ein harter Guß wodurch
d~e VerwendungsmöglichJ.:eit der Dauerformen in Frage gcstell~ ist. Um
die härtende Wirkung der Dauerformen zu beseitigen. so daß die Bildung
der harten weißen Gußkruste nicht eintritt, hat man mit Erfolg Anstriche
\'en\·endet. ehr zweckmäßig ist es, die Formen vor dem Gießen zu er-
Wärmen; um weiche Gußstücke zu erzielen und um dcn Formen eine
möglichst lange Haltbarkeit zu geben, ist die Bemessung der Wandstärke
von größter Wichtigkeit. Als wichtig ist ferner die Einwirkung der Form
auf die schnell crstnrrenden Gußstücke zu beachten. Die chwindung
macht jedoch weni(Schwierigkeiten, denn es hat sich gezeigt, daß bei
den verhältnismäßig_einfachen Gußstücken, die für die Herstellung in
Dauerformen in Frage kommen, die durch die Erwärmung beim Gießen
erfolgende Ausdehnung einen Ausgleich herbeiführt. Über die Wirt-
schaftlichkeit des Betriebes mit Dauerformen nach dem ~ ystem Roll e
gaben Versuche Aufschluß, die in einer großen Handel gießerei durch-
gefÜhrt wurden. Es zeigte sich einwandfrei, daß das neue Gießverfahren
sel,lr vorteilhaft i t. Der Vortragende geht auf die Anwendungsmöglich-
k,elten der gußeisernen Dauerformen speziell für Grauguß nicht näher
el.~, nur die Herstellung der Stahlgußblockformcn erörtert er etwas
naher. Die Blockformen müssen aus dem besten Hämatiteisen herg teIlt
werden, der Phot phor- und Schwefelgehalt oll 0'1 0/ 0 nicht erreichen, da
sonst die Lebensdauer d I'Formen sehr b inträchtigt wird, Blockformen
aus besonders gutem Material halten bis 250 Güsse aus und i m m e I' s-
~ ~ c h gibt für dieses Material folgende Zusammensctzung an: 2'65% Si-
ZlUm, 1% Mangan, 0'06% Phosphor und 0'06% chwefel. Blockformen
od.er Kokillen, die schon nach wenigen Güssen unbrauchbar wurden,
zel~ten eine Zusammensetzung von 2'4% ilizium, 0'56% ..Iangan,
0'1 Yo Phosphor und 0'16% Schwefel. Ohne Zweifel hängt die geringe
Leben dauer dieser Kokillen mit dem höheren chwefelgehalt des Ei ens
zusammen. Besonders hochwertige Blockformen werden vereinzelt auch
aus Holzkohlenroheisen hergestellt; derartige Formen zeigten eine Lebens-
dauer bis zu 300 Güssen und das Material hatte eine Zusammensetzung
v~n 1'3% ilizium, 1'2% ..Iangan, 0'15% Phosphor und 0'06% chwefe!.
DIe Versuche, Metallguß in einer Dauerform zu gießen, haben für ',"eiß.
metalIguß sowie auch für Rotguß, Messing- und Aluminiumguß gute
Itesultate ergeben. Es hat sich ergeben, daß der in Dauerform herge tollte
l\Ietallguß hervorragend gute physikalische Eigenschaften besitzt. Die
G.Ußstücke zeigen erheblich größer Festigkelt gegenüber den Teilen,
die'
m nll8sen oder trockenen Sandformen gegossen waren. Auch Kupfer.
guß für Gebrauehsgegcnständc wird in vielen Fällen schon in Gußeisen-
formen h rg teilt.
In der Diskussion bemerkt Direktor BUB Ch man n. daß beim
G~ß Von MeBsing. und Rotguß in Kokillen der Anstrich von besonderer
Wichtigkeit ist. Der Vortragende bemerkt hiezu, daß ohn Anstrich
geWöhnlich wenig Erfolg erzielt wird, daß aber bei Aluminium- und Rot-
guß auch Fiille bekannt sind wo man ohne Anstrich zum Ziele kam.E '
s ,spielt die richtige [icßtcmporatur eine wichtige Holle. Ing. L y d e
~n int, die chwierigkeitcn des Metallgusses in Dauerformen las en sich
u.berwlllden. Am schwierigsten i t Pho phorbronzo zu gießen, denn.
~enn man keine ~chmiermittel anwendet, setzt sich die Legierung an,
lI~li~erhin ist es dem Redner gelungen, erlen bis zu 100 tück ohne einen
~Inzlgen Fehlguß in Dauerformen zu gießen. Bezüglich einer Frage über
~;n tarn] des Gießens von Blockformen in tahlformen bemerkt Direktor
..behr t o n s, daß nach Mitteilungen von Kur z e di er Blockformen
. enso wie in GuOeiscnformcn auch in • tahlformcn gego'sen hat, doch
Ist über d' l'V le ~ndf' ultate nieht bekannt geworden; doch glaubt der
~rtragende, daß bei dem widllrstandsfähigcn Material dl'r Erfolg gut
sem . cI.
S I WIf In d n meis
ten Gießereilln sind ja jetzt die Gußci nformen
Clon ausg I . d
csc ue en lind es wird zumei t mit tahlfonuen gearbeitet.
, ßElektriseh s und autogenes chweißcn inlee I' .
Ing' eie nun dan der e n 13 e tri ben b praeh Ober-
elueur C. er a m e r-Berlin. Zu Anfang die es Jahrhunderts kamen
ungefähr glcichzeit ig mehrere Verfahren auf, die in der chwcißerei die
einschneid mr'stcnveränderungen hervorriefen. Es sind dies das chweißen
mit Thermit, das chweißen im clektri chen Lichtbogen, die Widerstands-
schwcißung und die Autogenschweißung. Beim Thermitverfahren werden
die zu schweißenden tücke aneinandergcpreßt und das überhitzte Eisen,
hergestellt aus pulverisiertem Aluminium und Eisenoxyd. darüber-
gegossen. Bei der Lichtbogenschweißung nach Bel' n a d o s und
I a via n 0 f f wird ein Pol eines Gleichstromdynamos mit dem zu
schweißenden tück, der andere mit einem Kohlen- oder Eisenstab ver-
bunden, der in geringem Abstand über die zu schweißende teile ge-
halten, bezw, langsam darüber geführt wird. Der durch den 'trom
zwischen Arbeitsstück und Kohle gebildete außerordentlich heiße Licht-
bogen bringt die zu schweißende teile zum Schmelzen, Das eventuell
fehlende Mat()rlal wird durch einen äußerst kohlenstoffarmen Eisenstab
zugesetzt. Nach dem Zer e n er sehen Verfahren wird der zwischen zwei
schrägen Kohlen sich bildende, durch einen Magneten nach außen ge-
blasene Lichtbogen über die chweißstelle geführt. Der Vortragende geht
nun näher auf das elektrische Lichtbogenschweißen ein; diese chweiß-
methode findet im Gießereibetriebe sowohl bei Grauguß- wie tahlguß-
stücken weitestgehende Verwendung. Der einzige ~ [aehteil der Licht-
bogenschweißung liegt in der ungünstigen Wirkung auf alle unbekleideten
Körperteile des chweißers, in onderheit auf die Augen. Bei der Wider-
standsschweißung wird an die ekundiirseite eines Transformators das
zu schweißende tück angeschlossen. Infolge des hohen Übergangs-
widerstandes an der toßstelle geraten die Teile hier in Weißglut; in
diesem Moment werden die tücko zusammengedrückt und verschweißt.
owohl Eisen wie Kupfer und Messing lassen sich nach diesem Ver-
fahren schweißen. Der Vortragende ging dann zu dem autogenen chweiß-
verfahren über, worunter man das Schweißen mit der "'Tassor., Azetylen-,
Benzin- oder Benzol-Sauerstoffflamme versteht. Zunächst wurde
allgemein mit dem Wasserstoff- auerstoffbrenner gearbeitet; die Knallgas.
flamme war ja schon lange bekannt. man scheute sich jedoch wegen der
hohen Explosionsgefahr, sie praktisch anzuwenden, Man erkannte nun
allmählich, daß die Gase nicht mehr zurückschlagen und zu Explosionen
führen können, wenn die Austrittsge chwindigkeit aus dem Brenner
auf 120 bis 15011I/. ek, gesteigert wird. Das Bekanntwerden dieser Tat-
sachen führte zu den heute gebräuchlichen Brennerkonstruktionen. Es
hat sich im Laufe der Jahre herausgestellt, daß die Temperatur der
Azetylensauerstoffflamme eine we entlieh höhere ist wie die der Knallgas-
flamme (praktisch ungefähr 2500 bis 3100°) und infolgo der größeren
Hitze und der dadurch erreichten größeren Arbeitsgeschwindigkeit ist
fw t überall das Azetylonsnuerstoffverfahren eingeführt worden. Auch
Kupfer und Mcssiug lassen sich autogen chweißen, bezw, hartlöten
und gerade hier sollte man das autogene Verfahren in ausgedehnterem
Maße anwenden. Es werden von verschiedenen Firmen chweißpulver
empfohlen, die Oxydhildungen vermeiden und \'01' allem dazu beitragen,
daß die chweißstello weich wird und sich gut bearbeiten läßt, Beim
Schweißen von K I pf I' Hißt sich durch chweißpulver eine unbedingt
weiche Schweißstelle erzielen. r "ickel und Aluminium lassen sich auch
autogen schweißen; bei Aluminium muß die Bildung von Oxydschichten
an der Oberfläche durch eine vor dem chweißen aufgetragene Kochsalz-
oder LithiumchloridIösung in breiiger Form verhindert werden. In neuerer
Zeit ist auch das sogenannte Oxybenzverfahren eingeführt worden,
welches an teile von Azetylen Benzin oder Benzol verwendet, Es werden
dann die Sehneidverfahren besprochen. nter gewissen Voraussetzungen
kann dns chneiden mit dem Lichtbogen bei Grauguß in Konkurrenz
mit dem autogenen Verfahren treten. Das elektrische. chneiden kommt
nur bei Graugußstücken in Frage. Für tahlgußstückc und chmiede-
eisen steht jedoch das autogene ehneiden konkurrenzlos da. Das autogene
ichncldcverfahren i t im Gießerei betrieb entstanden, und zwar wurde
es zuerst bei dem Köln-Müsener Bergwerksverein zum Ausbrennen ver-
topftel' Hochofenabstichlöcher vern'endet. Heute hat in Deutschland die
ehcmische Fabrik .riesheim.Elektron, nachdem ie sich mit der Oxydric-
Gesellschaft geeinigt hat, das ausschließliche Verkaufsrecht der zum
•'chneiden benötigten Ga e Wasserstoff und auerstoff. Die Versuche
der YCrschiedensten Fabriken, die Griesheim·Patente zu Falle zu bringen,
ind bi -her gescheitert.
In der Diskussion stellt Herr l\[ eIs h e i m e I' die Frage, ob
)Httcl bekannt iml, die e vermeiden, daß beim autogenen Abschneiden
der 'tahlgußtrichter diese oft hart werden. Der Vortragende meint, das
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liegt vielleicht daran, daß zu schnell abgekühlt wird. Heim Schweißen
wird das Material oft hart, wenn man zu schnell abkühlt. Die Frage,
auf welcher theoretischen Grundlage die Dehnung beim Kupferschweißen
eventuell mit Hilfe von Schweißpulver beruht, beantwortet Herr Doktor
H ü s e r: Es löst sich das das Material pröde machende Kupferoxydul
in dem flüssigen Ietall, Die Wirkung der Salze ist also oxydlösend.
ber F 0 I' t s c h r i t t ein der Ver wen dun g von
B I' i k e t t eis e n für die Her s tel 1u n g von Qua 1i t ä t s·
guß berichtete Hütten-Ingenieur E. A. c hot t-Wittenbcrge. Die
Chemie hat uns zuverlässige ~Tormalwerte geschenkt, nach denen wir
sehen können, wie weit man mit den einzelnen Bestandteilen gehen darf,
um für die beabsichtigten Zwecke ein gutes, dichtes und boarbeitbnrcs
Gußmaterial zu erzeugen. Man muß in der 'Vahl d I' Zusammensetzung
der Eisensorten Hilfsmittel haben, die den Gehalt an Kohlenstoff, Silizium
und" langan in geeigneter "reise regeln lassen, ohne dabei die Erhöhung
des Schwefel- oder Phosphorgehaltes in nennenswertem Grade befürchten
zu mü sen. Es hat die Praxis gezeigt, daß man in den bei der Bearbeitung
ent tehenden pänen ein derartig gutes Hilfsmittel zur Verfügung hat.
Die pänebrikett entsprechen in ihrer Zusammensetzung den Durch:
schnitt gußsorten, InIolge des geringen Kohlenstoffgehaltes des Brikett-
ei ens wirkt es günstig auf das zu erzeugende Gußmaterial ein, weil es
den zur Erhöhung der Dichtigkeit und Festigkeit erforderlichen' Zustand
des geringen Kohlenstoffgehaltes in bequemer Weise herbeiführt, ohne
gleichzeitig den Gehalt an ilizium und Mangan so erheblich zu ver-
ringern, daß deren Wirksamkeit ungünstig bceinflußt werden kann.
W nun das chmelzen der Briketts in Kupolöfen angeht, so geht der
hmelzvorgang in der Weise vor sieh, daß bei einem richtig geleiteten
chmolzgang des Ofens die Spänemasse ähnlich wie das Roheisen nach
und nach ab. chmilzt, Beim Chargieren des Briketteisens ist zu beachten,
daß man itahlspänebriketta direkt auf den Kok-satz aufgibt, während
man Gußbriketts in der Regel als den letzten Teil der Gattierung auf-
zugeben pflegt. Es ist von verschiedenen Seiten die Behauptung aufgestellt
worden, daß die ehlacken der mit Briketts arbeitenden Kupolöfen
eine erhebliche Vermehrung des Eisengehaltes erkennen ließen. Ein-
gehende Versuche in einer bedeutenden Berliner Gießerei haben deutlich
bewie en, daß der Ei engehalt der Schlacken in der Hauptsache von
anderen Ursachen abhängt als von den Brikettzusätzen. Die Praxis hat
ergeben, daß bei tahl- und Metallspänen die Größe der Briketts erheblich
hinter der der Guß pänebriketts zurückbleiben muß, wcnn man die gleichen
Vorteile wie beim Gußeisenmaterial erzielen will. Es ist vielfach die
Behauptung aufgestellt worden, daß die Schwefelaufnahme beim Brikett-
eisen so erheblich steige, daß man schon nach kurzer Zeit der Brikett-
ei enverwendung nicht mehr von günstigen Resultaten sprechen könne.
Aber die Praxis hat ergeben, daß man bei gutem Koks, einem angcme enen
Kokszuschlag und bei richtiger Führung des Ofenganges diesem Übel-
stand wirk. am zu begegnen vermag. E hat sich gezeigt, daß die Gefahr
der chwefelaufnahrne bei weitem nicht so groß ist. als man gemeinhin
annimmt. Es ist dies um so bemerkenswerter, als man gerade bei den
zweifellos hohen Anforderungen, die man z, B. an Lokomotivzylinderguß
stellt, gerade erst durch die Briketteisenzusätze in die Lage gekommen ist,
die hohen Festigkeitswerte zu erzielen, und daß dabei eine so schwer-
wiegende Beeinflussung des Materials durch hohe ichwcfclgehalte nicht
in Erscheinung getreten ist. Im allgemeinen ist auch noch zu erwähnen,
daß bei pänen ungefähr gleich guter Gattierungen eine ziemliche. tetig-
keit in der Zusammensetzung der Briketts erzielt wird. Man kann diese
Uleichmäßigkeit für die Zwecke der Gußerzeugung für d n allgemeinen
• Iaschinenbau noch dadurch erhöhen, daß man die Gußspäne der ver-
sehiedensten Lieferungen in großen Posten gut durchmischt und darau:
die Durchschnittsanalyse fest teilt, dann aus dieser großen Menge ziemlich
einheitlichen" Iaterials die Briketts herstellt.
In der Disku sion teilt Direktor He n n i n g die Ansieht, daß die
Wirksamkeit der Briketts auf der Erniedrigung des Kohlenstoffgehaltes
des Eisens beruht. Er verweist darauf, daß früher für die Herstellung von
Zylindereisen englisches Roheisen verwendet wurde, dessen I"ohlenstofl-
gehalt niedriger ist als bei deutschem Roheisen. Auf dem deutsch '11
Roheisenmarkt ist es sehr schwer, ein ent rprechendes Eisen für Zylinder.
eisen zu bekommen. Die Nützlichkeit des niedrigen Kohlenstoffgehaltes
ist bei den Hochofenwerken noch nicht anerkannt, der Gießereifachmann
hingegen i t heute davon überzeugt. Heute werden von zwei deutschen
Hochofenwerken kohlenstofIarme Hoheisensorten auf den" [arkt gebracht,
es sind die die oncordiah ütte und die Fricdrich -Wilhelmshütte des
Deutsch-Luxemburgischen H üttenvereins in M üllreim a. d, Ruhr. Direktor
Bus c h man n stellt die Frage, was für Erfahrungen über die Briket-
tierung von Metallguß päuen, Rotguß und • Iessing vorliegen. eh 0 t t
bemerkt, daß Messingspäne und Bronze im brikettierten Zustand gute
Erfolge geben, besonders wird der Abbrand geringer. Auch Kupferspäne
lassen sich im brikettierten Zustand mit Erfolg einschmelzen.
Die Verwendung von , teinkohlenteeröl im
G i e ß e I' e i b e tri e b bot Oberingenieur R. Hau s e n f e l d e r-E en
Gelegenheit zu folgenden Ausführungen: Das teinkohlenteeröl fand
in den letzten Jahren überaus günstige Aufnahme in den verschiedensten
Industrien für Heizzwecke. In den ausgedehnten Kokereianlagen des
rheinisch-westfälischen Kohlenreviers, wo sich die für die Verkokung
vorzüglich geeignete Gaskohle in großen Meugcn findet, wird annähernd
zwei Drittel de für die Herstellung des Teeröls bestimmten Rohteers
gewonnen. D letzte Drittel entfällt bei der Destillation in den Kokereien
des 'aargebietcs, Oberschlesiens und in den Ga anstnlten. Die Kohle wird
dem trockenen Dest.illationsprozeß unterworfen. wobei die leichtllüchtigen
Bestandteile derKohle. insbesondere da GM, entweichen und in geeigneten
Vorlagen aufgefangen werden können. In diesen Vorlagen und 'Väschern
wird das Gas gereinigt, wobei sieh der Rohteer abscheidet und in ammcl-
gruben zusammenläuft. Der Rohteer wird nun zur Weiterverarbeitung
in die Teerdestillation ge chickt, wo er in eisernen Bla en einer weiteren
Destillation unterworfen und bei verschiedenen Temperaturen in die
einzelnen Fraktionen zerlegt wird. Die Zerteilung erfolgt nach dem
spezifischen Gewicht in die Leicht-, • Iittel- und chweröle sowie in das
Restprodukt der Destillation, das Steinkohlenteerpech. Der Vortragende
bespricht die Nebenproduktengewinnung der Kokereien und weist darauf
hin, daß die. 'ebenproduktengewinnung einen nicht unerheblichen Teil
des Gesamtgewinnes aus dem Kohlenbergbau darstellt. Die Verwendung
von Teeröl zu Heizzwecken ist sehr gestiegen, in den Jahr n 1910 bis 1912
von 5000 auf 75.000 t. Die Verwendung des Teeröl für Kraftzwecke iIn
Dieselmotor ist in dieser Zeit von 4000 auf 2U.000 t gestiegen und im
Jahre 1913 dürften wahr cheinlich 60.000 t für ~lotorenzweckc verwendet
werden. Das ' teinkohlellteeröl, welches für Heizzwecke zur Verwendung
kommt, wird aus rohem. 'aphthalin. und Anthrazenöl gewonnen. Bevor
diese beiden Öle jedoch vermischt werden, unterzieht man sie einer Aus,
kühlurig in Pfannen, die in offenen Kühlhäusern aufgestellt sind, UlI1
der Luft ungehinderten Zutritt zu gestatten. Da im rohen Naphthalinöl
befindliche Nuphthalin wird auskristallisiert und je nach der Höhe der
Außentemperatur bleibt ein mehr oder weniger geringer Prozentsatz
Naphtbaliu im Öl. Es kann daher vorkommen, daß bei kiilteren Tcm-
peraturen ein. 'achkristallisieren der Öle in Lagerbehältern oder in ammel-
gofäßen eintritt, was aber auf die (.~ualität des Öles olm jeglichen Einfluß
ist. Die Kri talle gehen bei Erwärmung voll t ändig und I' stlos in Lösung
über. Das Teeröl ist d ünnflüsr ig und nicht etwa, wie häufig angenommen
wird, von der Zähfl üssigkeit der Te re, D Heizöl ist technisch wnssorfrci.
d. 1 es findet sich höchstens b i der Dcstillntion I % Wasser, d ' sieh
teilweise durch chemische Vorgäng im Öl bildet. Da Teeröl verbrennt'
bei richtiger Luftmischung vollständig geruchlos. Der Vortrag nde fiihrt
nun im Bild die schemutische Anordnung einer Ölfeuerung vor. Die Art
der Verbrennung des Teeröls beruht bis heute noch darauf, diesen Brenn-
stoff seiner physikalischen Beschaffenheit nach in fein zerstäubtem
Zustand in den Feuerraum zu bringen, wo er, innig mit Luft vermischt,
voll tändig rauch- und rußlos verbrennt, Um einc Zcrstäubung zu erreichen,
gibt es zwei \Y('ge, nämlich Zerst äubung durch Unterdruckserzurig oder
Zerst äubung unter Zuhilfenahme eines Zerstäubungsmittels, wie Dampf.
oder Preßluft. F ür metallurgische Zwecke kommt die Zerstäubung mittel
Preß- oder Geblä eluft in Frag. Der Vortragende be 'pricht nun die für
die Zerstäubung verwendeten Düsenkonstrukt ioncn, um dann auf die
Wirtschaftlichkeit der Teerölfeuerung einzugehen. Die 13 feuerurig von
Kup löten mit Teeröl ist bi heute noch nicht gel ö t, wohl aber finden
wir )lartinöfen. Roheisenmiseher. Konverterhirn sn, Flammöfen Iür di
Beheizung mit Ilüssigem Brennstoff ingerichtet, Besonders hat sich das
Teeröl als überlegen Feuerung für Tiegelöfen und tieg -llose , ellluelzöfen
eingeführt. Der Vortragende befürwortet be sonders die tiegellosen Öfen;
die häufig geäußerte Befürchtung, daß der Abbrand bei diesen Öf'll
haupt ächlich beim Einschmelzen von Spänen erheblich größer sei als
bei Tiegelöfen. i st durch die Praxis als widerlegt anzus hell. Die Ver·
wendung des tiogello"en Ofel für ·tahl· und Temporguß hängt
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i~ig mit der Beständigkeit des Ofenfutters zu ammen , Die ölbeheizte n
Ö.~en finden jetzt in der MetalIgießerei au sgiebige Verwendung und werden
huufig alle möglichen Metalle, wie Aluminium, Blei, ;'Ilessing, R otguß,
Bronze r f Z' k . Ö
" up er, ,In usw., 1In lofen erschmo lzen. Zum . chluß gibt
I ~er Vortragende einige Betriebsergebnisse an, au s denen die Wirtschaft-
hchkeit der Ölfeuerung er sichtlich ist, So betrug der Ölverbrau eh eines
Ofens von 250 bis 300 kg Tnhalt bei Kupfer, Bronze, Rotguß 12 bis 15%
~Ies Einsatzes und werden :100 krJ/ trl. vergossen. Bei den größeren Ofen-
IIlhalten von 600 bis 1000 und 1500 ky stellt sich der Ölverbra uc h bei
Bronze und Rotguß auf 8 bis 10%, bei schweren ;'I[etallen, wie Kupfer,
auf 10 bis 12 kg. Die Stundenleistungen ergaben sieh mit 500 600 und
iOO kg. Zum chmelzen von Grau., • tahl- und Tomperguß hat sieh am
b: ten ein Ofen mit 500 kg Inhalt bewährt. Für Grauguß kommt bei
einer : tundenleistung von 250 bis 300 kg flüssigen Materials ein Ölverbrauch
:on. 20 bis 25% in Frage. Bei Temperguß faßt der Ofen etwa 400 kg
III einer Gruppe und leistet durchschnittlich pro Stunde 200 kg bei einem
Ölverbrau ch von 25 bis 30%. An Stahlguß wird in einer Gruppe 300 kg
ggossen, bei einer stünd lichen Schmelzleistung von 150 kg mit einem
} verbrau ch von 40 bis 50% . In ne ucrer Zeit wurden Versuche angestellt.
!' er romangan ZIl schmelzen, und ergaben sich bei einer Charge von
400 kgj td . 200 kg flü: iges ~[aterial bei einem Ölverbrauch von etwa
30 bis 35% . Der Abbrand an ~[a ngan betrug 4 bis 5%.
, .. I n der Diskussion stellt Oberbau rat • e h u I z die Frage, ob die
E rwarmung des. 'augkorbes genügt, um das Öl flüssig zu halten. und ob
besondere E ntlüftu ngsa nlagen bei der Lageru ng nötig sind. Der Vor.
t mgende beantwortet dies dahin, daß bei größeren Anlagen die Ent-
lÜft ung angezeigt ist. Die Vorwärmung hat den Zweck, das Öl gut zu
zer~tüuben. Bezüglieh des zu verwendenden ~[atoria ls empfiehlt sich für
kieme Leitungen Schmiedeeisen, für größere Gußeisen .
. ber • I, a h I f 0 r m eng u ß sprach Dr, Gei I e n kir c h e n-
Remscheid. Bei der Herstell ung von t ählen für irgendwelche Zwecke
wcrdcn VO I4 dem Erzeugnis in erster Linie physikalische Eigenschaften
ver langt, eine gewisse Fcstigkelt, Bcnrbeitbarkeit, Zähigkeit und Ge.
schmeidigkeit sowie Widers ta ndsfähigkeit gegen alle möglichen Be.
ansp~uehungen. Bei der Herstellung des Stahls pflegt man aber im all-
gcmcmen nur auf eine bestimmte chemische Zusa mmenset zung hin-
zuwirken i die Güte des ta hls hängt aber ab von einer großen' Anzahl
~~n P~nkten, deren Einzclwirkungen sich addieren, und zwar wirken
uer rem ehemische und re in phys ikali sche E lemente zusammen. Die
chemi eh wi I ti E ' I f . . .ic iugon Igensc Ja ten sind dio chemische Zusammensetzung,
bund .zwar die Anwesenheit solcher E lemente in geeigneten Mengen, dieest unn t I" ~ IE ito ~ Igensc infte u im Gefolgo haben . und Abwesenh eit solcher
lemen te, welche die Eigenschaften dc tahls beeinträchtigen, wie
~:I ß. ].', ,Cu, , ferner die Art und \\'eise, wie diese einzelnen chemischen
. ~ emente mit dem Bisen verbunden, bezw , darin aufgelöst sind. Ferner
:~t wichtig Freihclt, von aufgelösten oder eingeschlo neu Ga en, Freiheit
.on Oxyden un d Vermeidung von Seigerungen. Physikalisch wichtig
slIld gleicl ..ßi ,rr ima igo erteiluug der Gr unds toffe in der ganzen Masse, ferner
~,I~ Atom konzentration, d . h. die Art und "'ei e, in der die kleinsten
eJ1~ zu K ris tallen oder r rista llgr uppen miteinander "ereinigt sind, und
e\~dheh dio J orngrößu der 1 ristalle und damit zusammenhängend das
erhält' I ..
w" IUs l er unerfu llten Räume. Der Vortragende legt dar, daß es
f ~ l1.!; c.hen8wert ist, nac h Mögliehkl'it auf die Erreichung eine möglichst
emkrlstallinise llen G f" I . b . 1 "1 I ' b . d' T I .
, e ugeR IInzuar clten UJl( erwlI \Ilt lIe elle leOrle
"On T h a Ii n "b I" . Es
. I, e r u er (I Einwirkung der AtomkonzentratIOn.
IR fiir dru G f"
a d R.e uge von Ei nfluß, ob der Kohlenstoff in El ementarform
kll b~~ Ei sen herunt r it t und sich erst mit den Ei enatomen zum Eisen·ar 1(1 "erb' I ß\' \Il1 en mu , oder ob schon im Ausgan toff de tahl chme lz·
orga nges dru f t' "
. . s er Ige ]" arb id vor ha nden ist Es muß ullSer Bes treben
sem d S ' .
I\." b" em tahl den Kol~enstoff möglichst schon in Form de fertigcn
a r llls zuzu f" ld I U Iren, und wenn es auf Grund der besondercn Verhältni e\I~~ >chtrefTenden • tahl er zeugung. verfa hrens nicht möglich i 1" in der
Unse nswerte \V ·
so wird n CIS von dl'm Karbid des Rohcisens au zugehcn,
ch . es un ter allen Umständen von Vorteil sein, wenn durch irgendwelche
emlsehe R k '
sto fT . ca h onen während des StahlprozcRses der clementare Kohlen
stoff II~ das Karbid verwandelt werden kanu. Ähnlich wie beim K ohlen-
de" E ·leg n auc h d ie Vcrhä ltniss bei den anderen.Tebenbc tandteiLen
• ~lsen8 W ' I I 'Inl't E' . Ir la Jen keme Legierungen des Eisens mit ilizium, son dern
' lsensT . Ikarb 'd I IZII n. Auc h das l'l angan dürfte in erster Linie als. [angan.
I vertreten. ein. Aueh hier wird es ,'on Bed utung sein, in welcher
Weise diese Elemente an da E isen heran treten: Auch Ph osph or, chwefcl,
Arsen usw, treten nicht elementar auf, sondern als. E isenphosphid. Eisen-
sulfid und Arscnsulfide, die, zwischen die Ferrit- oder Perlitkristalle ein-
gelagert, manchmal au ch wie d E i enphosphid al sogenannter H ärt ungs-
phosphor in der Eis engrundmasse aufgelöst sind. D iese Kristalle von
Fremdkörpern stören den Zusammenhang und omit die K ohäsionskraft
zwischen den Ei sen -, bezw. Ei enka rbidkrista llen und daher rührt die
große Beeinträchtigung der mechanischen Eigenschaften des Stahls
bei verhältnismäßig geringen Gehalten an Fremdkörp ern. In ähnlicher
Wei e machen sieh auch die Einwirkungen der einge chlo enen Gase
und chlac ken geltend. Die Wirkung der Gasblasen und chlacken-
emulsion ist gleich, indem sie den Zu ammenhang der Eisenkristalle
stören und dadurch die Fe tigk eit eigens chaffen beeinträchtigen, doch
mit dem Unterschiede, daß die Gasbla en, wenn nicht auf ihre Ver-
meidung hingearbeitet wird, manchmal derart großen Umfang annehm en,
daß sie den Stahl gänzlich unbrauchbar machen können, was bei chlacken-
emu lsionen nicht in gleichem Maße zu befürchten ist. Der Vortragend e
zeigt nun, wie e bei den einzelnen tahlerzeugungsproze sen möglich
ist, die E lemente, welche auf eine gute Qualität hinarbeiten, im günstigen
Sinne zu beeinflussen. Er erörtert hiebei den Kl eink onverter. den Martin-
ofen, den Tiegel. und Elektroofen. Der Vortragende gibt dann einen
überblick über den tand der El ektrostahlerzeugung in tahlform-
gießereicn, allerdings beziehen sieh die Ziffern nur auf den H öroult, fen.
Am 1. Mai 1913 waren insgesamt in der ganzen Welt 42 H öroultöfen
im Betrieb und 20 im Bau; von den 42 im Betrieb befindlichen Öfen
waren 8 ausschließlich und 5 nicht ausschließlich zur Herst ellung von
tahlformguß bestimmt. Zum Schluß geht der Vortragende noch auf ein
ondergebiet der Stahlformengußerzeugung ein, nämlich d ie Herst ellung
von schmiedbarem Guß. Bei der Herstellung von schmiedbarem Guß
handelt es sich darum, Guß stücke in Flußei enqualit ät zu erzeugen,
welche so geringe Abmessungen haben, daß es durchweg nicht möglich
ist, sie in weichem Flußeisen mit hoh em chm elzpunkt so heiß ZIl er-
schmelzen, daß die Formen genau au sgefüllt werden. ~Ian behilft sich
da her damit, diese Gußstücke in Roheisen oder in einer Übergangs.
qualität zwischen Rohei en und Flußeisen, also jedenfalls mit erh öhtem
Kohlenstoffgehal t zu erschrnelzen, die sich infolge ihres niedrigeren
chmelzpu nktes entsprechend gut vergießen läßt, und dann das ganz e
Gußstück durch einen langwierigen und ko pieligen Glühprozeß zu
frischen und in schmiedbare Ei en zu verwandeln.
über rat ion e 11 e s c h m e I z e n und G i o ß e n i n
der 1\1 eta 11 g i e ß e re i bericht ete noch Ing. K. H u n g o r-Berlin,
Um die in der Gießerei unbedingt erforderliche Dünnflüssigkeit im ~rclall
zu erhalten, ist es notwendig, dns Metall im Ofen auf eine Jborte mpera tur
zu bringen und bei einer Temperatur zu vergießen, die wesentlich höher
liegt a ls der eigentliche. chmelzpunkt de ~laterials . Man kann die Dünn-
flüssigkeit nicht in dem Mnße regeln, wie es wünschenswert ist. Die Auf-
nahme von Gasen und die teilweise Bildung von Oxyden ist um so größer,
je höher die Temperat ur im Metallbade steigt, und die Bildung von
Oxyden wir kt direkt verdickend; e. zeigen dies am besten Sohmolzungcn
mit reinem Kupfer uud ~Ticke!. . ber ein ge,,; ses Maximum an Dünn·
flüssigkeit komm t man bei reinen ~[etallsehmelzungen nicht hinaus.
~[an verfährt am brst{'n, wenn man darauf hinarbeit et , möglichst die
ganze Oberfläche des leicht zu schmelzenden und leicht ox~'dierbaren
Met alles mit reduzierenden ;'I[jtteln zu umgebcn, damit man schon bei
der Glühhitze eine Oxydbildung ,'erhindert. Wenn man die • [etalle nicht
un lcgiert ,-erarbeitet, dann hat man es in der Hand, durch Zugabe von
zwei, dre i oder mehr ;'I[etallen die Dünnfliissigkeit variieren zu lassen.
An eine gut vergießbare ) [etallegierung ist au ch die Forderung zu stellen,
daß die ehwindung, welche das [eta ll beim E rstarren erleidet, möglichst
gering ist. Es gilt in erstor Linie, • icherheiten zu schaffen, die einen Aus·
gleich der. pannungen, welche durch das ",e!m'inden drr ,ußteiie herv or-
ger ufen werden , herbeiführen. Dies erreicht man zweckmäßig durch
Erhöhung der Festigkeit, welche nicht in letzter Lini e ,-on der Tempcratur
abhängig ist, mit der da Metall vergo' en i t. Die Fe ,tigkeit ist um 0
höher, je niedriger die Temperatur ist, welche da s ~[l'tallbarl be. itzt.
Es wird durch ra.sehe Abkühlung die Bildung großflächiger Kri stalle
vennit'den, wodurch l'in intensi"es In einandergreifen , gewissermaßen
eine Verk et.tung der klciJ1('n Krista llgebilde erzielt wird. ;'Iran muß also
für eine durchgre ifende De 0 -yda t ion und für eine Verm eidung der
Überhitzung 'orge tragen, außerdem kann ma n die .Fe tigkeit durch
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ganz geringfügigen Zusatz eines anderen Metalles günstig beeinflussen.
• ehr häufig werden Fehler im Guß bewirkt durcb Gasaufnahme und Gas-
ein chlüsse. Besondere, schwer schmelzbare Metalle, Kupfer und Nickel,
haben die Eigenschaft, Gase, wie ..auerstolI und \Vasserstoff, aufzunehmen
und teilwei se zu lö en. Wenn es nicht gelingt, diese gewissermaßen ab-
sorbierten Gase vor dem Erkalten wieder freizumachen, so haben die-
selben beim Erstarren der Gußstücke das Bestreben.wieder frei zu werden,
und es entstehen Blasenbildungen. Außerdem hat ein Gas in erhitztem
Zustand zirka da vierfache Volumen, so daß leicht begreiflich ist, wie
störend derartige Gaseinschlüsse werden können. Besonders wenn im
Rohmetall. z. B. Rohkupfer, noch Teile von chwefel in Form von
hwefelkupfer enthalten sind, bildet sich bei Aufnahme von auerstoff
die sehr lästige schweflige äure, die sich ebenso störend bemerkbar
macht wie die übrigen Gase. Der Vortragende wendet sich nun der Ofen.
frage zu. Es läßt sich nicht ohne weiteres die Frage beantworten, ob
man Kokswind öfen. Ölöfen oder elektrische Öfen wählen soll. Tiegellose
Öfen mit Ölheizung hält der Vortragende nicht für zweckmäßig. Öfen,
die mit indirekter Feuerung arbeiten, bei denen also die schmelzende
Flamme dcn Tiegel um pült und bei denen die Flamme mit dem ..chmelz-
gut nicht in Ber ührung kommt, geben gutes und brauchbares Ietall,
ein Unterschied in der Qualität des geschmolzenen Materials konnte dabei
nicht festgo tellt werden. gleichviel ob der Ofen mit Koks oder mit Öl
gefeu rt wurde. Die Feuerungsfrage ist eine reine Kalkulationsfrage,
die chr von d n Verhältni en abhängt, die jeweils bestehen. Der Vor-
tragende geht dann auf die elektrischen Öfen ein; das in ihnen erschmolzene
:\Iaterial ist sehr gut, doch sind die iclnnelzkoaten zu hoch. Auch die
Frage, ob man zweckmäßiger und be. er mit einem langsam arbeitenden
oder schnell er arbeitenden Ofen schmelzen soll, läßt sich nicht bestimmt
beantworten. Er geht dann noch auf die Verwendung der Sp änebriketts
ein, die te ich als wir chaftlich erwiesen haben.
In der Disku ion wei t Herr c h m i d t darauf hin, daß der
Öl chmelzofen sich be onders gut eignet zur Erzeugung von Feinsilber
und in der Me ingblechfabrikation. Die tiegellosen Öfen mit Ölfeuerung,
die der Vortragende verworfen hat, haben sich in Amerika gut bewährt.
E liegt di ' daran, daß dort andere Öle zur Heizung verwendet werden.
Teeröl eignet sieh nicht, weil es zu schwer vergast wird. Herr E r ich s e n
gibt inigc Bei. piele aus seiner Praxis und weist dann darauf hin, daß
er von der reduzierenden \Virkung des Ölofens nicht viel gemerkt habe,
er mußte beim chmelzen von Reinkupfer im Ölofen stets ebenso viel
Reduktionsmittel zu. etzen wie im Koksofen. Es kommt hnuptsäohlleh
darauf an, wie man schmilzt, da . ystem des Ofens ist dabei ziemlich
gl ichgültig.
Die Bedeutung des Kohlenstaubes in der
Gi e ß e r o i gab Ing. E. A.• ' c hot I-Wittenberge Anlaß zu folgenden
!Iitteilungen: Der Vortragende be prieht die Verwendung von Stein.
kehlenstaub und Heizkohlenstaub in der Gießerei. Je reicher eine Kohle
an Asche und nicht vergas baren Anteilen ist, um so schlechter eignet
. ie ich für <.:ießereizweeke, da man zur Erreichung des gewünschten
Endzieles von diesen Kohlensorten bedeutend mehr in den Modell and
einmengen muß. al. die ' bei gasreichen Kohlen der Fall ist. Man oll
stets die ga reichsten Kohlensorten mit dem geringsten möglichen Aschen.
gehalt, beide Werte bezogen auf absolut trockene. 'ubstanz, in Anwendung
bringen. Die in Frage kommenden Holzkohlen sind Meilerkohle, Ofen-
kohle und Retortenkohle; ie enthalten im ~Iittel 80 bis !l0% KohlenstolI.
Die. Ioilcrkohle i t die kohlenstoffreichste Holzkohle, und da der Kohlen.
toffgchalt der maßgebende Faktor ist, ist sie für die Gießcreizwecke
am g eign et t n. Zum chluß pricht der Vortragende den Wunsch aus,
daß für Holzkohlenstaub ebenso wie für den teinkehlenstaub gewi e
• 'ormen aufgestellt würden,
.. ber e l e k tri Reh e F u r m m a Rchi n e n berichtete In.
renieur U. L. Loh c- 'tettin.•'ach einigen einleitenden Bemerkungen
über die Betriebsmittel zur andverdichtung bei Formmaschinen im
allgemeinen werden zunächst dic Vorteile des elektrischen Antriebes
bei Formmas .hinen er örtert, wobei Lesendcrs die dadurch ermöglichte
leichte Bewegli chkeit d..r Formapparate, die Wirtschaftlichkeit ihres
Betrieb und die bequcme Encrgiebe.~chafTung betont werden. Im An·
schluß daran gibt 11<'1' Vortragende einen Ühl'rblick über die zurzeit
vorhandenen Bauarten elektrischer Formmn...ehinen, wobei eingehend
Arbeit wei. e, Lei ·tung und Kraftverbrauch der einzelnen Maschinen-
arten an Hand zahlreicher Lichtbilder besprochen werden, •'chließlieh
berichtet der Vortragende an Hand von tromverbrauchsdiagrammen und
einer Tabelle, in die die Vorgänge b im Anfertigen einer Form auf einer
Handwendeplattenformmaschine, einer elektrischen \Vend eplattenfo rm-
maschine und einer Doppelformma ehine in Zeitelemente zerlegt neben-
einander verzeichnet sind, über Versuche, die er letzthin in dem Werk
der Gießereimaschinenfabrik Kir e h h e i mund Tee k vornehmen
konnte, um den Verlauf und die Größe des tromverbrauehes bei
Rever-iermotoren und einfachen Motoren zu kennzeichnen owie um
die Momente zu beleuchten, die zur Verkürzung des Zeitverbrauches zum
Herstellen von Formen auf Maschinen wesentlich beitragen. Die Dia-
gramme zeigen einen auffallend geringen tromverbrauch und beweisen
die ~Iögliehkeit einer außerordentlich billigen Energiebe chaffung bein\
Anwenden des elektrischen tromes als Kraftmittel beim .Form maschinen·
betrieb.
Das e h 0 0 p sehe ~I eta I I s p r i t z ver f a h ren mit
besonderer Berücksichtigung der Anwendung'
m ö g li e h k e i tim Gi e ß er e i fa c h be prach Ing. E. U.
S e h 0 0 p-Zürich. Seit vielen Jahren ist es bekannt, durch Zerstäuben
flü 'sige toffe, wie Farben, Lacke usw.. aufzutragen, und es ist eigentlich
verwunderlich, warum die naheliegende und folgerichtige Übertrilgung
dieses pritzprinzipes auf flüssiges Metall nicht schon längst gemacht
worden ist und erst der jüngsten Zeit vorbehalten blieb. Die grund-
liegenden Versuche sind keineswegs auf Grund theoretischer Erwägungen,
sondern infolge rein zufälliger Beobachtungen entstanden, und zwar
beim Plobertschleßcn. Der Vortragende beobachtete, daß tollen, welche
mehrere Male von den Bleikugeln getroffen worden waren, ich allmählich
mit einer gut haftenden Bleischichte überzogen. Er erkannt bald, daß
es für die Herstellung von durch Aufspritzurig entstandenen Metall-
überzügen im wesentlichen darauf ankam, dem zerteilten Metall eine
möglichst hohe Geschwindigkeit zu erteilen, während e von unter-
geordneter Bedeutung war, auf welche Weise die Zerteilung des Metalls
bewerkstelligt oder mit welchen Hilfsmitteln den Metall~ilcben die
erforderliche Bewegungsenergie verliehen wurde. Der Vortragende gibt
nun an Hand von Abbildungen die Be ehreibung der von ihm verwendeten
Apparate und erwähnt besonders den Bau eines auf dem neuen prinzip,
die Metalle nicht in feinzerstäubtem Zustande, sondern in Form größerer
Tropfen' aufzuschleudern, fußenden 'pritzapparatos und beschreibt
die Metallspritzpistole. odann gibt der Vortragende die Anwendungs-
gebiete des Verfahrens an; es sind zwei Hauptgruppen zu unterscheiden,
nämlich die Herstellung festhaftender und ablösbarer Überz üge. Von der
Anwendung des Verfahrens für fest haftende . berzüge ist besonders
zu nennen die Herstellung von rost ch ützenden Überzügen aus Zinn
und Zink. '0 gelingt da Verzinnen und Verzinken von Gußei en nach
dem Spritzverfahren sehr gut. Ein wichtiges Gebiet ist ferner die
Verbleiung als Ersatz fiir die sogenannte homogene Verblciuug.
Weiter erwähnt ei das Überziehen des Irinern von Bierfässern
mit Aluminium für den Transport. Bei der zweiten großen Gruppe von
Produkten des Spritzverfnhrens, den ablö baren ehiehten, sei erwähnt,
daß sie in den meisten Fällen Körper mit eigener Formgebung darstellen,
Es kommt für diese Gruppe beinah e aus chließlieh da Drahtspritz-
verfahren in Betracht. Es ge tattet das n ue Verfahren, Körper aus
Metallen herzustellen, welche sich seinver oder überhaupt nicht gießen
lassen; hiehcr gehört in erster Linie jene Gruppe von. Ietallen, bezw. Me-
tallegierungen, welche in ausgesprochenem • Iaße da Re. treben zeigen.
Gase au: der Atmo phäre zu lö en und beim Erstarren wieder ganz oder
teilweise auszustoßen, eine Erscheinung, w lcho man bekanntlich mit
• pratzen bezeichnet. Hieher gehören insbesond r Kupfer, "ickel,
Alpaka und andere ""ickellcgierungen.
Den .J a h r e s b e r i o h t erstattete Ing. B 0 c k-Berlin. Der
Vortragende bespricht die im Laufe des letzten Jahres veröffentlichten
Arbeiten, die für das Gießcreifach von besonderem I nterc , sind. Er
erw ähnt besonders die Vorträge auf d m Internationalen Kongreß für
die Materialprüfung der Technik. Der mechanischen Prüfung des Guß·
eisens ist auch im vergangenen Jahre erhöhte Aufmerksamkeit ge,,;dmct
worden. Erwähnt wurden hier die Arb iten von. c h ü I e r, T r e u h e i t
und c: 0 I t 7. e, Bezüglich der übrigen wichtigen ~[etalll' und Legierung n.
besonders über Kupfer und seine I..egierungen, sind . ehr wl'rtvolle Arbeitcn
erschienen. Auch über )[. sing liegen verschieden .\rlwiten vor. Wichtige
Erg bnisse ergaben sich aus Untersuchungen von Go er e n sund
D u mon t über den Einfluß der Wärmebehandlung auf die Fe tigkeits·
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Mit ihrer H il fe lieB sich ein akustisc he r A uzeiger VOll handlicher
Form und einfacher ll edi enung sc haffe n, de r in Ges talt di eser Schlag-
wet terpfeife vorliegt (s, die Abb.),
eigell8chaften gezog euer Bronze. Es werden dann noch Arbeiten erwähnt
die sich auf Neusilbe r, Alum inium und Nickel beziehen, Jedenfalls kann
man sagen, daß auch da.~ let zte J ahr wieder einen Fo rtschri tt in der ge-
samten Gießereiindus trie gebrac ht hat.
Snugvcntil Druekvantil
Schematische Darstellung der Schlagwetterpfeife.
Der Deutlichkeit wegen sind folge nde Teile weggelassen:
a) Verbindung der Rohrenden .zum Pumpenraum" und . Z UIll
Druekreg ler", .,
b) Srimmvorrtehtunxen an den cha lloc he rn.
c) Umochaltbnre Verhindung. welche er laubr.die ZIIwAnblasen
der Pfeifen erforde rliche Luft stalt durch tlie Oaspfeile un -













































Die n chlag wet terp feife" st ellt, äuBerl ich betracht et , eine n
glatten geschlossenen l\Ielallzylinder von 25 cm Länge und Gcm Durch-
messer dar. Die schematische Darstellung erlä ute r t die Einrichtung
des Apparates. Er enthält al s Hauptbestandteil zwei gedeckte Lipp en-
pfeifen, welche auf dens elben T on (bei gleicher Gas füllung) ges timmt
sind und durch ein und denselben Ga sstrom angeblasen werden. Die
Eigentümlichkeit der Pfeife besteht darin, daB das Gas im Pfeifenrohr,
des sen Beschaffenheit die T onh öhe der Pf eife best immt, durch eine
sehr dünne Glimmerscheibe dicht geg en das an blasend e Gas abge-
schlossen ist lind sich darum 'unverändert in der Pfeife hält, wenn
nicht besondere Zu - und Abführungen betätigt werden . Wir füll en
die eine Pfeife über Tag mit reiner Luft, die sich mit der Gr ube n-
luft nicht vermischen kann, weil sie mit ihr nur durch eine enge und
sehr lange Röhre (Expansionsspirale) in Verbindung steht. Das Rohr
der andern Pfeife füllen wir unter Tag mit Grubenluft, die auf dem
Zut ührungawege durch ein leicht au swe chsel bare ' ein gebautesR eini gu ngs-
rohr von Staub, Feuchtigkeit und Kohlens äure befr eit wird. Die Hand-
habung d!'s Apparates besteht darin, daB der al s Pumpe au sgebildete
Mantel nach unten gez ogen wird. Dab ei wird die GrubAoluft dnrch deu
Heiniger und die Gaspfeife na ch unten in den Pumpenraulll ge ·
saugt. Ein Vakuumstempel in der Mitte des Apparats zieht deu
Pumpenkolben beim Loslassqn zurück und treibt das ange saugte Gas
durch den Druckregler zu den Mundstücken der Pfeifen . .
Enthält die Gaspfeife 1% :'Iletban , so hört man rund zwei
Schwebungen in der Sek . :'Ilit steigendem ~lethßngehalt nimmt die
Schwebongszahl ra sch zu und in der Tähe der Explosionsgrenze ver -
wandelt sich die Erscheinung in ein cha rak teris t isches Trillern. Da s
Ohr faBt die Unterschiede auBerordentlich leicht nuf. Sie sind in d!'r
Grube auf gllrader trecke noch in mehr als 100 m Entfernung völl ig
deutlich.
Vorteile und Nachteile der neuen Pfeife und der Lampe für
die 'Vetteranzeige sind nicht gaoz einfach gegeneinlInder abZUWägen.
Die Lampe hat vor der Pfeife voraus, daB sie beim Auftreten groBer






Lllngtl des Sohl stolleus am 31. Oktober . m 2. 0 2.060 4.9-10
"." " "30. , ·ovember" 3.071 2.226 5.297G~lelstete Länge des Sohlstollens
Im Juli 1913 . . . . . . . m 191 166 357
Arbeiterschichten auBerhalb des Tun~el~ 6.1 7 4.597 10.7 4
n im Tunnel 16.884 12.491 29.375~ . " total. . . 23.071 17.088 40.159
,llttlere Arbeiterzahl pro Tag auBerhalb
des Tunnels 213 159 372
Mittlere Arbeiterz~hl'p;o 'i'ag i~ Tun'nei 582 430 1.012
G n . n n " total 795 5 9 1.384
estelUstemperatur vor Ort 12'6 16
Erschlossene 'Vassermenge 1/ ek. 163 405 568
Erg li n z en d elle m e r k u n gen.
~I't I NordS!'it e : Die im Novem ber erbohrte trecke liegt im
1 te. - und Obersequan und im Kimmeridge. DIlIl Ge stein ist ~anzOor~~?gen~l ein heller Kalk. Das Streichen weicht wen irr von der
Ilt· h estl'lchtung, da s Fallen wenig von der enk rechte n aOb nach ,T
SOIVO I als nach S. '
V . ~lilntliche Arbeiten war en eingestellt am 2. November der
.or tr leb auBerdem noch vom 10. bis 18. November wegen Erschli~Bungrner. s tar~en Quelle am Vorort bei Km 2'957, von anfänglich 50 l/ ek.
n dlese~. Zeit ~vurde der Tunnelkanal nachgeführt.
t. dS uds e I t e: Der Sohlstollen Jie~t in dem ool ithischen Rogen-
s ein es unteren Dogger. Das Fallen Ist im Hogenstein steil " ord~::tIdann ab?r i~ steil es üdfallen über (85° ). Namentlieh der Kalk{o~enst?lUe Ist außerordentlich sta rk zerklüftet.
'>3 I1mthche Arbeiten waren am 2. November d ie :'Iauerung am~ und 30 ' h ' 1I D . I 't ä . . ovem er emgesta t. er mitt ere Tagesfortschritt be-
b:tg: ~tm. Der geringe Fortschritt ist dem beständigen Zutritt von
D r \c hchen 'Vassermengen im unteren Rogenste in zuzu schreiben.lIC~S Vasser (za. 100l/ ek. ) tritt namentlich au s einer mit der Tunnel-
E: I~e. p~rall?1 laufenden Spalte von Km 2'070 bis 2'100. :'lit dem
.'n rrtt IIJ die B1l\gdeni- chichten sind wieder normale Verhältnisse
elllgetreten.
a . ~eQer Schl~glfetteranzelger. Unter dem 'I' itel " 'c h l a~wette r­übzelg~ hat Ge~. Hegierungsrat Prof. D. F. Hab e 1', Bertin-Dahlem,
\V~lh ~lUen v?n Ihm gemeinsam mit dem Abteilungsl eiter des Kaiser
II I\, e rn-InstItuts für physikalische 'hernie und El ektrochemie in
s bl IU Dr, Lei SeI' erfundenen neuen Apparat zum Anzeigeni~ ögender Wetter arn 28. Oktober 1913 in dem genannten Institute
d egenlVart des Deutschen Kaisers einen Vortrag gehalten. Aus
. e7J vo.m erstgenannten Erfinder in der im Verlage von • P r in ger~~:r e,.lIn erscheinenden Zeitschrift "Die aturwissenschaften" ver-~ lent Idchten Vortrage entnehmen wir über das Prinzip des Apparates
o gen es:
Z' I Nachdem allerhand Versuche chemischer Natur nicht zum~:e e.~~~ührt hatten, haben sich die Erfinder zu den Hilfsmitteln der
d IYS\ a ischan hemie gewendet , Der Gedanke, Ver chiedenheit enis~r 1tle7 1 ch.en Bes~haffenheit bol Gasen mit dem Ohre zu er kennen,
sch·a d' 1Il. h.olleg über Physik führt man dem Studenten die Ver-
I u;: er:felt. des Tones vor, die beim Anblasen derselben Pfeife mit
d"a u~ nllt Leucbtgas auftritt. D ie Erscheinung wird namentlich
in lt SInnfällig, Wenn lIlan gleichzeitig zwei gl eichgestimmte Blas -
f s r~mente benutzt und das eine mit Luft da andere mit ein emh~:~~ ~n qas ~nbillst. Gleich den anderen 'physikali ch-chemischen
!llte 0 Z let die Benutzun~ dieser Erscheinung für den Bergbau in
Ber :~r eit (1".0 r b e s 1880, H ar d y 1893) empfohlen worden. Der
vong JI~U ha~ diesen Vorllchillgeu jedoch keine Bed eutung bei~emessen;
daß a. e~. bls~er bekannten aku stischen Vorrich tungen wurde gesagt,
sich s!e 111' die I'raxi ~ vollk omlll en ungeeign et sind und daB mßn lIie
VOrstI;: de;;. Hand eines gewöhnlichen Bergmannes überhaupt nicht
richtie ee~) . a~n. .Die Erfinder haben daraus ges chlossen, daB das
Suchtg'h T1n.zlp elJle unrichtige Ausgestaltung erfahren hat, und \'er -
blas ' Id lJl elJle le.bensfähige Form zu geben. olan ge man zum An-mUB~~ er VerglOlc~spfcife einen großen Vormt rein er Luft mitführen
!linde' .war das IlIcht gut mö~lich. AIII beste Beseitigung dieses
rlllSses fand sich schlieBlich ein e neue Pf eifenkonstruktion.
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autorn ati sches Si gnal gibt, ehe Erstickungsgefahr eintritt. Zu Gunsten
d er Pfeife ist die unbedingte Schlagwellersicherheit und die Auf-
dr in gli chkeit ihrer Signale auch in größerer Entfernung in erster Linie
geltend zu ma ch en . Ob die Robustheit im Bergbaubetriebs auf di e
D au er ge nügt, muß eine län gere Prüfungszeit lehren. ichertich wird
sic h noch manches vervollkommnen las sen . Liegen doch erst di e ersten
selbstgefertigten tücke vor, während an der Entwicklung der Lampe
G enera tiou en ge arb eite t haben . Di e Schlagwetterpfeife ist im Kaiser
Wi lhelm-Inatitut für ph ysikalische Che m ie und Elektrochemie, ferner
auf d er Versuch strecke in Derne und auf der Zeche Gneisenau bei
Dor tmund Sachverständigen des Bergfaches vorgeführt worden. Sie
haben ü berein s timmend von der 'Virksamkeit und praktischen Brauch.
barkeit des I nstrumentes eine n günstigen Eindruck gewonnen und
an sgesprochen .
Auch ei n ös ter re ichisc her Forscher, der Wiener Chemiker Dr,
Rudolf Ja h 0 d a , hat s ich mit diesem Problem beschäftigt und im
J ahre 1 93 der kaiseel ieh en Akademie der Wissenschaften in Wien
eine Arbeit überrei cht, welche die Bestimmung der Gasdichte mittills
angeblase ner Pfeifen zum Gegenstande hat. Es wurde dort ("Sitzu ngtl.
berichte der kai serlichen Akademie der 'Vissenschaften", matha-
ma tisch ·naturwissen schaftliche Klasse, Band CVllI . Abt. 2a, Juli 18(9)
ei ne Methode beschr ieben, welche die exakte Bestimmung von Gas·
d ichten u nd dadurch au ch einen Aufschluß über die Zusammensetzung
vo n Gasrremische n ermögli cht. F. K.
1:It·ktri-dll· Ua,chlnrn fiir l:"riinsehlo eil C;ang. ("E. T . Z.' • 191:1.
H . 20.) • 'ach einer Untersuchunu vo n I' 0 n t e co r v 0 unter"cheidct
man di in elekt ri-chen :\la"Chincn erzeug te n Ge räusche a ls ma gnetisch e.
Balnstunas- und Liiftung sgeräu soho. Die erste ren sind durch ih re
hohe Tonlage se h I' u nangen eh m ; sin wen Ion verursach t durch Sch win -
gn ng..:n des magn t i-che n K reise», welche durch ein pul sierendes
F eld von seh r hoher • chwing ung -zah l hervorgerufen werden und se nk-
recht zur Wl,lI wi rken. Diese Geräu ehe lassen sich bei dem Entwer fen
der :\Ia,ehine voran. sehen. Die du rch ihre tiefe T onl age erke nnba ren Be-
I stung-g räusch e sind du rch elektrische oder mechanisch e nsymmetrio
bedingt. Sie steigern ich mit der La st un d verschwind en bei Leerl auf.
L üftung-geräusche rühren da von her. daß di e vom roti erenden Teil in
Bewegung gesetzten Luft mengen du rch di e Öffnun gen de , Oeh äuses sich
du rchpressen u nd dabei einen tiefen T on erze uge n. Induktionsmot oren
mit Kä figa nker gehe n oft ein Lüftungsgeräusoh in hoher Tonlage, davon
herrührend, da ß Luft vcn den täb en an beid en 'e ite n de s Ank ers durch
die L ütt ung skanä le des Feld es durchgeblasen wird, Durch Verschließen
der Öffnungen, Ausb ildung des Rotors a ls glatte n Zylinder oder andere
mechani-che Hilfsmit t I la.. cn sich d ie-e Geräusehe vermeid en . Sorg-
fiiltig Werk tattarbeit, genaues Zentrieren vo n Feld und Anker, genaue
Be rbeitung der l' ole sind mec hanische Mittel zu r Verh ind er'lIIg der
B la tung'gcrJ.u"Che. Elekt ri"eh kann man di e Ger;iusch e " erh ullll' nl
du rch gleiche Anzahl der. 'ute n pro 1'01 und I'hase bei Wech selst ro:n ·
ma ·cltin en. Ver.ne idun g mchrFacher Reih enwicklung usw. Dic magneti..chen
C:er;iu che ä.ndern sich mi t d er 'c h wing ung.;znh l und der Fclrlstiirke .
. ie hä ng 'n von d,' r For mgebung und Ahm e isu ng de~ magnet i-ehen Krei 'e .
ab. ß ·i .Li I' 'rio ' len sind d ie C: er;iusch e viel g riiße r al s bei 25 Peri odcn.
D ureh .\nrler'lIlg des Wickel 'c1lritte s, richtig cntworfene ma gnetisch"
Keil ,.• ' h rdnken der. 'uten a m .\ nke r la ssen sich di e C:crdu sch e vcr·
mindern. Geringe ,'iittigungc n . gc ringc \Vech sclzah!. g ruße ""utenzah l
mit nicht m hr a l \(; mm • ' u te nu- ilung wcr,l en cmpfoh lcn . " 'enigor ab
dr'i . "utell pro 1'01 und Ph ase 'iml unvorteilha ft.. Fe 'lt.st chende Reg eln
zur " er l11e idun' de r magnetisch cn Gedusch e lassen sieh jcdoch nicht
aufs le llpn.
Yortrag kOl' iiber IHe Wohnung frage. In Leipzig hat anfangs
Oktob er I. J. ein von der Zentralstelle für Wohnungsfürsorge im
K öni grei ch ach sen veranstaltet er viertligiger Kursus über die
"roh nungsfrag e stattgefunden, der zu den hedeutungsvollsten Ver-
anstaltungen auf sozial wis sen schaftlichem Gebiet gehört, die die
G eg enwart aufzuweisen hat. In der von der Zentralstelle im Hau e
de Landesverein s ,äehsi 'eher lIeimatschutz auf der Internationalen
Baufachllusstellllng in Leipzig veranstalteten Ausstellung kann man
an Bauplänen, ~Iodellen, Zeichnungen us\\'o sehen, wie dieser Verein
arbeit et. Da werd en Bauplüne mit Rücksicht auf das Gelände auf.
gestellt und d er Bau dadurch unter Umständen verbilligt da wird
ein stilwidriger Entwurf eines Jeuhaues neben einem alte~ stilvollen
Bau letz terem anl{epaßt, bei lIer Anlage von Kolonien wird Rücksicht.
genom men au f ," a tur· oder Kulturschönheiten usw. chon mehren
sich in tadt und auch auf dem Lande die Bauten die im inne des
Heimat chutze errich tet werden, wobei sie wede; t,mrer noch un-
prak t ischer werd en, es mehrt sich auch die Zahl der gemeinnützigen
Bau gen ossenschaften. Ihre Ideen von 'Vohnun~8reform in weitere
Kreise zu tragen, das war einur der Zwecke zur Veranstaltung dieses
Kursu s, der von rund 400 Teilnehmern besucht w!\r und auf dem
fast alle G roßSLärlte Deutschlands, aber auch Osterreich die
chwe iz, ch we de n, Spanien usw. vertreten waren: Ministerien
Krei hau ptmann cha ft en und andere staatliche Behörden' tast all~
sä chsisch en Amtshauptleute waren selbst erschienen, ferne~ bemerkte
man Vertreter g ro ße r Ortskrankenkas en, Landesversicherunganstalten
u.sw. Un tllr ihnen sowo~ l wie nnter den elf Vortragenden befanden
Ich an erkannte Autoritäten der 'Vohnungsfral{e und ,ozialwiss8n.
sc ha ft, wie ~linisterialdirektor Geh . Hat Or. H um p e It, Geh. Hofrat
Prof. Dr. C. Gur li t t, Geh . Hofrat Prof. Dr. Wut t k e, Geh .
Baurat c h m i d t, sä mtlich au s Dresd en , LandesYtlrsi<·heru f1gsr~t
11 an s e n-Kiel , Prof. Dr. med . Kr a ! t-W ei ßer H ir sch , ferner die
G eneralsekretäre versch ie dener W ohnun gsrefor mzentra len , 50 Dr.lng.
Kr u s c h w i t s-Dresden , Dr. Bu s c h i n g-München, P l'i vatdozel.lt
Dr. Pr i b ra m - Wien, Dr. Li n d ec k e, D üseeldor f u. a , Die
" ,ohuungsfrage wurde nach all gemein en bnufucblichen, hygienischeu
und wirtschaftlich en Gesicht spunkten so wie nac h verschie de nen LllIld es,
teilen - Nord- und Os tde utsehl a nd, ach se u, Süddeu tschlund, " . es t-
deutsohland und Ost erreich - be ha ndelt . Zah lr eich e Vortr äge waren
durch Lichtbilder illustri ert. ' ie waren sämtlich se hr zshlr eicb b esu cht.
'Ver di e Vorträge nur ei nige r maße n auf me rks am verfolgt ha.t,
wird erkannt ha ben , daß es sic h hieb ei um eine Frag e handelt, d~e
man als die Frage des Tages be ..eichneu kaun. 'ie beher rs cht die
Parteien von rechts bis nach der liußers te n Li nk en , was sich schon
dadurc h kundgab, daß neb en den Vertret ern der s äc h isch en. Ha .us-
besitzerverbände, neben K on ervati ven anderer A rt, neb n ~l inl fterJal ·
direkteren, Geheimräten usw . se hr libera l gesi nnte Professor en an-
wesend waren, daß neben Amtshauptleut en und Vertre tern. der
~Iinisterien solche der Ortskrankeukassen und so zialde mok rallsche
Stadtverordnete saßen. Vielleicht wird d ie " ,ohnungs !rage, weil s ie
uns alle so nahe angeht, endlich di e Kl assen g egen sätz e ll berb r ü~k~n
und dns lange so sehn lic h t erwü nschte Bindeg lied bilde n U1~d di e 111
so vielen Fragen au se inandergehenden ~Ieinungen eine m gem elllsamen ,
dem Gesamtwohl dienenden Ziel e zuwenden . Dem G Ilamtwo h l -
denn darüber sind sich doch gl ücklicherw eise all e, die es mit dem
Volkswohl ernst meinen, einig, daß in all ererste r L inie di e '''ohnung
die Grundlage für das Ge samtwohl bildet. Es is t geradezu heschämend,
wie viele unserer Volksg en oss en noch höchst unzu län gli che 'Vohnungen
haben, die dem, was wir I)n!!t heute Kultur nennen, d irekt H ohn
sprechen. Das fängt bei den Arm ten der Arm en an und giIL auch
für viele, die auf der höchsten Stufe der Bildung st eh en , für KIln stier,
Dichter und chriftsteller. Gerade darum ebe n, we il di e W ohnung
das allererste ist, was der Men sch brau cht , da all ernotwendig s.te,
gerade darum ist die W ohnungsfrag e so se h r g eignet, ein Bindegli ed
zu werden für alle, wel cher Parteirichtung sie DUI·h angehö r " , wenn
sie es nur mit dem Wohlwollen für d ie ~Ienschheit ernst nehmen .
Die uralte Sehnsucht nach der eigenen eho lle wird sobald nj cht für
jeden verwirklicht werden könn en , ab er d ie auch in des Armsten
Herz eingewurzelle Sehnsucht nach einer men schenwürdigen 'Yohnung
sollte doch wohl bei dem vorhandenen guten 'Vill en der Beteiligten
erreicht werden können. Daß Volksg-esundheit Volk sw ohlfahrt, Säug-
lingssterblichkeit, un sere ,,' ehrfllhigkeit und ga r manche andere im
allerersten Grade von d er Ile seha ffu ng un e rer W ohnun g n b hlinp,t ,
ist heute glücklicherwei se scho n in seh r weit en Kreisen un serer Be-
völkerung bekannt. Die Ursacheu hi für zu er fo rsc hen, ih nen nach-
zugehen, die \l:usammenhiinge mit Dnderen Ersch einungeIl un eres
Kulturleben6 zu suchen, all das ist freilich n icht j edermallll s ache.
Denn es erfordert Arheit und ernste Arbeit. Dabei Arb it . die vorder'
hand wenig lohnend ist und auch kein e Orden ode r Ehrellt.eichen
einbringt. Es bedurfte aber immer ernster Männer di e sic h se lbs t rur
da Gesamtwohl einsetzen, ehe eine ache 80 re cht in Fluß kam.
Diese ache in Fluß zu brin g t'n, da war di Absicht der
Zenlral stlllle für '"ohnungsfürsor ge in ach en al s ie den glli nzend
verIaufenen KUlsus üder die 'Vohnun~sfrage \'~r8nstalt te . ,'ach dem
liußeren Verlauf ist diese Ab si cht vollk ommen erreicht worden , man
darf d.aher auch hoffen, daß der Kursu s sein e wohlt lHige aufklärende
unll. dIe '~ohnungsfrage fördernde Wirkung über ganz 1) ut. chla.ud
~usüben Wird, zumal noch späterhin jedem Gel genh eit gegeben Ist,
In dem demnächst erscheinenden s te no rrraphiscl ie n Bericht di e "01"
träge wörtlich nachzulesen. 0
Rundschau.
Panzerplatten-Walzwerk der Beardmores·Werke In Glasgow. Die
ßellrdlll ores·Werke hab 'n ein nelles Wal zwerk fiir Panzerplatten hi~ EU den
größten Abmessungenaufg,'stellt. Die Hanptw nlzen sind, wie drr . Engineering«
mitteilt, aus Nickel stahl 1Ioh Ige chmi"dct und hesitzen I ':! m Durehme' er
bei 4'5 m Länge. Die zum Au walzen cingeb raehten Ingot hab n bi 100 /
Gewicht. Die Hallptwalzen haben I':! 111 I1l1 h unrl werden durc h eine zweizvlinclrige
horizontale Dampfmasebine mitt Is zweier Zahn radgetri ebe belatigt. i ' i , ' 01"
..Arme fen für die Pan z rplatten ind mit G f 'uerung lind be' egliehem
lIerd eingerichtet, der durch einen Luftkrlln be chi kt wird. ' rho
RIesenkran für die Schlchauwerft. Yon der Deul chen M hinen'
fnhrik A.·G ., Duislmrg, "ird für di,· chiehauwcrft in lJanzig ein :!i>O /.
I1ammerkrnn erbaut , rler Ende dic ,'s Julm. ferl iggl' teilt <erden wird lind
aus folgenden drei Hauptteilen b tcht: 1. Der ,illl, welche mit dem
Fundament fCllt verbunden i t lind d n drehba ren 'f"i! tr gt. :!. ])em dr h-
baren 'feil, d 'r die . 11 11 11' glocke n fi\rm i~ lImfaßt IIl1d den .\u lege r 1I0l1 die
'friebwerke Ir gt. :i. Dcm uf dem Obergnrt d Au leger fahren,1 n \)1' h·
kran . Die liulc hat die I' orm ein cluadrati h n Pyra miden IUlIIpfe uud
tr gt am Kopf ein Keg Irollenl ger zur Aufnahm . de Gewicht" .1 dre h'
baren 'feile. Der LMtarm d e ~ Auslcgers i t ßO m der Itegengewich l '
arm tl m lang ; der letzt er tr gt um uß ten Ende ein :!OO t ehwen"
Gegengewicht aus B ton. bel' dem Gegengewicht k tcn wir.1 d II l1u frlr
1914 13
di e 250 t ·Hubwimlc aufg teilt. Die Krandrehung siche r n, wie die .Zcitsch r.
des Verein s Deu tscher Ingenieu ree sch reibt, zwei Iot oren , di e beide auf den -
selben Triebstockkrauz arbeiten . Der Kran erhält zw ei Laufkatzen di e eine
für :!50 t, di e andere für 1i0 t Tragfähigk eit. Reid e Katz en fah re~ auf vier
I~u friidero, die von je zwei Motoren mittel s Stimrudvorgelege betätigt werden.
Die H öhe de r Drehk ranfah rbah n von der Kaikante beträgt 5i 111. Sch,
Vom Neubau des Dlanabades. Der große im Roh en nah ezu voll endete
Neubau des Dinnnhades ist nunmehr zum st ändigen Ziele von Exkursion en ge"
worden , Das imposau te Ba uwerk wird in absehbarer Zeit berufen se in, nrchi-
tektonisch wie technisch eiuc Sehenswürdigkeit übe r di e Gren zen Wi ens hinaus
zu bilden. Die Professoren dcr \n ener Te chnischen H och schule Arch . Dr, Art.
mau n un d A rch, S i mon y besnehteu bereits mit ihren II ör ern zu tudien-
z:~:eeken die Bau stelle und unlängst besichtigten au ch 1:?0 Offizi er e unter
I, u~lrung der Her ren Generulmajor C z i e z e r i c s, Major Pa,' I 0 v s k y und
Major IJ 0 f m n n n d ie Au lnge. Am 6. v. ~I. fan d eine Exkursion der IIerren
Profe or Dr. al i g e r der Technischen H och schule in Wi en , Profes o r
Leopold Tlaue r de r Akadpmie der bildend en Kiln te und Professor
Sc h n li r c li, Kl oste ru euburg , und ihrer H örer sta tt • • ' ach der Begrüßung der
::::esueher durch Direktor In g . O. B ö h m namen s des Verwaltungsrates der
Dlallabad.Akticuunter nchmung wurde von dem bauleitenden Architekten
P . 1'. B r n n g ein instruk tiver Vo rtrag über d ie Einteil ung und Au sgestaltung
des ncu eu Dlnnubudes gehalten , das als größte Etnhli. erneut di eser Art übe r-
haupt ge radezu ein • chulbeisplel fil r das Gebiet der mod ernsten Ge sund he its -
techn ik we rde n sol l. Am 8. v, M. halle der Dinunbndbnu auch schon au s-
I: iirtige Gäste, Briiuner Staatsgewe rbesch üler, die unter Leitung des Profc sor s
I· a r k y erschienen wa ren. Die masehiuen technische Au s tattung de Bau-
werkes wird nu n erst recht nach Mnßgnbe ihrer F ortschritte interessante
t.udiengelcgenheiten schaffen und viele Vereine technischer und ge werbl iche r
HlChtung huben sieb in die er Erwartung bei der Direktion bereits angesagt
- n-
Österreichisches archäologisches Institut. In der kii rzl ich abgehaltenen
~nh~cs \'CrsammluDg dieses Institutes wu rde berichtet, daß die Ausgrabungen
In l'phe ich ti E . .
• SUS wie IJge . rgebnlsse geliefert haben; 1912 erfolgte eine gennue
Aufnuhme des impos anten Mau errlnges, d en K önig Lys imachos in einer Aus .
dehllung von I ') k üb R d T I' .
- m u er erg UD a um die Stadt gelegt hat, ferner eIDe
UDtersuc. hn Dg d er bc re i ts in deD J ahren 1904 uDd 190i freigell'gten sogeDannten
~op~cl kl rehc, wob ei sich herausstellte, da ß i1 be r ei nem langgestreckten antikeD
C,cbllude nncheinander drei Ki r chen errichtet wnrden, von denen die e r te ,
~e re~1 Ta ufkapelle beson ders gut erhalten i t, als die .Iarienkirche anzusehen
Ist, ID der da s ök ume nisc he Kon zil des Jah res 731 abgehalten worden ist.
Alnf dem Bod en des g riec hische n Kllni greiches haben die an de r Ställe des
a tea F I' f
.IS ortgesetzten Grabungen e rmöglicht, den darktplatz der Stallt fest-
zusle l len n I I .
, m, en le rnm ve rsducdene ha ll en . und tempclartige Baulichkeiten
uugeo rd net wa I l ' 'U . ,ren . n cu rllla etzt St. Pete r Im Holz bei pittal an der Drau)
Wf) 1111 1 . . . '
.100 el1le ID elDzel ue n Teilen gut erhaltene Basilika aus der Zeit um
I n. . Ch r. aufgedec k t wordeD wa r, wurde d ie Erfo rschung des Plateaus aufI eIn 'he iilte .. , I S '
re roml sc.e tud t vorauszusdzen ist , in Angriß' genommen und
un te r an der d OI' . em le tadtma ue r au f eine trecke von 200 m frei gelegt. Die
,este eWer f - h I • 10 h .
1.. 1 ru c IrlSt IC en Kirch e kam eD auch in de r Nähe von Lienz illIro de I
It ',. nl a tcn Ag u utum, zu Tage . Au f dem ZoIlfelde be i K lagenfurt dem11 en ' Iruni . d . . '
f I
u n , \I ur c elD lI ä u erblock von beträchtheher Ausdehnnng durch-
orse 1t u d d , . 0o b n M orhandenselD von fUnf weiteren konstatiert . Weite re
1. r,a Inn~en wurdcn in W indisch graz, d em alten Collatium , lind in Globasnitz
uel llelb urg . Kll - .
O ID rot cn gefuhrt, wo die alt e tadt JuenDa lag. An beidenrte n Wurd en G llb " .GI b ' r er mit rCich en Be igaben gefnndeD, am Hemmaberg bei
I' 0 asmtz nu ch eine früh christlich e Kirche mi t schönem Mosaik ehm uck. In
ell a n, de m nlten Pt' . d' . ,~ I' I oe ov .o, 1st e r Fund eIDes neuen großen Helhgtnms dei
• It Iras her vorzul b Ale en. n de r tlltle VOD F la"ia olva bei LcibDitz gelnng
cs, d urch eiue G ra bu d' I ' .. .
I . I ng IC wesent Iche n Zu ge de tad tbilde und sellle Ge·sc uc .t e fest zust 11 Y
I· A b' I' cn, on d en Unte rne hm ungen im Kilstenlande brachten
' 11' r clte n a Stad h -
, m t ugel vo n Pola d ie i1berraschende F.nt:Ieckung eines
zwe ite n Bühnentl t I
d 11
' lea ers, (ns vermutli ch noch zu gro ßen Te ile n im ehutte
es ilge l hanges f h h
ß
all rec t ste l. In Dalmatien Ivurden die Arbeiten an dem
gro en Tempel vo N . -
A . n ona weltergefuhrt, cbe n 0 in alona wo da großempl ll th eat er gen f '
cl . tl ' I a ue r au ge nomme n wu rd e. Weiter e Arbeiten galten de niriS IC len Ruute S I'Taufb ' . n a onas, llIsbeson der e einer Tau fkapelle mit k reuzfö rmij:em
t II assIon. Mit ne uen Grabu nge n ha t das Institnt in Dalmatien an zwei
e en elllgesetzt in B . 11' ..,
St dl
• uCllum , un llIterlan de von ebemco, wo elD römi sches
an nger uuf"e I kt I
k ." ' ec wnr, e, d ns nach d en bishe rigen Ergebni cn voll·ommen Hn Gru d . ,I d n n sse Wiede rz ugewin ne n seiD wird, und in Citluk im Hinter·
an e " on I'ula to d I .. 'br I ' em n ten Aq num, wo auf de r oberen Te rra e ei De Gr-
,I UI eg ru p pe freigel egt wurde, di e sicher öll"entlic heu Zwecken d ien te. R.
HII" . Die Einweihung der Jubiläumskirche In Wien fnnd I\m 2. "' ovember
, " Im Beisein d K 'W ttl es Ulsers statt . De r Au sfü h rung lag de r im seinerzei tigen
e )ewe rb mit d '"Y'k' I em erste n Preis ausgezeICh nete bntwurf d es P rofessor s
1 ,or , u n t z z 0 d\. I u run e. ach dern 'Vetl bcwerhsp ro~ ramm sollte die begeh.
uare nnellßll h d K 'c e er Irehe 11i0 m t betragen und der Entwurf war als
monument al es kirch l iches Baudenkmal mi t eiue r de m freien P latze an dcr
Donau entsprech end en Au ßeu ent fultung und rei ch er ' i1ho ue tte zu ge talte n.
Die Baukosten sollten zwei :llilliou en Kronen betragen. Mit der Erd uush ebuug
wurde am 1. eptember HJlI:! begonn en . Am 13. Oktober 1903 sta rb L 11 n t z
und an seine teile trat Ar ch. August Kir s t e in. Dieser üb ernahm di e der
J ubil äurnskirche angegliederte, zunächs t fertigzu teil end e Kai s erin Eli snb eth-
Ged üchtniskapelle im fertigen Roh bau , führ te jedoc h d ie innere Au sch mück u ug
derselben sowie die Inneneinr ichtung nach seinen eige nen Ent würfe n au . Die
Kapelle erinnert in ihren Abm essun gen a n das Buptisterium an Giovuuni
in Fonte in Ravenna und a uch d ie reich e Au sgest al tu ng de r Kap ell e iu
Mosaik , Marmor, Gold und Farbe ist i rn Charakte r jener ernsten Pracht
Ravennasch er Bauten geh alte11, di e in ihrer heiligen Ruhe eine tiefgehende,
kirchlich weihevoll e rimmuug a usströmen . Die Kap elle wurde am 10. Juui
1908 eingeweih t. Wlihr eDd und nach der Fe rti gstell uug der Kap ell e fand der
Kirchenbau. selbst sein e Fortsetzung. Als basll ik al e Kreuzsch iffanlage "011
H m äußerster Br eit e und i 5 111 äu ßerste r Länge - ge rade so lang, wie der
große Turm in die H öhe ragt - macht di e Bau gruppe mit ih ren ernste n
Formen, an Bauten der karolingischen P eri ode erinnern d, ein en mächtigen
Eilldruck, der von der Douau aus ich besonders geltend macht und ZU den
kraftvoll dahinströmenden Finten ge timmt zu sein cheint. UDd diese äuße re
mächtige Wirknng wird auch nicht gemindert , wenn man das Innere der
Kirche betritt, dessen 14111 weites Mitt elschiff da s des Domes zu Sankt tephau
~m 3 m überragt und bei ein er H öh e von 20 f7I räumlich eine imponierende
Uberraschung ausübt. Di ese räumliche Wirkung wa r ber eit s g ru Dds litz lic h
vorn ersten Architekten Professor Lu n t z fest gel egt worden, Durch di e
Wandlung, welche der Kirchenbau dann spä ter unter sei nem Na chlolgur
Baurat K i r s t e i n durchgemacht hat, stell t sich derselb e jetzt al s ein
Kompromiß der Arbeit beider Architekten dar. Ersterer ist d er Sch öpfer der
Grundriß- und Aufrißdi poslti on im allgemeinen , der letztere trat zu der -
selben mit seinen Abänderungen nicht in direkten Widersprn eh und in dem,
was er selbst ändi g schuf, wie die We rt fass ade und die drei Türme sowie
einzelne andere Teile, rechtfertigt cr au ch seinen k ünstleri schen Anteil an
dem Jubiläurnskirehenbau. W eit über die räumliche Größe der WieDer Pfu rr-
kireben hinausgehend, ist die Jnbilänmskirche au ch in der gä nzlichen tein-
verkleidung der Fassade ein Ausnahmsbau. Umgeben von Pnrknnlagen und
bed eutend höher gelegen al< die ei be n, wächst sie aus dem Bau grund her\"or
u nd gewi unt dadtlrch nicht nur an Z,lächti gkeit in d er Ersch eiDung, sondern
auch an Lieblichkeit durch das umgebende Griln der Anlage. R.
Staubfrei lubeltende selbstfahrende Straßenkehrmaschine. Die tadt
Shcmeld versucht seit einigen Monaten eiDe KehrmasehiDe, die nicht nur di e
Straße st aubfrei reinigt, sondern auch den zusammengekchrten ehmutz iu
ammelkästen mit fortfUhrt. Im vordereD Teil ist die. 1 chine al s normales
Las tautomobil ausgefilhrl, der hintere Teil ist von einem g roßen Metallgehäuse
ausgefilllt, in welchem eine große Bilrstenwalze arbeitet. Diesel be unter·
scheidet sich von der bi her i1blichcn Ausfilhruug dadurch , daß sie nach dem
. I' ruk t. ~fnschiueukonstr. . au einem ~'stem von einzelnen Hilrsten besteht,
vou de nen jede filr sich arbeitet, den Straßenstaub vor sich her ehiebt , nllf-
nimmt und ihn a D der hllch ten teile in eiuen der zwei rilckwllrts an·
schließenden ammelkästen seh lc udert. Die alllmelkllsten sind abnchmbar,
kön neD auf vie r kleinen Rädern gefa hren werdeD uDd werden dirckt iu die
Ofenllnlagen oder Speicher entleert. Sch.
Hobelmaschine von ungewöhnU chen Abmess ungen. Die General El ectric
Com pany hnt in ihreu W,'rk lätten in chellectnd)' , N . Y. ( Vereinig te taaten),
eine Hobelmaschine mit direktem el ektrischem Antrieb durch einen regnlier-
baren Umkehrmotor '"Oll 75 PS aufge<telh. Auf die er 11nsehine k llnnen Dach
der .Z. r. pra k t. Masch inenba u. Werkstilcke bis 4'8 111 Breitc, 3 ·6 111 H öhc
und 10 li m Liinge gehobelt werdeD . ie arbeitet mit mllf npporten, \"on
denen zwei auf deD Querbalken und je ein er anf den beiden \lIndern g"filhrt
ist, wäh rend de r füDfte einen H il f upport darstellt , der auf ciuem der beiden
tänder zu beDutzen ist. Das Bett hat 1 'i m Länge au sschließlich der Öl.
fänger und 3' 2'111 Breite, der Tisch i t 10'6 m lan g u nd 4'2 m breit uDd zur
Trans)lo rterlcichterung zweiteilig hergestellt. Sc"
Kinematographie In Fabriken. In der . Zeit ch r. d. " cr. Deutsch. Ing.•
wird als hervorragendes Werbemittel filr di e 1ndn trie die kiDematographische
Aufn ahm e von in Betrieb betilldliehen Fabriken vorgeschlagen, da ein Fi1111
m it erläuterndem Vortrag ullgleieh wirksamer ist al s die l~chniachenDruck-
schriften , filr die bisher viele Tausende jährlich uusge geben wurden . Den An ·
fang mll.Chte die Allgemeine Elcktrizitli15·Ge. ellschaft , welche anf ein em Film
vo u 1000 111 Lä nge die lIerstelluDg el ektriR cher Kabel und Leitungen im Werk
Obersprce au fnehmen ließ. E i t selbstverstäDdlieh, daß im Anfnng z~h l·
reiche ehwicrigkeiten zu ilberwinden sind, um eine tadellose AufDahmc zu
gewllhrle isten. Sch .
Ein neues Trockendock. Di e Bremerha\'euer Dockanlagen sind durch
ein neues großes T rockendock erweitert worden , wel che eine Länge \'on 2613 111,
eine T iefe von 11'56 111 unter mittlerem H ochwasser und eine EiDfahrtbreitc
in der n öhe des mittleren \\' r'jliegels \'on rund 40 fit besitzt. Die Dock·
flüche Ul11fllßl etwn 11.000 m t und ist bi 22' [>ln nnß au>gebnggert worden. Als
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Grundplatte dient eine 7'0 bis 8 '0 m dicke Betonsohle, die aus 8n.000 m' Beton
hergestellt wurde. Den Abschluß des Docks bildet ein eise rne r Hcbeponton,
mit einem elektri chen Drehkran von 25 t Tragkraft. Zwei wcitere Drchkräne
von jc 50 t Tragkraft sind zu beiden Seiten des Dockhalses vorgesehen, Nach
der . Z. f. prakt, Maschinenbau< ist ein Dampfpumpwerk mit lUnf PUlopen




FabrikheIzung mit Generatorgas. Die Ausgaben für die IIeizung großer
Fabrik räume, insbesondere glasgedeckter Hnllen, sind ziemlich bedeutende,
da bisher nur die Dampfheizung in Frage kam. Von der Firma J. Pi ntsch
wurde zum erstenmal in de r Haupteisenbahnwerkstutt in Delitaeh mit gntem
Erfolge versucht, das billigere Generatorgas zu r Heiznng zu verwenden. Die
Anlage besteht aus vier auggasgeneratoren , welche mit Braunkohlenbriketts
gefenert werden. Die Ga luftöfen liegen iu besonderen Anbauten an beiden
chmulseiten der Werkstatthalle und da. Gas wird in diese durch gußeiserne
Muffenröhren befördert. Die Öfen bestehen im un teren Teil nach der .Z. f.
prakt. . Iaschinenbaue aus einerVerbrennungskammer mit Schamottenusmauernng,
Uber der sich das Röhrensystem aufbaut, iu welchem der Wiirmeaustausch
zwischen Ve rb rerinungsgasen und Luft erfolgt. Das Gas strömt durch Brenner-
roh re in die Verbrenuungskammcr ein und die Ve rbrennungslnft wird am Um.
faug dieser Rohre zugeführt ohne vorherige I ischung von Gas und Luft. Ein
kleiner Ro t unterhält das ZUudfeuer, am oberen Ende der Heizröhren ent-
weichen die Verbreunuug gas e zum chornstein . Die Beheizung stellt sich mit
Generatorgas we entlich billiger als mit Dampfheizuug. Sch.
Neue Zelluloidersatzstoffe. Während die bisher hergestellten Zelluloid.
ersatzstotTe aus Azetylzellulosen wegen ihres verh ältn ismäßlg hohen Preises
nicht allgernein verwendet werden konnten, werden nac h eine r ~htteilung in der
. Z. f. angew. Chemice die Viskose und die Formylzellulose neuestens als
Er utzstoffe angewandt und ist deren Erzeugung 0 billig, daß einer weiteren
Verbreitung der eIben zur Herstellung von Gebrauchsgegenständen nichts im
Wege teht. Sch.
Neue Methode rur Be ·Negungsstudlen. Da Amerika das Land der hohen
Arbeit I hne i t, sind dort notwendigerweise die besten ' pczialmasch inen ent-
standen und wird die 'pezialisierung der Arbeit am weitesten getrieben. Es
~ I dahe~ kein Zufall, daß die Methode der wissensehaftlie he u Betr iebsf üh ru ng
10 Amerika entstund und daß neuerdings Frank B. Gi I b re thein System
au gearbeitet hat, UIII alle Einzelbewegungen beim A rbeiten gen au zu
studieren und die dafür aufgewendeten Zeiten bestimmen 7.U können. Von
großem Wert i t diese . Iethode zur Be timmung de r günstigsten Ano rdnung
von Bedienungshebcln an Werkzcugmaschinen, zum tudium der Bewegung
von .Iaschinenteilen, !Ur die Untersnchung an automntisch arbcitenden
Maschinen u w. Die Wiedergabe der beim Arbe itcn vollfüh rten Bewegungen
erfulgt in der Weise, daß an jeder Hand des Arbeiters einc kleine Glühlumpc,
ähnlich der für Taschenlampen gebrauch ten, du rch ei nen isolierten Ring be-
fe tigt wird und durch einen Unterbrecher intermittierend diese Lampe zum
Leuchten gebracht wird. Dadurch hat man die ~Iöglichkeit gegebcn, auch die
Zeitdauer der verschiedenen Bewegungen zu OIe en, da die Anzahl der 1,ro
linute e r fu l~ t en Unterbrechungen der Beleuchtung bekannt ·ind . Die Auf.
nahme der B leuehtung erfolgt während der Arbeit niit lIilro einer tereo 'kop.
kamera. Sch.
Ein neuer Rlescnkran. You der Deutschen lIIaschinenfabrik A.. G.
wurde für die H alllbu rger Werft von B io h m & Y 0 ß neben dem größten
Helling der Welt ein neuer Hiesenkran gebaut, dessen erste Aufgabe in der
Vollendung de .Imperator< bestand. Derselbe ist naeh der . Z. f. p rakt.
Maschinenbau< als Hammerwippkran gebaut und bes itzt eine höchste Trag-
f higkeit von 200.000 kg. Der vordere Arm des 96 m hohen Au legers kann
hoehg klappt werden, so daß er dann mehr als 100 m Uber Wasserspiegel er-
reich t. Der ltl enkrau be itzt zwei voneinander unabhängige elektrisch be.
t riebene Hebezeuge, u . zw. eine Laufkatze, \velche die größte Last vou
250.000 kg in 31'5 mund 110.000 kg in 5:1111 Entfernung von der K ra nm itt e
tragen kann sowie eiuen oben a uf dc m Ausleger auf dessen ganzer Länge
fahrbaren Drehkran von 20.000 kg lI ebek ra ft , der noch 10.000 1.:g in 73'0 m
Entfernung von der Drehmitte des g roßen Kranes tragen kann. Der Drehk ra n
besitzt daher ein Arbeitsfeld mil 147 m Durehme er . Dic Bedienung erfolgt
nur durch zwei Mann. Teben dem Füh rer tand liegt ein Scheinwerfer, um
auch w h rend der Nachtzeit arbeiten zu können. Sch.
Stoffzahnräder. Von der General Electric Company in chenectndy und
der Allgemeinen Elektrizitäts·Gesellschaft werden StotTzahnrilder für kleinere
"' bert ragungen hergestellt, welche gegenüher de n bisher ve rwendeten kleinen
Triebrädern aus Bronze oder tahlguß den Vorteil haben, daß sie geräuschlos
arbeiten und sich nicht mit metallischen It dern fressen, wogegen die kleinen
bi her gebauten metallischen Triebzahnrllder rasch zerstört wurden und außer-
dem sehr I rmend liefen. Die Zahnräder werden aus Leinen· oder Baumwoll ·
scheiben erzengt, die unter hohem Druck zusammengepreßt und dann durch
Büch en und Bordscheiben zusammengehalten werden. Die Zühne werden wie
bei metallischen Widern eingeschnitten und hierauf die Zahnräder noch mit
Öl imprägniert. Nach der .Z. f. prakt. Masch ineuba u< sollen diese Rüder
noch den Vorzug der Billigkeit haben , so daß ihre allgemeine Einführung zu
erwarten steht. Sch.
Eine neue bulgarische Bahn nach dem Ägä lschen Meere . Nachdem
die Friedensschlüsse von Bukarest und Konstantinopel ein so ungUnstiges
Resultat für das bulgarische Volk ergeben haben indem zwei der wichtigsten
Häfen am Äg ischen 11eer, Kavala und Dede-Agat eh, Bulgarien vorenthalteu,
bezw , infolge der Abtretung eines Teiles der Linie Adrianopel-Dede-Agatseh
CUr dasselbe unbenützbar gemacht wurden, sah sich die bulgarische Regierung
genötigt, sich einen anderen Ausgang zum Ägltischen Meere zu verschalTen.
In erster Linie scheint dieser Ausgang der kleine Hafen Porto-Lagos zu
werden und die Regierung befaßt sich ernstlich mit dem Projekt einer
Eisenbahnlinie, welche Südbulgarien auf dem kUrzesten Wege mit Porto-
Lagos (Buru-Gjöl) verbinden soll. Die Linie soll von Kamenetz ( tation der
alten Liuie ofia-Kon tantinopel) über Haskowo, T ehiflik (im Ardatal),
Mestannla, 1mmurlar, westlich von GUmUrdjina die Bahnstation Narla·Kjöi
der Verbindung bahn Dede-Agatsch- alonik erreichen und von dort im
ebenen Gelände in Porto-Lagos am Ägiiischen Meer endigen. Die Gesamtlänge
der ganzen Linie von Kamenetz bis Porto-Lagos soll nahezu 170 km sein un d
nach summarischen Kostenberechnungen werden sich die Baukosten Ulll
ilf> bis 40 Mill, Franken belaufen. Die größte zugelas ene 'eigung ist 100/ 00
mit 300 m kleinsten Radien. Es sind an zwei Stellen die Wasserscheiden
durch zwei Tunnel, zu pieren, welche annähernd 1200 und 200m lang
sein werden. Letzterer wird somit der I ng te Tunnel arn Balkan sein. Im
allgemeinen wird die Linie eine Bergbahn und einem großen Verkehr wohl
kaum gewachsen sein. Ein eingehende tudium die er Bahnlinie wird anfangs
dieses Jahres mit Bestimmtheit vorgenommen werden. Z-w.
SalInenbetrieb In Österreich. Von den 22 in Öste rreich im Betriebe
stehenden Salinen entfallen auf Gali zien 11, die übrigen verteilen sich auf
Oberösterreich. Salzburg, die Bnkowina, teiermark, Tirol, Dalmatien un d
I trien. Diese Betriebe lieferten zusammen im Jahre 1912 9'9 MiH. hl alz -
sole. Die primäre alzerzeugung belief sieh auf zusammen 3'9 MiI!. q
hievon entfallen auf Stein alz 1'6 Mil!. q, auf Sudsalz einschließlich der
verwertbaren 'ebensalze 2'27 Mill. q und auf eesalz 0'2 l ilI . q. Die
sekundäre Salzerzeugung lieferte 2'37 snn, q peisesalz, 1'2 liIl. q I n·
dustrialsalz und 1284 q Grausalz, zusammen 3'65 ~liIl. q. Der Gesamtwert de r
sek undüren P rod ukt ion belief sich auf 47'3 1 Mil !. Kronen . R.
ÖSterreichs ElsenproduktIon. In Ö.terreieh waren im Jahre 1912 von
148 Unternehmungen auf Eisen tein 24 im Betriebe. Die Ge amtgewinnung an
Eienstein betrug 29'26 . liIl. q im Werte von 27'36 .liIl. Kronen (+ 1'6 Mil!. q
= 5'82 0/ 0 gegen das Vorjahr). An die er Zunahme sind haup chlich be-
teiligt: Böhmen mit 0'95 .lill. q = 10 '33 0 / 0 der eigenen Produktion de Vor.
jahres und 09'57 0/ 0 der Gesamtzunnhme, ferner Steiermark mit 0'3 Mill. q
(+ 1'76 0/ 0) , Kärnten mit 0'2 A1 il1. q (+ 30'37%) und Gallalen mit 0'11 }liI l. q
(+ 20'4 0/ 0 der eigenen P rodu k tion des Vorjah res. ) Zur Erzeugung von Roh-
ci en waren 20 Unternehmungen vorhanden, von welchen 13 im Betriebe
standen. Die e erzeugten in 28 Hochöfen 14'73 Mill. q Fri chroheiscn und
2' 6 Mill. q Gnßroheisen, zu ammen 17'1>9 liIl. q (+ 1'6:1 MiI!. q = 10'26"/0)
Rohei en im Werte von 14:1' 9 Iill. Kronen (+ 16'64 Iil!. Kronen = 12'99"/0).
Zur E rzeugung der ausgewie enen Roheiscnmengen wurden verwendet:
36'73 .lill. q Erze im Werte \'on fil ' 6 Mill. Kronen, ferner 2'44 q Kiemb·
brilnde im We rte von 4'63 Mill. Kronen und an Zuschlilgen und Zus t7.en
8 '74 Mill. q im Werte von 0'!G Mill. K rone n. Der Aufwand an Brellnstotr
bci der Verhüttung betrug O·2".! Mill. m3 H ulzkohle, 18'35 Mill. q Koks
und 50.378 q Steinkohb im Gesamtwerte von 0l:l'98 , lilI . Kronen. nte r den
\'e rhiitteten Erzen waren 26'03 1iI1. q = 72'24% inländische und 10'19 lIi1l.
q = 27'76% ausliindi 'che Erze. Von die en letzteren lammen 5 '30 I il l. q
aus ngarn, 2·2 Mill. q aus chweden, 0'69 Mill. q aus Rußland, 0'54 Mil l. q
aus Grieebenland, 0'37 lIIiIl. q aus pallien , 0 '36 .liIl. q aus Algier, 0'18 l ill .
q aus Italien, 0'16 Mill. q aUS Bo nien, 0'11 Mil \. q aus Portugiesisch.
Indien, 0'08 Mill. q aus Brasilien, 18.4f,3 q aus dem Deutschen }teich ulld
16.850 q aus Mazedonien. Der überwiegende Teil de r gc amten Rohei en.
produktion wurde in den eigenen Raffinie rwerken des Inlandes \'e rarbe ite t,
1,018.326 q Roheisen = 0'79 0/ 0 gelangten zur Ausfuhr nach dem Au lande,
da\'on 77 '420 q nach Ungarn, l!l .909 q nach Italien, 26.136 q nach Deutsch.
land, 87\)0 q nach der ehweiz, 5020 q nach den "ereinigten taaten von
Amerika. ll.
Patentanmeldungen.
(Die erste Znhl bedeutet die Patentklasse, am 'hlu se ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben.)
Die nnrh. teltellden Putentanllleidungen ,,"ur.len am 1. Dezember 1913
utTenllich beknnntgemacht lind lIIit . rntlichen Beilagen in .Ier Au.-Ieg halle
d. k . k•. Patentamte. für die Duuer von z w e i Monaten all gelegt. Innerhalb
dieser Fn t kann g gen die Erteilung dic er Patente Ein pr u eh erhoben
werdcn.
20. Elektrllch gesteuerte Welche, b i w Icher ein beweglicher Kontukl
je nach der tlrke des den Wagen durehlließellden trome den einen oder
den anderen Stromkreis zweier Solenoide, die die Weichen um teilung be o
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wirk en, schließt : Der bewegli che Kontakt ist dera rt angeo rdnet, daß er durch
eine von dem einen Streckenstromsc hlicßer Uberfahrenden Wagen mechanisch
betä tigte Anh ebevor richtung und einen vom Fahrstrom gesteuerten Anschlag
beim Du rchflie ßen eines sta rke n Stromes durch den Wagcn in der einen, beim
Durchtließen eines schwache n oder gar kein en tromes dagegen du rch die
Anh ebevorricht un g in der and eren Richtun g mechanisch umgelegt wird. -
A III er i c a n A u t om 0 t i c w i t c h Co., . Ianho tta n. Ang. 9. 3. 1912.
20. Selbsttätiger WeIchenzungenverschluß , gekeun zelchn er durch eine
mi t de r Stange der Weicbenstell vorrichtung verb undene Übe rtragung' tange
und eine mit den W eichenzungen verbundene, mit hakenar tigen Ansätzen
verse hene Fest stellvorricht ung , die mittels der Über tragu ngsst ange um einen
Zapfen gedreht werden ka nn, so daß bei Umstell ung der Weiche die Ansätze
im Einschnitte eine r P lotte eingreifen können und dad urch die Weichen·
zung en feststell en. - Anion 111 a t r a i, Budapest, und Georg P 0 r t ö r ö,
Arad. Ang. 16. 9. 1912.
20. VorrIchtung zum AnzeIgen und gleichzeitigen Registrieren des
Uberfahrens von HaltesIgnalen unter Verwendung von paarweise an geordneten
Lokomotlvanschligen, von auf der Strecke in gehobener Lage befindlich en
Pedalen und von elektromec ha nischen Einrichtu ngen zur Rcgistri crung: Die
zu einem PAAre gehörigen Lokem otivanschl äge si tzen auf BUchsen , die mit
an ih ren aneinanderstoßenden End en mit schrägen, an ihren Außen ßächen
mit vertikalen Begren zun gsßllchen versehenen H ülsen du rch eine chl itz-
und lir tkuppl ung in solchem Eing riff stehen, daß die Ilü!. en d ie Drehung
der BUchsen mitmachen, sich ab er auch in ihn en Iän gsverschi eben können ;
eine der H üls en faßt, eine in deren Dr eha chse län gsverschiebbar gela gert e
Spindel an, so daß bei Betlltigung beid er Anschl äge durch ein zufä ll iges
Hind ern is au f der trc cke keine Bewegun g der pind el herv orgerufen , sondern
diese nu r dan n längsverschoben wird , wenn bloß cin chwingarm durch das
Streckenpedal betätigt wird , wobei die e Län gsver .ch ieb ung eine igna l- und
Regist rier vorr ich tu ng in Wirkung setzt. - SO l' i e t e e 0 u s in&: e ie.,
Par is. Ang. 14. 1. 1!11 1.
27. EInrIchtung zur selbsttätigen Lüftung von Wohnräumen u. dgI.
In nach versc hiedenen Himmelsrichtungen gelegenen Au ßenma uern des Ge-
bäud es und in den Scheidewllnden , Türen u. dgl. sind Lu ftöffoungen d ie in
au feinand erfolgenden Scheidewänden abwe chselnd ver chieden großen Qu~rschnit t
besitzen, derar t angeordnet, daß ein Teil der durch die Luft öffnu ngen einer
Außenmauer zu den Lu ftöffnu ngen der anderen Außenmauer in wesentlich
wagr echtcr Richtu ng strömend en Luft infolge der ver schi eden en Querschnitte
der in einer Höhe liegenden , in de r ' trömungsrichtung aufeinande rfolgenden
L~ ftöffnun gen in den che ide wä nden von dieser tr ömun gsrichtun g abgelenkt
"'lrd,. um durch eine dauernde Gleichgewichtsstörung eine stetige Bewegun g
der In dem Gebäude eing eschl ossenen Luftm enge zu er zielen. _ Achill e
K n a p e n, BrUssel. Ang. 15. 1. 1912; Pri or. 17. 10. 1911 (Belgien).
3n. Gewichtsbremse für Aufzugsmaschinen: Dic lebendi ge Kra ft des
ßremsgewicht es wird zu beli ebigen Teilen durch Anspannen eines elastischen
P uffers un d • berwindu ng eine Brcm swiderslandes, der durch das Auftreffen
der Bremsbacken eingeschaltet wird , verzehrt und hiebei wird di e Entl adung
des Puffer s in solcher Weise ge hemmt, bezw . geregelt, daß ie kein Pendeln
des ßretusdruckes ver ursachen kan n. - Ö s t e r r e ich i s c h c B r 0 w n
B 0 ve r i- W 0 r k e A.-G., Wicn . Ang. 28. 12. 1911.
. 37. Hohle ZlegeImauer, bel der keine Lagerfugen durchgehen: Ihre
In bekan nte r Wcisc durch Binder verbundenen Wangen be tehen aus mit ihrer
ll~e ite parullel zur lauerß ucht hochstehend verl cgtcn Ziegeln , die in lotrechtcr
RIchtung gcmesscn UOl cine Ziegelbreitc, in horizontaler Richtung um eine Ziegel.
st. rke gegcneinande r vcrschoben sind. _ Dr. Fiil öp Kat 0 n a, Ang. 17. 2. 1913.
37. Isolierendes Bauelement: F..s besteht aus zwei oder mehrcren der-
~~t aUfein and ergekl ebten imprägnierten Well pl\ppelagcn, da ß die Well en de r
ell poppelage n abwechselnd kreuz und qu cr verl au fen. Dic Wellpappelagen
werden mr " 1 lI ' . .G Sie I a eltl, bczw . 111 elDem ltahmen zu am mcnge klemmt und das
unze wird dann mit dO Ill Bindcmittel Uber hwelDOlt wodurch die Lagen
unte . ,
brelDand er, bez w. auch mit ihr en Rändern mit den Rabm ent eilcn innig
F
ver
unden werd en. - Akt. _G c s. f ii r p a t e n t i c r t e K or k s t I' i n-
abrik ot'!.:n I on und K ork st c i n b a u t e n v orm al s Kl ein e r
, 0 k m a y I' r , Wien . Ang. 4. 1. 1912.
A I 37. EinrIchtung zur Sicherung des Abstandes einer Gruppe von drei
rm erungselsen s hlA . owo voneinander als auch von der Schalung - Die d rci
rnlleruugscisen . I . •
z ". sln( von ZWCI Dräh ten um: chlungeu, von denen der eine dic
,vel In Clner ho' Id . rJzonta en Ehene Iicgendcn Armi crung ei 'en von innen das
rUte Armier un . 'der S I I g elscn von außc n umfnßt und sich gegen dic eilenwllnde
c 10 nng stUtzt · I I d ' . .
gre' lt . ' wogegcn (er an( ere le ArlDlerung elsen " on außen UIII-I und Sich ge d h •
m' h !:ten en c alung boden tu tzt. - J an Gab r i o I Prag·
IC ov. Ang. 27. 10. 1912. '
Bücherschau.
Hi er werden nur Bücher bespro chen, die dem Österr. Ingenieur. und
Architekten-Verein zur Besprech ung eingesendet werden.
14.15 Ili c Ureschlllllseh in en. ihr e Bauart lind ih r praktische r
Bet ri eb . Von Ing. F riedr ich 13 a l a s s a , Vorsta nd der Iand wir tschaf t lichsn
~I aschincnabtei lung der kgl, ungar isch en ta a ts -X la schlnanfabrik in
Budapcst. Nach d em un gar ischen Original bea rbe ite t von Dr . I ng. Alwin
.' ac h t weh, o . Profe sor a. d. kgl. Technischen H ochschule in H an-
nover. X u nd :151 S. Gr. 8°. ~I i t 4:16 Abbildungen im Text . ~Iünchcn
und Be rli n 1!l12, H. 0 I den b 0 u r g (Preis gebd. ~I 10).
Das Werk leit e t seine Ausführungen mit einem a llgemeinen Ober-
blick über die wicht igs ten Droschverfahren u nd di e gegen wärtig ge -
brii uc h liche n Dresch masch inen ein u nd behande lt hierauf in se ine n
ersten drei Abschnitten a lle Einzelteile der D re ech mn sch ine n . Der ers te
dieser Absch n itte bespricht die e infachsten, led iglich zur K raft ü ber-
tragung di enenden Teile. a lso die Well en . die La ger und d eren
Schm ierungen. die Zahnr äder-. K etten - und R iemen t r ie be ; de r zwei te
behandelt d ie unmittelbar wirksamen Dreschmaschinenteile. und zwa r
die '.J igcnt liche n Dro-chappara te de tiften- u nd ch lag leis tensystems ,
die Strohschü t t lor, d ie Pu t zwerke mit ihren Ventilatoren und Sort ier -
vorrichtungen, di e Entgranner. E levatore n und di c erst in den letzt en
J ahren anfgekommcnen preu- und Kurzstrohge blä se und der dritte
Abschnit t führt de m Le ser die a lle anderen Einzelteile der Dreschmasch ine
au fne hmenden Rahmen m it ihren Einsackvorrich tungen. Fa hrrad-
gestellen und Fahrrädern. Brem s- und Feststellvorri chtu ngen vor. E in
eigener vierter Abschn it t ist der Besprechu ng zah lreicher Se lbs te in lege r
und jenen Vorrichtungen gewidmet. wel che zum E n tkörnen d es ) la Les,
zum Enthi il-en d es Klees. zu m Au sdresch en von R a ps. Lein, Mohn,
Erbsen und Bohnen d ienen und wel che e n tweder der Gc tre idc dresch -
m sch ino beigefügt oder zu eigenen speziellen Dreschmasch ine n ent -
wickelt werden . In diesem Ab schnitt werden a uc h d ie troh -
zc rk leino ru ngs- und trohquetscheinrichtungen sowie die nahezu im mer
7.11 se lbständigen ~Ia<ch in en entwickelten trohe levatoren besprochen .
In se inem letzte n T eil e füh rt d as We rk u n te r zah lre iche n Hinweisen auf
di e früher bos j-roch en en Einzel heit en eine größe re Zahl kom pletter Dresch -
maschinen vor. bespr ich t noch die Wartung de rse lben und di e wicht igsten
im Dreschmr sch inenbetriebo vor kom men den Ersche inungen und end et
m it eine r tabellarischen Zusa mm en te Ilung über den Ar be it ve rbrauch
lind d ie Lei stungen unserer gegenwärtigen Dreschmaschinen und einem
't ich wortverzeich n is.
In sach liche r Beziehu ng finden wir gegen da s We rk nur wenig
einz u we nden. Bei der Bes] rechun g des geschrä nk ten R iementriebes
auf '. 35 wär en di e Bedingungen für d ie Se lbs t leitu ng d es R iem ens a ll-
gemein k larzulegen. d a d ie im vorliegenden Werke a ngefiih r te Bedingung,
daß d ie Abl aufst ell eu d e Riemens (im We rke heißt es irr t üm lich ..Auflauf-
pu nkte d es Hi em en auf di e cheiben") übe reinander liegen. d och nur
für ge krcuz te W ellen h o r i z 0 n t a l e r Richtun g gi lt. D ie auf . Gi
" OI'ge führ te Au sb nlancioruug der T rom mel in ih rem Ruhe zu stand ist,
obwo h l sie von dor ungari che n tnnts -Mnschineufa brik und za h lre iche n
and ere n Fnbrikcn a ller erst en Ran ges ge iib t, wird. a ls unzu län glich zu
verurte ilen und cin so bed eutender F ach mann. wi e es B n l a s s a ist,
hät te es sich nich t ve rsa gen d ürfen. d ie )I iingel d es besprochen en Ver-
fahrens fe st zust ell en lind zu erk lären und zu begründen. d a ß be i ri chtigcm
Verfuhren d ie Trommel n ich t bloß im Ruhezu st and. so nde rn auc h während
c'or Rota t ion mit ihrer nor mal en Dreh zahl vo llkommen ausbalanciert
erscheine n m üsse. Bei e inigen durch Verkl ein erung konst ruktiver
Zeichnungen en ts ta nde nc n Ab bildungen sind d ie Buchsta ben-
bezci chnungen uu le-erlich k lein ge worden und et was stö re nd wirken
a IHh e inze lne st ilist isch e Unebenheiten. Profesfor .1.' ac h t w eh sngt
in se ine m Vorwort. daß er be i bersctzung d es un garisch en ' Ve rkes
dO'sen Ori gin alität möglich st zu erha lten bemüh t war. obwoh l er nicht
m it a llen Au sführungen d e <Fel ben ganz c ill\'crstanden se i. H offen \\;r
a l ,o. daß er sich namentlich der von uns bem erkten ~I ängel d es " or-
liegend en Bilch es lJewu ßt war und daß es ihm ge lingen werd e. d ie
k ünft ige n Aufbgen d essel ben dllrch di e Be<eitigung d ieser Mängcl zu
" erhe >"em. 1m gallZen erhebt sieh das ' Yerk fQwoh l hi nsiC'htlich se ines
sach lichen In ha ltc s a h auch hi nsich tli ch reine r iiußere n AUFgest altung
Ü e r di e m ei st en Literatu rersche inungen der lc tzt en J ahre auf la nd -
wirtsch aft lich -ma~chinen techni~chem Gebietc. chon unsere kurze I nha lts -
angabe zeigt d en system a t ischen Auf bau ,eine r Au sführungen, di e sich
nicht a uf bloß e K a ta logbe m erku ngen und sons t ige ~I itte ilungen ei nzeln er
hervorragender F irm en u nd auf d ie " ' ied erga be perspek t ivische r Gefilmt-
a ns ich ten beFch riin ken. sondern so woh l di e kom pletten ~laFchinen als
auch deren Einz elt eil e in techni,chen Zeichnungen darstl'1len und di e
K Olls lnlkt ion cn n ich t b loß besehreihen. ~ondern zumei, t auch e ine r
8l\chgemiißen und ob jek tiven Krit ik unterwe rfe n . Gerade h ierin liegt e in
!'eoond erer Wer t di eses Bu ch es. welches sich auf die lan gj iihrigen Er·
f tlu ungen eines in der Praxi s des Dr e chmaFch inenba ues in leiten dcr
:-itellllng befindl ich en Ingen ieu r gr iindet und nun yo n eino m se hr an-
o; klln n te n Fach mann weiter l\usgelaut ,, ; rd . Der inne re Wer t des Buch es
bl' reeh tigt Professor . 'a e h t w e h . chon jctzt. a n die künfti gen Auf ·
hgen de se ll)('n lind ihre we it l' re Au<ge,ta ltung zu d en ken, u nd se ine im
" orwor t a llsgesproc he ne Ahsieht . kiinftig allch di ' t ro hp res<e n be·
handel n Zll wollen. ist ge wi ß zu begrüßen. E ben so wichtig und für den
system a t i"chen Aufbau de ~ gesam te n StolTe~ noch dri ngender ersc h iene
mir a lle rd ing,; di e Eing liellerung d l'r ein fac hen He ini gungs- und Sortier-
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Oppenri ed. 8°. :l-l6,'. Wien !DI:l, .Hölder (K ~ ). .
14.05 1 !)j e Lelehtmoloren . \ on Dlpl..lng. I'h . ~ll e he I. 0. !l3 S.
m. 5:l Ahb. u. 2 Tal. Leipzig 1!l12, H ir z e I pi li ).
14.052 Uereehnlln l: \'Il1\ Itllhuu~nkon struktion en mit mehrt-rl'U
U ittl'l~tiilzeu. Von Dr. Ing. H. l' i 1g I' i n. -\,0. 21 , . m. 30 Ahb. Wi es·
haden 1!l12, Kr eid e I (~I 2·,0).
1-1 .053 1'01'1111'111 uud TlIbl'lIeu zur I\crcehuung ,'ou 1'llItl eu uu d
I'hltleublllkcu mit dopllt'lIl 'r uud eiullleher ,\r llli!·r uug. Von L. La n d ·
I\Il1nn.8°. 17 S. Wiesbaden 1012, Kreidel (M I·:lO).
I·LO;i4 \ 'crtru::sbedlnI:IIUI:I'U liir Ille .\ ulcr tl gllul:. ,\ ull"',-r llu l: uud
,\ lIlslo'lIuul: "on I~ i s,'ulnlll\\'crk,'u. 4°. 11 :' . Berlin 1012, Ern s t " SollII
PI - ·-IO).
*1-1.055 \ 'crh llndluul!l'u Ih'r \'IllU k. k. lIau(ll'I. minist er ium Hr·
llUStllltl'll'U lillrh-II,'n'llIcl e d,'r lI11uindllslrlf'. 8°. 131 , . \rien 1012, k. k. Hof·
und taatsdruckerei.
I *14.0;i6 \ 'I'rlllllldlunl:cn ,h-r nlln k. k. Il1l1uh'l mill ish-rium Hr·
lIUstllltl'lf'U lillrt cllcuq uel e liir I'ortllludzeml'ul. 0 . 102 S. Wien I!l12,
k. k. Hof· und • laat druckerei.
1-I.0;)'j WlIS mllß d"r U<lufiihrt'r wlsseu uud \lI'leh l' .', ·hll 'r soll "I'
Iwm" iden ? \'on F. Gabriel. 8".88 '. m. Abb. ,'tulLgart 1!l12.
'I e y e r · I I s c h e n (:\1 2· 0).
*1-1.058 ~1~1lI'rlllll: lIU WllsscrstlindsllUl.eI::,'rn 111'1 Lokomot h··
k('ssl'lu. \ ' on R. v. S t 0 e k c r t. 8°. 7 H. 1\1. Abh. Wien 1012 , elhs t verlag .
*14.05!l WlIS slud l{lIl11I)'slltllr eu uu,1 wie wirkl'u s il'? VOll
Dl'. G. Wok e r. 4". S. Wi en W 12, Sdhst\'erlng.
*14.0(j0 I)j(' Itllt sehuug(~11 ill drm ,\ hschultl l' Zit'rsdorl· . :::::f'ubllrg
,h-r I 1I1 ~I'r . 'r:IUl. ,Jos,'lsImhn. \ ' on Dr. H. Ra s e hk 11. 40. ,. m. l!i .\ hh.
\rinn 1012, ,' .\bst verlag.
*1-1.061 . :iuteihlll l( und IIrz l' iehuunl: der t'h~ k t r isehen Triehsfuhr ·
l." Ul:e. \'on Dipl.· In g. A. H l' U S c hk a. 4°.6 . :\Iünehen 1012, ,elbs t ·
verlag.
1-1.062 I{une Anll'ltllu;: l iir ,1Ie Uauiib cr\lllehuu:: ei~crncr Urii ~kl·n.
\'on G... c ha p er. °.42 S. m. 1I Ahb. Bcrlin 1!l12, Ern s t, " Sohn
(:\1 1·.i O).
\ ·L063 l'riil.lsioustrau Ilorh 'lIr . VOll F. Her l' a 11.
Wien 1!l12.
l·tOn I U,~nksehrilt iillt'r dil' 1':h'ktrlzltiitsHrsnrl:lIl1l! des nlll'f1'11
.'IIIßg,'hil'lI'S llt~r W,'sl'r Im Ansehlllß IIn die lirlllll\t'rk,' d"r I-:d<'r· lind
Uit'nH'ltalsp,·rre. Von Dr. K r a e t 7. e t'. 0. 2-1 S. Bingen 1!l\2, l' e n n·
r i ch (ill 1,20).
*1i.O(jij Ucrieht üb rr ""u n. Illternatlonlll~n lilln::r('ß liir lillrhitl
lind .\zl·t ) len. 4°. 101 S. m. Ahb. Wi en 1012, Ö'\I.-IT. Azctylen '\'ereil~.
14.066 Uer l:,'llihrltl ' e " I·nsehl'nllllg. \ ' on J. ( ' l' ass u s. ' .
:n ::I. 1lI . Abb. Hamburg 1!)12 pi 1).
14.06, t:infiihrun:: in ,111' f:isrnhiilt l'nknnllt'. \'on F. E r h r e ie h.
0, li6 S. m. 127 Abb. Leipzig 191:J. L ei n e l' (:\1 Ii ).
über die treckgrenze des Eisens. Wenn das Eisen in. meh:eren Lag en
ühorcinander liegt, so ist die Seh\\'erpunktzu~spannu~g (~IC~t die pannung
der äußeren Einlagen 1) in Betracht zu zieh en. DI? ErZlelu~g de:! ~us·
reichenden chubwiderstandos ist durch ehrä~elSen allem möglich.
welche ähnlich den Diagonalen in Fachwerken WIrken. Ihr Qu~rschmtt
reicht aus, wenn er 70% von jenen d~r Läng~eisen. b~trägt. DIe Bugel
vermehren den Verbund, ihre Wirkung 1St ähnlich WIO in den ~otrcehte~
des Ständerfachwerkes. Haken, Versplintung und ~msehnurung, d.er
Balkenköpfe sichern den Verbund auch nach Überwindung des (..Ielt.
widerstaudes. Bei richtig gebauten Balken t,nit ehräg.eise~ . und Bu~ohl
ist der Verbund gesichert wenn S = 0'006 bis 0'008 t nicht übersc hreite t -
Dann ist der 1 Tachweis der Haftspannungen entbehrlich. Der Verfasser
benutzt seine und ältere Versuche, um dio Frage des Verbundes und d~
Sohubwiderstandes möglichst klar auseinander zu setzen. Di ese Arbeit
ermöglicht ein besseres Verständnis der hiebei wirk enden Kräfte un~ Ist
Ireudiget zu begrüßen , Dr. oll. Thullie-
d] ' t IT les I\u ehe. 80\\ i ~ die Bespr ed mn g der eigen t lieh wirl ··hnn ungs 0 ue 1 I I' . t .1' .
•' lteil d er e lben uud dies u m so m e Ir. a , ( 10 mors en uie e r
, n l ' mzc cl e •. . , . l) IAA,me ~I' I I' . 1' I ' n1ellte der Pn t zwerkc der k omhinier ten re c r-EUl1.clwl aue \ 'Ie • .
ma ' eh inen darst ell u, . 1 I " (
. Vielleieht führt di ese Anr egung d ie beide n A'~t or"n m noe I,.~O ierern
ß ' I Z· I " \ 1 a l, sie e< jetzt scho n erre ich t huben . Für heute~I a . I ire u I" •.• • • . . I \\' k I'
. II . rru- Ie st (laß scho n d ie vorl iegende Aufluge ( os CI' es a s
sre en wir ge " " . . ' I I
. 1 L t '1\ y nriitTelltl ichll ll«ell über die wirtschaft lich so rcc eu tungs-
r-me ( er r-e e, ,:". .;'. • f I I ,
II I> «-hmn .cu ine u zu "czclehnen Ist und jed e m w ärmstcn s elLp 0 \ en\ ' 0 ' n rc ,, · c· . , I " ..ß
word en kann. der sieh über die Konst ru k tion. di e wer ,s~a tte nl?et~~ e
\ Iiil n« unr l den prakti-chen l\(·t r ieb der Drescluuaschine grü nd lich• 11. U ir u e- II k
informieren will. eze .
!ll .HI Die n :lloplma. ehlnen, (Kolbl·nda m pfmasehi nen. und Dampf-
tur hinen.) Lehr - und Handbuch für ·tud iercn~lc. Techn!ker , und , In -
g, "ieure , bear l» itet von .\ . I' 0 h I h .a u s e n , D~\I. .~la ch ine n ingen ieu r .
Band I. D i e \r ä r m e m e c h a n I k u n d d i e K 0 I b e n ,! a m P f·
m n s c hin c n. a. völlig neu bearbeitete Au flage von d~s \ er fassers
"Tra ns!!' i ', ion, daml Imaschincn", 50!) . (2 X 1,9 em) rm t 20 Tafeln
IIIllI 4:;4 T"xtliguren. Miu wcida. Polytechnisch e Buchhandlung
( H. , (' h 11 11.e] (:.!2 Lief. zu (j0 Pfg). .,
~I it den nun meh r ersc h ir nr ne n ac h t Heft en 15 Ins 22 sch ließt. der
ers te Hand di« e,' Workes. Die ersten 1-1 Heft e. die hi er sch on erwä h n t
wu rde n , lie ßen I ,' reits (\uf eine sehr sorgfä lt ige Bearheitung sch ließen
und d ie schon ancedcutetc e ünsuuc Beurteilun g der Ar beit kann jet zt
11'. tdtigt werden . "'Die genal~ntcn l Iefte setze n mi t der Erkliitung der
Dreh. chi el ,er, t('uU'ungen fort: I' ,' folgt ein Ab,'ehnitt iiber }{eguhtoren .
iner ül" 'r di,' Kon.l, n. lion. f"rncr einer jibe r die Anordnung und die
Hau l tteilt' d. 'r Koll."nd, mpfma f'hine un d in tilH'm Anhang ' ind . (li~
• 'ollnen für L..i tung '\'ersuche an Da mpfkesseln uml Dampfmaschmen
auf« nommen. Die Er!'l'irun/!111 . iml an .\bbi ldungen g knü! ft. die nicht
nur~ut .\u ~ f ü h l u n gf n v('rtn·t' n. ondern sich au('h dureh Einh eitli chk eit
aU8?' ichnen. In ((en Tafl In sind nif'ht geschenkte (: esamtansichll'n , wie
· ip zur .\U8 ehmü('kung \'inlnr Bücher :0 b li..1.t sind. sonde m Kon stluk·
liolwn 1U den "t('U('rungen u nd r eh t lehrnieh e ,' ehnitt e mit ~laBznhlen
darge, te ilt. D -r T..xt en lh~ lt nlle I~Öl ige~ Re~:ehnun ~cn un,d ist ,lcutlic:h
un d zutn·ITend . Im 'anzen I"t das \\ erk elll , tu ck ehrlIcher SamlllelarLClt,
w iche '. ohne auf • 'e uheit. wert des Gebote ne n Ausl'ruch zu erhe ben.
· eim'm Zwecke. ein gu tes Lcl\r bu eh zu s( in, vo llkom men zu ents ) rechen
vermag. .J• .11.
14.l!1:\ ('on . tru~tions mlll:llli'IUC!!. Fest ig\ceit der ~I at erialien.
:\I.atf'r ia licn, \'er l iind ... Trf.ger. :-äu l n . Dcekrn. ~tiegen. Daehw erkc.
Hriick n. ,"on .1. B II n ho m m f'. Ingenieur de r Künst e und Gewer be.
un d E. :-- i 1 \· e: t r e. " rofes· or nn der. ' a t iona l d lul für Künst e und
( ;ew,·rL.- in .\i ·. \ '" rr ed ,lIn ~l. ( '. L e b 0 i . • Genc ra lins p..klor d('s
ted ll1i· ehr n L"nl..lricht.. ·. 4:lli ,' . (2, 20 cm). Par is 1013, H. \) u n .. d
et E. I' i n a t (I'rei gph . F. I . kart. F I!I·,' O).
Da ' vull iegelHle \\, f'rk ii1.pr ,.Fioenk om;truktionen" b..handdt
1Ul'r t. uad \ I U1zer Er wähnun g der K rnftrl'.Olll fnt e. die Besti mn .ung
\' lIn T rii!!llI·it. n "mcutp n der gel riiuehlichs t ,'n Qu er schnitt'·, fern er die
\·.r. phi, dr Iwn Fr ·t igl:eit"nr te n u nd die diesb eziigliphen I'ol'lnl'in. Dnnn
(olgen d ie ein eh liigigl n :\Iatll' inlp!,\ r ol un gpn un(1 Erl;iutpI'l1llgPI~ der
h i..lll·i in \, pr" , ndull" . teh,'m!t-n einfa Plwn :\1<'lhoden Iwb st sd ,enta ll- "hc rDar~t , lIun g der .\1'1 a~'a e. E. flligen die r :nmdzü ge der gral'hi-dl('n Statik.
\leiche fll it ein pr kurzpn Darst lIun/! ,kr ~1l'1h"dcn \'on ( ' u Im a n n
und 'ou H i t f' r ,eh li..Opn. Ferner wer"l'n dip Bela stuugen beh andelt
u nd d i,. "rfordf'rlicllPn Bi('gung ll'omente l ei \ ' 011 n Träg('rn und Gitter·
t riigf'rn an der Hnl\ll d... ,' . il! olygo n im t r Er !< ~änmg d..r Inßu~'nzlinicn
"rnut, r . ~l i t dpr Bphan dl ung (I..r Dru ekv ertelhlng"\ rol·l 'me 11\ Quer·
rhnitlln dl1if'ßt die pr t ,· .\ btei lu ng Üblf dip I"r iift el est immung und
DinlPn ion i('1\1 ng (\<- r Kon,;t ru ktion "t ,·il ·. In ,ler zw' iten ,\ h t ..ilung g Inng('n
d ie an!! \\ aIH!t en :\la ter ial ipn. d ip .\ rl 'l"its,tii tt (JI FOlde " 'erkzfuge nebst
" hrau l en un'1 •"i..t, n zur .\bhn n hm g. Die ,h itle Al tf'ihm/! enthiilt
die .\ nonlnung .ler Stöße und Ycrliinj;:l'rtmgen der LJleehe. Profilf i'(n
IIIHI Kon Inrk t ion"Idi,·dl'r. n il' \'i 'rte Abteihin g l;chanddL die v"l1·
\\ and igen Träg pr. \.nd C iUprw erl(f' und seh!iel!lieh die fiinfte Abteilung
"fpil -r. ,' ;iuh'n , \\' ämlp. I)ee}:rn. ,'tip!!en. Daehgesl'iirre und Brücken.
Da,; Buph 'il'tl' t ,!l'n Kon truk! euren und \\' erkmeiste rn namcntlich in
~ I -inl'rpn \\,prks .. t('n ('in' n \ illkomme ne n Lei t fad en 1.ur Herst<lIun g
j" n'r .\ rh. itf'n . "elehe ihn" n "'ite n: der l'rojPkt nntcn bei der Detaillicrung
griilkr r Ei nkonstruktioacn auf('rlegt w('fll en. E. i. t ein prakti~ehes
Hand! ueh. r!i.
14.2 3 hub\\ider~tand und \ 't'r bund in m senb etonbalken auf Grund
vo n Vers uch und Erfahrung von Dr. R. " a I i g er. 66 , ,(2 X 21 em)
mit 13!l .\bbild ungen. Berlin 1013, Julius , pr in ger (P reis l\[ 5).
Dic neucst e Arb eit n I i g er s is d l\.'l Ergebnis einer neuen , erie
von Yer ·u chen. in welchen der \ ' erlas er den Einfluß verschiedener Dicke
der Län g, t!ibe und d n Einfluß der Querbewehrung zu erforschen suc hte.
Di \'e uche wurden in Wien im .fahro 1!1l2 in dell\ meehaniseh.
tcehni ehen Lah orntorillm dcr Technischen H ochschule durchgefü hrt.
E s wurden 40 Balk en geprüft, und zwar imm er jo zwei von derselben
Anordnung. Di e H erst ellung der Probebn.lken erfolgte auf dem H ofe
der Tcehni' hen H och schule im Freien. wo dies elben vom 20. :\Iai bis zur
Erprobung in der zwei t n 11 ' 1ft e .fuli lag erten, Wl\.'l insoweit nachteilig
w r. I die Betonf t igkeit von der Witterung abhängig i t. E s wurden
die Ri - beobachtet. d ie Ein~ nkung wurdo gemOl en und die ßruchll\.'lt
h imm. Die h up ..chliehsten Ergebnisse dieser "ersuche sind folgende :
Der Widerstand der Zugz on e der Balken reicht in der Regel nicht w entlich
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Ausstellungen, Vermischtes.
AlU tellangen. Von den zahlre ichen Abteilungen der D e u t s c h e n
Wer k b u n d . Au s s t ell u n g K ö I n 1914 sind hervorzuh eben die
Abteilung "Kunst in Handwerk und Industrie" , welche zeigen soll, wie
industrielle und handwerkliche Erzeugni e chon vielfach neuzeitli che
Ausdrucksform en von hoher chönheit gefun den haben, fern er die Ab.
t eilu~g "Einzelgebiete der \Verkkunst" , in der u. a. geboten werden:
Architektur und Städtebau , kirchliche und F riedhofskunst , Fabrik,
Werkstatt und Bureau (muste rgü lt ige Arb ei st är te n), Verk ehrsmittel
(~. B. Vorschläge und Beispiel e für eine neuzeitlichere, künstl er isch ge·
~hegeneAusgestaltung von Eis enbahnwagen und chnelldampfem), Kunst
IIn Handel. deren Bestrebungen durch Anlage einer Ladenst raß e mit
nll1~tergültigen chanfenste reinrichtungen, du rch Beispiele von Anzeigen-
schildern usw, veranschaulicht werd en sollen, ferner eine' im Betriebe'
v~rZllführende Must erbadeanstalt (F lußbad). - Die histori ehe Ab.
teilung der In t el' n a t i on a l e n Au s s t ell u n g für B u c h-
g e w er b o und G I' u phi k L ei p z i g 1914 wird sich in der Haupt.
sach e auf Antriebsmotoren und auf Beleuchtungseinrichtungen beziehen,
In der Industrieabteilung will man Kraftzentralen für Druckereien, Ver·
b~e~ungsmotoren zur elektrischen Krafterzeugung, chwerölmotoren,
Emnchtungen zur Transformierung der. pannung, Versorgung von Be-
le~chtungs. und Heizungsanlagen sowie zur Bedienung gal vanischer
B~der vorführen, ebenso Dampfmotoren, K esseln , Wasserturbinen u. a m.
~Ie Motoren werden teils zum Antrieb der buchgewerblichen Maschinen
(he.n~n , teils leer laufen, auch wird ihre Konstruktion durch bewegliche,
frclhegende .Maiohiuent oile und Querschnitte Darstellung finden.
, Vermi schtes. An den Bürgermeister von Wien wurde von ta dtrat
S c ~.Wer eine Denkschrift geri cht et, in der au f die tristen Arb eits .
v~rhaltnisse in der K ünstlerechalt hingewiesen wird und in der hcißt :ElI~e g~oße Zahl begabter Wiener Künstler leidet an vollständiger Arbeits .~slgkelt, so daß eine Fülle geistiger , zur Erziehung des Volkes und zur
r eredlu?g unseres Lebens bestimmter Gaben in unse rer tadt brach
I.egt. Die Gemeinde k önne mit leuchtend em Beispiel vorang ehen, wennkle den festen Willen hat, alle künstlerischen Fragen, die in ihrem Wirkungs-
.rcls zu Tage treten, von den einzelnen Agend en mit denen sie verbunden
sind, loszulöscn und allenfalls durch ein zu erricl;t endes städt isches Kunst.
amt vorbe.raten zu lassen. - Kürzlich tagte in Wien eine Versammlung
ion .Del~glcrten aller österreichischen Hochschul en, welche sich mit den
edürfnisson der Hochschulen anlä ßlich der bevorst ehenden parlamen-tansc~e? Verhandlungen üb er die Reg elung der Bezüge der Hochschul.~ngeh~~lgen zu belassen hatte. Die Versammlung einigte sich dahin, die
eschlüsse der zweiten Rektorenkonferenz wel ch e in Wicn im . l ai 1912~bgehalten worden war, mit allem ~ achdrucke zu vertreten und ins.
Ii~~ondere auß er de~ Regelung der Bezüge und der teilung der ordent-
d on ~rofessoren eine wesentliche Verbe erung der Stellung der außer-
01' ent liehen Professoren, der Adjunkten Assistenten Konstrukteure
und Universitätsbeamten anzustreben. ' ,
Wettbewerbe.
öffi tl' ~An di:Jsor Stello kllnnen nur solche Wettbe,verbsau schreibungen ver-
. en ICf t wer en, we lche nicht in ihren Hauptpunktcn mit den von unserem Ver.~~nre :~~it~:'ten .~r~ndsjilZen CUr da Verfahren bei W~ttbewerben ;111 Gebiete
e ur uu es gesamten lngenieurwesensc im Widerspruche stehen.)
HafenblVettb ewelrb für die 11 fenerwelterun der ta dt lI elslngborg. Die
ll;uverwa tung in H elsingb org ( chweden ) cbrei bt zur Erlangung
von geetgneten Entwürf Hf' . , .b ' en zur a enerwelterung fur die tadt HelsIDg·
°rg eIDen a~lg~~einen international en Wcttbewerb au . Zur Verteilung
ge ange~. dnll Ire18e, und zwar: K 7000, K .1000 und K 2000; auß crdem
,:,erdenuber Vorschlag de Preisgerich ge ignete Entwürfe mit K 1000bO~2er :afenbauverwaltung angekauft. Entwürfe ind bis 15. Juli 1914f'~1 der , afenbauverwalt ung einzureichen. bei der auch das Programmh~~tIi~~ ~Y:~~bewerb und die übrigen 13'helfe gcgen Erlag " on K 25 er ·
läßr h lV~ltbewcrb für das Kai er Fr nz Jo er· Denk mal In VIllaeh. An·
'r !c. di
1
er \Vettbewcrb alk chreibung sind bi zum fe tgesetzten
orlllme 1 E t ..rf .
" t ~ ~vu ~ mgelangt. Bei der am 10. ". d . tattgefund enen
f I zung des Irci genchtes, welchem al kün tl eri che Beiräte die Pro.
R sorli und akademisc~en Bildhaucr Rudolf R v. W e y I' und Edmund
E · v . e 11 01 e I' aus ' Vlen angchörten wurde der I Preis (K iOO) demntwurf ' t d K ' .1 k e Dl~ em ennworte ,.J ahrhundert feier", Verfa 'er Professor;~( a adelJlJBch?r Bildhauer A. Ehr e n h ö f e I' in Villach , der H. Preis
T11 5~') . dem ,Entwurfe mit dem Kennworte ..Porträtfigur" und der
f . reis (K 300) dcm Entwurfe mit dem Kennworte Kaiser " Ver·l1.'l8er d b'd '.' .. ,\'" er CI en ~ntwiirfe akademischer Bildhauer A. Gor n i k in
'n en, zuerkannt.
Offene Stellen.
nt .,1. An der k. k. Bau. uJ.ld H ndwcrkerschul e in ,:palato (kroat ische
b eIrlChtssprn.che) gelangt cme L e h l' Ij tell e de l' L '. Rangsklas e filr
Gßllteehnischc '·'ächer zur Bes tzung. • fit di f1 r Lehr. tdle sind die im
d:e~zo vom IB. September 1 !J8, RU.BI. ~ 'r. 175, normicrten Bezüge,
R smd K 2~00 Gehalt und K IHO Aktivitätszulage, verbunden. Für die
,rlangung hoherer Bezüge, für die Beförderung in höhere Rangski en
und für die Anrechnung der etwa. in der technischen, kü~tle.risch~n oder
gewerblichen Praxis oder im Lehrfache zugebrachten Zelt sind die §§ 2
und 6 des obgenannten Gesetze sowie die §§ 19 und 20 des Gesetzes
vom 24. Februar 1007 , R G.BI. 1'1'. 55, maßgebend. Bewerber, welche
bereits eine definit ive t ellung im staatlichen gewerblic hen c~uldicnste
bekleiden , haben bei Verleihung der Lehr telle auf den Welterge~uß
ihrer bisherigen Bezüge Anspruch. B~werber UI? obige ~telle haben Ihre
an das k, k. Minist erium für öffent liche Arbeiten gerichteten Gesuche
bis 1. Februar 1!J14 bei der Direkt ion der genannten Lehranstalt zu ü~er.
reichen und dieselben mit einer childerung ihres Lebens- und tu dien-
ganges, mit ihrem Tauf. (Geburt . )scheine, dem Heimatscheine, sämt-
lichen • tudien- und Verwendungszeugnissen, einem Gesundhelt8~eug.
nisse und soferne sie nicht eine definiti ve taatsanstelluag bekleiden,
mit einem' den Zweck der Au te ilung bezeichn enden, von der politischen
Bezirk sbehörde des Heimatsor tes beglaubi gten Leumundszeugni sse zu
belegen, Von dem Anzustellenden wird der Nachweis a) der Abs~lvierung
der Architektenschul e einer Techni schen Hoch chule, b) der mit Erfolg
abg elegten II. t aa tsprüfung, c) der p rak tischen Betätigung llis lngenie~r
oder Architekt oder mehrjährigen Betätigung als Unterri chtender m
diesen Fächern gefordert. Bewerb er, welche auf eine längere praktische
Betätigung hinweisen können. erhalten den Vorzug.
2. Beim k, k. Techn ologischen Gewerbemusew11 in Wien .gelll;ngt
eine A 8 8 i st e 11 t e n s t ell e für clekt rotec hnische Fächer mit einer
J ahresremuneration von K 1400 zur sofortigen Besetzung. Bewerber,
welche dic beiden taatsprüfungen an einer Technischen Hochschule
abgelegt hab en, erhalten den Vorzug.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Für den Neub au des k. k. G e r ic h ts ge bä n de s ~nd
G e f an ge n h n u s e s in Dornbirn gelang en verschiedene Bauarbeiten
auf Grund von Einheitsprei en im Offertwege zur Verge?ung. . Anbote
sind bis . J änner 1914, mittags 12 Uhr, bei der k. k. Bauleitung in Dorn-
bi rn einzureichen , wo elb t auc h die bezügli chen Offertunterlagen zur
Einsichtnahme aufli egen. Vadium 5%.
2. Die k. k. Staatsba hndirekt ion Wien beab sichtigt, die Her-
ste llung der U n t el' b au a I' b ei t e n anl äßlich des Umba ues der
Wienflußbrücke in K m 0'1 /3 der Lini e t. Veit a, d. Wien-:-Hütteldorf .
Hacking mit Ausnahme der Lieferung und Montierung der eisernen Trag.
werk e und Geländer im Offertwege zu vergeben. Die Vergebung erfolgt
auf Grund von Einheits. und Pauschalpreisen, die vom Anbotsteller
selbst zu ermitteln und in da Prei verz eichnis sowie in das Verzeichnis
der herzustellend en Arbeitsgattungen und Arb eit sme?gen einzusetzen
sind. Anbote sind bis 7. Jänner 1!J14, mittags 12 U hr, bei der k. k. taats-
bahndirektion Wien einzureichen, bei der auch, Gruppe 4 der Abt eilung
für Bahnerhaltung und Bau, alle Offertbehelfe, u. z,,:. Pläne, Bedingniase
und sonstige Bestimmungen, zur Einsichtnahme aulliegen und dortselbst
käuflich erworben werden können. Vadium 5%.
3. Wegen Vergebung der Bauarbeiten bei der Herstel~ung e~nes
K 0 0 h k ü 0 h eng e b ä u des und K e.s sei ~ a u..s es . III WIen,
IX. Lazarettgasse 14, wird von der Bauleitung eine ofIenthche plIert.
verhandlang ausgeschrieben ; Zur .verge~lIIng gelan~en: Demolierung,
Baum,eisterarbeiten, hydraulische ~lIIdenll~tel , ~etone18endecken, Beton-
arbeiten Steinmetzarbeiten aus Kunststein, Zimmerrnanns-, pengler-,
Dachdecker. Asphalt-, Holzzement- und Isolierarbeiten, 'I'onplatten-
pflaster u~d Verkachelung, T~rrazzoarbeiteD:' Holzstöckelp.flaster,
Linoleum chließen Traversen TI chler. , Anstreicher., Glaser., Zunmer·
mal er., ~hlosserbcs'chläge und ' chlo ergewichtsarbeiten, KanaI.isation,
Gas. und Wasserleitung, elekt rische Beleuchtungsa~agen. fur Be·
leuchtung, hren und Motore, intern e Tel.ephona.nlage, B~tzabl~lteranlage.
Anbote sind bis i. Jänner 1!J14, nachmittags 4 hr, e~ure~chen. Bau.
pläne und somtige Offertunterlagen sind in der Baukanzlel, IX. Lazarett-
ga e T4. einzusehen.
4. Der tadtyorstand von ~T ikolsburg beabsichtigt, die ~r.
weit crung der best ehenden Tri n k was s ? I' l ei tun g durch Em·
beziehung des sogenann te n Kirchenb:unn~llS Im.0f!ertwege zu vergeben.
Die zur Vergebung gelangend en ,\rbelte n smd tmt K 57.000 veranschlagt.
Anbote sind bi 10. Jänner 1914, mittags 12 Uhr. beim tadtv~:l't~de
einzureichen, woselbst die bezüglichen Offertunterlagen zur ElllSlcht .
nahme aufliegen. Vadium 5%.
5. Die k. k. taatsbahndirektion Krakau vergibt im OfIe~twege
die erforderlichen Bauarbeiten für die Vergrößerung und Adaptler~ng
des K a n z lei a n bau e s beim Frachtenmagazin in der Station
Rzesz llw. Pläne, Bedingnisse und sonst ige Behelfe könn e? bei der Staats·
bahndirektion, Abteilung für Bahnerhaltung und Bau , emgesehen, !>czw.
käuflich erworben werden. Anbote sind bis 12. Jänner 1914, Illlttags
12 Uhr, bei der k. k. Staatsbahndircktion Krakau einzureichcn.
6. Die k. k.• tatthalterei in Lemberg vergibt im OfIertwege. die
S c hot tel' I i e f e I' u n g für die Reichsstraßen im BaubeZlr~e
Saleszeczyki in den Jahren 1!J14, 11115 und 1916. Die Fiskalkosten der Im
,Tahre 1!J14zur Ausfü hrung gelangend en Lieferungcn be~ragcn J ')53.166'95:
Die OfIertverhandlung findet am 12. J änner 1!J14, nllttags 1- Uhr, bel
der ßezirkshauptmannschaft in • aleszeczyki tatl.
7. Bei der k. k. taatsbahndirektion PiLen gelangen die bei den
BahnerhaltungBBektionell ßudweis H, Pilsen H, Podersam , aaz, Krulllau,
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u n b e a r b ei t e to d e r I e d i g I ich q u e r·
bearbeitet.
Einfuhr aus Österreich.Ungarn . . 43.413 t,
If If Europll.isch-RuBland • 88.084 t,
" " anderen Ländern . . 11.534 t,Ausfuhr . . . . • . . . . . 10.382 t.E ich e n h o l z, 11\.11 g s ge säg t, n ich t geh 0 b el t,Einfuhr aus Osterreich-Ungarn . . aO.377 t,
If If Europäisch-Rußland . 10.892 t,
If "V. St, von Amerika . :?4.026 t,
" " anderen Ländern . . 3.!l65 t,Ausfuhr . . . . . . . . . . 10. 07 t.Faß hol z von E ich e n hol z, u n g e f ll. r b t 11 n d n ic h t
'. geh 0 bel t.
Einfuhr I1US Osterreich·Ungarn . 7.087 t,
If " Europäisch. Rußland 12.657 t,
" "V. t. von Amerika 19.008 t,
" "anderen Ländern . 342 t,Ausfuhr . . . . . . . . . . 3.552 t .Welche Stellung Holz im GeBamtgütenerkehr der Eisenbahnen1910 hat, zeigt folgende Tabelle:
teinkohlen und Koks. 120,817.664 t,Gebranntel::lteine . 42,406.003 t,Braunkohlen, Briketts und Koks 32,46K706 t,Erden . . . 21,127.437 t,H~lz 19,855.801 t,Eisenerze 15.138.:!6~ I ,Dün~emittel . .
.. 13,512.101 t.Somit steht Holz an fünfter teile noch vor Ei enerzen undDüngemitteln.
Das Verhältnis der Kosten des Hartholzes zum Verkaufspreiseder fertigen Wagen ist sehr verschieden, beispielsweise ist der Ver-kaufspreis eines
vierachsigoll D-ZogwalYens ABC' CU, za. ~I 39.000,
Hartholzverbrlluch . . . . . . . " " 4.100 = 10'5% ,
vierachsigen D·Zugwagens BI. Klasse " " 37.000,
Hartholzverbrauch . . . , ",' 3.GOO = 9'70 0,
der amerikanischen Eiche gewonnen wurden. Die Ver suche sind teil-
weise im ~[aschineningenieur.Laboratorium und teilweise im Ba?·ingenieur-Laboratorium der könig!. Te.cbnis.chen Ho~hschn.le mHannover ausgeführt word en und haben Sich diese anf die Ermittlungder Druek-, Zug - und Biegefestigkoit ers treckt, wobe i sehr bemerkens-
werte Resultate erzielt wurden. Es hat sich besonders gezeigt, daßdiejenigen Holzarten, welche in Ti schlereien und bei der Inn en-ausrüstung der Waggons infolge ihrer Vorzüge besonders Ver-
wendung finden , für das Kastengerippe von Eisenbabnwaggons selbst
nicht gut geeignet sind. H ief ür paßt vielmehr die deutsc.he ~robeEiche oder die ru ssische und japanisch e Eiche besser, weil sie höhereFestigkeit en aufweiseu. Besonderes Interesse erw eckten die zum. Ver-gleich herangezogenen Versuche mit Pitch-pine-Hölzern, austrahscherEiche , Eucalyptus mar ginata (J arrah), Bongosi oder Eisenh olz .ausden deutschen Kolonien (Kamerun). Oie Festigkeit des P itch-pme-Holzes hat sich als gleichwertig mit Eiche erwiesen, wenn das selbein möglichst harzreicher Beschaffenh eit benutzt wird . .'Bei der australischen Rotei che, Eucalyptus marginata, sind I~Durch schnitt bei der Biegun g weit höhere Fest igk eitszahlen als beider deutschen Eiche gefunden worden, nämlich 500 bis 00 1: /C II!' .Das Kameruner Ei senbolz (Bongosi) hat Werte für Bi egung~·fest igkeit mit einer Höchstspannung von 1337 I:g/c n' ergeben,. emWert, der bei Hol zuntersuchungen in dieser Höhe bisher noch DIchtgefunden wurde.
Von fast sämtlichen Unters uchungen siud während der ~us·führung derselben Diagramme aufgenommen word en, welche einenHückschluß auf die Güte der einzelnen Holzarten ermögliche n.Zur Härteprüfuug der Hölzer benutzte Dr . W e i s k 0 P fals neue Prüfungsmethode einen Sandstrahlapparat, mit wclchem ergegen den zu untersuchenden Holzprobewürfel in der Dau er von2 ~lin . einen Sandstrahl mit 2 Atm. Luftpressung schleuderte. Durchdie Einwirkung des Sandstrahles leiden die weicheren Holzstoff-massen des Frühjahrwuchses weit mehr als die wideretandsflihigerenTeile des Spätjahrwuchses. Aus den eingetretenen Gewichtsverlustenkann auf die erfolgte Abnützung geschl ossen werden. Es ist dah erdieser Versuch für die Härteprüfung der Holzmaterialien vonbesonderem \Vert.
Die zahlreichen ausgelegten Holzproben verschiedener Eichen-sorten, darunter auch solch e der deutschen Kolonien , ließen diebei den verschiedenen Versuchen eingetretenen Formveränderungensebr gut erkennen.
Im zweiten, dem wirtschaftlichen Teile, wies Dr, 'V e i s k 0 p fauf die enormen E infuhrzahlen von Holz für das Deutsche Reich hin .Im Jahre 1895 Einfuhr 1,700.000 t, Ausfuhr 200 000 t,
" " 1900 " ~,lloo.000 t, " 1 0.000 t,
" " 190& " 2,800.000 t, " 160.000 t,
" " 1910 " 3,4.00.000 t, " 170.000 t ,
" " 1911 " 3,700.000 t, " 170.000 t.
Die Einfuhr und Ausfuhr von Eichenholz für das Jahr 1911betrug:
E ich e n hol z,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der aschinen-Ingenieure.
Bericht Uber dIe "er ammlung am 11. November 1913.
Der Yorsltzende Regierungsrat Professor Dpl . lng. V. Ho r-
w a t i t s c h be ....rüßt die Anwesenden, insbesondere den SektionschefIng. W. Bur ~ e r, Professor c h ö P f I i n, Direktor S t 0 k la s k aund Direktor c h ell e r, auf das herzlich. te und teilt mit , daß diein Aus sicht genommene Exkursion in die Emailfabrik nach Ligetfalners t im Laufe des näch ten Prübjabres mit der mittlerweile in Betrieb
....enom menen elekt risc hen Bahn Wien-Preßburg stattfinden wird. DieExkur ion nach Zillin~sdorf, die ebenfalls noch für heuer geplant
war, kan n mit Rücksi cht darauf, daß gegenwltrtig noch sehr wenigvon den maschinellen Einrichtungen zu sehen ist, auch erst im !,'rüh-j ahre näc.hsten Jahres. ~urchgeführt werd en . Direktor-St.ellv~rtreterder st ädtischen ElektrIZi tätswerke lng. E. Kar e I hat 111 hebens-
würdiger \Veise zngesag t, die Führung zu iibernehmen und vor derExkursion in der Fa chgruppe noch einen Vortrag üb er das WerkZillingsdorf zu halten. Es ist geplant, Zillin gsdorf gemeinsam mitder Fachgruppe der Berg- und HUtten.Ingenieure zu hesichtigen .
.. ber Anregung des lng. Z u c k e r man n, daß sich die Fach-gruppe, 50 wie die andereu Vereine , auch mit Standesfragen befassen
möge die insbeso ndere jetzt durch die Schaffung der Ing enieur.kam~ern von Wichtigkeit wären, stellt Oberingenieur W ein b erg e rden Antrag, daß in einer der kommenden r'achgruppenversammlungen
ein Diskussionsabend über dieses Thema abgehalten werden mög e.Nach einsti mmige r Annahme dieses Antrages erklärt sich Ing. Zu c k e r-
man n über Aufforderung bereit, die Diskussion einzuleiten. Nach-dem sich niemand mehr zum Worte meldet, ersucht der VorsitzendeHerrn Dr. In g. A. \V e i k 0 p f, Direktor der HannoverschenWaggonfabrik A. G. i.n Hanno~er-Linden,. den angekündigtenVortrag über: "H a r t hö l z e r fur den El senbahnwagen-ba U'I zu halten.
Der Vortragende führte au s, welche Festigkeitresultate bei den
verschiedenen orten Eichenholz, wie bei der deutschen milden Eiche mit
enKen Jahresringen, bei der deutschen groben Eiche mit weitenJahresringen , hili der slavonisc hen, j apanischen, russischen und bei
Karlsbad gegenwärtig disponiblen alte n 0 b e r b a u m a t e ~ i a I i e n,beste hend aus za, 592'3 t Eisenschienen, za, 1499'7 t Stahlschienen und
za, 592'3 t Kleinmaterialien 10 0 0 Lagerplatz der betrefIen.den Depot -stationen im OlIertwege zum Verkaufe. <[ähere Angaben aind aus denbei der Abteilung III der taat, b~hudi~ekt~on ..erhält lichen ~fIert­formularien zu entnehmen. Anbote ind bis L. J änn er 1914, mittags12 Uhr, bei der k. k. taatsbahndirektion Pilsen einzureichen. Vadium 5/,0'
. Die Zentralbet riebsleit ung der kgl. ung. • taatsbahnen vergibtim Oflert wege die Lieferung von 13 0 gen I I' 11\ P e n s ii u I e n in Gi~ter.konstruktion. Anbote sind bis 13. J änner 1!)l4, mittags 12 Uhr, bei der
allgemeinen ektion einzureichen.
9. 'eitens der k. k. Nordba hndirektion in Wien gelangt die Ver.größerung der bestehenden L o k 0 m 0 t i v r e m i s e von vier auf zehn
'tände. ferner die Errichtung einer 'chornsteinanlage und eines Reservoir-gebäu des in der tation Oderberg-Hauptbahnhof im Oflertwege zur Ver-gebung. Die Vergebu ng erfolgt für die Arbeiten oberha lb der in denPlänen festg tzten Normallinien nach P~uschalpreisen. Nähere Angaben hierüber sind in den Angebotformulan cn enthalten, welche ebensowie die allgemeinen und besondere n Bedingnissc und die übrigen Ofiert.
unterlagen (Pläne, Baubeschreibungen, Form ulare für Anbote, Preis.
verzeichnis und Bestimmungen) bei der k. k. Bahn erhaltungssektion inOderberg der k. k.•[ordbahndirektion in Wien, Bureau IU/5, gcgenEinsendu ng des Betrages von K 14 bezogen werden können. Anbote sindbis 15. J nner 1914. mittags 12 Uhr, bei der Einlaufstelle der k, k . Nord -bahndirektion in Wien einzureichen.
10. Die k, k. Bezirkehau ptmannschaft Kimpolun vergib t imOffertwege die in den J ahren 1914, 1915 und Hll 6 erforderlichen Straßen.
e r h I' I tun g s a r b e i t e n nach Einheit preisen. Die nach den durch-schnittl ichen Erhaltung kosten der letzten 5 .Iah re berechnet en 5%igenVadien betragen für die Straßeruneiste rschaft Kimp olun K 1000. IürKirlibaba K 500 und für Dom awatra K 500. Anbot e können auf einoder zwei traßenmeisterschafte n ode r auf den gnnzcn Baubezirk über-reicht werden. Anbote sind bis 26. J änn er 1914, ormittags 11 Uhr ,bei der k. k. Bezirk hauptmannschaft einzureichen, bei der auch, Bau-abte ilung, das Einhei preisverzeichnis , die allgemeinen und besonderenBaub edingnisse einzusehen sind.
11. Die k. k. tatt halte rei in Zara vergibt im Offertwege die er-forderlichen Bauarbeiten für den U n t er b a u .der Unirinebrücke beiRisan o (Bezirk Cat taro). Die Wahl der Fundierung der Widerlager bleibtden Anbotstellem freigestellt. Anbote sind bis 30. Jänner 1914 beimEinreichungsprotokolle der ' tat t halte rei einzubringen. Detailprojekte.Ergeb nisse der Probebohrungen und Bedingnisse liegen beim Bau .departement der tatthalterei zur Einsichtnahme auf.
12. Die Kirchengemeinde Pischelsdorf vergibt im OfIcrtwege denNeubau der Pf arrkirche. Anbote sind bis 31. Jänner 1914 ein-
zureichen. Die erforderlichen Offertbehelfe sind bei der Kirchenvor.stehung einzusehen.
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Der chri ft führe r :
/ 119. IWBChka
sechsachsigen Speisewagens . . za, M 56.000,
Hartholzverhrauch . . . . • . . " " 2.700 = 4'80/•.
preußischen Abteilwagens 1./11. Klasse " " 19.000,
Hartholzverbrauch . . . . . . . "" 1. 00 = 9'50/0,
preußh.ch en Abtei/wagens III. Klasse " " 15.000,
Hartholzverbrauch . . . . . . . " " 2200 = 14'7' " f
preußischen Abteilwagens IV. Klass e " " 11.500,fIa~~.holzver.brauch . . " ,.. " . . . "" 1.700 = 14.8'/0'
V F ur den mteressanten , mit schö nen L ichtbild ern a usgestatte ten
v~rt~ag, der le bhaften Beifall der Versammlung fa nd, sp rach der
d rSltzende dem H errn Dr. Ing. W e i s k 0 P f de n wärmsten Dank
er Fachgruppe au s.
Der Obm nnn:
Dpl. /119. V. Horuatitsdi
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 8. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1913/1914.
'al l/stag lIen 27. Dezember 1913.
Der P räsident Ober bau ra t Arch . Ludwig II a u man n er .öff~let Um 7 Uhr a bends die sehr za hlreich be uchte Versamm lung. be-
grußt die Ersch ienenen und t eilt mit . da ß der Rei, euus -ch uß das Deta il.~rllgramm fü r d ie St udienre ise nach ;\ gy p t e n, das an a nderer te ile~ chBlattes veröffr-nt.licht, ist, nah ezu fertiggestell t hat und daß die :\ h .l~ 1'L.\'on 'Vi eH nach Triest 11lI 1 111. Februar, die Rü ckk eh r nnch " ' icn am
I . Mllrz IHI·l erfolgen wird. Als Ictzt l'l' Termin für die Anmeldung wurde
( CI' Ifi. -Iärm er k . ,J. f 'stge~etzt,.
W Der V 0 I' s i tz e n d e gibt weit ers bekannt, daß die näc hste
hi oehenven<am mlung Sa mstag d en 10. •Iännor statt findet. und erteilt
,:erauf Ob('r ingenieur Engen ~I 11 n k das Wor t zu einem angekündigten
d ortl'llg " Ü b e r d a s g I' Ö Ut e S c h i f f d l' I' \\' l' I t .1 m p e r n to r '
e I' 11 a m bill' g . A m e I' i k a . Li ni e".
L' .Den .\ lIsfiihr llngen des Vortragenden , der (,ine F ülle Iarbigr-r
lCht bllde r brncht o, s..i hier kur z Folgende ent.no nunen:
. De,r "Impora tor" , der b..rcits se it einige n ~lona ten in Dienst ge.~~I!t Ist , I t einc. jener d rei gro ßen Sc hiffe. welche d ie H a mburg-Amerik u-
~lnlC \ ' 01' drr-i -Inhren in Bcst eJlung gege ben hat : d as zweite derselben mit
" am en j , Vat t -rland " ist bereit-, in Ausrü stung begriff en, d dritte liegt
noch a uf dem Ih'lgeu .
' . ' ' ya r a.uch Hllmburg a ls Welth afl'nst ad t d llran gewö hn t , kolo sn le
•.cll!tTe III • ('mem" H afen zu s..hen -~dru. [,isher größte und schnellstepnfi der Wl'!t .. Deuts chl and " so wie der größte. egler, der Fiinf ma.qterdi reuß en" , smd. ehenfall s a us Hnmbul'g ausgefahren - 0 bildete doch
d e Erbauung omes ehifflJlot vo n so !,rigant ischen Dimensionen wie die
I eSß, I mpe ra t.ors" selbst für Hamburg eine Sensa t ion. Zu seine r Erstell ung~lkl .te n er~t eigene I rnn e errichtet werden . deren größte r übe r einen
L tIons~.?dlll~ von 70 /I! h~i ein er Tmgkrnft von 2öO.?OO kg verfiil(t.
e' I· ur d ... ganz gewa lt IgI'n Abull', Rllllgcn dies ;~c1ufLkolo. ·"es, derilinen R au lllinhnit vo n rund fi2.000 HruttoregiRwrt{)nnen b itzt , möge n
') ~ nachfolgenden ZitTern sprel'hen : DieLilngl', a.m Bu g gc m en. beträgt
~ In •. wru der St reeke \ ' 0111 ' ehwa rze nbe rgplatz bis zur Operngass l'r~tIiprlCht. In l'lf Stockwerk en Imut sich di ese seh,,;mmende Rtadt. dier~leht 5000 Person on faßt , iiber dem Kiel auf. den milchtigen MllSehinen .
rä HOlen und Ladcräumen folgen pmehtvoll l' Woh n· und G · e ll~eha ft s .
",H!l'e, '? ie in elen letzt en Geschossen in bisher nieh erreichter luxuriöser
l eI e emgeriehte sind. ZWl'i riesige 75 III über dem Kiel aufragend(!k~ten und drei . I'l1Orns tl' ine \'on ellip t isd lem Ql...rsdmitte (9 /) nI)
rönen den Bnn.
M .Das leere Uewich t des Dampfors. ohne Eiurieh t ung und ohne
/l,' aselnn ?n, bct.riigt gege n 700.000 q. Das fichiff selbs t, b teht. eigentlic hHS ZWe '. I . .. dc' . I lIlelllnn( er ges t!'e kte n •'c ln tTskö rpe rn. a us CUler mn eren unI~er ä ußeren St.ahlw allli mi t eine m Iloppelb oden ; es be.sitzt ein Koll isions -T10tt, Wnllgän g im Vorderschiff sowie QUl'r. und LiingB.!' ehotten, deren
E0 1' \' on der K Olllmandobrü ck .. in wen igen Sekunden ver l'hließbar ind.g:\\~ll agl' erwä hnt 'ein, daU nn . Ti..t l'n lind , l'hrallben allein 20.()()() '1 auf·
en( ot wurden.
erh"I D!e oben erwä hnte Eilll'i ehtung eine r inn eren und ä ußeren "Hau t "
bei 0 ,~t die Sicherh eit des Falu'zouges in besond ers hoh ('m Maß e. da selb t
VOr ~~ 'I'.. schwere n Hav nri e der lI~enhaut noch inun('r d ie Inn enhlLut
drnl tier a llß" l'ste n nefnhr schlitz t. Überdie. iHt der " Im perator" durch
der ~ °ne Telegl'llphi tJ mittels H aupt . und • 'ota ntennen reic hlich mit
Ineld u Inwelt ill " ('I'bindung ges tzt. ntl'nl'l ersc ha lla pPll/'llte. Feuer ·
tri eha~ ag n. di.e auf der K ommandobrücke münd n. eine eigene elek.
lind L' I raftstntlon oberil/llll der Wasserlini(' , um a ueh dnnn noch Kraf t
Wn.a le It zu spl'llden, wenn se lbst Maschinen und Ke elrä ume un t I'
o grerß .wilrl'll, tl'l1gen zur •' iehe rheit der Fahrt bei, libe rdi , tehen
o ; Rettung boot e und zwei Benzinbark en zur Verf ügung.
. ind F In da unangl'n ehm e .,Rollen " lind .. ' tampf n" zu dämpfen,
halt en. I' 1\ 111 sc he , 'c hlinse,..t ll.nks vor~e ehen. d ic , ich chr !tut hewiihrt
62.000 ~1~ J\~ llsehinenllnlage bCfolitr;t nich t minder gewa ltige Dimens ionen.
je 5 m D BlIld l'l1stlos tätig und beherrschen vie r Br onze chrauben von
Von 22'0 u~ehm. CI', die dem chiff skol oß ein' tundeng chwindigkei t
eernellen geben.
Die Anwendung von vier Schrauben'[findet sich hier z.urn ers te n.
ma l in der H a ndelsmarin e. Die Fortbewegung erfolgt dureh eme Da~pf.
turbinenserie des Curt i systerns. und zwar aus einer H ochdruck-, einer
~Iitteldruck . und zwei Niederdruckturbinen. Jede T urbine ist für sich
auf eine besondere Antriebswelle gescha ltet. Für die Rückwärtsbewegun g
des Schiffes sind beso ndere R ück wärtst urb inen mit den vorgenannte n
Wellcn gek uppe lt. Die zur Verf ügung ste hende K raf t fü r Vorwärtsfahrt
beträgt 62.000 PS. fii r R ück wä rtsfah rt :~2.000 PS. Für de n Abdamp f
rind viel' Kond ensa toren von je 11;00 11I2 K ühl fläche vorgesehen.
Die Kessela nlage bes itzt 46 Wa errohrkessel yo n je 410 m2 ~eiz .
tläche, zusammen a lso 19.000 m2 , die mit 16 At m. Überdruck arbeiten.
Auch sonst ist der ., Impera tor " reic h mit maschinellen Anlagen versehen,
Lad evor richtungen . K ran en, Aufzügen, teuervorr ichtung, Wasserversor-
gungs . und Heiznnl ugen , elektrische K üchen unlagen. Telegraphen- und
Te lep hona nlage n.
Schließlich seien noch die fünf Anker nicht verge en, deren grö ßter
12.000 kg wiegt und dessen Kett e bei einer Lä nge von fast 1200 m 220.oook<j
schwer ist.
Im vo llsten Ei nk lang mit den technischen E inr ichtungen ste ht
dir- den Reisend en gebo te ne Bequ emli chkeit, die ihren Ausdruck in den
verschwe nde risc h ausges ta ttete n Wohn. und Gese llschafts rä umen findet,
Iusbesond ere sind es die Zimmer - denn der Ausd ru ck K ajüten trifft
hier nicht Zll - erster Kla se und die Kaiserzinuner. die eine n geradezu
fabe lha lten Lu xus aufweisen und die an Woh nlichkeit den Vergleich
mit jedem besten erst klassigen Hotel t.and ha lten. Der "lmperator" verf üg t
überd ies über einen Speisesaal für za, 00 Personen. eine Anza hl Salons,
App artem ent s mit Vorandon. Bäder . T urnhallen, Zanderapparnt o, ein
~chwimmbassin fiir 150 Personen lind ein durchlaufend es Promen ndedeck.
Auch die I I. I lass" ist se hr vo rne hm geha lte n ; a ber selbs t die R äume
der dritten bieten noch fiir bescheidenere Ansp ru ch einiges An genehm e.
so daß bloß d ie Zwisehcnd eckpassagiere der Bequemli chk eit entrate n
m üssen,
Zum , ch lusse besprach der Vor t ragende nach Vorführung zn h l-
reiche r Lichtbilder. die einen Einblick in die ch önheit der Innendekoration
des .. Imp erator " ga ben. die Zusammenset zung der Besatzung. Dem
obe rs te n Kapit üu ste hen viel' K ap itän e gleichen R an ges zur Seite , weiters
ein Stab a usges uchte r Offiziere und Ingeni eure. Die Bemannung be t eh t
I\US dem .\Iasehinenpe rso nale. dem H eere der Kesselheizer und Kohlen-
tri mmer. deren Zahl gege n 350 beträgt, sowie au : ungefähr 600 Stewa r ts,
Köchen, Aufwä rt ern, Bäckern usw,
Der Vo r t ra g e n d e schloß sein e be ifä lligs(aufgenommenon AU8·
fii hrunge n mit der Bemerkung:
,. DI~r .. Imperator" ist get reu seillCm • Tamen ein K aiser unter a llen
~ehiffen , die jemals den Ozean befahren hab en, und siche rt Deutschland
eine n Anteil an d('r Beherrschung dcs~Welfllleeres auf lange Zeit hinaus.
Der Hamburg.Au lOrikn.Linie geh ühr d, Yerdi enst. ihre eigenen Inte r.
e sen in se hr glück licher 'V('ise mit denen des deuts chen Welthandels
und der gesamten technischen Wissenschaft in großart iger Weise vereint
Z U hab en. " (Le bhafte r Beifall. )
An den Vortrag Rehloß sieh eine ku rze Diskussion, bei welcher
iiuer Anfrage vo n Hofrat lng. Anton >.; c hI' 0 m mund Ing. Hans
. ' t e f f n n der Vortragende noch weitere Dat cn üb er den Bau des "Im.
perato r", det en Kosten sich nuf ungefilhr . 1 50,000.000 belaufen .
. oweit si von der Ham burg.A merika .Linie übe rha upt ve röffent licht
wurden, mitteilte.
Oberbaul'll.t Dr. Ing. Franz K ap a u n richtet an den Vortragenden
die Bitte um Namhaftmaehung jener Techniker. die die es Meisterw erk
gesc haffen haben. Leid er mnßte der Vortl'll gende a uf die e Frage ant·
wor ten, daß die . am en dor eigen tlic hen K onstrukteur e dieses giganti ehen
chifIe nicht bekanntgcgeben wurden un d daß bedauerl icherw eise auch
nac h F ert.igst ellung des "Imperat or " nur die komm erz iellen Direktoren
mit Auszeichnungen bedacht wurden.
Der V 0 I' S i 1. ze n d e dankt hierauf Oberingeni eur ~1 unk fiir
seincn außerord entlich instruktiven Vortrag üb er ein für unseren Verein
80 selte nes Th em a und schloß die 'itzung, indem CI' all en :\litgliedern
ein fröhli ches Neujahr wünscht e und der HotTnung Au dru ck ga b, daß
sid l die ~Iitglieder a uch im neuen J ah re oft zucammentinden mögen, um
mit emeuto n Kräften die Arb eiten unsere Vereine fortzuset zen zum
'''ohl e un. eres Sta ndes und zu Nut z und Frommen unser Verein .
- 11'-
Zel tull gsausschuß. Der ständige Zeitungsausschuß hat sich
am :?3. Dezember 1913 neu konstituiert und gewählt zom 0 b man n
Herrn Hegi erungsrat Ing, Karl H ö 11 e r, zum Obmannstellvertreter
Herrn Hofrat Professor lng. Eduard D 0 I e za I. Als Mitglieder ge·
hören dem Ausschuss~ filr das Jahr 1914 an di e Herren : Heinrich
Bat hel t, k. k, Kommissär im Paten tamte; J osef Bol Im an n,
Oberingenieur; Moritz Ritter v. D e e ast e 110, k . k, Baurat im
Ministerium für öffentliche Arbeiten; Paul D i t te s, k. k. Baurat;
Dr. Franz Erb an, a. ö. Professor der Technischen Hochschule ;
Dr. Eri eh Fra n k I, Ingenieur.Chemiker; Kal'I G li r bel', Architekt;
Dr. Franz G e bau e r, k. k. Oberkommissllr der Generalinspektion
der österr. Eisenbahnen; Josef Ha n i k a, Bauinspektor des tadt·
bauamtesj Dr. Amerigo Ho fm an n, k. k. Forstrat im Ackerbau-
ministerium ; Franz Kies I i n ger, k. k. Bergrat im ~linisterium für
öffent li che Arbeiten; Franz Knott , k. k. Oberbaurat im Eisenbahn-
ministerium ; Karl Kr isa, In spektor der Südbahnj Dpl. Inle. H einrich
, I a y er. Baurat des Stadtbauamles ; Kal'I 0 f f er, k, k, Ministerial ·
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rat im Ackerbauministerium; Ludwig Ra i n e 1', k. k. Kommerzialrat;
lax R i e d, k. k. Ingenieur der n.vö. Statthalterei; Max Si n ger,
Ober- taatsbahnrat der k. k. österr.• taatsbahnen; Alesander w e t z,
Baurat des tadrbauamtes ; Anton Ti c h y, Oberinspektor der k. k.
österr. taatsbahnen .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines,
Alle Versammlungen beginnen um 7 Uhr abends, wenn nicht
eine andere tunde angegeben ist.
Samstag den 3. Jänner 1914
findet keine Versammlung statt.
'r AGESORDN 'G
der 9. (Wochen-) Ver ammlung der Tagung 1913/1914.
Sal/UJtag den 10. Jänner 1914.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vort rag von I ng. Eugen Relsz (Berlin) : nE i n e e l e k-
t r i s c h e E nt la d u ngs rö h re a ls h o ch em p -
find lic hes R el a i s zu r V e r s t ärku n g
ele ktr ische r öträme"j mit Vor führung von
Experimenten und Lichtbildern.
•'ach der Versammlung gesellige Zusammenku nft in den
Klubräumen.
Freitag den 27. Besuch der Universität in Kairo sowie des , Iuseume
ägyptischer Altertümer und der l\1okattamhöhe.
amstag den 28. Tugesausflug nach Memphis und akkara'.
Sonntag den l.l\1ärz 1914. Besichtigung der . [ilwerke ; nacIDlllttag8
Austlug nach Heliopolis.
Montag den 2. Bahnfahrt nach Luxor, Dienstag den 3. Besuch der
Tempelanlagen in Luxor und Karnak. l\Iittwoch den 4. Besichtigung des
ethostempels, der Königsgräber, des Der el Bahri und des Ramesseums-
Donnerstag den 5. Besuch der Königinnengräber und der .Iemnonkolo e.
Freitag den 6. früh Abreise über Edfu (Besichtigung der Tempel-
anlagen) nach A uan, am stag den 7. Besichtigung des großen Stau-
dammes von Assuan, der In sel Phylae (I istempel), nachmittags der
Insel Elephantine. onntug den . Ausflug (Ritt) in die arab~ehe
W üste zu den anatorien J[eufeld und The Assuan camp, zurück uber
das Bacharineulager nach Assnun. • .
Montag' den 9. und Dienstag den 10. Rückrei e nach Kairo-
Mittwoch den 11. Ausflug nach Port aid zum Besuch des
Suezkanales.
Donnerstag den 12. Rückfahrt nach Alexandrien, daselbst ~ Uhr
nachmittags Einschiffung nuch Triest. Sonntag den 15., nachmittags
4 Uhr, Ankunft in Triest, abends Abfahrt nach Wien, woselbst d ie
Reiseteilnehmer Montag den 16. früh eintreffen.
Die Gesamtkosten der Reise dürften sich (je nuch der Kabine a!J1
Schiff) auf K 900 bis 1000 pro Person stellen. Als letzter Anmeldetermin
wurde der 15. Jänner l!)l4 festgesetzt.
An dieser tudienreise können außer d n Vereinsmitglicdern auch
deren Damen teilnehmen.
Wie n, am 1. Jänner 1914. Der Präsident:
L. Baumann.
V.r . l n .an g.h Or lg k . lt
....ulg.r als U J ah'.11I5 b io so J ahr. Im. hr als SO Jahr.
(d.r 15fach . Mit- (de r 10rache MIl· (dPr 7". rach. Ml~




K 480, K 320, K 240,
auch in 8 viertel- auch in 8 vierte l- auch in tl viertel-
jährigen Rsten jährigen Rat en j lhrigAn Raten
zu K 60, zu K 40, zu K SO,-----.II--...:.-=-=K~8~6,..;,0~,:"--I--K 240, K 180,
a u ß e r h a l b auch in 6 viertel- auch in 6 vie rte l- au cb in 6 vie rte l-
\Viens wohnend Ij ähri gen Raten j äh rig en Raten j ährigen Raten
zu K 60, zu K 40, zu K SO.
W i e n, 1. J änn er 1914. De r P räs iden t : L. Bauman7t.
M lt gl l . d .r
H. Bekanntmachung der Vereinsl eltung 1914.
Hiemit erlaube ich mir, darauf aufme rksam zu machen , daß
nach § 6, P unkt c I , de r atzungen d ie , litgliedsbeitrll.ge für das
1. Vie rtel am 1. J änner 1914 flI.llig werden.
Zur Erleichterung unserer Ge-cbäfrsführung beehre ich mic h,
die Herren Vereinskollel'en zur möglichst baldigen Entrichtung der
Beiträge h öfhchst einzuladen.
Der -Iabreebeitrag für in Wien wohnende Mitgliede r beträgt
K 32, rur außerhalb Wiens wohnende K 24, fü r Mitglieder unter
30 J ahren K 16, bezw. K 1~.
Gleichzeitig er laube ich mir, die Herren Verei nekol legen ein zu-
lade n, von den Bestimmungen, betreffend d ie Abl ösung des Mitg lieds-
beitrages, Gebrauch zu machen, welche lauten:
Personalnachrichten.
Der Kaiser hat dem .Iinisterialrate im Ministerium für öffentliche
Arbeiten Ing. Richard ' i o d e k den Titel eines • ektionschefs. dem
Baurate im Personalstande d Patentamt Ing, Walter ' eh 0 r I'
sowie dem technischen Rat Ing. Heinrich Lös t, e r den Titcl und
Charakter eines Regierungsrat und dem Maschincn-Oberkomail är
der österr. taatsbahnen Dr, Ing. Rudolf an z i n das Goldene V rdienst-
kreuz mit der Krone verliehen.
. Der Eisenbahnminister hat den Ober-Ingenieur Vinzenz K I' u·
P I C k a zum Baurate, den i\la chinen-Oberkommi är AIfonJl 0 b e r-
wurde m a y e r und die llaukommi säre Dr . Ing. Ludwig Bar t a kund Dr.
Ing. Ewald II i n g zu Ober. Ingenicuren im Eisenbahnministeriulll ernannt,
Der Minister für ö!Tl'ntliche Arbeiten hat Ing. Leopold J 0 h a n n,
städtischen Bau- Inspektor in Baden, zum Lehrer an der, taatsgewerbc-
schuh' in Inllsbruck el'l\llnnt.
Ing. Gottfried K ö t h e, Konst rukteur der Tec hnischen Hoch·
~ehule in Wien, wurde als Bnu·Oberkonllnissär der tuatsbahndirektion
in Villach Ilufgcnommen.
Bei der. iidbahn wurden der Insp ktor Ing. Johann I I 0 h r zUIl1
Ober- Inspektor. ßu,u·Oberkommi.:iir Ing. EdIllund B u, ren y i 1.unI
Inspektor. die Hlluadjunkten lug. ,'Involjub Mon d e kar und Ing.
Augu t . ' chi I der zu Baukolllmi särcn und rll'r Uau i te nt lug. Emil
Tau b Zunl llau-Adjunkten ernannt.
L Bek anntmaehung der " erein leltung 191-4.
,. e r e i n 8 re i sen a c h Ag y P ton 1914.
Das Detailprogramm fiir die Studienreise nach Agypten
Li her ~e folgt fcstge 'etzt:
Abfuhrt von Wien Donnerst ag den l!l. Fehruar ubeuds; Ankunft
in Tri' t Freitag früh . Abfahrt von Triest mit einem dcr Luxusdampfer
.,Helouan'· od('r "Wien" direkt nueh AJexandrien, woselbst dns Rehiff
.\Iontag den 2:J, Februar.:! hr nllchmittags, eintrifft. Abelllls Rpazier.
gang durch die ' t adt und dl~s u~'uLiHllIlC Viertel.. ..
Di('nstng den 24. Be lehtlgung der J'olllpeJI1Ssau!l'. \'ou Ramll'h
. owie der Grabanlagen. , -achmitt ags ;~ Uhr' Abfuhrt nach K uiro.
.\Iittwoeh den 2ii. Besuch der wichtigsten :\10'cheen uud der
Kalifl'ngriibcr; naehmjttag~ Ausflug zu den Pyramiden \'on Gizch.
Donner. tug den 26. B('sichtigun~ d·s nmbischen ~'useuilis. nach.
mittag .\.u fiug nach Helouan.
Fnch gruppe für Archit ektur, Hochbau und , tälltcbau •
.DimIJtag den 27. J änner 1914.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Arcbitekt legrrled Th elß: nE i n i g e s übe ra u 8-
jreführte Bauten und übe r den evangelischen
Kirchen bau"; mit Vorüfhrung von Lichtbildern.
Nacb der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
Fachgruppe der Bau- und Elsenbahu-Ingenlaur e.
Donnerstag den 15. J änner 1914.
1. :\li tt eilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Ing. Ludwlg Schaler, In spek tor der städtischen
Straßenbahnen: nDie Gleisanlage n und der Oberbau
der Wiener städtischen t raßenb ahne n" .
Nach der Versammlun jr jre. pllilre Zusammenkunft in den
Klubräumeu,
Fachgruppe rUr Verme un gsw e en,
Die für .Iontal; den 5. Jänner in Aussicht genommene Ver-
sammlung wird auf ~Iontag den 19. Jänner verschoben.
•' ac hgr nplle rUr Ge undheltstechnlk,
MiUwoch den 7. Jänner 1914.
1. :\litteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Hau GU!!t ne r, Obe rinspektor de r 'Viener
städtischen Gaswerke: "Uber Hyp:iene der G asver-
wen dun g"j mit Vorführung von Lichtbildern.
•[ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Kl ubrän men.
Fach gruppe der Berg- und Hütten-Ingen ieure.
DonnerlJtag den 8. Jänner 1914.
Der Name des Vortragenden und der Titel dcs Vortrages wird
durch die Tagesblätter bekanntgegeben werden.
Eiaentum des "erein . - "erantwortlicher ehriftleiter: DI'I. Ing. Dr . ~Iarlin I' a u I. - Druck YOIl ){ .• pi c
Verl~ für Faohliteratur Ge.>. m. b. H., Wien, 1. E ehenbaohga.sse 9.
. e o. in \\ ien .
1914
o. Jänner.
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Alle Reohte vorbehalten.
Die hydrometrische Versuchsanstalt in Santhia (Provinz Novara), Italien.
Von Professor lng. A. ßudan *).
Ober-Italien besitzt bekanntlich ein ausgedehntes ~
I\llnalnet~ hauptsächlich fu r Bewasserungszwecke. Einzelne
dieser mitunter recht bedeutenden Kan äle ind schon vor
vielen Jahrhunderten errichtet worden. Der bedeutendste
ist der im Jahre 1 63 bis 1 66 mit französischem und
englischem Kapital von einem Kon ortium erbaute Oavour-
Kanal, der 85';3 km lang, das 'Nasser des Po, bei Chivasso
(Abb. 1) abzwcigend, dcm Landstrich zwischen den Flüssen
der den der Bewässerung am meisten bedürftigen Land-
strich zwischen Tessin und Agogna nahezu von Norden
nach Suden durchströmt. Das Bauwerk, bezw. das chützen-
haus an der Abzweigung dieses peisekanals, zeigt Abb. 2.
Die peisekanale besitzen zahlreiche Zumeßstellen , durch
welche das Wasser in die Verteilungsgräben der einzelnen
Grundkomplexe tritt und deren Ausfuhrung wesentlich
davon abhängig ist, in welcher Höhe über der Terrain-
Val Oo.ula
I UO lJOll
o. ..rA RES B
......~..... .
.............
• Kra~zenlra\e ,iher 111080 PS
• l\ra[lunlrnle ub r 5008PS





Abb. 2. Schützenhaus an der Abzweigung des Kanales
IIQuintino Sella".
Sesia und 'I'essin zufuhrt. Dieser Kanal wird durch große
~emaucrte Aquädukte über die Flüsse Dora Baltea undCer~o geführt, durch einen 264 In langen Düker wird die
,eSla, durch kleinerc Düker der Elvo und die Agogna
unterfahren.
Am Beginne bei der Abzweigung ist das Profil des
Cavour-Kanals für cine Wnssermenge von 110 1Il3/ ek. be-
rechnet und nimmt im weiteren Verlaufe "nach MaßO'abe
der zahlreichen, abzweigenden peisekanale stetig ab. oDer
lIauptkanal und die Speisekanäle besitzen insgesamt eineI'~flf{e von 1500 km und das bewässerte Gebiet beträgt
U. er 100.000 ha, größtenteils Wie en und Reisfelder. Die
cInzelnen Grundbesitzcr bezahlen das von ihnen ent-
Il~n~~ene \Vasser nach festgesetztem Tarife. Einer der
WIe tIgsten Zweigkanäle ist der Kanal nQnin tino ella",
id *).Nach der Druckscbrift "Cenni storiei e descrittivi della slazione
rornetrlca sperimenlale di nnthiä per l'ingegnere G. Maz z i n i".
kote der zu bewässernden Bodenfläche
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Ab b. 3. Hydrometrische Station von Santhi ll.
ganz au gezeichnete Kontrolle uber die Zuverlässigkeit der
in den weiteren zahlreich en Zume ßstellen des peise-
k auals abgegeben en "\Yasserm engen bi lden.
1\1 Ab fluBkanl1
L Vers{1<,'helu nal
Jf Verauchlk anal zur
UDt ' r suehu ng' Ton
Oberfllll.n . ,lIe I''''
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Bek anntlich ging im J ahre 1874 das ganze Cavour-
Kanalsystem in staatliche Verwalt ung über, der auch sämt -
liche andere oberitalienischen Kanäle unterstellt wurd en. Die
Leitung dieses Kanalnetzes hat derz eit ihren itz in Turin,
ihr gegenwärtiger Direktor ist Herr Com. lng. Carlo
M az z in i, der oberste In genieur Herr Cav. Oarlo
F i 0 r a v a n t i, welch letzter em der Verfasser wegen
vieler Mitteilungen über das Kan alwesen und die Versuchs-
ansta lt sehr zu Dank verpflichtet ist.
Im Jahre 1 81 machte der damalige Generala~~ini­
strator der Staatska näle Carlo Sos piz i 0 den beteIlIgten
Ministerien den Vorschla g, an Stelle der schon 1872
projektierten, j edoch nicht au sgeführten kl einen Versuchs-
anstalt eine gr oß an gelegte hydrom'etrische Vers~chs.
anstalt zu errichten. Diese sollte nicht nur den Bedurfmssen
der Kanalverwaltung angepaßt sein , sondern auch so a~s­
gestaltet werden, daß die in der Hydraulik noch bez üglich
größerer Wasserm engen zum Teile ganz fehlenden, zum
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Abb. 4. Grundriß der hydrometrischen Versuchsanstalt in Santhiä,
Das Bedürfnis, über die an die einzelnen Wasser-
abnehmer abg egebene Was ermenge ein sicheres Urteil zu
hab en war eit jeher vorhanden. Bereits im Jahre 1 72
hatte sich die fr ühere Be itzerin des Oavour-Kanals, die
" ocietä del Canale Cavour '' , bereit erklärt, einen größeren
Betrag (L 31.000) fUr die Errichtung einer den BedUrf-
nis en der Kanalverwaltung angepaßten hydrometrischen
Versuchsanstalt zu widmen. Das damals von Professor
R i ch e l m i und Ingenieur C 0 11 i ausgearbeitete Projekt,
welches nur für Zumeßstellen bis maximal1m3 Wasser
berech net war, wurde nicht ausgeführt, hauptsächlich weil
die Eröffnung neuer Spei sekanale aus dem Hauptkanal das
Bedürfnis ausl öste, auch größere Wassermengen (bis
12 m31 ek.) bei ihrem übertritt aus dem Hauptkanal in den
Zweigkanal aus den Dimensionen des Bauwerkes an der
übertrittsstelle und den sich beim Ubertritt einstellenden
Wasserspiegeldifferenzen genau bestimmen zu können.
Seitens der Regierung wurde daraufhin ein e Kommission
ernannt, in der auch Vertreter der drei hauptsächlich in
Betracht kommenden Ministerien (für öffentliche Arb eiten,
Unterichtsministerium und Ackerbauministerium) dele giert
wurden, darunter der rühmliehst bekannte italienische
Hydraulikprofessor Tu r a z z a aus Padua. Die Arbeit
dieser Kommission dauerte bis zum Jahre 1886, in welchem
das schließlich zur AusfUhrung gelangte Projekt der Ver-
suchsanstalt, wie es nachstehend beschrieben werden wird ,
der Regierung vorgelegt wurde. Das italienische Parlament
verabschiedete den betreffenden Gesetzentwurf in einer
Sitzung am 15. Juni 1903. FUr die Errichtung dies er
Anstalt waren L 300.000 angefordert und bewilligt worden.
Es dauerte aber noch bis zum Jahre 1907, bevor mit dem
Bau begonnen wurde.
Bei den großen Wassermengen (bis 12 m3jSek.), deren
Durchflußkoeffizienten in dieser Versuchsanstalt festgelegt
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werden sollten, war für die Projektanten die Erwägung
maßgebend, diese einen ziemlichen Kapitalswert dar-
s!ellend~n vyassermengen nicht der Bew ässerung zu ent-
ziehen .(ID einen Fluß ablaufen zu lassen), sondern dieselben
nach Ihrer Verwenduns für die Versuchszwecke einemti~fer liegenden Bewä~serungskanale zuzuleiten, so daß
dIeselben Ihrem eigentlichen Verwendungszwecke nicht
entzogen werden. .
Ein geeigneter Platz für die Anlage der Versuchs-
anstalt, bei dem die soeben erwähnte Bedingung leicht
erfüllt werden konnte, fand sich in der Gegend von
Santhiü (s. Abb. 1).
Da der Cavour-Kanal im Hochsommer, wo di e Nach-f~age nach Wasser seitens der Land wirte arn größten ist;
nicht genügend Wasser aus dem Po erhält, war schon
bald nach seiner Errichtung ein kurzer 3 km langer Kanal
(Canale Farini) ausgeführt worden, der Wasser aus der
Dora Baltea in den Cavour-Kanal einl eitet.
Die Dora Balten, die im Gletschermassiv des Monte
Rosa entspringt, führt im Sommer infolge der Schnee-
s?hmelze große Wassermengen die sich, weil sie kalt
SInd, ni~ht besonders gut zu Bewässerungszwecken eignen,
aber mit dem warmen Po-Wasser gemischt noch ve r-
wendbar sind.
Abb. 5. Großes Meßgerinne Fmit Kanaleinlauf E und Beruhigungsgerinne K.
Erst durch die Anlage des Canale Farini ist der
Cavour-Kanal überhaupt lebensfähig gemacht worden. Die
fortgesetzten Anforderungen im Verbrauch von Wasser
nötigten die Kanalverwaltung, auf weitere peisungen des
Cavour-Kanals aus der Dora Baltea zu sinnen. Nun führt
ein uralter Kanal Navizlio d'Ivrea"*) schon seit Jahr-I n 0lunderten das Wasser der Dora Balten der LombardischenTi~fe?ene,allerdings in bescheidener Menge, jedoch in einemb~I Santhill den Cavour-Kanal bedeutend uberragenden
NIveau zu und überkreuzt denselben in der Nähe von
S.anthiil. Durch eine zweckentsprechende Rekonstruktion
eInes verhältnismäßig kurzen Teiles des r aviglio d'Ivreaturde es möglich, die Verbindung der beiden Kanäle




für Kraftzwecke auszenützt wird ergab Hier fand die{ " n ,.
h ommIssI~n den günstigsten Platz zur Errichtung derAYd~'ometrIschen Versuchsanstalt, von welcher Abb. 3 eine
nSIcht aus der Vogelperspektive gibt.
"ie *) Der Kanal von I vrea wurde im Jahre 146 unter der Re-~nJung der Königin Jolaude, der Gemahlin Amadeus IX., erbaut
ließ' na~h~em man ihn nach hundertjährigem Bestande versanden
Hesit ede UD Jahre 1650 wieder hergestellt. 1820 ging er in den
du h .es Staa~es iiber. Die Abzweigung aus der Dora Baltea erfolgt
M:hl ebn tasslves Steinwehr. Gleich heim Wehr wird eine große
Wösse e rieben. Eine Wassermenge von 20 11/1/ ek. wird zu Be-
erungezwecke_weitergeführt.
In Abb. 4, welche den Grundriß der in Ausführung
begriffenen Anlage darstellt, ist an der erwähnten neu er-
richteten Kanalstrecke des Canale d'Ivrea bei Weine Ab-
schlußwand mit Sch ützen und Überfallen *) zu erkennen,
durch welche der obere Wasserspiegel um 7 m gegen den
Abb. 6. Großes Eichbassin N.
unteren Wasserspiegel in der Kanalforteetzuna aufgestaut
ist. An diesem Kanal befinden sich in E und El die beiden
Einlässe des Wassers in die Versuchsanstalt. Der Abfluß
des von der Versuchsanstalt verbrauchten Wassers erfolgt
durch einen unterirdischen Kanal U in die Kanalfortsetzung
hinter der Stauwand W.
Der größere EinlaufE (f ür Wassermengen bis 12 m3/Sek.)
ist durch 6 Schützen von 1'24 m lichter Weite in Vertikal-
führurigen aus Bruchstein verschließbar (siehe auch Abb. 5).
Die Sohle des Abzugkanales erhebt sich um 60 cm über
die ohle des Naviglio d'Ivrea, und da der Wasserspiegel
an jener Stelle normal 1'75 m über Kanalsohle beträgt,
verfügt man am Kanaleinlauf über eine Wasserhöhe von
Abb. 7. Wechselschütze P beim großen Eichbassin.
r H> 111 , welche jedoch im Bedarfsfalle noch b~trllcht.lich e.r·
höht werden kann. An den Einlauf E schließt SIch ein
55'5 m. langer Kanal K in rechteckigem Querschnitte an ,
*) An die sem tauwerke befindet sich .ein lIut0?latiscl~er Ü?er-
fall, System Gregotti. Der Verjasser behält. SIch vor, uber diese ~I~n­
reichen und raumsparenden herfälle bei späterem Anlasse eimge
Mitteilunien zu machen.
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der die beim Einlaufe des W asser entstehend en Strümungs-
unrezelmäßizkeiten zu dämpfen hat. In dem folgenden 15 Inbreit~n , 20'35 m lan gen Bassin F, dessen Sohle eben ist
und 0'2 111 tiefer lie gt als di e ohle des vorhergehenden
Kan alstuckes K , sollen die großen Üb erfallmessungen vor-
o-enommen werden und werden. zu diesem Zw ecke eiserne~erstcllbare Konstruktionen eingebaut, für welche bereits
di e nötizen Verankerungsverrichtungen sowie auch diePeo-elsch~chte .'; vorgesehe n sind. Mit eine m weiteren
Sohl enabfall von 20 cm folgt ein sich verengender Kanal f{1 ,
der nach einer L änge VO ll 15 m in fi m Breite übergeht
und in dieser Breite bis zu eine m Freil aufe P geführt ist ,
der, ebe nfalls durch chütze n ver schließbar, dem \Vasser
den Zutritt auch zu eine m großen Meßbassin N (siehe auch
Abb. 6) ermögli ch t.
Abb. B Kleineres Versuchsgerinne mit der Abzweigung zum Experimentierkanal H.
Die volumetrische Messung des Wassers ist nun in
der Weise gedacht, daß in P ein System sehr rasch heb-
barer und senkbarer cbützen (Wechselschützen) (Abb. 7)
dem Wa sser entweder den Abflu ß in den Ablaufgraben U
oder durch einen unterirdischen Kanal S in das Meß-
reservoir gestattet. Bei Beginn des Versuches wird das
ganze Wasser so lan ge in den Ablaufgraben gcleitet, bis
ein sta tionäre r Zustand erreicht ist. In einem gewissen
Zeitpunkte nach Erreichung desselben wird durch rasche
Betl1tigung der WechselschUtzen das Wasser in das Meß·
bassin eingeleitet. Ist das Meßbassin gefüllt, wobei die
Zeit der Füllung beobachtet werden muß, so wird durch
Betätigun g der chü tzen im entgegengesetzten Sinne der
Zuflu ß zum Meßbassin abges tellt und das Wasser wieder
durch den Ablaufkanal U abfließen gelassen. Das )Ießbassin
ist 30 111 lang und 20 m breit bei 2'7 m Tiefe. Es faßt mit
den bei FUllung mit in Betracht zu ziehenden kurzen
Kan alstu cken 1756 m3 , so daß jedem Millimeter Wasser-
erhebung 650 l Wasserinhalt entsprech en. Wenn man also
Über fallsvers uche mit der grüßten Wassermenge von
12 m3/ ek. vornimmt, wird der Wasserspiegel in der
ek unde um 1 '0 mm steigen und die Dauer des Versuches
mu ß auf 146 Sek. beschränkt bleiben. Dieser Zeitraum
sch eint dem Verfasser mit Rücksicht auf die doch nicht
plötzlich zu bewerkstelligende und den stationä ren Zustand
störende ch ützenvers tellung etwas zu kurz, um mit Rück-
sicht auf die Ablesungsfehler eine Eichmessung zu gewähr-
leisten, deren Genauigkeit ' / 2 bis 10f0 beträgt, die aber
unerl äßlich ist, soll die Anlage wirklich das Erreichbare
an Präzision ermöglichen. Bei Versuchen mit kleinen
Wassermengen werden sich die Verh ältnisse wesentlich
günstiger stellen und die Beoba chtungszeiten erheblich
länger sein.
In gleich er Weise wie da s soebe n besproch en e große
Meßgerinne E ist auch das kleinere EI (siehe Ab b. 8) aus-
gebildet, das bei 3 111 Breite durch dr ei Schützenta feln
verschlossen ist und für W assermen gen bi s 3 m3/Sek. ver-
wendet werden kann. Doch ist hinter dem eige ntl iche n
Versuchskanale FI , in dem die Einbauten für die j e-
weiligen Versuche angebracht werden, ein Beruhigungs-
reservoir G an geschlossen, auf welches dann in gleiche r
Richtung ein Versuchsgraben L folgt, der in ein Sch ützen-
haus P) endigt, wobei durch zweckentsprech ende Ver-
stellunz der W echs elschUtzen dem Versuchswasser ent-e
weder der \Veg in das Ei chreservoir N oder durch den
Kanal R in den Untergraben U gestattet werd~n k a.nn.
Vom Reruhigungsreservoir G zweigt sich ein Experimenner-
kanal H ab, in welchem Wassermengen bis zu 300 l/Sek .
leicht Versuchen unterzogen werd en k önnen, und durch
einen Kanal H' kann dem Wasser der Zutritt zu eine m
Versuchsturme 0 (Abb. 9) geb oten werden, d.er shnlich
wie der bekannte Turm des Hydraulikers MI c h el ot t I
(1736 bei Turin err ichte t) gebaut ist und speziell für Aus-
st römungsver suche unter höh erem Druck e bis zu 5 m be-
nutzt werden kann. Di e volum etrisch e Messung des aus
den Versuchsöffnun gen fließend en Wasser s erfolgt in eine m
Eichreservoir N', das eben so wie auch da s früh er an-
gef ührte Eichbassin N dem überschü ssigen W asser durch
einen Überfall den Abfluß in s Unterwasser gestatte t. An Jl
ist ein weiteres Versuchsgerinn e I an geschlossen , in welchem
hauptsä chlich die Untersuchungen des Ausflusses unt er
RUckstau vorgenommen werden sollen und welches bei Q
mit einer Wechselbodenschütze au sgestattet ist, um je nach
Bedarf nach Erreichung de s sta tionären Zustandes dem
Wasser den Abfluß entweder in das kl eine . Meßbassin N'
oder in den Unterwassergrab en U zu ermöglichen. Um fall -
weise für die se Versuche auch da s Eichbassin N benutzen
Abb. 9. Turm 0 für Ausflußversuche und kleines Eichbassin NI nebst Überfall
zu k önnen, ist ein unterirdischer, durch Sch ützen zweck-
entsprechend verschließbarer Umführungskanal R' vor -
gesehen.
Großer Wert ist bei der 4-nlll.ge auch auf die Ver-
suche an Kanaleinläufen und Uberfällon gelegt worden,
welche nicht senkrecht zur Strom richtung, sondern parallel
dazu aus größere \Vassermongen führenden Kanälen ab-
zweigen. Zu diesem Zwecke ist unter anderem der Ver-
bindungskanal M errichtet, an dessen a n den «roßen
Hauptkanal EKFI(l an schließendem Ende das zu ~Illte r­
suche nde Versuchsobjekt eingebrach t werd en wird wobei
ein größerer Wasserkürper durch T(I , l' und U abs trömt,
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aus, etwa derart, dn ß der Abwälzungswiukel d v eines di esen Bog en d 8
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d v = c rl P = c , -"2 d T
d8=f dT . . ..
I
rI F = ~ f' d T durch den Bogen
und
Über den Rotationskörper X 2 Z 2+ Y2 Z 2= I (
als Integrator.
Von Walt er Tsehupplk, In gen ieur der F irma Orens tein un d Koppel
in Prag.
Besteh t in ei nem Polar-Koordiuat ensysterne d ie Funktion
'I' (p cf) = 0, dann is t d ie durch di e Kurve <1' (p rp) = 0 und die tr ahlen
?o und rpl be gren zte Fliiche ge g ebe n durch
Ci'l
F = ~.J>dT I).
G leich ung 5) be a~t , daß der R ad iu s p verg lichen er Sektoren -
flächen, di e durch den Abw äl zungswi nkel v eines den zugehörigen
Krei sbogen 8 durchlaufenden Hades vom Radius T gemess en werden,
mit diesem Radius T durch die Funktion r p = C, verbunden ist.
Setzen wir r = x
und ? = V,
so ers chein t durch x !J= Cl fiir variable po sitive und negative " ' e r te
von Cl die Gl eichung zweier ,-eba Ten von gleich seit igen Hyperbeln
in Beziehung auf ihre Asymptot en aUBgedrückt*) (A bu . I).
Da di e G le ichung einer Hyperbel in Beziehung nuf ih re ABym-
pt ot en alI g eIllein durch
wob ei C e ine n Proport ional itntsfaktor vor stellt, dann folgt au s den
kopul iert eu Gl ei chungen 3) und 4 ):
a be r von jene m a usgespro che n werden, der alle j ene
Phasen , di e das \Verk durchmach en mu ßte, mitgem acht
hat und der ge rne und glückselig alle seine Energie,
Intelligenz und ganze Arbeitskraft, mit anderen W orten
den größten Teil seine r Individualität g eopfert hätte, wenn
es rechtzeitig h ätte fertig werden können. Schwierigkeiten,
wel ch e zum Teile durch P erson en bewirkt wurden , zum
T eil e abe r eine notwendige Fo lge der pfli chtschuldigen
Beobachtung alle r j ener regl em entm äßigen F ormalitäten
sind, auf welch en das g ute Funktionieren aller staa t lic he n
Administrati on en beruht, h ab en es jedoch a nde rs gewoll t".
Wenn di ese Anstal t beendig t un d im Betrieb e sein
wird, wird sie wohl in der L age sein, alle den I ng enieur
interessierenden Fragen der Hydrom etrie, so weit sie jene
Velumsm engen betreffen bei denen es a uf höchste Ge-
nauigkeit ankommt, zu klären und di e er forder li chen
K oeffizienten in eine r Rei chhaltigkeit zu ermitteln, wie sie
allen Bed ürfni ssen der Praxis gen üge n kann. Es ist närn-
lieh eine all en er ns te n Hydraulikern ge lä ufige und un-
wid erruflich fest teh ende 'Tatsache, da ß di e hydraulischen
l\1 eßkoeffizi ent en nur dann halbwegs An spruch a uf G e-
nauigkeit hab en k ön nen , wenn die ör t liche n und räum-
lich en Bedingung en , unter welch en sie gew onnen wurden ,
ziemlich ge na u mit j en en F allen der Praxis übereinstimmen,
in welchen si e Anwendung find en sollen .
zu.näch st bi s zur Erreichung des st tiona ren Zustandes mi t
IIdfe der W ech selschUt ze p t in den Abflußaraben Rund
dann in das große Meßb assin N eingelussen "wc rde n k ann.
.. D a di e Genauigkeit der Ü be rfa llsme sungen bei
~,rußer~m W asser vol umen haupt sä ch Iic h YOn der r ichtigen
I unktIOn der W echsel schUtzen P abhünz t sind dieselben
G ,, 'cge neta nd besonderer Studien hervorraaender Inz eni eure
g Z ""ewesen . ...ur Au sfUhrung gelangen d ie chützen nach den
Plilnen des Ing. a l m 0 i r a g h i, des Direktor s der
Werkstätte ~ La Filotechnica ~ in Maila nd . we lche r di e
Au sführung der betreffenden Kon struktion üb ertrag en
wu.rde. D er led anke, elek t r ische Heb ew erke zur Be-
tlltlgung di eser 'ch utzen anzuwe nde n, wurde zwar er-
wog en , abe r fall en ge lasscn ; hauptsächli ch weil di e be-
treffenden Motor en infolge der lan gen , unter Umständen
Monate dauernden Sti lls tu nde ein sicheres Ansrehen im
OBedar fsfa ll e ni cht er war te n lieI3en .. ~uch. hy~raulische
.bertragung wurde weg en der chwie r ig keit bei Frösten
ni cht f ür zweckmäßi g befunden . Man en t ch ied sic h für
Hebczeu ge , die durch k omprimierte Luft b tri eb en werden ,
und g laubt , durch di eses 'yste m di e Aufgab e a rn be ten
zu lösen. E s wird ein zw ei stufigcr Kompre sor für 2'G m3
L.uft An saugev olumen in der Minute a ufge teIlt, wel ch er
(heseIb e auf 7 Ahn . k omprimiert in eine n 'W indk essel
fü.rdert und dann durch eine 21 5 m lange mit Au xiliar-
i: ,nd k essel.n ausgest attete. Rohrleitung vo.n 40 bill . 50 mm
Icl~ter W CI te den pn eumatischen doppeltwirkenden Druck-
zyhndern zuführ-t, an we lche die Schützen angeschlossen sind.
1\ Zur .Zei~, al s der Verfasser di e Anlage zum letztendale beQlChtlgte - eptember 1911 - waren sä mtliche
dauerulJgsarbeiten der Gerinn e und l\1eßb a sins fert iz , eit
,Jahr C' n steht a uch sc hon da s Direktion z eb äud e A u~d die
Wllrterwohnung B.
. In D ist ein chuppen für Gerate ge pla nt in C olle n
Ulluschcn für Limnigraphen - dort Ohron oidrom etro-
~raphen genannt - er r ich te t werden , in wel ch en die
Pegelstllnde der Mcßbassins N und N t während der Ver-
suche durch entsprechende Instrumente registriert werden
sollen.
Der Ge samteinJruck, den di e Anlage macht ist eins~hr gUnstigel'. Vielleicht wurde sie etwas zu g ro ß projek-
tIert. Auch vermißte der Verfasser einen raben mit
darUberliegender chienonbahn zur Ei chunz der hydro-
k etrischen Versuchsinstrumente, obwoh l zug:'geb en werden
ann, .da~ SICh die se Ergllnzuu O' mit Hu k ich au f den
überreIChlIch vorhandenen Platz seh r leicht noch na ch .
trllgli ch herstellen Illßt.
b . ~er ursprUnglich durch Parlamentsbeschluß von 18 3
rewdhgte Kredit von L 300.000 durfte kaum fUr di e Au s-
Ilih ru ng ?er Grundbauten g en üg t haben und nach Ver-
lrauch d reser Su m rne wur es wie J' eder der G elegenheit
"eh · bt I I ,.,
" I 'l ia t, u tl taatsbeamter et was in s Leb en zu se tze n,
Re ?stverstilndlich find eu wird, außer ordentlich sc hwe r '
WOIter G 1.1 • I ' ,e 0 UIllItte ZUI' Fertig teilung zu er la ngen.
Ir, Der j. 'tzige Hauptförderer di e e In tit uts, d r cho n
§eftnnte Com. l\~ a z z i ni äußert ich hier über in dem
f CI uLlwort.e zu se ine r im Titel erw ähnt n Brosch üre wie1~ lg\ n.W IC ich in dem ers ten, hi storisch en T eil e die er
t
es? reibung erwähnte, ist die hvdrom etrisch e Versuchs-
s ahon 11ro' kti d Jl Je rert wor cn im Jahre ] 6. Ihr Re chts-l~.sta~d datiert aus dem Jahre 1 ü3, sie wird beendet
~el"tI~ Jahre 1912·lt ) . Das heiLlt, es mußten ganze 26 .Jahre
N~~tS rCJche~. damit ein Werk, dess en Wi chtigkeit und
111' tZ IChkelt lIb 'r jed en Zweifel erhaben i t und von l\Ii-s ern D . .
a ls- l'h eputl ertell, enato re n und k ompetent en Technikern
der s~.c es ' a ne r k a nnt wnrde, beendet \ erde n k onnte. Eine
_ ar Ige Kon statierun g ist ' siche r sc hme rzlic h ; ie muß
* \ .
Erfüllul;gDleBe H oll'nu!Ig d eB Herrn C Olll. ~I a z z in i iBt ni cht in
gegangen. Die Anlage iBt heute no ch nicht in Betrieb .
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x
T, :,= T,:,= .. . . = T" :u= VK . . . . I:!).
Aus I) für X = 0 folgt:
l ' t Z' = K,
YZ = ±VK
Die durch Gleichung 11) und
12) ausgedrückte Eigenschaft der
Rotationswalze gestattet im Hin-
blicke auf die Bedeutung der ana-._---
X logen GleichunK 5) eine Anwendung
derselben zur Auswertung von
Pläcbeniutegralsu, d. b. zur Pallimetrierung ebener Figuren.
Es bestünde nach Abb. 4 die Anordnnng, daß die Rotations-
achse X (der auf XI l'l + .XI Z· = K transformierten Rctauouewalee JV)
parallel zur Ebene E E so stabilisiert sei, daß W um dieselbe rotieren




Die Radien T der Schnittkreise sind verkehrt proportioniert den
zugehörigen Applikaten.
In Abb. 2 ist: Vk
r 1 = - 1' - '
"
.X
Aus 11) für r = 0 folgt :
X'Z ' = K,
X Z = ± Ir/{ . . . . . . !l) .
Es liegen demnach in den Gleichungen ) und 9)
gleichseitige Hyperbeln mit bezw. X , Z und Y, Z als Asym-
ptoten vor.
Der Hauptschnitt des Rotationskörpers
Z =O. . . . . . . .. . 111)
führt nach Umwandlung von Gleichung 7)
X'+ l ' t = Ji.• Z,
auf den Kreis X- + Y' = 00 = r : . . . . . . 10).
Die homotetiachen Schnitte Z = C ergeben Kreise; es folgt aus
X. C'+ y,~a =K,
:\:2 +Y. = K = T',
.. ,:
Der Rotationskörper X , Z' + yt z,= K entsteht, wie die voran-
gegangene Untersuchung ~~eigt hat, ~urch Rotation der gleich-
seitigen Hyperbel X Z = V K ( l' Z = VK ) um ihre Asymptote Z als
Rotationsachse.
.s;."












. . ... .. 6).
metrisch dargestellt) ergibt sich nun,
daß die Schnitte
.x = 0. . . I )
und Y = 0. . . II)




x y -= - 4- = 2 = c,
y
r
a! +b! I' J
x Y = - -4- = 4
Die Asymptoten x und y Z
der gleichseitigen Hyperbeln
st ehen aufeinander enkrecht und
werden von den Hyperbelachsen
",0
unter T geschnitten.
Bei der Untersuchun ' der
lIaup chnitte de Rotations -
körpers
.\:2Z· + yt Z· = K . 7)
(in Abb. 2 i t ein Teil mit
positiver Rotationsachse Z arono-
gegeben ist , worin a und b bezw. die halben reellen und imaginären
Ach en vorstellen, ergibt sich für eine gleichseitige Hyperbel, in
welchem Falle speziell
oder























wenn nach links bewegt. Analog rechnet man die Flächen A und B positiv,
wenn sie auf der rechten Seite der Bewegungsrlchtuug des Endpunktes
liegen, negativ, wenn auf der linken eite, In dem Bestreben, die
Fläche A = 0 zu machen, also die Formel
F=B. . 16)
zu erzielen, wurde die bekannte Anordnung getroffen, daß
sich der Endpunkt A auf einer (vorläufig ungeschlossenen) Kreislinie
bewege und daher die Fläche A = 0 umschreibe. Die arn Fahrstabe
angebrachte, mit ihrer Achse zu diesem parallele Trommel zum Ab-










(r. - 1', ) = -b-- c, ' l 't - "1)1
..
l'




wie PI: Pt - P, : Pt·
Nach bereits Gesagtem ist
PI _ XI =_T.
und
P.
wenn rt , bezw. rl die Radien der
bezw. XI vorstellen. Hieraus folgt
r l Pt= r l P"
Das ist die Beziehung in Gleichung 5). Ist daher am breiten
Ende der Walze Weine gleichml1ßige Graduierung angebracht (in
~bb. 4 ist auch auBer dem Graduierungskreiae Gr eine Z11hltrommel 'Ü
[Übersetzung] für ganze Achsenumdrehungen angedeutet), so können





Ebene E E senkrechten Bewegungsrichtung beweglich sei. Dies wird
vom mechanischen Standpunkt dadurch er reich t, daB die Walze lV
in zwei pitzenlagern rotiert, welche in einem Stuhle St vermittels
zweier Rädchen ml und m, gehoben, bezw. gesenkt werden können,
so daB die Achse X stets parallel E E bleibt. Die Stühle St gehören
einem Hahmen R an, welcher mit dem chlitten SeIl derart steif ver-
bunden ist, daß der Rahmen R um die Kippe K drehbar ist. Das
Rädchen 'It dient als statische Unterstützung. Der Fahrstab Fist
durch die Führung des chlittens gezwungen, ich nur in sich selbst,
parallel zur X verschieben zu können. Der chlitten SeIl ist mit dem
Kugelgelenke a in der Platte P um eine zur E E·Ebene senkrechte
Achse rotierbar gemacht, so daß das ganze ystem um a drehbar
erscheint. Die Bewegungen des Fahrstiftes S (H Handgriff) werden
vermittels des Reibungsrädchens Lauf W über tragen, welches, wenn
oX Y ein kartesianisches System bildet , senkrecht zur X·Achse in
der Abszisse sa des Fahrstiftes die Walze berührt.
Beschreibt nach Abb. 3 der Fuhrstift 8 die gleichen Bögen
- -'~ I '~ I I ='8, 8 t " = B
mit den bezüglichen Fahratablängeu '~ I G = ( I und 8. G = P., so ver-
halten sich die zu diesen Bögen zugebörigen • ektorenflllchen
1
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In Erglinzung der Erilluterung von Abb. 4 bedeutet J eine
Justiervorrichtung. Die Kippe K bezweckt, bei einem probeweisen
flUchtigen Umfahren einer Pigur mit dem Fahrstift S zur Feststellung,
ob das Auslangen beim Umfahren ~efunden wird, die "raize W ab-
heben zu können, um sie einer unnötigen Beanspruchung zu entziehen.
Im Gegensatze zu den gebräuchlichen Polarplanimetern, welche
Fabrarm und Polarm besitzen, verzichtet die vorliegende Konstruktion
auf .den letzteren und eignet sich daher vorzugsweise zum Plani-
metrleren auf kleinen Brettern, wie dies insbe ondere bei vielen hydro-
graphischen Arbeiten der Fall ist.
Die Theorie des Polarplanimeters wird häufig mit Zuhilfenahme
des atzes gegeben *)
Worin Blind A Flllchen vorstellen die von den Endpunkten einer
Stange p beschrieben werden, und' worin F die im Laufe der Be-
\~egung von der tange p bed ckte Fläche bedeutet. Dabei wird nach
elllem festgesetzten !\fodus zwischen positiv und negativ unterschieden,
ib B, derart, daß positiv ein Teil der Fläche, wenn die Gerade p oder
I -.: Teil sich relativ zu ihrer ursprünglichen Lag nach rechts, negativ,
e) Verg!. dte .1 gante nantcllnng bei Run ge, .ll.. tlngerplanlmetfr" .
• Zelt.chr!fl fUr V.rm...IJnIl.......n. 189&.
F=B-A 15),
!\fit Hilfe der Formel 15), bezw. 16) ließe sich auch die vor-
liegende Konstruktion untersuchen. Die Formel
F=B
gilt auch hier, wenn man (Abb. 3) sa als die jeweils variable
Stange p ansehen würde. Es erübrigte daher nur, die Beziehungen
zwischen Fa h r s tab 111 n g e und T r o m m el rad i n Sog r ö Be auf-
zudecken, welche das bekannte hyperbolische Verhll.ltnis ergllben
(Gleichung 5).





Seit etwa zehn J ahren werden in den westlichen tasten der Ver -
einigten Staaten große Bewässerun gsarbeit en vorgenommen. Dieselben.be -
decken eine Gesamtoberfllicbe von 400 Mill, Hektar, d . i. etwas weniger
als hal b Enropa. ie liegen teilwei se in der regenarmen Zone , wo
d ie jährliche 1[iederschla gsmenge unt er 30 (m liegt, einige Teile liegen
au ch in der halbarm en Zone, in der unter 50 eilt R egen jährlich fällt.
Von dem verfügbaren Bod en sind 30 Mil1. H ektar Wüste, die für
Ackerbau oder Forstw irtschaft unbrauchbar ist. In allen westlichen
Staaten gibt es höchstens 40 ;\1i11. H ektar, die kultivierbar sind, und
davon werden gegenwärti g nur 4 ~1i11. Hektar bewässe rt. In der
regenarmen Zone ist die Bewässerung un entbehrli ch, in der bal barmen
Zone gestattet sie , den Boden regelmäßig zu bebauen.
Die .. berwachung und Ausführung der Bewässerungsarbeit.en
liegt in den Händen des "R eclamation Service" . Die VorgangswelSe
ist folgende: Sobald die erforderlichen Bewllsserungsarbeiten vollendet
sind und die Erde bebaut werden kann, wird die Größe de s zu be-
bauenden Bodens festgestellt, die eine Familie benötigt, um darauf zu
leben. Dieselbe schwankt zwischen 4. bis 64. 110 . Ferner werden die pro
Hektar erforderlichen Bewässerungskosten festgestellt. Das Oberhaupt
der Familie erhält über Verlangen unentgeltlich den Boden und das
zur Bewässerung erforderliche 'Vasser. Derselbe hat in zehn Jahres-
raten die Kosten zurückzuerstatten , worauf er in den rechtmäßigen
Besitz des Bodens gelangt. Da die Einnahmen für die noch herzustellen-
den großen Arbeiten nicht au sreichen, wurde die Aufnahme ein er
Anleihe von 100 ;\1iI1. Mark beschlossen und vom Parlament be-
willigt.
Die Entstehung eines Gr oßgrundhesi tzes wird dadurch ausge-
schlossen, daß jedem Eigentümer die ihm zukommende W assermenge
festgesetzt wird. Den "'bersc hnß muß er weit ergeben . Di e Wasser-
übern ähme beso rgen Verbraucbsgeaellschaften , denen die öffentliche
Nützlichkeit zuerkannt wurde.
Die Ausführung der erforderlichen Talsperren wird dadurch
außerordentlich erschwert, daß dieselben außerhalb des Bereiches aller
Kommunikationsmittel liegen . Nur in drei Füllen wird Grundwasser
verwendet, im allgemeinen zieht man Oberfläche nwass er vor , wel che s
mittels Talsperren und Weihern während der Regenzeit zurück-
gehalten und dann mittels Gravitationsleitungen zur Bewä sserung
abgelassen wird . Aus Erde aufgeführte Talsperren wurden in den
meisten Fällen vorgezogen , da sie den im 'Vesten sehr häufigen Erd-
beben besser wiederstehen, wie die s ge legent lich des großen Erd-
bebens in Kalifornien im Jahre 1907 beobachtet werden konnte. Für
\Vasse r1äufe in sehr engen Tälern, den Kanons, erscheint es erford er-
lich , Talsperren quer durch dies e Kanons in Mauerwerk zu errichten .
Einige von ihn en zählen zu den höchsten , die je errichtet wurden.
Es kommt auch häufig vor , daß ein T eil des so aufgespei cherten
Wassers sofor t auf ein viel niedrigeres Niveau als die Wasserober-
fläcbe des 'Veib ors zu bringen ist. In di esem Falle verwendet man
die verfügbare Wasserkraft zur Erzeugung elektrischer Energie, die
entweder an Ort und Stelle verkauft wird ode r aber aul große
Distanzen geleitet wird, wo sie dann Pumpen für H ebewerke usw. an-
treibt. Die ge genwärtig bereits ausgefllhr te n Arbeit en ges ta t ten die
Aufspeicherung genüg ende r W assermen geu , um eine Flliche von
1,100.000 I", mit 50 cm Wasserhöhe zu bew ässern. Auß er den großen
Talsperren wurden be rei ts 560 km groß!' Kanäl e und 30 km toll en
aus geführt.
Die bisher erzielten wirtschaftlich en Erfolge sind seh r zufriede n-
stell ende und die Kolonisten erzielen schöne Ernten, 500.000 h« neuer
Boden, auf dem 1:!5.0oo Menschen leben , wurde dem T errain von
3,500.000 lus hinzugefügt, welches bereits vor dem Jahre 1902 be-
wässert wurde und die Ernteer gebnisse werden auf etw a 500 ;\!ill.
Mark jährlich geschätzt. Hauptsächlich werden Schneckenkl ee, har-
toffel , Zuckerrüben und be onders Orangen, Zitronen und ~Iandarinen
angebaut.
Trotz aller Maßnahmen, die zum Gelingen de s kol ossalen
\Verkes von de r Regierung getroffen wurden, ha t es nicht
den An schein, als ob da erstrebte Ziel tatsäch lich voll nnd
ganz erreicht werden würde. Setzt mau voraus, daß nach den 1'1'0'
11. -I- Ih
s.u,
t» - :T,) (Gerade} ,
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-1 I:. d em Auf. atze ..A uch e i u Beitrag zur G. 8chtchtß d er Planirnetel " in der
. Ze itlcbrift (Qr Ve nn eflungswes en Ci labS, Dand 12, It hreibt Dp} , In g. A . ]I i u t e r-h öl .. I : Ein 1'1 cklicher Zufa ll fQhrre mir I wei Pl anl met erkon lt ruktioQen 7. u,- welcbfl
auf P ralleJkoordia.ten be ruhen. r. li nd c i",. die von ihrem h rfinder und Konltrukt('urJ. t a die r, dam als 11::. k . nergrat in tei ermark, aoben ennt en , HYflerbelplanimeter'."
u ) I n Itiner Pnbl ilution ft 1)la nlme tud udien Cl, cuder a bdruek a UI dem Jahr -buche d r Ir. Ir l oat. Hocb . cb uleu zu Lee ben und l' libram ' 906: ,lIen IV, und 1907lief' I, U~le'legt H of,at Pr of. 1':. n o Ie i • I di eser Kon.lrukUon Irartelianhche Koordl.
naten. Dort elblt "' f\ndft .ieh auc h eine geDane Dantellu flJit de s "U yperhpl I11animeterl".
und
.1', :1'. = c, I ~~ -r y, _ +2 )\ - Y, u, s, y,
2 = (y,+y, .' _ I'
:T. 4 y, y, - •..
Mit Hilfe die es Ausdru ckes kann nun leicht festgestellt werden ,
auf welche Ordinatendistanzen I1yperbelstücke durch Gerade oder
Teile des Rotationskörp ers zwisc hen chnittkreisen senk rech t zur
Rotationsachse durch Kegelstümpfe ers etzt werden könn en .
Für den Körper X ' Z' +- y' z' = K werden mit wachsendem Z
auch diese Ordinatendistanzen wach sen, da sich die Fläche asym-
ptotiscb an Z ans chmiegt, daber der Krümmungsradius zunimmt(Krümmungsmaß abnimmt).
Die Verwendung eines Rotationskörpers mit gleichseitigen
Hyperbeln als Meridiankurven zu einer Planimeterkonstruktion wurde
auf Grund einer Theorie von Parallelkoordinaten bereits einmal ver.
sucht*). Die konstruktive Durchführung ist etwas ungl ücklich, weil
sie der Theorie nicht völlig Hechnung tragen kann**). Die se , leridian-
kurven erg eben sich nicht als I1yberbeln, sondern als weitaus korn -
pliziertere Kurven, dah er auch der dortselbst verwendete Rotations-
körper mit dem durch die Glei chung X' Z' + J'I Z' = K gegebenen
nicht identisc h ist.
und
r





zwisch en den Funktionen x V = c, (Hyperbel)
und
Von Interesse ist nu r die Unte rsuchung,
inwieweit Hyperbelstücke des H auptschnittes
des Rotati onsk örp er s durch Gerade oder
Oberflächens t ücke desselb en durch Kegel-
mantel flächen er setzt werden können, ohne
die ge statteten Fehl ergrenzen wes entlich zu
übe rs chre it en,
Die Koordinaten der
Punkte PI' P" r, und r,
(Abh. 5) seien bezw. x , Yll
X. Y21 :1'. V.' X , Y•. ZwiscbenO'--- - ........--'---'--......l------- X den Punkten P, und p .
des durch Pu p. und p.
gelegten Hyperbelstiickes
soll eine Ger de interpoliert werden. Der Unter schied des x für ein
V. = u,= y,1y, (~I i ttelord i n ate der Geraden P, p .)
Es ist hier nic ht der Platz, die Fragen der Herstellung der
Walze in der Praxis zu behande ln und dah er auf die Wahl der Kon-
staute n c, der Gleichung 5) einzuge hen sowie die Fehlergrenzen zu
he timm en.
Bei ein er direkten Rü cksichtnahme auf da s Ühersetzungsver-
hä ltn is, d. h. au f d ie Möglichkeit, die planimetrierten Flächen beispiels-
web e in cnl' abl esen zu könn en , ergäbe sich au s
:: X Y= 10.
10
c'=7= 3' 16
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jekten ta tsächlich eine neue Mill. Hektar kultivierbarer Erde in einigen
Jahren zur Verfügung st ehen wird und daB, 20!ln pr o F amilie an ge-
nommen, noch et wa 50.000 Famili en dort angesiedelt werden könn en,
so ist erforde rlich, daB di e Familien ein kleines Kapital, landwirt-
schaftliche Kenntnisse , viel En ergie und eine gute Gesundheit be -
sitzen. Die Einwanderung scheint hier nicht im stande zu sein, eine
derartig hohe Anzahl fähi ger Menschen zu bieten, um so mehr, als
die anderen Einwanderuugsländer heute mehr Chancen unter ge-
ringerem Kräfteaufwand bieten, so Argentinien , Mexiko und insbe-
sondere Kanada.
Weiters ist zu berücksichtigen, daß di e Lockung immer ge-
ringer wird, denn die best en Terrains eines jeden neu bewässerten
Gebietes werden imm er zuerst weggenommen. Es ist daher kaum
anzunehmen, daB alle 40 Mill, Hektar der Bew ässerung werden zuge-
führt werden, da es auch sehr fra gli ch er scheint , ob ausreichend
Regen fällt, Es wurde auch dem Reclamation Service der hohe
Kostenpreis der bisher kultivierten Terrains vorgeworfen. Die Gesamt-
au sgaben für die Ausführung des ganzen Projektes werden sich auf
7?0 ~IiII. Mark belaufen, d. h. 1 ha Terrain ko stet ~I 1000, wogegen
die Ansiedler früher nur I 18 verausgabt en. Freilich haben die
ersten Ansiedler die leichtesten Bewässerungsarbeiten ausgeführt,
Eine der größten Talsperren wird auf dem Salt River errichtet,
96 1.711 von Phoenix (Arizona) entfernt und et wa 400 m stromabwärts
des Zusammenflusses des Salt River und des T onto Creek. Di eselbe
bildet den R 0 0 s e v e I t - S tau w e i h er von 6200 ha Oberfläche,
der etwa 1.560,000.000 m3 faßt und von einem ~iederschlagsgebiet von
15.000 km' gespeist wird. Die Wassermenge di eses Weihers genügt
zur Bewässerung eines Gebietes von et wa 100.000 hu, Die anfängliche
Höhe des Wasserlaufes war 580 m über Meeresspieg el.
Bei der Talsperre ergießt sich der Salt River in eine schmale
und tiefe Schlucht, deren Breite, am Wasserspie gel gemessen, nur 76 m
beträgt. Die Staumauer hat eine gekrümmte Form so daß ihr Mauer-
werk wie ein Gewölbe wirkt, dessen Pfeiler aus den soliden Kalk-
steinfelsen der Schlucht bestehen. Die taumauer ist au s Mauerwerk
hergestel.It, hauptsächlich aus Steinen in sehr groBen Dimensionen.
Der KrümmunA'shalbmesser an der Krone ist 125 m. Die Kronenhöhe
über Wasserspiegel ist 73 m und die gröBte Fundierungstiefe mehr
als 13 ltI unter 'Yasserspiegel. Die Maximalhöhe beträgt demnach
86'45 111, die Mauerbreite am Fuß 51 111 und die Kronenbreite 4'9 111.
Am Scheitel ist die Staumauer durch zwei gerade Mauern in der
Richtung der Tangenten verlängert. ... [ach diesen beiden l\Iauern
f?lgen ~ie A~lässe, die teilweise in den F elsen der chlucht gebohrt
aind, ber Jeden Ablaß führt eine in Eisenbeton mit drei Bögen aus-
geführte Brücke.
Die Staumauer ist von drei Leitungssystemen durchquert die
zum Wa saerabfluß verwendet werden. Das erste ist ein Stollen welcher
unter der Fundierung der Staumauer durch die linke eite der' chlucht
gebohrt ist. Derselbe diente zum 'Yasserabfluß während der Bauzeit
Die tollenachse liegt in der Anfangshöhe des Flusses der Quer~
schnitt beträgt 10 m' und die Läuge 137 111. Der tolleneingnng liegt
~twa 3~ m stromaufwärts der Staumauer. Die Absperrschützen liegen
In zweI Gruppen von je drei Schützen, von denen die einen bei nor-
malem Betrieb, die anderen als icherheitsschützen dienen. Diese
S h üt d .
c u zen wer en hydrauhsch durch Zylinder von 60 cm Durchmesser
betätigt, die im Maschinenhaus liegen, welches sich im Innern der
Staul~auerb~findet, und werden mit Druckwasser von 70 ky/cm 2 Druck
g.espelst. Die FUhrungsstangen durchqueren Stopfbüchsen, welche in
einem Gehäuse au s Eisenbeton von 2'1 111 Stärke liegen.
Das zweite ystem besteht aus einer Hohrleitung von 3 m Durch-
messe.r, die quer durch die Staumauer gelegt ist und deren Ursprung
23 m über dem Wasserniveau stromabwärts liegt. Dieselbe führt iu die
W ~8serkraftanlage, welche drei 'I'urbogeneratoren von je 1000 K IV
Leistung enthält. Der erzeugte elektrische Strom wird teilweise in die
Slildte Mesa und Pboenix gesandt.
Am linken Ufer liegen 33 m. üb er der 'Yasseroberfläche trom-
abwärts drei Rohrleitungen aus GuBeisenrohren von 1'5 In Durch-
messer, welche durch die Staumauer führen und sich in einem in den
Io'elsen gebohrten Stollen von 2'175 111 vereinigen der 30 m strom-
abwärts der Staumauer mündet, Alle drei H.ohrleitu~glln werden durch
ausbalancierte cb ützen versperrt.
Zu r Her stell ung dieser großar tigen Talsperre waren bedeutende
Vorarbeiten er forde rlic h. Die zu den Arbeiten erforderliche Ene rgie
wird in einer " 'asserkra fta nlag e an einem ... [ebenfluß des Salt R iver
erzeug t, welche ein Nutzgefälle von 67 111 ausnutzt un d eine n 100 Kll'
Turbogenerator antreib t. Die Ar beiten beg annen im Jahre 1905 und
wurden im Oktober 1910 beendet. Di e F erti gstellung der Ablässe und
ihrer Seiten mauern erfolgte im F ebruar 1911. Di e Staumauer
hält 261. 60 1113 Mau erw erk . Die Gesamtkoste n der Tal sperre belie fen
sich auf etwa 13 Mill , Mark.
Di e Staumauer des S h 0 s bon e R i v er, dessen Krone 100 m
üb er dem tiefsten Punkte des Fundaments liegt, is t die höchste ge ge n-
wiirtig bestehende Staum aue r. De r Shos hone Riv er fließt auf der Ost-
sei te des F elsengebirges in den no rdwestl iche n T eil des Staa tes
Wyoming, ein es der ärmsten und am sch wers ten zugänglichen Gebiete der
Vereinigten Staaten. Di e Grani tmassive, welch e der Fluß durchqu ert,
liegen in 2000 ui Höhe. Der Shos hone Ri ver lie fert j ährlich etwa
1240 Mill. Kubikmeter W as ser, wovon 80% auf die Monate Juni bis
Juli entfallen. Di e Staumauer selbst liegt in 1600 111 Höhe.
Da s Bewlisserungspr oj ekt des hosh one River bes teht aus
mehreren T eilen, u. zw. an s:
1. Der Herstellung des T alsperrestauweiher s des Shosb one River,
13 k m st romaufwär ts der tadt Cody, dessen " 'assel' durch ein Kanal-
netz auf die umliegenden Gebi ete verteilt wird .
2. Der Herst ellung der taumauer von Corbe tt, 25 km strom-
abwärts vom Stauweih er , um die nörd lich gelegenen Gebiete zu be-
wässern.
3. Der Her st ellung der Staumau er von 'Vilwood, 34 I.-1n strom-
ab wärts des Weihers, um den mittleren T eil des Bewäss erungsgebieteb
zu bewässern.
Die weitaus bedeu tend ste S taumauer ist jen e des hoshone
W ver. Ihre Lage wurd e ein wenig stro mabwart eines Tebenßusse s
der Shoshone Riv er gewähl t. Das Fundament liegt 1565 m üb~r
:\leeresspiegel und die Krone erreicht 2500 In üb er Meereshöhe. Die
Hauptkrone liegt 75 In über dem Flußbett, das Fundament dringt 18
bis 25 111 in d en Boden. In der Kr onenhöhe betrllgt die Breite des
Kanons 60 In und nur 21 111 in der Höhe des FluBbettes. Der von
der Staumauer gebildete tauweiher bedeckt eine Fläche von 2700 '1(1
und faBt 570 ~lill Kubikmeter Wilsser. Als Baumaterial wurde ein
Beton bestehend' au s 1 T eil Zement, 2 T eilen Sand und 5 T eilen
gebro~henen Steinen, verwendet . Als horiz ontal er Qu ersch ~l i t t wur?e
ein Kreisbogen gewählt, dessen natürliche Widerlager die ~ran~t­
massen der Seitenwände sind. Die mittlere Linie der Kr one Ist ~1I1
K . - - D 1> ofil der Staumauer Istreisbogen von 4:,.70 tI/ Halbmesser. as r k
- b . ....'1 D ie Wandstllr e15% stromaufwärts und 2:>" 0 s tro ma wlirts genei" . d
I d K bis 34 111 an erder Staumauer wächst von 3 tI/ an er rone
Basis.
. Abfl ßröhren durchqu ert.
Die Mauer ist von drei gußeisernen u .. FI ßb tt
, . I' 2 I uber dem u eZwei Rohre von \' 05 /Il Durchmesser legen 11 8 C)
in der Höhe des normalen Wasser sp iegels, ein dr itt es Rohr liegt '~ In
. g der Stadt Cody.über dem Flußbett und dient zur Wasserversor gun cl
Der Hanptabfluß erfolgt durch einen toll en von 150 111 Läng~, er
in den Granitfelsen gebohrt ist. Derselbe hat einen quadratJsc~en
Querschnitt von 3 111 eitenlänge, eine wenig gewölbte Decke und i.st I Clch~
geneigt. In einem verbreiterten Teil des tollens befind en Sich dr ei
Hochdruckschiitzen. Ferner ist ein zweiter Abflußst ollen angeordnet,
der sich in gleicher südlicher Richtung bewegt, jedoch in 1600 m
Höhe angelegt ist. Er hat den gleichen Querschnitt wie der untere ,
jedoch nur 100 m Länge. Er wird zur Ausnutzung der Wasserkrlifte
dienen. An der ....ordselte liegt ein e AbfluBstaumauer von 30 m Länge,
deren Krone 3 111 tiefer als die gro ße taumauer liegt. ... ' ach P assi eren
des Ablasses ergieBt sich das '''asser in ein Becken, dessen Boden
10 '/0 Neigung besitzt, und führt zu einem 'Yasserfall von 12 111 Höhe.
Der Wasserabfluß hat eine Geschwindigkeit von 15 111/ ek. Hierauf g~­
langt das Wnsaer in einem ' tollen von 6 m Seit enlänge und qu&dratJ-
schem Querschnitt, der in einen offenen Kanal miindet, etwa 100 111
stromabwärts der taumau er von hoshone River.
Während der Au sführung die ser Arbeiten mußte das Plußwasser
durch eine provisorische Staumauer und eine provisorische Ableitung
abgeführt werden. Die provi or ische tau mau er wurde 400 m strom-
aufwärts der definitiven augelegt und hatte 5'5 111 Höhe und 90 111
30
L nge. Dieselbe wurde aus Holz hergestellt. Das von der )1 uer
gestaute Wasser ergoB sich durch drei hölzerne Schützen von 1'5 X 2'1/11
in ein hölzernes Gerinne von 400 /11 Ll1nge und rechteckigem Qu r-
schnitte, 4 7n Breite und 2·4 111 Höhe. Durau schloß d r Haupt-
abf1uBstollen an und von dort wurde das Wasser durch ein n hölz ru n
Kaual vou 12V 111 Länge iu das FluBb tt stromabwärts der taumau r
zurückgeführt.
Die Staumauer von Shoshone River wurde unter sehr schwi rig n
Bedingungen errichtet, da es an den erforderlichen Verbindun •
mitteln und Baumaterialien mangelte und diese nur unter schwi ri ren
Verhältnissen beschafft werden konnten. Die gesamten Bauko t n
für alle Arbeiten die zur Bewässerung eines Terrains von 62.000 hn
erforderlich waren, belauten sich auf M; 13,[lOO.000.
Der North Platte River dient zur llewl1sserung , eiter '1' rrain
in Wyoming und dem östlichen Nebraska. In Whalen di nt ein • tau.
mauer, in Mauerwerk von geringer Höhe errichtet, zur Speisung d
Interstate Canals, welcher Territorien im Torden des Was erlaufe
zwischen Whalen (\Vyoming) uud Bridgeport (Nebra ka) hewlis rt,
Gegenwärtig bewässert der Kanal 8900 Im in Wyomig und 36.000 ha
in Nebraska, Ein am Südabfluß abgezweigter Kanal wird sp terhin
60.000 110, bewässern. ßeide Kanäle werden von Iließendern \Va er
des Flusses gespeist. Um auch die lIochlluten des. [orth Platte River
auszunutzen, wurde die Errichtung einer Staumauer bei P a t h f i n d r
erforderlich. Als geeignetste Stelle hat sich dafür ein Kanon er-
wiesen, ähnlich jenem von Shoahone River. Der von die er T I P rr
gebildete Weiher hat eine maximale Breite VOll 6'4 kru und ein
Oberfläche von 9700 ha, ein Fassungsvermögen von 1.215,000.000 /Tl
'Vasser.
Die taumauer wurde in der Horizontalebene
richtet. Der Halbmesser am Scheitel betrllgt 4f')'7 /Tl, di Ia irnal-
höhe, vom tiefsten Punkt des Fundaments g messen, 66'45 /11. Di
Mauerstärke beträgt 28'65 111 an der Basis und 3 /Il an der Kron .
Die Gesamtlänge an der in 1700 /11 Höhe liegende Krone ist 180m, Di
Mauerneigung stromaufwllrts ist 15'/0' strcmabwärta 25'/•. Der l lau r-
körper besteht aus groBen Bruchsteinen, die in Beton eing b tt t ind.
Der WasserabfluB erfolgt durch einen tollen, der vorne Hochdruck-
schützen träet, Beim Verlassen des Stollens ergießt sich d \Vas r
in einen Kanal bis Whalen, 257 km lang. Die Arbeiten wurden im
September 1905 begonnen und Anfang 1907 beendet. Die [eaamt-
kosten der Staumauer beliefen sich auf etwa M 4,500.000.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.




chi ifrince und -b ür ten werden durch diese Anordnung vermieden.
D r leich tromgener tor ist mit " 'endepolen ausgerü tet und hat
uBeiserne Polgeh use mit Polkernen aus Eisenblech. eine Anker-
ick lung besteht aus schablonengeformten Flachkupferspulen, die
nach einem pezialverfahreu mit n htlo umpreBtem likanit isoliert
sind. Ihro Befestigung geschieht innerhalb der Nuten mittels konischer
Fib r eile und außerhalb mittels tahldraht-Bandagen. Die Kollektor-
lam lien ind durch cbrumpfrinl?e einer patentierten Konstruktion
zu mmengehalt n. Di zw ckmäßige Bauart de Motors sowohl wie
des n rators ergibt ein auBerordentlich wirksame Ventilation; die
mimale Erwärmung betr gt b i der Gruppe im Dauerbetrieb mit
VolIa t 39 ° . Das Gesamt-I -ettogewich t einer Gruppe beläuft sich
auf 30.300 kg.
mrermergrnppe rUr 2 X 375 KW GleIch tromlel tung bel
125 bl 150 r und 590 Touren pro Inute, Die elektrischen Ver-
b ltnisse dieser Gruppe sind folgende: •
Leistung pro 1\1a chine auf der Gleichstromseite 875 K 11', fetz-
sp nuung d s Drehstroms bei Leerlauf 3000 r, Netzspannung des
Dr h troma b i Voll ast der Gruppe 2 IJO 1', Periodenzahl 50, Klemm-
spanuung des .leichstroms pro Maschine 125 bis 150 V, normale
Strom tllrk auf der Gleichstromseite pro Maschine 3000 bis 2500 Amp.,
Touronzahl pro Minute bei 50 Perioden 590.
Die b iden Gleichstromgeneratoren sind je an einer eite des
as nchroneu Dreh trommotor angeordnet und durch Kupplungs-
flans h n mit de sen WelIe verbunden. Die Grundplatte trägt vier
La r und ist au dr i einzeln n Teilen zusammenge chraubt, Der
ynchrone Drehstrommotor ist zehnpolig, die Gleich tromg neratoren
ind chtpolig und mit W ndepolen sowie mit tabwicklung auf dem
Ank r r hen: di Kollektorl meIlen werden durch chrumpfringe zu-
mm ngehalt~. Auf der Antriebs ite de Ankers ist bei beiden
~Ja chinen ein entilator ang baut, der gleichzeitig zur Kühlung der
. 1 n t pulen, des Ankers und d Kollektors di.ent. Das Gesamt-
•f tto ewicht die er Grupp betr gt 28 .850 kg. EIDe solche Gruppe
wurd von d r ~I chin nfahrik 0 rlikon an die oc. de Electricidad
d I , I diodi ~Iadrid liefert, mit Rück icht auf die be onders
ni dri vorg 'schrieb I; n Temp raturen jedoch nur filr 2 X 2i5 KW
leichstromlei tung.
•In mformer rnppe rUr 1 KW Gleich tromlel tnn bel
....0 bl 600 V und 245 Tonren pro Innt urde im Jahre 1910
on d r ~Ia chinenfabrik Oerlikon für das Elektrizitätswerk der tadt
• tockholm aus führt. Der Dr hstrommotor liegt an einem . -etz von
000 y und 25 Period n; die trom t rke auf der Gleichstromseite
b tr t 22iO bis 11;70 mp. Der Motor hat im tator offene. -uten mit
• pul nwi klung und im I~otor halb~e chlossen ,'~t n mit tabwick~ung.
Im Rotor ist in d r üblichen 'Vel der Anlaßwider tand nebst Kurz-
hluBvorrichtung eingebaut. Die Ausführung' des ~enerators ent-
spri ht in allen 'I'eileu der normalen Bauart der Fabrik,
Deut ches u, eum, Vor einigen Tagen urde da von der
; neraldir ktion der kgl. aäehsiachen taat bahnen gestiftete Modell
d r t n 'Tunnels in Deutschland aufgestellt. Dieser 518 m lange
TUIIll I urde on Fr ib rg r ß rgknappen b i Oberau für die Leipzig-
Dr dener Eisenbahn in den .Iahren I 3i bis 1 39 gebaut. Das ~Iodell
z igt alle \ icbtigeren Arbeitsvorg nge, wie z. B. das Absteck~n der
Tunn lriehtuug, das Bohr n und Lad n der prenglöcher, ~as Fordern
d r .Iat rialien usw., wobei di se Bauvorgänge durch FIguren der
B rgl ute in d n charakt ri tischen Arbei st~lIun.ge~ beso~ders an-
schaulich darg stellt sind. D ,Iod 11 wurde 1ll ein Zw nZlg tel der
n türlieh n röße n eh Origin Iz ichnungen und Berichten aus der
Z it d Tunn lbau s und unter Verwendung von OriO'inalge tein aus
d m TunneIgebirg bei berau auegeführt.
Rundschau.
Ende der h Ibstarren 111
1 ps, Tr 1& der V rnichtun d r beid n 1I1i1i
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scheint doch dem Zeppelintyp, .Iw heißt dem stnrren Luf chitTe, die Zukunft
zu gehören; wenlgstens soll die deutsche \leer sverwnllung, \ ie b atimmt
verlautet entschlossen sein, in absehbarer Zeit den Bau ihrer halb tarr n
Luftkreuzer aufzugeben. Diese Gerüchte gewinnen dadurch an Wahrscheinlich.
keit, daß der leitende Kon trukteur der militllrisehen LuftschitTwerlt in B rlin-
Reinickendorf beringenieur Ba a e n a c h im Frühjahr eine teilung auf-
gibt, während ein litarbeiter 1ng. Dr. Ehe rh a r d t bereits eine Profe ur
an der Techni chen Hoch chule in Darmstadt angenomm n hat. Die Heere -
verwaltung wird dem _M. IV.c, dem zurzeit chnellsten deut chen Luf ehitT,
keinen Neuhau gleicher Art fol ren lassen, sondern im we entliehen nur noch
große, starre Luftkreuzer, wohl mei t nach dem Zeppelinsyst m, einstellen.
\\' hrend ich also die deutsche IIeeresverwaltung über den T. I' ihrer in
Zukunft zu bauenden Luftschilfe vollkommen klar i I, vermehrt die briti ehe
Luf flotte in ab ehbarer Zelt ihre Luftkreuzer um vier neue Einh eiten, von
denen allerdlog nur eine vom Typ d Zcppelin, die drei ander n vom Typ
de Parseval sind. Der Bau der Schille erfolgt in der Fabrik von Vi c k e r Ltd .
in Barrow, Das starre Lultsehiff vom Zeppelintyp wird 162 m lang sein und
76.000 m' Gas Ia en. Bei dreißig tündiger F'lugdnuer wird es außer den Vor-
räten 15 .Iann und bei zehnstUndiger Fahrt 50 Mann tragen können. Die
.[otoren entwickeln 1000 PS, die dem Luttschiff bei ruhigem Wetter eine
tundengescbwlndigkelt von km erteilen. Die Totalhebekraft d Luü-
chiffes oll 2; I betragen. Die Armierung be leht aus fünf chnellf u r-
g chützen, von denen zwci auf einer bonder kon . truierten Plattform auf
der oberen eite de Ballon zum chutz gegeu feiudlichc Flugzeugc Auf-
stellung finden. Die drei übrigen chiffe vom Typ de Pa eval \l erden bei
105 m Länge 36.000 m' GM enthalten und bei zwanaigstüudiger Flugdauer
12 rann Besatzung tragen. J cdes dieser Schifte soll eine Hebek ruft von 12 I
be itzen und mit zwei Schnellfeuergeschützen ausgcrü tet werden. - Auch
das ru i che Kriegsministerium hat vier lenkbare Luftschiffe vom Zepp lln-
typ mit 20.000 m' Inhalt in Bestellung gegeben, denen in kurzer Zeit weitere
e h lenkbare Luftschitfe folgen sollen . • llmtliche Luf hiffe erhalten ihr n
Antrieb durch Gasmotore, die von dem franzll ischen Werke h i 10 kau her-
gestellt werden. Weiter vermehrt das rus ische Krieg minist rium für eine
neuen Fllegernbtellungeu seine Luftflotte um 400 eroplane vom Duperdu in- Papi
typ, die bei ru isschcn Fabriken in Auftrag geg ben wurden . .11. ..1.
Verlängerung des deutschen RöhrensyndIkates. Die bereit als g .
cheitert gegoltenen, aber doch wieder aufgenommenen V rhandluugen zur
Bildung eines GM- und iederöhren- yndikates haben nunmehr, nachdem die
Quotenfrage durch die Einigung mit T h Ys s c n erledigt worden ist, zu einem
erfreulicben Ab chluß geführt, indem das 'yndikat neuerding aul die Dau r
von zehn Jahren geschlossen worden ist. Es wird das g amte deutsche
Röhrengeschäft SO\ ohl rur das Inland al auch für das Ausland umfa n.
Die Verkauf organisation der Iannesrnannröhren-Werke bleibt bestehen, die
in ihr zusammengeschlossenen Worke erhalten innerhalb des, yndikate feste
Quoten.•Iit der Bindung der Röhrenwerke auf zehn Jahre i teine grllß r
tahilit t für die weitere Entwicklung der deutschen Röhrcnlndu trie g hr-
lei tet und da fast treibhausartige Waohseu der Produktion, wie e in den
letzten Jahren der Fall war, wird in Zukunft verhindert werden.• ' turg m ß
mußte auch das Auslandsgeschäft in den Bereich de Syndikate geze n
werden, da es bei der wachsendeu Bedeutung der Au fuhr ein ncling & •
we en wäre, im Inlande zusammenzugehen, im Au lande ich aber Kon-
kurrenz zu machen. Die nächsten Folgen des yndlkatcs für den Röhren-
markt mußten folgerichtig l'rei rböhungen ein, die auch her I ihon ein.
getreten ind. Alle vom 28.• ovember ab IU dom um I 10 di Tonn rhllht n
Prei c getätigten Kufe g chehen bereits für Rechnung d yndikates, Di
.\ra der verlustbringenden Preise wird damit für die Rllhrenindu tri vorbel
in. [it der Bildung die . es H hreu. yndikat i t auch der er t chritt der
dringend n otwendigen Neuordnung der Verh Itni e der d u ehen V r-
feinerun Industrie getan. Es w re im Inter einer tabileren Weit r-
entwicklung der deutschen Eisenindustrie zu wün ehen, claß man nun auch
wieder die Verhandlungen fiir ein ymllzlerung der anderen B·Produkt
( tabei en, Bleche u w.) aufnimmt und hoftcntlieh erfolgr ich zu End fIIhrt .
I.
Eine Inte r ssante Wa erkraltanlage. Di Knight 'on lid ,.1 Pow"r
Company verfllJ(t über lieht Kraftanlagen in d r Umg 'bun v n .'alt I k..
ity, die ein gemein allle Kraftwerk von 40.000 V '1' nnung sI...i n. Z 'ci
di r AnlaKen sind um lIIil1 r 'ck ~el gen, uncl zwar iml di.· elh.'n d rart
angelegt, daß in Zeiten von iederwll.. cr der lIIc'hrhcd, rf durch die Ih t
erzeugte Energie in den Oherwassergrahen gepumpt \ ird, die Anlage d her
an die topie d Perpetullm mohil erinnert. Der W erzllfluß d .Iill
r ek i t ehr ehwankend lind b \ egt sicb z\fi ehen 0'25 bl 1'05 mll . k.
D aber 1 km flußabw r der unIeren Zentrale einig klein u lien vor·
h nd n ind, wird deren Wa ermeng mit Hilfe ein laudamm und in r
Pumpenalllage in di \lalIptdruckleitung hinllufgepuml't. Die Pumpenanl
be teht au iuer Worlhinglon.Krei. elpuml'e, di· mit inem Dr h trommotor on
100 PS Lei tung gekuppelt ist. Dus Wll er fließt der Pump' u in r K mm r
zu, die mit einem Schwimmer zur Bewegung der ·Ib llllligon Ein· und Ab tell.
einrichtung allsgerü tet ist. Die Pumpe vcrma', 6000 l anf 12m m 110m tri he
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lieh auch dl ••••l!:oltlChrlCL" 1811. • 715.•) 81. dl. b
Au. Fachvereinen.
Geno ssensohaft der bildenden KQnstIe r Wlens. In der letzten General-
\'pr mmlung der eiben wurde hin ichtlieh de Umbaue de Wiener Welt·
b hnhofe einer Re olution zuge timmt, in der au eführt wird, daß die im
Priuzip frei haffende Archih'ktenschaft e als schwerst chädigung ihrer
t mle inwresseu empfindet, von tuatsanftr: gen nahezu vollständig aus ·
ge chlo .en zn 'ein , Auch di bisherigeD Bemühungen, die Au chreibuDg
ein ffenllichen Wettbewerbe für den mbau de ' We tbahnhofe durchzu·
etz u. ind bi heute erfolglo g blieben. In allen Kulturstaaten sind olche
fonulllentalbauten tet Aufgaben der freischaffendeD .\rchitekten. E wäre
eiu v Iligc Verkennen einer Aufgabe, wollte dM Ei eDbahnministerium die
Durchführung eines 0 bedeutenden Werkei, dM infolge seiner Zweck·
he timlUung auch vor dem Au land un er K nnen dokumeDtieren soll, dem
ci nen Wirkung kreis vorbchalten. Zur I '11Dg einer lehen Aufgabe sind
inzlg und alleiu die Architekten berufeD. Oll eich ni ht allein um die
dlll i he Durchführung de o Baue~, ondern in erster Linie auch um du
kDnftig t1\1lthild und die kün tlerb hAus e tahun die hervorragenden
Batl\ erk handelt. b i dem auch die ehwe terkflUste, .Ialerci und Plastik,
ihr r Bedeutung ent pr chend vertreten ein ollen, 0 müßte unbedingt ein
Ir. ntlieber Wettbew rb au ge 'ehrieben und die Au führung Buf Grund do..<·
lben ein 111 fr..ischaOencien Kün tIer übertra n werden"). R.
1'11'1 terreichi chen Aeronauti chen Kommi ion als Volleugsorgau dcs Öster-
von reich i chen Luftschifferverbaude ge tiftete Gedenktafel zur Erinnerung an
den Erfinder der Aerophotogrammetrie Hauptmann i. R. und Kapltän langer
Fahrt Theodor Se h i 111 P f l u g angebracht, c he i m p f lug kam darauf,
du Photogmmm direkt zur Karte zu machen, und hatte eine Photographie des
Gel ad als Karte oder die Karte a1 Photographie als Ziel vor Augen. Da-
durch schw nkt er VOD der bi rherigen .Ietbode punktweiser ,Ie ungen im
Gelände ab; er wollte aber auch das bloße punktweise Au werten \"OD
Gel udeaufnahmen durch photographi ehe, von ihm erfundene Transformation
ganzer Bildflächen ersetzen uud machte mit großen Opfern an Zeit und Geld
eine Aufuahmen aus der Luü, mit dem Drachen, dem Ballon und dem Flug.
zeug. Ulll dauu seine Erfiudung in zahlreicheu chriften niederzulegen.
Namens des terr. Ingenieur- uud Archltektcn- Vereines hielt Hofrat Pro.
fe r Eduard D 0 I e fa I bei der Enthüllun eine AD prache, iu der er die
Erfindung c he i m p f l u g s würdigte, welcher auch Mitglied unseres Vereine.
gewe n war. R.
Der Stu dieng ang der Arc hitekten. Der BUDd Deut eher Architekten
(11. D. A.) hat für die wichtigc Frage der Au bildung de ..'ach wuchses jetzt
eine Reihe bedeutsamer Leit ätze aufge tellt. ie lau ten : Die tudierenden
d r Architektur an den Techni chcn Ho chschulen sollen die ihnen DOt·
, ndigeu K nntui e in der. lathematik und d D ,'atunvi en chaften bereits
iu den vorber itenden MittelschuleD erworben haben, Da Lehrpen um die er
An talten i t dem Bedürfnis ontsprccbend zu ge talten. Aufgabe der mathe-
mati chen und naturwissenschaftlichen Bet ätigung der Architektur- tudiereuden
i t die Anwenduug die cr an die Hoch chule mitgebrachten Kenntni e in
ihrer Beziehung zu den Hocbbaukon truktion D und zur Bau ffiehre. WeDD
r hitektur- tudierend ich in be ondere dem tudium der sogenannten
h öheren Baukon truktioneu oder der Bau tomehre in Beziehung zur Iaterial-
prüfung widmen wollen , hab n ie ihre Kenntni e in Mathematik UDd Natu r-
wl en 'chaft n ngernessen zu erweitern. Zu die em Zweck mü en die Leh r-
f, ch r in voller wi ensehaftlicher Entwicklung an der Hoch chule gelehrt
und "OD den Architektur· tudierendeu I Wablfächer berück ichtigt werden.
D die rchitektur in rster Linie eine KUDsl ist, die ich auf t chni chen
uud wir chaftlichen Erw guugeD aufbaut, 0 ist fllr die h öheren eme ter
au iebige Zeit ff1r ine gründliche kUn tleri h Au bildung der hiezu be-
f higten Studierenden freizustellen. Die ein Zweck soll die Einführung von
Wahl chern in den tudicaplan dienen. Ferner erscheint e als eine Not-
wendigkeit für den künstlerischen nterricht, die Zahl geeigneter LehrkrlUte
o zu berne en, daß nicht durch eine Überfülle von tudierenden der einzelnen
Lehrgebi te der Erfolg de nterrichte in Frage g teilt ....ird. Zur Fach-
au bildung des Architekten gehört auch eine wis en cbaftlich vertiefte
Kenntnis der wlrtsebnülichen und rechtlichen Bedingungen, auf denen das
Bauws cu beruht. Der Bedeutung des Zeichenunterrichts al eine Gegen-
t nde der IIgemeinen Bildung ist schon auf den vorbereitenden Mittel·
hulen ebührend Rechnung zu tragen. Bei der Behandlung die er Frage
arbeitet der BUDd Ducher Architekten mit dem Deut hen Ausschuß für
techni ehe Bilduugswe en zusammen, der für die Vorbereitung einen Unter-
u chuß rur Architektur best eIlt hat. R.
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Patentanmeldungen .
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse. am eh lu e i. t der Ta g
der Anmeldung, bezw, der Priorität angegeben. ]
Die nach tehenden Patentanmeldungen wurden am 1. D ezem ber 1913
ffentlieh bekanntgemncht und mi .ämtllchcn ß iln rcn in der Au . leI: halle
des k. k , Patentamte für dic Dauer von z w e i Monaten au legt . Innerhalb
die er Fri t kann gegen die Erteilung die er Puteure Ein s p r u c h e rho ben
werden.
42 . Einrichtung zur d ynamischen Aus mlttlung von Massenungleich. zi • n
helten aller Ar t bei ro tierenden Massen: An teile der bi her üblichen , dem
dynamischen Au gleich der rotierenden Ma e vorausgehenden, ungenauen
statischen Ausbalancierung tritt nur dynamische Au balancierung, durch
welche entweder getrennt die Lagenbestimmung, die graphi 'ehe Aufzeichnung
und der Ausgleich vorhandener Drehmomente infolge ungleicher Mn senver-
teilung gegenüber einer durch den Gesamtschwerpuukr der ~Ia se senkrecht
zur Achse gelegt gedachten Vertikalebene erfolgt, worauf die Bestimmung
der Richtung, graphische Aurtrngung und Ausgleich der durch exzentrische
Lage des Massenseh werpu nk tcs gege nüber der geometrischen Ach e hervor-
ge rufenen Fllehkrä lte sieh ansc hließt oder aber beides gleichzeitig crlolgen
kann. - Adol! Po kor n y, Ausslg a, E. Ang. 10. 0. Hl12.
46. Wasserkühlvorrichtung für Verbrennungskraftmaschinen m it
radial angeordneten, kreisenden Zylindern, deren Verbrennung räume der
mit den Zylindern fest verbundenen Welle zugekehrt sind: Zu beiden eilen
des Zylinder ternes ist parallel zur Drehebene je eine krei förmige Ble h-
scheibe angeordnet, deren äußerer Rand an einer konzentrisch zur Welle ver.
laufenden Ringßansehe des ZylindersterneR und deren innerer Rand an der
Welle befe tigt ist , wobei der zwischen den bei den cheiben gebildete und
alle Zylinderköpfe einhüllende Kühlwasserraum mit Bohrungen in der Welle
für den Ein- und Au laß des K ühlwar ers in Verbindung steht. - P rey
Georg Ta c c h i, London, Ang 12. 7. 1912; Prior. 26. 7; 1911 (Groß.
britannien ).
46. Zwe itaktmaschine mit einem zur Verdich tu ng de r Spüllurt oder
eines explosiven Gemisches dienenden RotatIonskompressor, d r mit radial
ang ordneten und unter sich unabh ngigen Flügeln versehen i. t: D. r
Rotation kompre or wird von der ~Iasehinenwelle mit einem • ber tzung.
v rhllltni angetrieben, das nach der Zylinderzlihl der Maschine und d r Zahl
de r Kolbenßügel des Kompres ors beme sen i t, UDl für jede mdrehung der
Ku rbelwell e der Iaschlne so viele Kompre ionspha n des Kompro sors zu
erreichen, als die Maschine Arbeitszylinder besitzt. - A rnold Z 0 I I er,
Turin, Ang. 31. 12. 1912.
46 . Vorrichtung zur Umsteuerung und Veränderung der Ste ue rungs-
zeiten von Verbrennungskraftmaschinen, bei denen die Bewegung vou einer
einzigen Nocke oder einem Exzenter mittels eines mit einer Kurvenbahn ver-
sehene.n Zwischengliedes au f dns teuerorgan wirkt: Behuf. Um teuerung
oder Anderung der Steuerzeiten ist ein sweitr-a, zwi ichcn den Endpunku-n
der Kurvenbahn des er ten ZwischengliedeR einer eits und dem rofan ge der
J.·ockenkllmme oder Exzenter anderer eits eiustel lbares Zwis hen gli ·,1 an e-
ordnet, 0 daß je nach der Ein teilung dieses zweiten ZIVi.cheu liede in ver.
schiedenen Lagen die Betätigung de teuerorganes nach ver. nderliehen
teuerzeiten Inr Vor- und Rückwärt IllWg der;\1 chine erfolgt oder auch
aufgehoben wird. - Paul Kin d, Turin, Ang. 2 . l:!. 1911; Prior. 3. 1. 1\111
(Deu che Reich ).
46. EInspritzvorrichtung für Verbrennungskraftma!chlnen, die mit
zwei Brenn toffen arbeiten, ovon der eine in bekannter Wei e al Zünd.
brennstoff in den Zerstäuber vorau ge chickt wird: Je nach der . Icn l; de
eingeführten Zündbrenn toffe legt di er einen länger n oder kürz r n Zer.
Itänbnngs eg zurüek.- Wall reh e n ke r, Oltcn (Sch w iz) . n r. Ifi.. I 12
47. RQckschlagventil mit undicht In sei nem Gehä use gefOhrtem
Kolben , de n zugehörige Kammern zweck Vergr ßerung der den Ab hluB
de Ventils bewirkenden Verstellkrnft mit Ort n verseht denen Drucke in
Verbindung tehen: De r Druckmittelzutritt zu die em Kolb n wird beim
Öffnen des Ventil ged ros elt, bezw. abge pcrrt, beim ehließen de elb n
jedoch geöffnet. - A I I g e m ein e F.lek tri z i t I s • G e e I Ich alt
Berlin. Ang. 24. 4. 1913; P rior. 25 . 4. 1912 (0 utsehe Reich).
47. Rohrbruehventll, das sowohl bei B ruch der Zußuß. al auch d r
Abtlußleitung vermittels eines Verteilers eich sclb.ll tig eh ließt und auch
von Hand betätigt werde n kann: Der dns Ah'pe rrorgan bi lderuln Kolben i t
mittels einer hohl en tauge, die ei nen im Gehäuse unv rsehlebhar gelagerten
Kolben aufnimm t, mit einem kleinen, unteren Kolhen v rbunden, drin
einer im unIeren Teile do Rohrbruchventiles angeordneten z"linririsch n
Kammer gleitet, wobei beim inken de Druckes der Ventil eil1uß l!O ohl
durch das Eigengewicht de Kolbens als Dueh durch inen tändigen Druck.
übe r huß in d r ehlußriehtung herb ig fiihrt wird, w hrend da (ffnen de
b p rrorgane ,Iadurch erfolgt, daß die FHi igk'il nnter den kleirlPn Kolb<on
geleitet und die Kammer oberh Ih ri Ab perrorgane <Iureh di Au I .
leitung .m it der Außen luft "erbunden wird. - Pierre am 11i n, u y
(F rankreich). Ang, 31. 1. 1911; Prior, 31. 1. 1910 (Frankreich).
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36-! m "la ehlneuelemente, ihr B d ut ung und K onstruktion
mit Rück icht auf die neuen Versuch. Von P rof or Dr. Ing, C. B a c b.
L ipzig 1913. All red K r ö n e r, Erst er Band (Preis geb . •1 21). . .
Di e 11. Auflag de bekannten B a c h hen Werke: soll In zwei
T ilcn Cl cheinen und liegt gege nwä rt ig ber its der ers te Teil vo r, der den
toff bi einschließlich der Seil- und Ri ementriebe umfaßt . Dem sta t tl ichen
TI nd ind ü Lichtdruckt afeln und 22 Taf 'In Zeichnungen und Tabellen
bei rchef tet. word en . Der bewährte orga ni eh ufbau des 'Verkes ist
um' rä nde rt gehlieb in, In den d rei er ite n Ab chnitten d Bande wird
vor alle m die Eh ti zit iit und F tigkeit der ~Iaterialien behandelt. Daran
.hlioß n sich die Hilfsm ittel zur Verbindun von M chine uteilen.
währ nd der dritte Ab chnitt den :lIaschinenelem enten zur bcrtragung
der dr ihonden B weg ung vo n einer Wclle auf eine andere gewidmet ist.
Die Ha chhe it der En twi cklung d Maschinenbaues hat naturgemäß
auch d ,biet der Ma .chincnelemente int en iv berührt und es ist
na h li gond , da ß den Ergebnis en d sr neueren Forschung und den Er-
fa hrungen der Pri xis entsprechend, in den einze lnen Ab schnitten die
erfo rd rlichen Ergä nzungen und marbeitungen durchgef ührt, wurden
und oll an d ieser ite lle insbesondere der Würdigung der neuoren
F ürs hung a rbeit n a uf dem Gebiete de R iem en triebes gedacht werden.
•' icht un erwähnt mögen d ie einleitenden Worte zur 11. Auflage bleiben,
d ie B a c h dem Auf chwung und der Bedeutung der modernen Technik,
d m .l Teb nein und erwirken der Juristen und Techniker widmet, wobei
er für eine mög lich te l\Iild rung der KI eng gensätze ein t rit t . J eden-
Salb i t die neue ufla go die. kl " hen Werkes auf dem Gebiete des
l\I chinonbau wärmst en zu begrüßen. Richtunggebend und ziel-
wei end w r di e Ab. icht der ers ten Aufl age. Ihr i t der Inhalt der neu ten
Auflag e treu ge blieben. Deinlein.
14.4:!0 (lc ctz und VCl'ol'duun 'en, betreffend da II u- und
In renlenrwe eu, Von L. Gel I er. 96 . (1!JX 12 CIIl). Wien 1913,
Alfred 1I ö I der (Preis geh . I" 1'20 ).
Das vorliegend Bändchen ist das erste Heft einer vom obigen
Verln b absiehtigten, nach Einzelmaterien ~eordneten Herausgabe
u t rre ichi ch . r Verwaltung ge etze und enth It im ersten Abschnitto,
welcher di b r chrift ~BRUW s n" führt , die Gesetze und Ver-
ord nungen, h treffend di Regelun g der konzessionierten Bangewerbe.
II r zweito Abschnitt, betit It " Inge nieurwesen", enthält das Gesetz
vo m 2. J ünn r l!1l3, b treffend die Errichtung von Ingenleurkammern,
d ie V ro rd nung vom 17. Mai 1913 über die Einteilung und Be-
rechtigung der Zivil techniker, di Verordnung vom 28. ~Iai 1 72 über
die beh ördlich autor isierteu Bergbauingenieure sowie jene Be-
t immungen, wiche von d r taatsministerialverordnung vom
11. D z mber 1 GO, betreffend die autorisierten Privattechniker, noch
III r raft sind. \' on den für die Errichtung der Ingenieurkammern er-
la sen n Einzelv rordnungen (welche nebstbei bemerkt auch einen
interessan ten B itr g zum öster r Ichischen [ationalitäteurecht bilden)
ind im vorliegenden Bändchen diejenigen für 'iederösterreich,
"I: hren, Oberöst rreieh und Salzburg, Tirol und Vorarlberg sowie für
Dalm tieu , Kr in, Istrien, Görz und Gradiska und Trie t enthalten.
IJi vorli gende V röffentlichung kann als aktuell und brauchbar be-
ze ich net worden. P. VlICtl ik .
1423 ' IHc Grund 1itz d cn chart llcher Uct r leb rn hrn Dll'.
\'on F. W. 'J' n y I 0 r, Deutsche Ausgab von Dr. Ho R 0 e sie r. XX u.
loll ' . (~4 X 15 CII/). Berlin 1913, R. 0 I den b 0 u r g (P reis :\1 3'50 ).
Während sich das in [r. 13 dieser "Zeitschrift" vom vorigen
Jahr besprochene Buch dessolb n Autors über die "Betriebsleitung"
"lngeh nd mit den Details der Organisation und Führung eines
F rbr ik b tri hes nach sein m y~lem der ~ ohldurchdachten Leitung"
be eh ftigt, hat die vorliegende Publikation mehr den Charakter einer
Programm- und Propagundsscbrift fiir die Ideen d Verfassers.! 'ach
den bereits früher ge;; ben n Aufklärungen über das 'Yesen des
,:I'R)' l o r- ~Y8 t ms " rsch 'int ein n heres Eingehen auf das eIbe hier
iib rtl ü ig. 'J' a )' I 0 r hat sich vor allem mit dem .Iaurergewerbe
hof ßt und e durch Vervollkommnung der Maurergoeräte auf Grund
ubtiler V ruche sowie durch vermehrte lIeranziehung von Hand-
langern und deren spezielle Verwilndung,.. nach seinen Angaben so
\ ' eit gellJ"8eht, daß der Maurer ohne beranstrengung stündlich
:150 Zi gel statt der n 120 vermauert, w hrend ~.ein Lohn gleich·
zeit ig von ·l·50 anf 6'50 Dollars gesti gen i t. Ahnliche Beispiele
werden für das V rinden von Rohl'isen, das chaufeln, das Aus·
ortieren von. tnhlkugeln u w. angeführt, um die Vorteile der neuen
.Iethodo ins richtige Licht zu setzen. 0 gut auch die Ide n Taylors
im inz Inen sein mög n und so richtig d r Grundjr danke erscheint,
d n inz In n EI ment n, aus den n eich j d r Arbeit 'vorgang zu-
amm nsetzt, im Int re s der Erzi lung iner möglichst großen
Arb .it ökonomie besondere 'tndium zuzuwenden, ein Univenal·
y t m, wie s vi le beg i t rt Anh n er vorg ben, ist das Taylor-
" '. tem gew iß nicht. T n y 10 r selbst weist auf die mannigfachen
" 'ider I nde hin, \ elche einen Ideen in der organisierten Arbeiter·
l'ha ft ntge,:: n~ etzt \ 'urden , die in ihnen trotz aller gegenteiligen
\' ..sicherungen nur ein neu s Mittel zur "Ausbeutun/t der mensch-
lic h n Arb itskraft" wittern. nd w ich in Amerika infolgc der
i~ nnrtig u ozial n Verh Itni strotz m ncher B denken der
rb it r viell uicbt al1gemein verdrkliehen ließe, kann in Europa
ni ch d tow nig r undurcbführh r sein. Die Bed utung de y tews
fl r dll praktis h Wirt cbaft leb n un r s Kontin nt es kann erst
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Ho h eh un
, d n 13. '0 mb r 1!11 ,D r unsch
Die 'leis p rre dauerte 1irk 2 td., w
de r dem Gütertransport di uend n Lokalb
Hochachtungsvoll
K ar I sb ü t t e, am 5.•'ov mb I' 1!l13.
b
anatalt Karl hütte, Ö terr ichi h- chi i n (jetzt ..) terr ichi ch ~erg­
und Hüttenwerks-Ge ellschaft) nach dem Entwurfe und unt r Leitung
des damaligen lng. Heinrich 0 I' Z e c h 0 w ski durchg ruhrt. Die ~ulue
Bi enkon tmktion wurde seitw rt 11 ben d m I is auf einem
Gerü t fertig montiert, \. brend der Gleis p 1'1' uf d s leis v.er·
sc hoben und auf f te V rs hubroll n g I gt. Die alt Kon trnklJon
wurde dann auf di nötige Höb g hob n und an die n u an-
gekuppelt, hierauf b ide T ragw rke in der Brück nachs 0 it erd
schoben, bis die neue Brück Ober den Auflag rn zu Ii n kam. u~
au f dieselben abzesenkt werden konnte. Das alt Trag erk urn In
der Gleisachs Ober, 'acht d monti rt, Auf d r Abbildun i t de r
Zustand ährend der chiebun zu ers h n, r chts die n ue, links di
alte (schwächere) Brücke, Vorilb rg hend V rst llrk ungen der alten
Brücke wurden insofern vorg nommen, al inige FI ch ia ndia 'onale.n
am gekuppelten Ende durch Anbringung von Winkel is n druck t if
gemacht wurden.
13.742 ltehristllehe Kult b uten Istrlen und Bulmatlens. Von
Dr. I ng. Willi am Ge r b e r. 124 ,(29 X 21 cm) mit 155 Abbildung n.
Dresden 1912 (Prei M 9).
Dies Werk ist das Ergeb nis einer tudienroise in das 11Il rchi-
tekturdenkmälern des frühen Iit t elalters so reiche nördliche und nord-
ö tliehe Adriagebiet von Triest bis palato - in welches auc h die vorjährig
\Yiener Adria-Au te ilung einen Einblick gewährte. •:0 wie letztere h tauch
d i Werk das große Verdi nst, die berechtigte Aufmerksamkeit auf die
überaus inter anten K unstsch ä tze di es Gebietes zu lenken. () 'I'
Verf r hat das einschlägige historische Material gowi nhaft tudiert
und die Aufnah men, welche abgebildet sind, inst rukt iv wiedergegeben
durch geometrische Zeichnungen, welche, unterst ützt durch photo.
graphische gute Bilder, den Text begleiten und zur Erläuterung der
einzelnen Bauobjekte wesent lich beitragen. :Mit 'an Giusto in Tri t
beginnend, jener K irche, deren herrliche Mosaikubaidcn an die Farben.
pracht von . Marco in Venedig eri nne rn, geht er dann über auf die
Ki rche t , Maria de castro muglao in Muggia vecchia un d auf den Dorn
von Aquileja, dessen gewölbte K rypta-Decke weniger bekannt sein dürfte
und besonde rs in teressant ist durch d ie noch gut er ha ltenen Fresken
owie durch das charakteristische Schema der Ausmalung von Kirchen-
gewölbe n jener Zeit. Ein Gr undriß der gesamten Kirchenanlage mit dem
Bapt isterium und dem Verbindungsbaue der "C hiesa dei pagani"
sowie ein Quer- un.d ein Längsschnit t nebst einze lnen photographisch
aufgenommenen Objekten des I nneren vervollständige n d ie B chreibung
und bildl iehe Vorf ührung dieses Domes. Nach Aqui leja er cheint der
Dom und die Kirche . Maria delle grazie in Grade und endlich d
H auptobjekt jener Gegen d, der Dom von P arcnzo, mit seiner einzig da-
te~enden , figura l ~ie ornamental reich in ~[osa i k ausgeführten Ha upt .
ap I , deren Verk leidung unterha lb der Fenster mit Porphyr, Serpentin,
Opal, Glas und Onyxstücken sowie Perlmutterschalen seltenster Größe
keine andere Basilika Roms oder R avennas aus jener Z ·it in gleich-
prächtiger \Veise aufweist. Von besonderem künstlerischem Inter .
sind ~uch die im Dome sich vorfindenden Kapit le, ein glücklich' Korn-
p~omlß römi eher und byzantinischer K unst , die noch erhaltenen Bogen-
leibungen der nördlichen HochschifTsa rknden und die ver chiedencn
. 10 aikfußbodenfragmcnte. Mit der B chreibung und Bildern der Billiliken
in 'I. Lorenzo, Pola, Brioni, 0 era, Arbe, Zara owio 'a lOlIlL bei. 'palato,
d en Doppelkirchenanlage eine seltene Er cheinung ist, schließt der
Autor sein verdien t liches Werk wür dig ab. A. Kirs! in.
14.427 Weyl s Hand bu ch der lI yg lene. 2. Au f! ge, VII. Uan d :
Besonderer Teil. 2. Abteilung: H y g i e n e d er 11 ü t t e n a r b e i te r
von O. S a e ger. Neubearbeitet von Dr, E. G ü n t her. 456 .
(16 X 24 CflI) mit 111 Abbildungen. Leipzig 1913, J . A. Bar t h
(P r eis 1 8'75).
Der iunige Zusammenhang zwischen den gesund heit lichen Ver-
bäl tnissen und der beruflichen Beschäftigung der H ütt enarbeiter
stellt den Hygi eniker vor eine besonder s schwierige Aufgab e. Die
metallurgischen Prozesse und ihre Anwendun g in d m hütten-
minnischen Betriebe er fordern au sgedehnte Kenntnisse und BI'-
fa.hr~ugen . So. s~ellt die Mannigfaltigkeit der gesundheits chiidlic he n
Einfl üsse - giftIge Gase und Dämpfe staubige Luft hohe Hitze
ceelles Licht, Schw ere der Arbeit - 'ferner der ch~ tz vor Ver:
le~zu.ngen durch in Bewe gung befindliche l\Ias rh inen , Mot or en , Tran s.
mlss~onen . Transp.ortgefilße, dann du rch Expl osionen, Au sbru ch
fl~ sslger ~Ia~sen , Kurzschluß UdW. dem Ingenieur und dem Arzt eine
~ill1e von AufJ.:ablln, deren Lösung anzustreb en ein soziales Gebot
Ist. Das vorliegencl ~ Buch darf als ein wertvoller Beitrag zu d iesen
~elltrebungen begrüßt werden , Au ch di e Au sstattung du rch den
\ erlag verdient anerkannt zu werden. .-I•• '.
Briefe an die Schriftleitung.
( Fü r den Inhalt iat die chr iCtleilung nicht verantwo rllicl.)
Auswech lang Ton Br ückent ragwerken ohne Yerwendun Ton
GerU ten,
Sehr ge e h r t e ' c h ri ft l e i t u ng !
U nte r Bezugnahme auf den in "'r. 19 d ies I' Z itschri ft" unt I'
obigem Titel ver öffentlichten Aufsatz von Pror" ssor ))1'. t chn,
H. 8 c h 11 u h ö fe I' und die in "TI'. 42 enthaltene P olemik hier über
er laube ich mir, im lntere se der ' ache Fol g nd s zu bemerken : 'pa der Verfasser die an~egebellen Verfahren usdrück lich al s
nv?n lh~ ersollnen und zur Patentierung angemeldet" bezeichn t,
möchte Ich dem entgegensetzen, daß die unter 2 beschrieb n
Meth ode ( chiebung der mit den Enden verbundenen Brü ck en trag-
werke über die Urückenöffnung) nicht nur im Prinzip nichtlI , eue
bedeutet, sondern auch in de r vom Verfasser besonder s b rv or-
~Ilhobenen Verwenduogsart zur Auswechslung alter Drü ck ntragw erke
bereits mit Erfolg verwendet wurde.
So wurde im September 1894 eine ei ng leisige Ober fahr ts brUck
über die ordbahn am Uahnhof Olmütz im Zuge der normalspurig n
Lokalb hn Olmütz-Cellecbowitz genßu nAch der . Ie tho de 2 au s·
J.:ewechselt. Die tü tzweite betrug 23,0 In, Fabrbahn un ten , Parallel-
trii ;;er .. Die Einschiebung in der Brü ck en,achse war dadurch b d ingt ,
d ,ll d!e Aufstellung von Gerüstungen tn der Brück nöffnu ng mit
}Wckslcht auf den Verkehr der Hauptbahn mit ch ierigk it n v r·
bunden war, und wurde vo n der damals erzher zogli cheu Br ück nb au .
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Lehrkurse. .In gend] hren; 2!l. Jänner, IIofrat Direktor Dr. E.
Lei s c h i n~:
" F ranzi zeische Kun st" ; 5. Februar, niversität s-Professor Dr. R.
H eb e r d o y (G raz): " A lt-a tt ische Kunst " ; 12. F ebruar, Direktor Dr,
G. B e z 0 I d (, ' ü r nberg) : ~Dio • ' ttrnberg er Kunst de s 15. Jahrhunderts
bis D ürer und de sen Zeitgel!pssen"; 19. F ebruar, R egi erungsrat
Vizedircktor Dr, M. D r o ger:" ber spä tgo tisc he I
P
un 'I" : 26 . F eb ruar,
Prälat IIofrnt niversitüt -Profess or Dr. B. ' w o b 0 d a: " Fr ilhchris t-
liehe tigurnlo Kunst nach den Ergebni s sen neuer For chungen" i
5. ~1l1rz , G eh eim r Regierung rat Direktor Dr. P. Je R s e n (Ber lin):
" Ku ns t le btln un d Kuustfördernng iu Nordameriku '"; 12. ~I ärz , Exz ellenz
Ur. \V . Elle r: ,,50 Jahre Osterr ichi sc he ~Iuseum u . Die Vorträge
begin nen um 7 hr abends. Karten sind in der ~Iuseumskanzlei,
r. 'tubeming 5, an Wochentacen vo n 9 Uhr vormittag bis 4 Uhr
uachmiuaga erhältlich.
Wettbewerbe.
(An di e cr tell c können nur solche Wett bewerbsau hreibungen ver-
öffent licht Ir rd en , welche nicht in ihr en IIaulllpun kten mit den von un erem Ver-
eine llfg teilten . Grund'lI tzen Iür da. Ver ahren bei Wettbewerben im G..biete
der Ar ·hit ktur und de gesa mte n In geni eurwe ens e im Wid erspruche stehen.)
.. 'U hau des deutsch en Kn luo iu Prag, Di e Direktion des
deut chen Ka sin os hat fiir d en Neubau d es Yereinsgebäudes einen
\\' e t tbe werb au sgeschrieben, d er e ine üb rau zahlreiche Beteiligung
zn vorz -ic lme n hatto. Es waren ni cht wen iger al s 72 Proj ekte einge-
laufen. Da Prei sgericht, bo tehend aus den Herren: k . k . Oberbaurat
B c h, Praz, G he im rat D ü I f e r, Dresd en , k. k . Oberbaurat
F Iln r, \Vi iu, Prof. v, II au her i ss e r, ~Iilnchen, k. k, Bau-
rat Baron K I' a u ß. W ien, Prof. W 0 i n b r e n n er, Arch. Dr. Ger s t I
und den Dir k tion sm ifgli ed eru E V I e rund Kam m, Prag , entschied
in nachstehender \\' eise : I. Preisentwurf ..r r, 29 - Verfasser Prof,
Arch . •\.tur Pa)' r , Innshr uck ; 11. Preisentwurf !.'r. 66 - Verfasse r
Arch. Emil I{ ö s l 0 r, Planen, gebürtig au s \Y olf berg i. B.j 111 . Prei .
nt wurf Nr, 5G Verfa-ser I{udolf .' c hol z e, Reichenberg. Die
UIII Ankauf h rvorraaender Entwiir~ be timmten Hotrüge von je
K 1;'00 wurd en d en EntwürfOll • ' r. 3 d 11 Arch. Oskar Hub e r, Inns-
I.~ruck, !\r. I!J des Baumeist rs A. t r e i t, 'I'eplitz- chönau, zu erkannt.
he rd i s wu rd n d m Vorschla r de Prei ge rich tes en tsprechend in
Wilrdigun g horvorrag nder Einzelnedanken noch zwei weitere Ent-
w ürfe mit dem Betrage von je K 1000 an gekauft , und zwar die Ent -
wUrfe • ' r . in de s Arch. Ern s t b er g C I', Wien. und _'I' . 71 des
Arch. Oswald \ V y c h Y ti I, .\tün ch en . Die Entw ürfe waren \'011I
14. bis 2 . Dezember I. ,I. ölfentli ch im Dreireitersaale ausgelegt und
tä glich von 9 bb 12 und von a bis Uhr zu besichtigen. Es steht
zn rwarton, dRß d em d utsch en Kn- ino nunmeh r in Wilde ein dem
Zw ck o dieser V r inigu nll' würdige H eim erstehen wird.
Wetthewl't"!J rill' e i ne Feu erbestattungsballe in R ei ch enberg.
Zur Erlnnuung von O'eeigneten Entwürfen fü r den Bau einer Feue r-
b tattungshull schreibt (lie .'tlldtg meinde Reichenberg einen fü r
Reichoub rger A rchitekten und Baumeister deutscher •' a t iona litlit
o ffen n \ Vatl b worh aUII. Zu r Verteilung gelangen drei Preise, und
zwar: r 1 00, 1300 und !JOO. Dem Preisgerichte gehören an : tadt-
rat Ferdinnnd F e I g e n h n u e rj (ng . I'aul Z e hj k. k. Professor
A rch . 0 ka r F iI r e n a n j k . k. I'roft"llsor Arch. J osef , c h u h,
Liter cl" 1I 0 chba \ll\lu t e~ , und kar, i e d 0 k, Präsident des Ver-
eint "Flanlllleu i ll \\' itln . EntwU rfe sind bis 10. FelJ ruar 1914, nnch-
rnitl g ;) Uhr, bohn • tadt rate Reich nb erg eiuzu reichen .
Offene Stellen.
3. An der k . k. Fachschul f ilr Tc. tilindustri in Ueichenberg
gelangt mit I. Fohrua r 1!Jl4- d ie Stello do U ire k tor zu r Bo-
sl' tzu ng. ~( i t di . e r t lIe ind die im Gesl'tze \' om 19. ...ptember 1 9 ,
nnBI. , ' r. 170, normierten Bezilge der \'111. Hangfk la-st', du sind
K a600 Gehnlt , K !JGli Aktivit. tszuillge und (' 1200 Funktionszulage
v rhund n. Für die Erlan~ung höhere r BezUl/;e, für di e Beförder ung
in höher Ha ng kla sen und fii r di Allr chnung der etwa in de r
technisch n, kiln8t1e riscuen od r /! werblichen P raxis oder im Lehr·
eeh ZI1~ehrachten Zeit sind die ,' § 2 und 6 des er",:lhnten Ge etzes
SO\ i de r § 20 d ~ Ge setze vom 24. Feb ruar 1!I07 HG BI. . ' r. !J5,
m ßO' b nd . 11 w('ruer, welche hereits eine definitive tellung im staat·
lichl'n ~owerbli -hen ch u l d i en~te bekleiden, haben bei Verleihung d r
' t lIe IInf de n W e itergen uß ih rer bisheri/! n Bczüge Anspruch. Von
d m nzust lIenden wl'rde n die österr ichische taatbbilrgerschaft,
di Ab olvierung der MaB(' h i n enab te il u n~ an einer ö terroichi chen
T ch ili chen H ochsch ule mit zwei tallt prlifungen oder d r , ' ach-
\\ i gl ie1l\verti~er Studien und eine ent precbende Pra i in indu-
. tri lien Etllbll sem nts fü r W uherei und pinnerei mindestens jedocb
in in m d r bei den FlIcher reCordert. Bewerber um die e , telle haben
ihr Gesuche bis 20. J' nner 1914, und zwar die bereit_ im ,"taats-
di n!'te . t henden im vo rgeschri ebenen Dien t, el!e heim ~Iini5terium
für ölT nlliche Arheit n zu üherr ich n, oweit sie nich ber it eine
, t llung im laRtli('hen !!ewerhlichen. huldien!'t b kleid n, mit einer
.'('hildl-rung ih rps Lebens · und tudiengange , mit ihrem Tauf·
G burt -j,' cb ine, d m 11 illlatsehein , Ilmtlichen tudien- und Ver-
w IIdllngszeu"ni sen owi incUl mtsll.rztlich n G undheit zeu rnisse
zu bieg n.
3 I!H -t
4. An d er k , k . H och schul" für Bod enkultur i t die A s s i-
s t e n t e n t e l l e be i de r L eb r ka nznl für Molkereiwesen u nd land -
wir ts cha ft lich e Bak teriolo g ie zu besetzen . D ie Ernennun g er folgt a uf
zwe i J ahre un d kann auf je zwe i weit ere Jahre verlüngert werden .
~I i t dieser • teile is t ei ne Jah resremuneration von K 1700 verbunden ,
di e na ch Ablau f von je z wei Dien stjahren um je K 300 erhö ht wi rd .
Bewerber müssen n achweisen , daß sie d 'IS lnndwirt schaftl ieho Studium
a n der Hochsch ule für Bod enkultur ab solv ier t lind d ie d rei land wirt -
scha ftlichen .' taatsprü fungen ahgelegt haben. Ges uche sind an dus
I'rofesso renkol lea ium d ieser H och schul e zu r ich ten und unter A n-
schluß ei nes Cu rric ulum vi tae u nd des H eh nntscheines bis HilI" tens
20. J änner 1!l!4 beim Rekto rat e de r H ochsch nIe, W ien, ." VIl I. l loch-
chulstraße 17, einzubringen. Der D ien stan trit t so llte wom ög lich noch
im Lau fe des Jänners e rfolgen .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. 1. D ie ~I ark tgem eind e Mießli tz verg ibt im Ofl'ertwel;e de n Bau
omea I{ a t h au s e s. Anbote si nd bi s 14. Jänner I !1 14, mi ttags
12 Uhr, in de r Gemei nde kanzle i einzureich en . hei der a uc h Präu e
Kost enan sch lag und Bedin gnisse zur E insichtnahm e aufliegen . '
2.• eitens der k . k . Stnatsbah ndi re ktio u Triost gehl/wen in der
'tatio n Tries t k, k. ~ tb. di e Ba unr boit en fü r d io Errichtun g'" ei nes G e·
bäudes zur n terbringun g von\V erk st iltt en s a m t K auzl ei en
so wie Adaptieru ng -arbeiten um besteh enden ehemaligo n E ilgu t ma O'az in
O'egen P ausch al betrag zu r Vergebung . Di ll zur Offe rts te llung zu ve r-
wenden de n F orm u lare , lind zwar A ngeb ot , P re is fis te u nd Bau -
besc hreibunjr, so wie die Baup läne können von der Abteilune BI de r
ge na nnten ' uatsbabn dirck tlon ode r vo n der k . k . Bahn ~ha1tu n'" .
sektion Triest ge~en Ein sendung von K G hezozen und d ie für d ie
vorliez enden Arbeit en maßgeb enden all gem einen ound be ond ren Be.
d in gni sse he i ob igen Di en tstell pn ein geseh en werden . Anbot e si nd
b is 14. J ä nner 1!l14, mittags 12 Uhr, hei der k . k . Slaatshahndirektion
Trie s t ei nzu rei che n. Das anl ilßli ch der O trertstellung b oi der K a 'se
d er k. k. 8 taatsb ahnd ir ektion Tri est zu e rle l-(o nde Vad inm hotrU" t
flo/o d er Allhotsumm e, der Bnuvoll endungstermill ist innerhalb dr~i
~Ionaten nach e r folgte m Zu schlage f"stl-('JsetzL
3. Von der k. k . B<Jzirksh lluptlllllnnschaft werden nach~tehen d e
Bau arb eiton für don ' euhnu der P fa I' I' kir c b ein Y osta ne vt:r-
O'ehtln. u nd zwa r : M:lIlrer-, Steinm et z-, Zillllll ermanne., IJach deck "r.
pen"ler., Ti ~ch l er - , G laser. und I'll as ter arheiten so wiu ver5chieden~
L ei stu ng ..n. Anhot e s ind hi s lf '. Jänner 1!11 ·1 h ei der Bozirhhaupt .
Il!a nn cha ft einzu ro ic.he n, hei der au ch P roj ekts plline un d son tige
\ e rgebu ngshehe lfe e ingesehe n werden können .
4. Die k. k. G en erald ir ek tion de r T lIbakreg ie ve rlJ"ibt im Offe rte
weg e di e Lieferung- eines 11 0 c h d r u c k d a m p f k es se i s für die
T ahlikfabr}k in GÖd ing . Di e A nl age, di e im An sch lu sse an ei ne be-
s~ehen de I\.esselanlage au sgeführt werd en so ll, umfall t eine n orn wall.
I~es sel ~on :)O m' lIei ~ ll:'iche fü.r neun Atmo~phären, e ine Sp eisepumpe,
elllen . \ o rwU rme~, ein en ~p.eIBtlW~SSerm esse~ . un? di e Verbindungs-
rohrlel tun A'en. 0 10 ~l aterI ahen s llld nnch 1',lJlhelt spreisen, di e Ver-
p~ckung. rracht, Zufuhr und Montage nllch Pau Bchalhetr ligen an zn-
bIeten. Die Offerte hahen s ich auf sllmtli che Einrichtun l-(en zu er.
s t recken. A nbote s ind b is 2 1. J änn er 191,1, milta O'B I :! Uhr hei der
k. k . Tabakfab ri k in Göd ing ei nzub ri nge n. Di e ~usfii h r liclle Ku nd .
machung samt F ormularien fü r die Anhototellun!{ (Offe r t, Erfor de lnis .
auf teilu ng un d Bed in A'n isse) und eine r Pl an sk izze kann bei der e r-
wä hnten T abakfab rik beh oben werd en .
. ;). D ie k. k. St~atsbahn cl irek t i on I'ilsen ver g iht im Offe r lwege
d ~e LIeferu ng von Zirka 4400 m' O ra n i t p f lasle r wü r fe l für
d~.e . Plla ste~ung a u f de~ Bahnhö~en in Budwei ~ und Pil sen. Die zu ge-
ho rlgen Ollert fo rmula r le n und Ll eferungsb edingnisse s ind bei der ge.
nannten taa tsbahndirl'ktion, Abteilung BI, er hlilt lic h, und zwa r d ie
Offertformu lari en kostenl os und di ll Li ef crllll g'sb edingnisse zum Preis
von 10 h pro :-lormalbogen. Anhot e s ind his 2:1. J ilnn er 1!J14, mitt ag!;
12 U hr, be i der k . k. Staat sh ahnd ir ektion I' ilsen einzu ru iche n. G leic h.
zei.tig mit dem Anbot ist Elin Vadium von 0% der oll'urie r te n fo.u mm
be l de r k . k . tRlltsbahn dir ektion skasse zu e r legen.
. G. D ie k . k . ta lsbahn direktion Wien h eahsi chtig t , die
L Ieferu ng der na ch ben annten \\' e r k s t li t t e n ei n r ic h t u n!{ im
Offertwege zu vergeb en , und zwa r : ei ne unver enk te, elekt ri ~h be ·
trie bene \V a A' en schi eh ehühne filr 30 I Trag filh igkP it , mit I GO mm Au f.
fll~rtsböb e, 10 11I ~'ahrsehienen \lin ~ , I 7Il/:'tek. F~brgeschw i ud i !(k ll i t ,
\~ agen.a u f~u!\, vorrIchtung. u~d k ompletter e lek t rl eller A u r üstung ,
ell15ch lteßhch Montllge. \) Ie LIeferung ha~ auf Grund d I' all~em ein en
un d b e onde re n Bedingni s.se sowie der mit der !{enau en Be schre ibung
versehenen Offertformularlen , welche verwendet werd en mü ssen, zu
er folgen. Di ese Heh.elfe könuen hei der Fachabteilung' für Zugförderung
und \V erk <tlitt endlens t .Ier k . k . Staatsbahndirektion Wien Ad .
m.inistrati on sgeblinde, .'V. Mariahilferstrnße 132, beb oben ode r 'gegen
EIn sendun g des P ortos hezo~en und außer bei der genanntpn Direktion
a uc h hei der k. k: Sta~tsh~hnd irekti on Pml-(. und I. emh rg beaicht ig t
w~rden. A nbo te sm d hIS 2.1. J nn er 1!l14, mIttag' I :! hr , heim Ein.
r elch un g8prot ok oll e de r k. k . .'taatal lahndirektion W ien inz uh ri ngen.
7. Das mon tenegrini ch p. Pinan zmini terium vergibt im Oll·ert.
weg e di e Li eferune: von verschi ed en en " r e I' k z e u ge n. Anbot
ind bis ~~. Jänner 1914 n . t. einzureichen . ! lihere Au skünfte erteil t
das k. k . 05to r r . lIandelamuseum in Wien .
. Die k. k. Lande regierung in I"rain v rgibt im Oll rtw ge
den Bau einer neuen E i ~ n'b e ton b r Il c k an 'teil e d r : t..J kob .
( Rninjbr ücke über den Laib chfluß in Laibach im ve r n chi gten Ko ten-
betrage von K 200.000. Anbote sind bis 27. J nner 1!1I4, vormittags
10 Uhr, beim Baudepartement der L nd es r gierung inzur iehen , wo-
selb t au ch die bezüglichen Offertb helfe und Pl äne einzusehen ind.
Vadium 50/ 0 ,~). Wegen Vergebung der Lieferung und ~I on ti rung de~
lJl a s c h i n e 11 n Ein I' ich tun g d I' Purnpenanl e in Ti z ke Zl
des an der Hortob ügyer-Pu zt zu errichtenden B ri longswerkea
lindet am 29. J nner 1914, vo rm ittags 11 Ihr , hl'i de r köni \. ung r.
Lande -Wasserbandirektion in Budape t in ff rtv rhandlung rstt.
Pläne, Otrertformulare owie Bedingni iud b i d er Hilf mre r-
direktion der vorg nann en Behörd inzusehen.
10. Die k . k. D irek t ion für d u B u d I' W ser tr ß n vergibt
im Offortwege die It g u I i I' u n gar bei I e n an d I' ~l ittel"lbe
in den trecken ,'emin -Lahet in K m 112·320 hi 1 . '400 lind l'laclrub-
Chvnletic, K m 10t-:!00 bis 10;,.400, und zwar Erdarbeiten, Y r icberung
de r Böschungen und der Oberfl chen der An ch üttunzr n He rste ll ung
de r 1\unstobjekte und de r F e ld we 'e, uiuschließlich 1111;r x' b na rbeiten.
Anbote, die entl edel' au f ein einzelnes Hau los oder getrennt auf lH'ide
Baulo e zu lauten hr hen, sind hi 30. Jlinn I' 1!114 mitta " 12 hr,
hei m Einreichuug protokoll d I' E po itur d I' • k. Dir ktion fi I' de n
Bau der \ Va s I' traßen in Pr g, I I!. I' lllBg llll 616, einzubringen. Da-
selb t könne n auch alimtliche Offe rtbehclfe und di n h ren B tim'
m:tngen fii r die Oll' rteinbrlngung eillg -eh n rd n. Vadium o' e-
11. Der k rain i sch L nde-au chuß in Laib eh v rjribt im Offort-
wege die l~eim Hnu ein I' n I1 f 8 U n g . und R e I' v 0 i r·
a n I. 1\ g Il.m d I' Urt chaft Gor nji, meind I kav . politi eh I'
Bez lr~ Laibach . ve ran c.blagt~n Arbeit n und Li f rungen im B trage
von K 1 3.0~ . Anbote Sind hiS 31. .1 nner 19 14 beim L nd au chu e
e inz ureichen, Wi) olhst auch di bezilglichen Oll' r t unt rla en inzu h n
gilld. Vadi u m 5"/0,
12. Au f de r Zll~. Baue kommend n Linie Banj aluka -Jaj ce
komm t no~h v? r 1.ll an gr ltl nlllJln e de r g nze n A rbeiten ein 2'3 Ir", I nger
• t recke ntell mi t ei nem I 60 11I. langen Tunnel n ch Einl1l'it p r i. n zu r
B lIve rgebu ng. H er zu s t ,·l1en smd: 15GO m T u nnel. zirka 7700 "I F I •
ei:1. chn itt : 7!J00 ml ~I ue rw1'rk . 4000 ml he rhau choll 1', z\\ i dopp lte
" lich lerh li l~ - er R m.t be ngeblindpn, eine IGO m lane ,'traß nverl ~un~
ne!, .t sonstl~e.n kIemen A rh~ i ~ e n . Dj 1"·z.ü!1;lichen Otrertunt rl g n . in d
bel d I' bo 11I ch·herz gowlUl ch n L nde I' gif'run (E i enbahnb u·
depa rtplnont ) g g ' n Erla!1; von K 15 rh It lich. Anbote ind bi
3. F b rua r 1!l14, mittag I :! h r, heim genannten ß uderart men
zur ichen. Vadium K 5(\.00 .
13. Die Dir ek tion ni l' Öffentliche A rbeiten auf der I n I Kr ta
\'er 'iht im Oll·er twege. die I: il.ft'r unl( von dr,.j D a m p f - ~ tin'
b r e c h er n. A nbot ~lII d In !l. Fehruar 19 14 n . .'1. inzu r ichen.
Da I !.ast e nh~ft . in g riechi ehe r u nd fr~n zö ischer .'prncIle li ,t b im
k. k. OsterreichIsch en Il and elsmu sl'u m 111 \V ien zu r Ei nsichtnahme a uf.
14. ei tens der k. k . .'taat ha bndirektion I nnabr uc wi r,1 die
" e rstell ung z w eie r K ass eng b lu d e und ein ,,' r k t li tt e n·
ge b li u d s in • aalfelden im \' ran chlagt ..n Ge amtko~t nb t rlll! vo n
K 2~0.~ im Oll'ertweg vergehl'n . Die Offertunt rlagen und d AU-
Fchheßhch zu benutzende Angl'h ot-formula r können h i d" r K
de r k. k. 'taatsbahndi rektion g gen Ein end unO' von K 15 po rto frei
bezogen werden. n il Ofre rtuntl'rl g n liegen a~ch zur Ein,iehtn hloe
he~ den k. k. Bahnerha lt u ng Rektionen. a If Id n und Izburg 0 \ i
hEIl d I' k. k. • ta tsh hndir ktion I nn bruck zu r Ein ichtnahm au f.
A nhote sind hi 16. Fchru I' I!J14. mitta!!s 12 l hr, hei de r k. k.• ta t~­
hahndi rek tion IlIIlbh ruck inzu r i hn. Vad ium fit '•.
15. Da k. k . ~I i n i te riul1l für ön'l'ntli"he Arh ite n \' reibt irn
Otl'e r twpgOl die U m Jl f 1ast I' u n g d I' Pr ßhu rger He i 'h Fstraß vom
Km 'G1l67 bi. " I!lUll7 mit IlllUl'n (; rani tw Urfeln (D ur chfahrt .,tr cke
S ·h wec ha t). An hote, die getrennt au f ti nlie feru ng owie für rli
l'fl a~terung a rhei t n ge teil t w rcll'n mil en, sind bi o l !l. F b r ua r 1911 .
vo rmi ttag 10 l hr, h " im k . k . 11 uhezir ke W il'n. VI. ~I ri hilf I' traße 47,
ei nzu re ic hen, wos 11. t allch d ie bl'zilg li chen Oll' r th hf'1f inzu~ he n
ind. Da. zu rlegende Yad iu m hl't r ,t fll r di • .'t inlief rung K 1100,
fii r d ie PfI s te rungsarbeiten K :!OO.
16. Di k. .• 'ordwe thahndi r ktion in W i n ve rtrih im OfT rt ·
weg die L ie fe ru n ' u llli ~r onti erD ng in fahrb I' n D a m p f d I' h·
k l' ne fiir. lb t gr~ if erh t ri~h fUr d n l'm chlR"pl Iz in L ub .
J) I' I'ran ha t fil r d i Entlö ('h u ng von Anthr zit .'ch~~er Iki llua rz,
F Id Pllt, F lint s te inen und Pho- ph a tt'n zu di nm:. Di fil r die' Off r t-
s tell un:.'; maßg hend n B hl' lfe owie die llu"lic hließlich zu verw nd nden
An hot for mul ar k önn n hei de r k . k.• 'ord we ·thahnd ir kt ion in " ' ien ,
IJ ochbau bureau , ei ng s hen , h 'Z \\'. he hob en werd n.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Verwaltungs - und Wir tschaft technik.
Bericht 1111 r .1I' r r .1JI111111n~ ßm 17,:0 mlH'r Jf 1:),
~I i n i t ri Ir t 1'101. Or .A. Kr ll n)' hlt in lieb n \\ lIrd ig t r
"'e i d I' Einl dung der F chgrupp F olge gel i t und hi It , von
d I' za hlreich n Ver mmlu ng lebh f be"rü ßt, seinen Vortr g lIb r
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Bericht ilher dl e VCI' nmmlung am 25. November 1913.
Der Vorsi t zen de R eg ieru ng sra t Professor Dpl, I ng . V. 11 0 r w a-
t i t s c h ma cht von der Verschiebung der Versammlu ng' vom D. Dezember
a u f don 15. Dez emher I. J . ~[il teilung und bringt weiters zur K enntnis,
daß f ür den stä nd ige n Prei bewe rbu nzsa ussehu ß und für den
tä ndlcan Ausschuß für \V elthewo rh llngsa ngelegen be ite n je ein )[i t-
rl ied vorzus chlagen ist. Da e ine 'Vied erwahl der gewes e ne n ~lit­
I!; lio de r zulllssig ist , be schließt die Versammlung mit Stimmen-
ei nhei t, daß Professor Ludwig 'z i s e he k und Baurat Edmund
\V e h r e n fe n n i g neuerlieb al s )l itglied er in d ie g ena nnt en Aus-
sc hü e entsendet werden . H ierauf er te il t der Vors itz end e dem H errn
Pr.0fe, sor Dr. H einri ch 7, i k es zu seinem an g em eld et en Vortrage:
,. b e r Eis e 11 b a k te r i e nun d k ü n s t I i ch e Eis e np fl an z e n"
das 'Vort.
Der Votrngende g ibt na ch ei ner kurzen Darlegung der
wichtigsten morphol ogi sch en und physiologischen Eigent ümlichkeiten
der ' pa ltpi lze e ine genaue Beschrei bune der bi sh er bekannten Eisen-
bu k te r le n. Er sch ilde r t, auf wel ch e W eise d ieselben das Eiseu in
ihrer Zellhaut ein lager n, und e r wähn t di e verschied enartirre Auslegung
die. er E in lngerungen. 1 [a ch der fl üheren Winozradskyscben An sicht
h ie lt ma n di e Ei sen bak ter ien befähigt, da im W as e r gelöste kohlen-
sa u re E isen oxydul mittels eines e igenen Enzyms, einer sogenaunten
Oxydase, aus ihrem Protoplasma zu Ei seno. y d oxy dieren und das
E isen a ls F erribydrllt in ibror Zellhaut aufsp eicb ern zu können. ,'ach
nelle re n sehr e:akt au s A'0fiihr ten Untersu chungen von )1 01 i s c b
m uß man ah er Ilnn ehm en , daß das Ei sen teil al Oxydulhydrat, teils
a ls Oxydhydrat einfac h in der 7,ellhaut dieser Bakteriell nieder-
ge cb lagell uud durch einfach e Intussu szeption eingelag l'r t wird, ohne
da ß d a Prot opla JUa llll d ieser Aufnahme beteil iKt wäre. Aucb
konnte )[ 0 I i s c h nacbwei <en, daß fiir das Leben der E isenbakterien
E isen ni cht unuIIIgilnglich notwendig ist , wie 'V i n 11 Ir rad s k y be-
h upte t e, denn er konnte d ieselben au ch in nah ezu eisen freien , ' lIh r-
Iös un/{.' n ziic h ten, and ererse it s be ohachtl'n , naß di e bi eher ~ehörenden
r~lIni8l11en in man~anhlllti Jl'en Flüssi gk ei ten viel kräfti ger und
iippig er gedeihl'n als in ei e nhal tig en Lösungen. Von den Eisen-
hakt erien wend et ~ ich dann Vortragender seinen künstJ.\ch en Ei sen-
pfiHnzen zu, ~chon h I e n hut h halte gele~Antli ch der Uhe r p rii fung
dp J) infekt ion smittels Antiforlllin , e iner alkali sch /lPIII:lchtpn L ösung
von unt erchlori gsaurom Kaliulll in 'Vas e r , auf pathogpn e ßakterien
d ie Bpobaehtnng gl'macht, daß Eisengefäße von dersplben star k an·
gpgrifl'e n werden und daß hllardiinne Auswiicbse von Eis l'IHlxyden a n
den • IiIßwandunA'f'n e n t s te h l'n . DerVortrn/{end e hat dieses Pbänomen ~e­
nau r s tudie r t und /{ib eino iibersichtliche Darstellung se iner Ver,
ucbe und Beobachtungen . Es erscheinen nllch etwa 14 hi s 20 tlll!i~er
Einwirkung von 5 his 10·/. L ösungen des Antiformin8 auf Eisenn1i!!el,
S chrauben oder sonstiiren eisernen Gegenständen pflanzenartige Ge-
bilde in Fadenform, welcbe sicb dann weiter verästeln und oft
t!luschend an ein en wa ch s nd en trauch erinnern . Oft entstehen
knopfarti/{e Verdicklllllren an den Enden der Fäden , die zuweilen
eige ntUm iich s k u lp t u rie r t e rscheinen und bei einiger Phantasie die
Erinnerunlr IIn Kn ospen, Friichte oder amenk"pseln aufkommen
l a~ s n. 7,uweilen erheben si.«;h ßb er au ch pil zartil:e K örper aus der
Tiefe, dic eine tliuschende Ahnliehkeit m it chwl(mmen aufweisen.
E wnrde VOIII Vorlral!end n ~chließlich noch auf lihnlich e Bildungen,
d ie er an anderen Mota lle n machtl', bingewiesen.
Der Vo r. itzende spricht dem Vortralrenden rur seine außer-
o rde ntlich anregenden Ansfiihrunlren den verbindlichsten Dank der
F chg rupJle aus und wiinscht, daß seine F orscbungen von weiteren
Erfol ' e n gekrönt sein mögen.
Der Ohma,w:
Dpl . I n'.! V . lforll'atit eh,
Alle Versammlungen beg'innen um 7 Uhr abends, wenn nicht
ine lind re tunde angegeben ist.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
1'AGE 'ORDN 1 H
dcr ~), ( Wochon-) Ycr. ammlun .... dcr 'r a··un.... 1913/1914.
anISlag den 10. Jänner 1914.
1. Mitt ilungen des Vorsitzenden .
2. or t rag von 1n O'. E u ....cn R ci z (Ber lin) : "E i n e el ck-
trische Entladung r öhre al h oehemp-
findliche Relais zur '\ erstl1rkung
elektrischer tl'ömeUj mit Vorfuhrung "on
E:p ' r imentcn und Li ehtbild rn.
Im mittler n Vortragssaal: Au teilung der .· I U . Gruppe (Bilder
• ' 1'. 1505 bi s 166·1) der vom stllnd igen Photograpbenausschus e an ·
g I gt n ·ammlung.
'ach der Ver llmmlung gc eHi Te Zu sammenkunft in den
Inbräu men.
Der Ubn a nn:
i It( PO/la Ic
" t a n dun d I" 0 r t b i 1dun g d 0 r t e e h ni e h 0 n~.e b u n g', dor al G ru nd la~o und Ei nl it ung für eine
~.III Z Ivo rtrll<>e n a us den p zi I/{ebic te n d r toch n i chen
dien n sol l.
I Einl eitend führte der Vortral-(onde a us daß os nach demI~ufe der Techn ik durch all G obi I eI 01' lII~ n chl ic he n K u lt ur icent-
I.ch kein Feld d r ll eset z" bu ng g b auf d m di Technik nichte~ne Rol l s p i le od r spi~len so ll te. : uh r I hrr ich " ilr daher,
~1I1mal un r • se tzo ozusngen m it do m L ich t de r T chnik zu
.urcbleuchten und f st zua te llon, wie viel oder wi w"n ; vo rn toch-
lIIsch en G eist u ns r R cht sno r m u e nt hie lt n. Von d ie em ne ichts-~~nkte I~ kri ti sch betrncht t , e r. ch ie n. n selh l .ruud b ritr••, wi
ie Ener/{IOI hr , f rn e r der Rechteb egrifl des nte rnebmen al ine r
techni sch .w irtschaftl ich eu Arbeitseinheit di e Lvhr vom Eig ntu ms-
recht, da s Sch ad ensrecht und and ere, i:1 v iel en mode rn on Zivil- un d
,trafges Izbii ch orn vi el zu w ni g bor ück s icb t igt .
. Aher au ch in der technisch en G e el zl: b ung im engeren • inne,
~Ie 7 . B. in d u o otze n übe r eli landwi rt sch aft lich rp roduk tio n.
r.en Bergl mu , in der G ewerb e- und Iuduatri eg r-setegobun a , in d n
l; e8 twn üb r Hauweseu, Straßen - und Hrü ckun b u, )[ascb in cn- und
,ah"?~fk a lw es n, )[ust,·r· und )[ark en schut z. in d r Eisenb hn- un d
j.c In hrt ge e tzgehung, sc h lie ßlic h in d en , 'or m en üh r d i per ön-
\ch .'tellung' d er T chn ike r, se ien noch oiue Me n A)[ . ng I u nd ve r-
~{t r' All cha uu ugun nthaltou , 0 daß s ic h da Bed iirlni nach i hre r
e orm dringend fühlbar ma ch(l.
o Aus lilien di l' e n I{ech tl g b i ten hob nun
k ~. , I~ ra s ny die tecllllisch bed eut 111 t n Be ti mm un'" n her vor ,
/~ISI rt die darin zum Ausdruck kommenden techniscl -\ ir tsc lta fr-
I~c en Auff s ungen, machte vielfache u blick auf di e rlo rdl'r-
Ichen Reform en und b " pr ch dann in au fiib rli ch er "'e i di vom
~~Od r,nen t ch uisc h n Geiste erfiilltpn n t'u l'r l'n G tz e über das
, at rtalprllfung s_ und Vor sucl1 swe80n und d ns " 'a rr e bt.
h .n r nuf e inpr ~r il n rl l i (' h p n K enntn is d er j u ri~ti e he n, wirt,
sc bafrll ch n und teellll isch n • it dl'r versch i den t n , [at r ien a u f-
~ uro, gei t- nnd Kerlnnk on volle Vortr .. j.\'i p f It in in n chluß-~;I fU~runK n in iner I{oih RU ß rordentli ch w rt\'oll er G r und tze
1I I' dl Lösung' dill! Problems, wi s i(,h di e techni sche Ge P t7.~eb u ng
I ~n modernen Anforderung' n anpa ('n m üßtp. Dl'r Vortrag nd \'e r-
Wies n lI\entl ich auf di 11 deutunj.\' d llr t echn i. eh n Aut no mie , d. i. de r
Von .te hni chen K orpor tion n, Verpin igung n u w. rla n n Yor-
dcbflften , • or malie n usw ., di beson dor s vor den /{ tzlichpn. 'ormen
~n Jl'roß n Vorzug' b esitze, dnß s ie d"reh rias e ng-e 7,u mm l'n-
wirken von I,' " h l ut en fln t lUnd o dndurch s ich von I'i ne r 'Tb r·~pannun d r .'onderan8chauung' n' und E in zelin t r e I'n fr iz uhal ten
~~ tnnde. i und d en Ve r nd ruug"n d, r T l.'chn ik Il' icb an p n
?r;nl.'. Die te chnisch. G e e t7. /o{ hnng' se ihs t dürf ni ch t \' Or ilig sei n.
luc
d
lt allzufrilh j.\'owi sen neu on Prodnktion - und Arh it m ethod n
~ln d,t ch n i che n FnrtRchrittlln, h ev or s i('h d i 0 noch • in j.\' lebt häll l'n.~n le Arm f lien . Il ie Oe etz oll le n ni cht zu viel wo ll n, ni ht~~ch l1ng.tli ch Be timlllnng'en bi s in die J)l-tnil einzudri n ~en uch en."~ urch l!IA, IIn tatt prodnktiv, prohib itiv wirken wiirdl-n. Di Ge ..tz-~ 11lInK llIi5gll tet ~ mit d n Au(orderun g l'n d r T echnik .'chr itt zu
ht n .su ch en , uf d{tfen 11 dürfnisse lauschpn, um nicht groB w irt-I~l afLh chfl uud ~oi ti g'o Wert.. v rkilmlllel'11 zu la n , and r r it;.t rften ahl.'r Be tilllmuul(en , w"lehe d m \\' lInd I d er Z it n un tpr -
pef!:en, nielllfila in :'J~lltZO~' prl'ßt, sondern lIur in lei cht nd erhare
°tm"n 'okl id et werden. Sl'hließlich mijg d il' t echn i che GP R tz ·
rO bll~~ ni cht " r~es on, d ß s ie in den 11\ i t l'n F 11 n ni ·h t h loß r in
';c nl ch", so ndern auch wirt. ch ftli ch e, soz iall', p oJit i c h V r h It -~I RIl h rft ksichtig""1 mll sse daß nie bl' t heun G ~ous tz n icht zu
\OI'ISchlirfen, soud. rn villlm~hr au szu g'1 h·hN1 beruf.-n F i. .Juri ten
UII( Techuiker h!Ut n h ei ,Il'r Fa Ulllr d er G e e tze in rllch t i/{ zu-~"l1l1n nzU\\ irkpn. wohci ab r dill ju r is t isc h '\' is ..n c b ft ni p lII lI l ~ vl.'r-tnf!: .n .dllrfc, daß s ic h n uo te chili che B dilrfn i ih r n he teh nd en
IAlil{l'Iml.l'hon " a l gorien und _'o r mt'l l fil ~en mUßtl'n' in olchen Fäll en
W re ehe (' II ' f ' .. F11 I . 0 otZtr hun~ VOI ' die Aufg-ahe g'A t t, t1 r. n u or m n
n( n u BeA'rifl'o au ch don neu -n rechtlich en Au d r uc k zu find n.
s' h .An d n mit Illhh ft t m n ifall o auflr uomm<>nen " ortra g chlo ß
v
l C ~I.ne rOl-(o I>i ku ssion zu wl'leher 1I0frnt v. Kr f f t, de r d ie
i e r~ . IIAd nllrtige Aufnnhl~o uu \1 UIII chreibung dl' En erg'i b , g ri fFes~1 I Ir 7,iyil_ ul\ll • Ir f/{e e tz no vl' l lo he prach, OIJ rb ur t K u n z e,
CI r I I" kl d I . 't I'fo I . 111 ', In nl( lIIit dl'1II Yortr I\',·n en 11 l'1II W I er... ~ r -
z re rl1l ~ cl r tl'chlli -he n (j t7J(ehun g' d ill \' rr in g' run fr d • [n ta nz n-B:~g BI fllr notw ndig' ra chtet f 1'11 r Oboringoni ur K 11 h n, Obor-a~",lahnrllt ~ [ h r rund 'taat hahnrat Mut h n r d W o rC
rgnll(ln. •
PoIl ~n k inlJm" hlußwort d nkt der Vor it zen d Prof. Vine nz
fiihrun c d m Vorlrll/{ ndon filr so iu ilb rau \\ ortvoll n , A.lI .-
ste . I gen und g l\b der Il o frn ung Ausdrul'k daß s d 111 \'om )[1111-
r la ra t P f I I' f . d' d ,," .g l-Ie ' t ro. )r. A, I' r a ny in 0 I rl e Igen er el. o 111-
I ton Vo t kl . , d ' (.'1 .III11"n )0' r r K zy u K hn g n moll' , I '" run r von /{eme lll '
ch ft rng n u d m n bi t der Te 'bnik und d r Hech wi n-
I' ulgr ich nnzuhnhllt n.
Der ~,;hrirtfilhr r'
Dr /' 1 .
• ClU Ru f " b' ru.




n h K iro.
B uch d
o. III \\ I 'n.
I> r P rä id nt:
I,. nalt llla 7\n .
r \. B r l{ r n'lIc1~t
r "Z it dmfL" Hl I:l,
t tt :!5. u u t I../.
K -1
uch in 8 vi'er tel-
j lhrig n Raten
zu K 60,
I. Belii annllll ildlun" du \. r In lettun
in Wi n
wohnend
Wi e n, 1. J
auB erh Ib
W ien wo hn nd
M IllIll e der
Personalnachrichten.
Der . lini t r für ötfe ntlich rbeit n hat In r. L 0 di
In " nieur d r L g rh u rin Tri t, zum
ge w r b schule in Innsbruck e rnannt.
DAUER DER .ITOLIEDS CHAFT
11. Ilcknuntmachnng der Yereln I ltune 1 1-1.
lI iemit erl a ube ic h m ir , d rauf au fm rksa m zu m chen, daß
nach § 6, Punkt e 1, der Satzune n die , litgliedsbeil r ge fUr dns
L Vie r tel am 1. J nner 1!l 11 fällie werd n.
Zur Erleichte rung unsere r ch f fUhrung LI! h r ich mic h,
die Herren Verein kollee n zur möglich t baldi n Entrichtun d r
B itr l1g- höflichst einzuladen.
Der Jahres\'eit r g fUr in W ien wohnend .I itg li de r b t r gt
K 32, für außerhalb W iens woh nende K :?4, für , Iitglied r un ler
30 Jahren K 16, bezw . K I:!.
G leichzeitig rlaube ich mi r, die H err en V r inskoll g n insu-
I d n, vo n den 13 timmung n, b treffend di Abi au ng d . Iitgli d .
beitrage, G brauch zu machen, welche lau t n : •
Fnchgrupps der Bau- und 1<:lsenbnhll.Ingenleure.
Donnerstaq den 15. J änner 1914.
1. ~Iitteilungen d es Vor sitzend en .
2. y or trag von lng. Ludwlg chuller, Inspektor der s tl1dtisc h n
Straßenbahnan : ,,0 i e G I e i s a nl a g en und d e r 0 b e rb a u
d er Wiener städti sch en Straßenbahnen".
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
ZClltl'ahereill fül' Fluß· und Knnal chlünlu-t in Ü..t '1'1' ' Ich .
Freitag den 16 . J iintur 1911 , ab iuls 7 Uhr.
Vortrag VOll In g . (;nUfl'l'd WurzlngCl', Ob ring nie ur
des \Viener tadtbauamtes: "N e u erG e t r e i d es p e ic h e r
im La g erhause der ' t a dt \Vi on"; mit Vorf Uhru ng von
Lichtbildern. Gl1~te willkommen!
Fnchgrnppo fiil' Patentwer en.
J1iltwoch den 14. J änner 1914.
1. Mitte ilungen des Voraitzendon .
2. Vortmg von Hof. und Ge ri chts ad voka tc n Dr. Paul Abel: D i o
z i v i I re c h t I ich e n F 0 I ge n de s Pa t e n t e i n g r i f f ~'s" .
• ac h der Versammlung gesellig e Zu sam menkun ft in den
Kluurilumen,
Fachgruppe der In chlnen-Iugenleure,
Dienstag tim :!O. J änner 191/
1. ~litteilungen des Vorsitzenden .
2. Vortrag von lng . Knrl Tlnlll, Kon struktenr an d er T ech ni sch en
Hochschule in W ien: " D i e ' ich e r h e i t de s F I i e ge n 8, d a
r ich t i g s t e Pro b lern der m 0 der n e n F I u g t e c h n i k" j
m it Vorflihrung von Lichtbildern und Demonatrationamaterlalian ,
Nach der Versammlung- ge sellige Zusammenkunft in den
Klubrämneu,
Eil:entum de s Vereill . - Verantwortlicher
Verlag für Fachliteratur
Fachgruppe f'iir Verme un rswe en,
M cmtafl den 19. J iinner 1914 .
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von ln g . Ka!'l Llnsbnner r " Te u k 0 n s t ru k t i 0 n d e tl
ondi er -Tachy graphen ys t e m Rei ch · G an s er".
• ac h der Versammlung gesellig e Zu sammenkunft in den
Kin hrilumeu,
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und ·tll d teb au .
Die1UJtag den 13. J änner 1914 .
I. Mitt e ilungen des Vorsitzenden .
=.!. Vor tr ag von Arch. Dr. Silvlo Mohl' : ,,0 b e r e i n i g e n e u e r e
Gar t e n a t a d t a nl a g e n".
Na ch der Versammlung ges ellige Zu sammenkunft in den
Klubräumen.
Fnchgruppe fiir Photogrnphle und Rl'Ilrollnktiolt technlk,
Jlcm~ den 12. J änner 19J.1 .
1. ~l i tteilungen des Vor sitz enden .
2. W ahlen.
il . Vortrag des H errn , l ax .falfe: "To t ll ia nsic h te n d e s
St. i t e p h an s d om e s von a u ß e n IIn d i nn e n" (e in Beitr ag
zur Ei nfü h ru ng der subj ek ti ve n P ersp ek tive in der P hotographie) '
mit Vorf ührung von L ichtbild ern . '
4. Vortrag des Herrn Brunn Reiß'en , tein: "S t e r e 0 s k 0 pie m it
f r ei e mAu g e" ( yste m F r i e d man n - R e i f f e n s t ein).
5. Eventuelles .
Na ch der Ver sammlung l!esclli ge Zu samm enkunft in den
Kluhriiumen,
'l'A(m onn: l TG
der 10. (Wochen-) Ver mmmlung der 'l' agung HHil,'HIH.
Sams tag den 17. J änner 1914. bish
1. Mitt eilungen des Vorsitzend en .
2. Vortrag von Direktor l ng. Paul Wollollhallilt ( l Unchen):
11 Ü be r m 0 d er n e M UI I ve r b r en nu n g s - A n-
l a g e n U ' mit Li chtbilder- und Kinovor führungen.
Xach der Ver am mlunu cosellige Zu sllmm enkunft in d en
Kluhrilumeu,
1!1I 4
16 . J lnner.
oll
Alle Reohte vorbehalten.
Beitrag zur Theorie vom Deformationswinkel und deren Anwendung
zur Berechnung statisch unbestimmter Tragwerke.





?x = A(~) - - iX
IU
Die Gleichung der Iom entenlinie lautet :
M
E f = konst .
Dah I' g ilt al s Gl ei chu ng der Tl2. Iomentenlinie '' :
M1 M x
1} = 2EJ:Z; -2EJ"
d1j
- = tg 'jlx 'dx
Infolee der Kleinheit de \\Tinkels q:'x können wir
statt tu den Bozen des Winkels in die Rechnung ein-
fuhr n~ E ist ul~o der Deformutionswinkel im Punkte P:
Der Formänderungswinkel am Auflager A. ergibt sich





das heißt der DeI' 0 I' m a t ion s w i n k e I ami i n k e n
Auflage r eines zwe i stutzigen Träge rs i s t
..11
z l e i c h de r a u den Werten E J a ls Belas tung
die TI' 1l ge r s ge b i I d c t e n I i n k e n TlA u f-
l a g e r r e a k t i o n A.(~)u.
~; J
Ebenso ist I'Ur
x= l ~ =B(~) Tb).
da h il r, d e r F 0 r m II n der u n g s w i n k e I a m
r eh en Auflarre l' i t g leic h d er a u den
,\T > r t e u .-:11 a lB e las tun g d e T I' 11. er e I' s g e-
E J
b i I d e t e n I' e c 11 t e n TlAu f l a g 0 I' r e a k t i on B (~) ...
~J
11. Berechnung der Deformationswinkel für die meist vor-
kommenden Momentendiagramme.










d2 Y ~ _*)
dxl = I E J
Abb. 2.
»
hat ic h die ufg-abc geHt IIt. lctztcen nnt Theorie
in folgendru Z eilen zu entwickeln und deren n-
\I' ndung an 111 .h r ren pr I ti chcn B ispi elen zu zeig- '11. I
Infolg irm-nd ei-
ner U In tUIlU p kg m
(Abb, 1) wird der
~ t ll h AB deforrni sr t .
Die verändert Ach. o
de . IO('n wird als
ein. ti ehe. Biegung-
ode r Deformation. -
lirn h zeir-hn 1. Die-
se lbe ist ma thema-
-_ . oTtisch au gcd rück
dur h d ie GI ichung
e----.-::-;- ---.
- ~
I. Einleitung und Einführung in die allgemeine Theorie des
Deformationswinkels.
0' ~ ie Lö ung stutisch unbestimmter Aufgahen k ann~aph, eh oder rec hner isch erfolgen. In beiden Ftlll n gibt~~ch~le~ rere l l~thod 1.1. die ZU'? Ziele fuhr n. I'.U ~ die
d eri sch e Lösung I t ullg III III de r atz vorn Minimum
i erdDefo.rm a t iollsa rh iit verw mdet und fllst IlUS chließlich~b n ei n hillg ig n Werken über tatik beh ndelt word n,
" CI' auch die Thror i' vom Deformationswink I cibt un~::t~n Behelf, der zu r einfachen rechn eri . eh m Er~nittlung
I eh uu be timmter Grüßen dien n kann, 0 I' Verfa er
Ar, )
• lJIDmentenllllle
Vergl ei 'h n wir die ' Gi ri .h unc mit J' ner de r ~ ei l-I· elnie d2 y
, wich laut t == .! . so kön nen wi r den chluß
ziehen d .cl II .
\\>erd' da ß di B i e~ li ni a IR eil pol 'gon konstruiert~ On k nn, b i der Bola tung des Balkon A B mit den
·vorteIl 111
l;>. -E J und unt I' Annahm eines P olab sta rr des g leich
!:.In (
Punkt p t.z von l oh r) . ac h A bb. 1 is t a lso I'Ur d n
. 1In bstand x vom linl cn Auflug ' I' :
dx
x
11= A In",) X (y Xm d X( J::J ,
(GleiChung der '0
z, oit n Mom ntcnlini )
8r ··ß *) M b d t di . h .
o lln" d I U I'n 10 "tornt·II!. und E. J aind die .,Qu r C DIll .
, aa leiJlt EIIl tizit llt koefJi zi nt und Trägheit momeut,











Die V rdrchun z n rind :
MI l M2 ,
_ A ( "_) b i d r ,' tOtze .1.7. = ? E J ti E.J ~. J
.112 l M I l ~ B( !- ) b i der r ützc IJ.j =I ;~ E.I (; EJ I. J
Ahb 6a.
5. E,.; sollen die n,.forml tion .wiuk el bei z l' i g' I • i c h
g r 0 ne n. . v m m e t r i , r h a n g r i f {' n d en L a ~ teIl
berechnet wcrd n (Abb. llb) .
,1'
I





, E5 iegungs l in. ie
--.,..-------+------_~/L~0 B
---~
Die Formänderungswinkel an den Stützen sind nl 0:
(X = 6.l~ ~ (Formnnderungswinkel bei .1).
M' , ..
Ij = - 3 E J (1' ormändcrungswinkel bei ß).
r--- --;:;--f---if--- - - ----
Die Formänderungswinkel sind:
d'~ Mi Jl,J;
~x = d J' = 2 E.J - E.J·
I'Ur ,J; - 0 ... 1. = -,,/~ l.J = A ( ~ r
st :
x= l ... ~=-- 2EJ__ - 7..
A
2. Da Momentendiagramm sei ein D r e i-
eck (Abb. 4).








d ie Momententlt eh .




die Deforrn tion. Wink I . ind al 0:
7. = _. ( .1 J' (I :! .c) 1
.:.1 ) ~ 4EJ -:~-l-
j' T (I :! x ) . (I f \
I:? 11' ,I 1
I' J (I :! .c) (i + :! r ) j' x (l2 l.l I
'f :! I E ,I , sv e s .:
Abb. 5.
Das Trapez Lillt sieh in zwei Dreiecke zerlegen.
Die Formltnderungswinkel sind demnach:
:! Mi t .1/2 1- " AI'Ur r = 0 ... 7. = ö E.J . -... (~I),
B.I
.111 +2 J/. .
.c= I . . ~ = - () E J ·.l = - B ( t;~ ).
4. Da Momentendiagramm sei ein U be r s c h lag' (' n e .. I
Viel' ck ( bb. 6a).
Dieser Fall 111ßt sich wieder uuf"] n sn unter :!. an-
geführten zurückführen, da da Viel' ck
A E D R = ~ . 1 R u - ~ E J) IJ. IJ =- x- -
P x (I - :! x)
- 1-
l'x (l :! Xl (i - x)
1-=: E J .1




I r -z __ ~_ _ I r-z
I
\fr + 1= - :rr + I'
r
r,,""'---.l---~--_--~--__-~-----
A. Der kontinuierliche Trileer.
( Ableitung der ClapeYl'onschen Gleichunqen .]
F'Ur die einseit ige Belastung di eses Trugers wird sich
die \.ch se desselben na ch der in Abb. gezeich ne te n F orm
defor mie ren. Au s der Annahm e der K ontin uitä t des Trägers
folgt un mittelbar : Wird ein k ontinuierlich er Balken infol ge
ei ne r be liebigen (ver teilten ode r Einzel-)Last deformiert, so
ist d ie Hebung (be zw, en kung) der vo n di e er t Utze links
ge legene n un endli ch nah en Q uerschnitte gleich der enk ung,
bez w. Hebung der von di eser Stutze r echts gelegenen un-
nd lich nah en Quer ch nittc. [achdem abe r di e H ebung und
di e enk ung den Deforma-
P, R ti on swinkeln an der tutze ent-
Abb. 8. sp re che n, so lautet obiger atz
mathemati eh ausgedrückt:
111. Anwendung dieser Theorie
berechnet werden .
't r -i-I = ~ A(Mum),
KJ
, 0 I \ ' B
., \fr+ I=' 'Fr+I= - (M Orn):tr 1 J.: J
~ A 10111 + ~ Biom = (I .
- rr ET
das heißt. üb e r j e der 1'l1 i t tel s t il t z e des k 0 n-
t i n ui rli ehen' Trug ers i st di e umme aus
d en Auflag erreakti on cn U v om rechten und
I i n k o n F e l d e, g e b i I d e t a u s d en 13 e las tun g s-
w erten M .00leieh Tu l l.
EJ '
Unter Anwendung dieses Gesetzes ergeben sieh ohne
weiteres die Clapeyronsehen Gleichungen als Lösung für
den kontinuierlichen Balken wie folgt:
( ~) ~)
tU ze ~ + 1 \~ ;1 N J + ~ 1/ 1-.: ,I = O. E J = kon t.
, ""- ' r +1 r +l •
_1_ . (~+ JJ r + 1(I' ,+ lr+ I) + M' + 2. 1r+ 1)+
EJ 6 3 6
_ 1 ( Pt 1: + P2 1:+ 1 + Lr + 1 + Rr + 1 ) = O.
+ E J 24 2-1 lr 1r + )
Hierin bed euten:
t.. , I I die n Auflagerreaktion u, gebildet aus der Be-
n.:~ J lastung des Feldes L, [1~ + d mit -i:~ info~geE.inzel-
llr+ 1 J lasten , bezogen auf die tütze ;- (1' + 1) . DIe Be-











'Tl = C . :r. .. . JI = r . I,
( './.1 ().l,2 J ,
M -= - ~ . :1 . r - 2.::









P 6. Eben so er hal te n wir für di e q ua d r a t i eh
ara b el a ls Mom ritenfluche folgende W erte für die
Deformation , winkel:
FUr x = 0 ... (X }1/3
..Tf7f.I'
I ' P /a1 Ur :r= l . , . ,j =-
~-I EJ '
. 7. FUr d i e kubi s ch , 10m sn te n p a r a b e l. di e~lch. au s der Drei ec k bel astunr- e ra ibt. werd en di e Defor-
InatIo . kI b
nswln e folg nd berechnet (Abb. 7):
o /2. c» .
=-6 .1. - T '
dip 1Olllentent!nche i t bestinunt durch :
I
P .lo l11 =.1' ll1 d « =
11
I I
. '. [2 \. C x"
\ . x dx- "d J'h ". .
o
(' [I pl?
= :!.j 21 .
k
an
I)ie Lagt' des 'ch we rpu n k tl'~ J 'r d om mte ntl eh e
n ber ehnet werden aus der G leiehung:
p I
~Otn . ; -.f JI x d .r,
I I
C. I\' c /2 X,' d J', • C .1;' d J'I
• h - .\ fl .
o o
I)i, I) formationswinkel an d m Auflagern siud al so:
I'li 7 lt'1I10 111 7 P18I'J: -(), .. O: - ---1.", E J - RGO E J .
1 J F llI o l11 P Ta
x = ' " t' 1i'1 ET = 1f) E J .
i\I 1<...b sn ' 0 kann man für [ede b iliobiz e Form der
olnent I' . . I' bTe I en uno die D formutiou swinkel t!,.: r r ger. -
1'Tllgl ll n, Im folg-end n ollen einige tatisch unb timmt
er unt r
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Ebenso erhalten wir für die folgenden St ützen die Gleichungen:
'1 I ) '1 (' I '[ 1 PI l~+ Ps Ir + .1. r r + :. l ' r + 1 'T + r + 1) + 1. r '" ~ r + 1 + 4
3 'I
I ') "1 (I I + M I PsI, + 1 + P3 Ir lM r , I ' r + 1 + - 11 . r + ~ , + I + r + 2 ) r - 1 r + 2 + -- - "'4 -
M I ') M I I Ps . l~+ 2 + P«I: +r + 2· r + 2 +:. r + 8 ( r + ! + , + 8) + M r r- •• l r 3 + 4
+ 6 I Lr + I + Rr ... 1 ) = o.
\ Ir I, + 1
+ G(L,_+....:. + Rr + 2 ) = O.
Ir + I Ir ~ 2
. ( i; n,+ j ) )+ h --+ -- = t.




~lI l . .1lJ 1 - .1 12 ( bb 11)
,l J;c = :JJ z - Jls - - 1 - . ,r . '
1
~'Ur die 10m nte im III. Feld gilt:
.Jl~ = Vl x - ~ (la - x ) . . ( bb. 12).
'.
Indem wir in obigen I i hunzen ~ = 1. I, = 1
erh ltcn wir die ent prech nd n W rto für di e
momente in durchlaufend n Trng r ub r drei
F Id r (Abb. 13). Die' Ib n ind :
und
J J ~ ') =
lin d
J' ('U ~ ) = 2
X (12 - x ) (~l:J _z) = 0 . ;» .
2 3 12
X (12 - X ) (~ + x ) = 0 . ~) ,
2 3l:J
Die Gleichung der Einflußlinie für MI bei iner Last-
stellung im II. (Mittel-j Felde lautet a l 0:
[lI. F eld]
Last stellun z :
x(l2 -.") . :2(lz + /3) (2 12 x ) (/ 2 ·,r)· / ;L
'2· 1-4 (11 + IJ (12 + '3 ) I~ I
J') . {2 (11 + l J (1'1 .r) - / '1 (2 ' 1 -11. .
I • . lot (11 + ' I ) (/ 2 + -1, )- l~ l
Eben 0 erhalten wir die Gleichun g n fUr di Einfluß-
werte im IIT. F lde, ind In wir in d n obe n abg -leit t n
Gl eich un gen di W rt e MI mit MI sow ie 11 mi t I, 'nt-
sp rec he nd vert usch en. omit ind di e elben (Abb. 12):
-& Jtt1. J/t. 2 .)\. p"(:..L.' -_)\_~
,
l '




2 . (/,: - '1)(11 + '1).Jl~I,) = -
l , {ot u, -r ' 2) (I. -t ' 1) - ':1
111~1) = '2 _. ~lJ(I)= C . JI~ 1 '.
2 (11 + ' 2 1 • ,
Die Kon truktion der Moment neinfiu ßliui -n für irgend
einen uer ehrritt i t mittels folgender 13 zi hungen <Tcgeben :
FUr einen uer schnitt im J. Feld (x. 11 - z):
M
M = lllx - T 'x . . . (Abb. 10.
1
I da. heißt. di Einflußlini fUr di e 10m nt in
chuittes beim k ontinui rli ch n TrUg r rh lt m n, w nn
von der Iomonten sintluülini für den I' reitr ger di den
Gleichungen g mäß v rzerrten tUtzm omentc b<Tezog~n
werden. Für inen uer chnitt im litt lfcld i dIe






we lche für j ede Mittelstutze Geltung hauen, in diesem
Fall zwei vo neinander unabhängige Gleichungen auf-
tellen, aus denen dann die Stutzmomente berechnet
werden können :
1 x (~ - x) 11 + X MI (11+ 12 ) M 21. = 0
' - - 2 - . ~+ - 3 + -6 I),
M 2 • (12 + 13 ) ~}~-O
3 + 6 - .
Als Lösung obiger G leichungen ergeben sich :
'
2
.M2 = - - - ..M }.
'2+ '3
[J. Feld] ;U (I , ) = _ 2~' (1}2 - x2 (12 +_/s)
Laststellung I ' 1 {-l (/}+ l2) (l2+'S)- '221'
da ist die Gleichung der Einflul.llinie für das St ütz -
moment Mll wenn die Lust im J. Felde i t.
Die Gleichung der Einflußlinie f ür das zweite t ütz-
moment M2 ist
[I. Feld] (1,1 12 (I,' (I,'
L 1 M2 = - .MI =0.M 1 •t te lung :! (~ + ls)
m den w itercn Verlauf der Einflußlinien fUr die
beiden tUtzmomcnte zu erhalten, denken wi r uns, die
La t wandere über di e erste Iittclet ütze in 11 . 1" ild und
untersuchen nun d ie Iomonto für irgend eine beliebige
teIlung der L ast 1 {x, bezw. (l:J - x)} im Il. Fe I d
(Abb. 11). Es best ehen also folgende neue Gleich ungen:
Wir denken uns eine wandernde Last von P = 1 im
1. F eld in einer teIlung x, bezw. (~- x). Wir können
nun mit Anwendung der unter Ir) für den kontinuierlichen
Träger abgeleiteten allgemeinen Beziehungen
~ A .1 + ~ B .1 = u.
" I g J
Berechnung der Einflußlinien für die Stiltzmomente eines kon-
tinuierlichen Trägers über drei unqleiehe Felder (.\ bb. 10).
1T P=1 l(l1 llf.2 11x i; I II
--'
I











11 = - ' ') l J. .
12 It (1 + ä h;' )
pkgm.
Mg.h + Mg.1 +~-=O.
3 J s 2Jr ~-!Jr '
. f/[2
.u,= - ') I J. )
J2 (1 +T--~3 h -i,
und der Horizontalschuh
ß) Die Untersu chung des .Zw ei-
O'ele nk rah me ns f U r b e i d e r-
~ e i t i tr wir k e n d e n E r d-
d ru c k zer fllllt in zwei T eil e, da
der trap ezförmi g verteilte Erd-
druck auf beider eitig wirkend e
k on st ante (Re chtecks-) und Drei-
cks bela tun ge n zurtickgefUhrt wer-
den k ann.
Di k on st antwirk end eErddru ckkr aft
' I CI ' Wir' erhalten das tUtzmom ent infolge CI a u folgen-
der lei chung (Abh. 1--1 ):
M : 1 M:, h+~= O
.) I + 3 J :> t J














III. Feld : MI
fUr MI
Last tellung IIn:
4 x (l2 - x2)
I. Felu: MI -= -- \ -- /0 .t ) ..
x (l - z) (2 1- 3 x )
11. Felrl: MI = - 1:)12- -
t ;r (l2 .:xl _ _ ~ ][1. ~ .l dlö12 4'1'
b' Ahnlieh lassen sich nun die Einflußlin ien der Iom ent
liel . mehrfach gestutzten durchlauf nu n 'I'rnzern mi be-
c )«rer Felderzahl b 'rechnen.







~i~,ig ~. Die , tll?ilitllt d r R:lhmen. b ruht in der Au t i fun~
: L k en , Wir unt r 'e he lden e in fuche . mehrfach e (kou t i-
nUlcrlieh und ,' tock wcrk. rahm n. Wnhreud d i ers t und
zW'it Ar von Rahm en im Hoch- und 'I'i ef'b u verw nde tterd n, ind die , tockwerkrahmcn nur im Hochbau üblich.
1J.n allen di esen Fnllon ergib t di Th or ie vom F orm-








I; I) I 0 ein r 11I: hell H 11 h 111 Cn,
(I) 1)01' Z,rclgelr.nkl·llhmeJl.
1. IIlt'rslIr!t IIllY einer Rnlllll cnbrüc/.-" fiir Eiy nqewich! lind
b id n:itiy 11irl..enden Jlrddruck.
Mit Hück sioht auf die Erhaltung der bek de: Rahm en s
ko~~. a~eh . für die ' Kon struk.tionen der unt r I}) .fur di e
., hnulerlwhen Truger abgelCit et ' Satz geltcn. I',; I st a l 0
r i ~ '?2 t \ bb. 1--1 ), (las hißt
~AC~ )+~ß(~) =0.
~. J , J
~) nl r Anwr-nd unz di ese atze rh alten wir dasttlUtzlllomcnt i n f u I ~ rk i 0' C n gc w i ch t es (.1 ) a us
f) "'en I ,..,
tl (er 'Ieichung (Abb. 14):
"" st, CzhIl· = T + y'
Das gps amle E ckmomen t- bei trapczfürmig I' Erddruck-
bela tung i st also:
FUr die bei d e r s e i t i 0' wir k o n d e n D r e i-
c k s las t e n infolge C2 ergeben sich kubi ehe Parabeln
als lomentenlinien des zweistlllzigen Trägcrs.
Di e Deformationsglei chnn lT in bezus auf die teife
Ecke laut t :
M:.h Jf :.1 c2!!- ~= O.- ~ J. +2 Jr + 24J.· 15
da E ckmoment infolge nC2U ist dah er :
" 7 Co h2
M. = - - - -'---3-1-J-) '
120 (I + - - --.-:2 h J r
Der Horizontalsehub kann a us folgender Gl eichung
be timmt werden:
" " C2 h 2M. =lI• .h- 2 'Sh,
[achdcm ab er für
, Cl h2
x= h .. . Me=lI•. h -~
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( 'chluB folgt.)
III. Österreichische Wohnungskonferenz.
Gemeinderat Dr. ti c h begriiBte die Versammlung namens
des Bü rgermeisters Ge h. Rates Dr. W e i s kir c h n e r, der am E~'
sc heinen ve rhi nde r t war, und namens der Gemeinde \Vien, welche seit
den letzten zehn J'ahr en de r Wohuuugsfrn 'e, die heut vielfach als
die sozia l Frage unse re r Zeit cbl chthin b zeichnet wird, ihre größte
Aufmerksamkeit zu owendet hat. In der letzten Zeit hat sie ib r be-
sonde ros Inter esse an diese r Frage durch die chaffung siner eige ncn
~Iagistratsabte il un g für W ohnungs fil r orge und eines gerneinderlit-
lieh en Au sschu sses zum Ausdrucke gebracht. Dem Zusammenwi r ken
dies er Faktor en und des Gemeinderate ist es zu danken, daß zur
Besserung der W ien er \Vohnver häl tnisse Aktionen eingeleitet uod
durchgeführt wurden , die be reit g reilbare Erfolge gezeitigt baben,
die im In- un d Au lande anerkannt werden. '" enn daher die 13c-
st rebungen auf dem Gebiete der ' Vobnungs frage zum dritten ~Ia le
durch die K onferenz ei ne r eing hend n Beratung unterzogen werd ~'
so nimmt di e Gem einde Wien dar an nicht nur den größten Antei l.
sonde r n sie weiB sieh sich er , daß du rch diese Erörterungen schwierige
Zeitprobl eme eine r L ösun g näher gebracht, wen n nicht zugefüh rt
wer den. E r becrüßt di Ver anunlunjr nochmals und wün cht de o
Beratungen den besten Er f9lg. (Beifall.)
H ierauf wurde d ie Kon stitu ieru ng des P rltsid iuLll s vorgcno mmen.
Zu Vorsi tzenden wurden ge wählt die II rr n : G h. Rat 0 1'. K l e i n,
Direktor Dr. L o s t a k und an ,'teile d erk r nkten Hofrate s
Dr . • Ia r e s c h Bürgermeister Dr, F i o di r p lübriscb- trau). Zum
Schriftführer wurde Ur. Ewald l' r i b r n m he teilt H ier auf rstattete
Oberbaurat ~Ili II e r (T roppa u) se in R efer a t zu dem Thema : " D i e
<Y e g e nw l1 r t i g e wir t s c h a f tl ich e I. a tr e u n d die B au'
kos t en."
Lan desoberbaurat ~( ü 11e rging davon au , daß die gcge l•l •
wärtige Kri se im Bau gewerbe im Ok tober 1!l12 einges tzt habe . 1)10
eige ntlic hen Baukost en setz n sich bekanntlich ans den Balll nat eria! '
kosten und den Arbe itslöhnen zu a mm n. Diese beiden Faktor n baben
während der Krise ke ine Ver teu eru ng erf hren. Die Preise fü r Bau'
materlall en sind aoc ar iufol ge de r ge ri ngen Bautllt ig keit an einzelnen
Orten heruntergesotzt worden . Die Arhei t löhne si nd von der Kri se
gle ichfalls wen ig be rühr t worden , weil ie a uf KoB ktivv rt rli<Yen he-
ruh en. Da gegen hat d ie Krise auf dem (; ldrnarkte ein auBerordent-
li eh e Verteuerung des Bau - und Il ypoth ekarkr ed it mit sich ge bra cht,
welche die Baukosten im weit er en Si nne wes ntlich erhö hte n. Da
auch di e Be timmungen der gel te nden Banor d nungen eine Verhi llig ung
von Bauführungen nich t zulas en, so er ch ..int unt I' d n gegl'n-
wärtigen Verh lltuis en da Bauen wenig rentab I. E müss n daher
all e ~I I\ßnahllJ en, welche geeignet sein können, die Bau führun g zU
verbill igen, wie zwec kmäBige Gru nd- und Aufr ißlö unuen CU r ,,'ohl1-
hau-bauten , Verwendung neuer Mllteriali n und n ue r I"onslrnk tionel1
und an der es mebr, in Erwägu ng g zogen werden. Er b antral'( t chlieO·
lieh ine Re olution, welch e die Schaffung vo n IInulll'r tun g stene~l
empfi ehlt und da s perman nt e Komit 0 inl!ldt, im Ei nve rne hmen nllt
.. . F' t d' en undder Zentralstelle fur \Vohnu ngsr efor m .11 e rnge zu u leI'
der nlichsten Konfer en z üb r ihr!' Unrchfilb rung Vor cblli 'e zu er'
s tllUen. E wird ins be onder da rllu f ver ie en, .I B die~e : lellen ~ 11
die Baul1mter größer r Gem einden un d an di Baugenos enscha ~t ~
verlJllndo angegliodert w rd en könn en, Das pe rma nent Komite Wir
weiter e rs ucht, die in d r Resolut ion d r vor jähr i 'en K on f renz an'
g regte Ah änderuu' der heb tehend n Usuur dnun 'en im Au g zU
hebalten . . h
In der sich an dRB Hef rat an sch ließenden lJ ehalle sprach SIC
Reichsr tBab' ordnet er r i go r 0 v I C J g ..gl n d n Akkord lobn i,n1
h d' I' r·B ug werbe au und gl uht, d ß d i Ziegelkar t..ne du rc le '.
ri chtun ' kommllI1a ler Zi g leil'n wi olc b chon in ('zerno\ itz In
Beratung gezogen \I unl en , zn l;ek, mpfen eien. ({eich rat !lb~eo rd~
Iteter \Y in t r sch lie Bt sich den Yor . chl ge n deR Vorr d ner II n un
erkll1rte, daB unter d n Fak tor en , d ie zur Erhübun ' de r Bauk o tell
beitra <Y en , die Kartell a n er. t r . tell tl'hen. Baudirektor
Dr. Kar pi u s ver trat di e ~IeinulJfY da ß in ab olllte V r h i l1 i gun~
der Baukosten nicht zu erziel en se in' \ . rde da di \ - r billi '1lU g der
~Iaterialien ich durch di p. e rhö ht n r 0 ~en der K red it be _halTul1g
d . . d F siehtun die eventue lle n höh r n Löhn e komp{ I: I r n w,>r n. , r
in d n Bauheratu n<Y t lle n d ie he 1.0 ung fu r di e Problen'.
h zurLandtagaabgeordnet r Bür gerln ister Dr. U t t Ud r h rg) prac
ur)J.lf[ = JI: + .111:' =
p = 30° bis 35°, daher tg2(--t-f)O - ~ ) = ~ bis 0'27.
Es sind dann
t , II b
e1 = -3-' ezw, 0'27 ':eII
P+u3 ,bezw. 0'27 (p + u).und
und
ez = (p +u) . tg2 (450 - ~ ).
Hierin bedeuten:
Ye = spezifisches Gewicht der Hinterfüllung
p = Nutzlast leg/nt,
u = Ersatzla t für die Überschüttung.
FUr trockenen andboden ist
Im Fe tsaale des Nied oröeterreicbischen Gewerbevereine fand en
am 29. und 30. ~ "o vember I. J . die Beratungen der IH. Österreichischen
\Yohnungskonferenz statt, Zu denselben waren aus allen Kronländern
Vertreter erschienen. Als Gäste wohnten den Beratungen bei: Der
~(inister für öffentliche Arbeiten Geh. Rat Dr. T r n k a mit den
MiniRterialräten Dr, v. Per c k h am m e rund v. Me i n z i n gen
und ektionsrat Dr, Pa u e r, CUr das Finanzministerium Sektionscb of
Bar eck, für das Justizministerium die Ministerialräte Dr. Ba b n i k
nnd Dr, 0 u r i g und ekretär Dr . II e r man n, für das Kriegs.
ministerium Oberstleutnant Eck e r t, der Präsident der statistischen
Zentralkommission Geh. Hat Dr, Me y e r mit Regierungsrat Dr. v.
Tom a s c he k nnd Dr. 1<' 0 r c h h e i m e r, Geb, Rat Dr. Pa t t a i,
Geh, Rat 1<',IL. v. K 0 I i s c her, Soktionschef Dr. R. v. ß erg e r,
die Hofräte v. ~I y I i u sund Dr. I. eis chi n g, tatthaltereirllt
v. II e II y, die Reichsratsllbgeordneten Dr. 0 f ne r, Dr. Adolf G roß,
G r i gor 0 v i c i und W i n te r, die Gemeinderäte A n ger m a y e r,
GoI t z, Ku n s c h 11 k, Va u goi n, Dr. ti c h, Stadtbandirektor
Ing. Goi dem und, Oberstadtphysikus Obersllnitl1tsrat Dr. B ö b 11I,
tadtphysikus kais. Rat Dr . Pie h I e r, die l\Iagi stratsräte Dr . 1\1 Ü II e r
und Dr. Ehr e n fe I d, Oberbaurat G re i I, die tadtbaurl1te Bin de r,
Zu b e rund Bar ta c k, ~linisterialrllt 8 t rad a I, Zentralinspektor
Dr. Pa m m er in Vertretung des Polizeipräsidenten, für die n..Ö.
HandeLkammer Kammerrat Her z fe I der und Konsulent Dr . v.
1\1 i ses, Direktor Dr. Re i s c h, Baudirektor Dr. Kar p I u s, , ekr tl1r
Dr. Jak 0 b und viele andere. Entschuldigungsschreiben waren in-
gelangt vom Ministerpräsidenten Grafen S t li r g k h, Minister des
Innern '1". He i n 0 I d, Justizminister '1". Hoc he nb u r g er, Unt r-
richtsminister Dr. v. H u s s are k, Leiter des Finanzmiuisteriums Barun
Eng e I, LandmarschaB Prinz L i e c h te n s te i n und Hofrat
l\[ are s c h, welch letzterer krankheitllhalber den ßerahl1lgen nicht
beiwohnen konnte. Der Vorsitzende des permllnent n Komitees Geh .
Hat Dr. Franz K lei n erölfoete die Versammlung mit einer An-
sprache. Der Minister für öffentliche Arbeiten Geh. Hat Dr. T rn k ß
hielt sodann eine Begrüßungsrede.
120 (1 +~~ .Ts)
2 h -r.
und der gesamte Horizontalschub ist
, 11 11,(15('1+7('2) h
HE = He + u, = - ( 3 I J.) +-" (:1('1+ 2('2)'
1')0 I +-~ -" )
- 2 It J,
Die Erddruckgrößen ~ und e.2 können nach R e b-
h a n n konstruiert oder aus folgenden Formeln berechnet
werden C,HUtte" II, 1911, S. 201):
e1 = O(e • II . tg2 ( 450 - { )
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Pragc der BlIuordnung und fiihrte aus daß in Od rberg die emeinde
- zugleich Bauherr uud Bnubehörd~ nach allen möglichen Bau.
ordnungen lb t I d .du ,se nae I er englischen, nur nicht nach der bestehen-
. en, baue. Di Stadt Oderberg wirke auch als Bauberatunasetelle
IndernG <' ,B run nur dann v rkauft werde, wenn die Ausführung des
au ?S SOwohl hauhehtirdlich als auch vom 'tandpunkte einer zweck-
Jn!1 ßI<7en Ba füh . b üf .h u u rung 11 erpru t worden I l. Dir ktor Lot a k (Prag)f.~b hervor, daß B· uberntungsstell n nicht so sehr fil r die tädt al
~Ir das flache Land erforllerlich sind' er befürworte die peeiali-
ler ung d AI' k 'D er rc ute ten auf dem Gebi te de Kleiuwohnunesbaues.
I r. ~l a y e r (IlRndel kammer Pra~) verwies da rauf daß sich Bau-iOrat 'I' un gsstell en zweckmilßig au die Gewerhelörderungsinstitute n-~ lede rn la n. Da' Bedürfnis nach Hauberatun sstellen wurde in
er weit re D b 11' .11 11 e atte n gemein an rkannt, so insbosnndere von denn:rren v. Bon c z a k (W ienI , c h w II r Z I (Dzieditz), Il n z e I
" O.PPRU), Ur. (; r iln hall m (I'rag), wobei die j l e in ungen nur darüber
"et llt war b dl Ik 1en,O re Iaub"ratu u~sstellen zweckrnäßi r au taatliche und
ornlllunale"\ t I' d .,stell . In er ang-eg I ert we rden sollen. Gemeinderat Dr. t i c b
fÜr te. f t, duß die Gemeinde W i n den Bau r l ichterungen speziell
Und dl,e gerneinniitzige Huutätig keit g rößte A u fmcrk sam keit schenke
di e e namentlich in der nOUNI Hauordnung b rücksichtige.
6ut H icran f wurde die Resolution des Referenten mit inern Zu-
dah~lllllrage de itadtbaudiroktors Go i d e 111 und angenommen, der
daa Ill. g ht~ Das p srman uto I"omit 0 wird er ucht, dahin zu wirken,
1!I ' )ono • chulen lind Anstalten, welche die Ausbildung de r Bau.
elste r vor I f di \\' . h . k . . d di diök ne imen, au ie IC ti eit verwie cn wer en ie Je
onor' I '
sie . lI1~c 1 B uführung für di soziale Wohlfahrt besitzt, und :daß
, h' IU Ih r rn I nterrichtsplan« durauf Bedacht nehmen, daß ih re
r:f liler schon in der ichul auf dio Be trebung n der " ' oh nung -
orlll hingewi s n werd n.
IrW. le H,> Olulio ll de r Ahgeo rdnetcn G r i go r 0 v i ci und
nal
l
n t e r, daß di Zie olkar telle durch die E rric h tun "on kOlllmu-
Oll Z· .
gelar .Ie , 1'Iou Leklllllpft wl!rden ollon, konnt nicht zu r An nah me
lieh ~~ell , da zll r Annnhme vo n Rosolntiono n ' Einstimmigkeit e rforder-
1 t Ur d ' , . . h II «1118 tllll1110 IC dageg 'n e r lOb.
do Da Z\ oito Heferat über die K red it beöchafl'ung elstattcte P rivat·
7. fit D I"d~r ' r, a rl I' r i b ra m. Der I ~ e feron t unt«rsuchte das chick al
der ; IC ht ig8 ten Trä 'cr dl's lI y pothe karkrod ils in Ö terr 'icb, vo r alielD
kris fan d bri fan tllltcn und der ~pnrkaBBon, in de r Ictzten "~i rt chafts·
daß ef.
lI lld zeigto an der lI and dlls verfilghnre n statistisch n la ter ia ls,
in Ilr beid '(;ruppen von K rod itin s titu tl'n d i ' Kapit a lzuflü e völli"
den t,ock cn ~l'riel n. Von I!l ll nuf 1!1I~ zoigt der Gu thabenst nd b i
brach pa~k llS8 n, wl'un dio Verziusu ng de r Ei nlagen in A bzug ge·
ga n t . Wi rd, einen Hii"kgang um r nlld I 0 Mil l. r ron ni d r R ilck-
fest: t Irn P fa nd briefu mluu f lIißt sich hell to ziff" rJn!lßig nicb t gcnau
\\'llrt elle~. kalln aher nllg sichts dl'B gewaltig 11 r u r~ tUTZe di er
ach' papiere k,>inern Zw.,jfol unterliegen, J) r Hofere nt Ialtlt d i e E r-
die el~ u ng, dio \r nniud rung dos E inlagcustandos de r Spa rka on lind
druc'lthl:~lI lIli g d r I' fll nd b ri e ,~ du rch ~as Publikum, filr ~ n ~ ns·
I\'!lit Iller d a u r 11 d n Auderung 1II der Art der In herlg n
dell ;'slllli ag ; die s<, hworcn, sc la digcnden I·' ol rron, die daraus fil r
werd i ypoth e nmarkt nt8t hen, könnon nur dadn rch gemildert
in jen, dllß e rgänz ndo Knpita liell der \' r ich >rungsun ternehll1ung n
sPie~nll Lück en int rl.lt 11. Auf d ieso E ntwick lung weist auch da Bei·
UnI; f J)"llts r h lnnds hin, wo h out scho n di V r , iche r ung an talten
lieh l1hr .Z\ i F lln fte l jene Betrug s an Jl yp oth \1 ka rda r leh en allj hr·
glei helOzler en , d r von den dortig n Pfand lJriefu nsta lt en in de r
wl1hC
t
en J.'or m f st • I gt wird, w!lh r nd bei uns nur 6°/. aller ge·
r eil 11 I k .Starn y po t Ifl nrdarlo hon d l'n VI'rslchc rungsuntern hmungon ent-
Ver",~ 11 . (; e en allc V rSllc he, d urch Zw ang 1II 11 ßI'I'g ein dercn ;\l itt ol di en
d i ~ ndlln gsa r ten \ i d r zuzufllhrt'n SIJricht i'h der H uner au . Für
v g rn . ,
VerSicl elnnii tl.ige Bau t tigk i t kOllllllen b i u ns vor nll. m die sozial n
gerin ;.~r~n J:. an talteu in Betrncht , d ren . li lle l in des heut viel zu
f.: IIgl g si I I) . . r I
. chlua nl . ßr Hedn er faßt Sl'lno A usffi hrunge n In 10 enden
Sltz lln zusammen:
In d "
icheI' t I er L' lJe rz ugu ng, d aß cin d. uornde vö llirr ausreichende
/lauka . I ~ng der für dill K m inuiltzig. Bau ll tig eit rford rlichen
IHtllho n d I . .gernein . nn r ure I Bolc he Anst nlt n s tn tLün de n ka nn, d l , auf
.larkt wlrtsch,a ftl ich er Ilas i lJeruh nd, vo n de n Konj unk tur n de
rnog h chst unll lJhllnKig s ind, for ue rt die \\' ohnun 'skonferenz
den Ausbau der ozialveraicherung im inne des seit langem in p ar la-
mentarischer Verhandlung stehenden Gesetzentw urfes. ie fo rde rt eine
gesteigerte Verwendung d er fü r H y pothekardarleh en verfügbaren
.littel de r Un fallvers icherungsanstalten und de r P en si onsanstalt sow ie
der kumulativen W ai sen kessen und der pa rkassen für d ie gem ein-
niltzige Bautätigkei t un d d ie Ber ück s ichtigung von Pfandbriefen bei
der Kapitalsanlage jener I ns titu te, di e ihr Interes se der ge me in-
nützigen Bautätigkeit zuwe nde n und dieses auf d irektem \Vege durch
Darlehcnsgewä hr ung zu betät ig en ni cht in der L age sind. Sie kann
bei dieser Gelegenheit den \V un sch nich t unterdr ück en, daß das
amortisable H ypoth ek ardarl eh en dauernd di o einzig zui llssige Form
de r Gewährung vo n Hy poth ekarda rl eb en bleibe und auf die Durch-
fübrung der Amortisation ni ch t verz ich tet werde.
An das Hefera t sc hloß sich eine län ge re D ebat te , in der zu-
nächst Regierungsrat Dr. K ö g I e r (Wien) mitteilt, daß die U n fall -
versicherungsanstalton 40 ~1iI 1. Kron en in Hypoth eken angeleg t haben,
wovon 10' . ;\IiII. Kron en ' auf di e gemei unützige Bautätigkeit ent-
fallen, Eine Beschränk ung müssen sich d ie Ansta lt en in soferne auf -
erlegen, als sie lediglich für Arbeiterhäuser Dar leben g ewähren
können u nd mit R ück eich t auf di e Rentabilität ihrer Mittel auf d ie
momentane ~lark t lage Gewic ht legen müsse n. Die geplan te Invalidi-
tätsversicherung werde in au sged ehnterem Maß e in der Lage sein,
den gemeinuützigen W ohnungsb au zu u nterstützen . Dr. 0 t t (Oder-
her ,) be chwerte sich über d ie u ng leicb e Behandlung der Banken
und parkassen seitens der R eg ierung ; er se i der Ansicht, daß d iese
de n pnrkassen me hr E ntgegenkommen beweis en möge. Professor
Ho r ace k (Prag) besp rach die Frag e, ob die g egenwärt ige Kredit-
kriso ei ne dau ernde ode r ei ne nur vorüberg eh ende sei. Für jeden Fall
ber s i der Vors chl ag d es Referent en, der eine n neuen \Veg an -
deut , wärmstens zu begrüßen, da es sich gewiß als nutzbringend er-
w isen wü rde, wenn sich d io Ve rsiche r u ngsans talte n in den Dienst
de r W oh nu ng srefor m stellen wü rden. Vizebürg ermeister F ö h r e r
(Olmiltz) beantragte, di e R eg ierung möge den G emeinden einen ein-
maligen Betrag von 20 Mill . Kron en zwecks G ew ährung von Hypo-
thekardar le ho n auf zwei te Sätze zur Verfügun g stellen. Ab geordneter
G r i go r 0 v i c i sc hi lde r to d ie besonders sc blec hten Verb/Utnisse der
'tadt Cze rno witz und appelli erte an die Regierung , sowohl die Kredit·
he chaffung de r Städ te zu a niet ungszwe cken zu fördern, als aucb
überhaupt außerha lb der W irksamkeit des speziellen \Vohnungs-
fiirso rgefo nds j en on S tä dte n mit Anl eh en beizustehen, wel cb e im Zu-
sammenhange m it Kl e inw ohnun g anlag en anierungsaktionen vor-
nebmen. L nn desrat K 11 r I i k ( W ien) er kl ltr te d ie Auffassung des
lt eferenten fllr zu pessimistisch und ver wios auf die große Sparkraft
d r ß evölkerung . Er zeig te, dllß iIi öffe n t liche n Anleben von 1900 bis
1912 das invest ie r te Kapital vo n 22 auf 31 ~Iilliarden Kronen ge-
sti gen ist. Nur in d or letzt en Zeit wal' die Bevölkerung nicht meh r
in der Lage, d iese K apital smen gen aufzu ne hm en. D ie H ypotbeken·
anstalten befind en s ich derzeit in eine m Zu tande der Umwälzung, und
\l nn d ie heutigc Kri se vorüher se in wir d, k önne man an den weiteren
Ausbau sc hreitcn. Dr. l' os p i s c h i I (P rag) wendete sich eb enfall s
I(ege n d ie pessim i sti ~che Auffassung d es Hefereuten. Er erboffe nach der
d rze it igen sta r ke n Depressi on wi ed er e ine \\' elle der Abundanz, er
wilnsche für d ie parkassen, die zu den sta b ile n Elementen des
lI ypot hek enmurktes ge bö ren, den Scbutz der R egierung. Dr. Sag·
111 eis tor ( W ie n) ve r wies auf di e zur Zeit de s Kap italslDangels h er·
\' orrng end kapital ss(larende Bed eutung des Erbbaurechtes, welcbe be·
sonders ge wü rd ig t werden mü sse, und richtct e an die K reditanstalten
die u ffo rder ung, bei der ß el ehnung von Baurechten möglichstes Ent-
~cg nkom me n zu zeigen. Dir ktor Ur. L o s ta k (Prag) beantragte die
Grilndu ng eines mi t !i bi s 10 l\1iI1. Kronen jährlich aus staatlicben
l itt eIn zu dot ie rll nden Darleh en sfonds, aus welchem filr Gemeinden
und gemcinnil tz ige Baugen ossen sch aften bis zum \Viedereintritt nor-
male r Verbältnisse lIypotbekardarleh en zu g ewäh ren wären. Dr. F 0 reh-
he im e r (Wien) bot ont e den tand punk t der Zentralstelle f ür Woh·
nungs ro for m, daß die neu erding s wi ed er geplan te Herabsetzung der
Hau zinsste nor vo n alten ß aulichkeiten keine Ermäßigung der Miet·
zin eberbeifiih ren und der W ohnun g refor m nic h t zu gute komm en
könne. W enn d er tnat und die umlagenberechtigten K örperschaften
die . littel fit r d ie \Vohllungs re fo r lll zur Verfil<7ung stellen wollen, so
mögen sie d ieses in anderer F orm, so im inne der vorgebrachten
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Resolutionen, tun. W enn aber die Steuerberabsetzung für alte Bau-
lichkeit en durchgeführt werden, so wiire es für die Wohnung sr eform
von größter Bedeutung, dnß die Spannung zwis chen der, teuer für di e
al ten und neuen Baulichkeiten aufrechterhalten bleibe, um di e Bau-
tätigkeit anzureg en. Gemeinderat 01'. S ti c h (W ien) begrüßte die Be-
tonung der Amortisationshypothek, von der er s ich eine allmähliche,
aber sichere Besserung der Kredit- und der \Yohnpreiflverhältni sse
erhoffe. Die L eitsätze des R efer enten seien leider nur Palliativm ittel-
Eine befriedigende, dauernde Lösung der Frage d es Realkredi tes
k önne nur dann erwartet werden, wenn mit anderen Bausystem en,
wenn mit der juristischen Trennung von Boden und Bau, wenn mit
au sgedehnter Anwendung des Baurechtes am Bau- und Wohnungs-
wes en gere chnet werden könnte. Professor F lu s s e r (Reichenberg)
wünschte ein e weiter e Dotierung des Hej:;ierungs - Jubiläumsfonds
se ite ns der Staatsv erwaltung. Dr. l\I a y er (I' rag) möchte die Landes-
ausschüsse auffordern, sie mögen ähnlich wie die landwirtschaftlichen
und die gewerblichen Genossenschaften die Wohuungegenossen -
schaften unterstützen. Nach einem eingehenden ResUmee des Refe-
renten wurden die von diesem beantragten Leitsätze sowie der Zu satz-
antrag 01'. Lo s t a k s einstimmig genehmigt.
Die Beratungen wurden hierauf geschlossen und am 30. No-
vember fortgesetzt.
Den zweiteu Tag der Konferenz leitete der Sekretär der
Böhmischen Landesbank Dr. Z a v e s k y (P rag) mit einem Referate
über " B 0 d e n- und Wo h nun g s pol i ti k der Gern ein den"
ein, in dem er konstatierte, daß die Notwendigkeit einer planmäßigen
Vermehrung de s Gemeindelandes und einer tatkräftigen Unterstützung
der gemeinnützigen \Vohnungsfürsorge in einer großen Anzahl von
Gemeinden bereits durchgedrungen sei. Zahlreiche Gemeinden seien
schon zur Erstellung von \Yohnungen für ihre Angestellten ge-
schritten und nach den neuesten Erhebungen der Zentralstelle für
\Yohnungsreform wurden in den letzten Jahren von den Gemeinden
1 3 Häuser mit zirka 4000 Wohnungen mit einem Kostenaufwande
von K 1i,043 .000 errichtet, wovon auf di e Gemeinde Wien 15 5
Wohnung{ln um K 8,218.000 entfallen. Eine besondere Bedeutung für
die weitere Gestaltung der Boden- und \Vohnungspreise in den
größeren Städten werde die planmäßige Anweudung der Institution
des Erbbaurechtes ausüben. Der Referent beantragte schließlich mehrere
Leitsätze, in denen für die größeren Städte ,d ie Errichtung eines
Wohnungsamtes und di e Gründung von \Vohnungsausschüssen dringend
emp fohl en wird. Es wird weiters, da eine Lösung der W obnunps-
frage der ärmsten Bevölkerungss chichten ohne l\Iitwirkung der
Gem eind e undurchführbar er scheint, die Errichtung eigener Gemeinde-
institute zur Förderung des Kleinwohnungsbaues befürwortet, wel ch e
mit Fondshilfe unter Anwendung dcs Arbeiterwohnungsgesetzes
Kl einwohnungsbauten im Rahmen des konstatierten W ohnungs-
bedürfnisse durchzuführen hütten. Die gemeinnützigen ßuugen osseu -
scha ft en se ien durch Gewährung besonderer Vorteile beim Ankaufe
od er bei Überlassung der Baugründe ins Erbbaurecht durch Üb r-
nahm e der Garanti e für zweite Hypotheken und durch Zeichnung von
Anteilen zu unterstützen. Schließlich sei die Gründung von Klein-
hau skolon ien unter tunIichstel' Anwendung eiues Erbhaurechtes zu
förd ern und deI' soliden privaten Bautätigkeit e ine gauz besond re
Aufmerksamkl'it zu widmen, was durch genügende Aufkliinlllg über
die den Kleinwohnun~sbaulen verliehenen Steuerermlißigungcn, durch
die Vorbereitung mu stergültiger Pläne für Kleinwohnungsanlagen, ht'-
sonders zeitliche Begünstigungen hei Entrichtung der Kommunal
abO'aben und Gewährung von Bauerleichterungen geschehen könne.
:\Iagistratssekretlir 01'. Sag me ist e l' ( W ie n) führte iu seinem 1"01'-
referate aus, daß für die Kleinwohnung in der Großstadt immer mehr
der Gesichts punk t der Kapitalsanlage gegenüber jenem des Ge . chiifts-
betriebes zuriicktrete. Hiedurch sei auch die Mietwohnung immer
mehr zur \Vare geworden, für welche es aber gerade an geeig nete n
Formen zur Vermittlung von Angebot und • ' aeh fra ge, also IHI einern
zentral en Markte, feble.• ' och ungünstiger stehe es mit der Frage der
Preisbestimrnung, bezüglich uer fast alle Behelfe fchlen, wodurch
~Iieter, lIausbesitzer und Baugewerhetr ihende in gleicher \\'eise
leid en. Al s wichtigste Vorbedingungun für einen gut funktioni crenu en
\Y ohnungsnachwei s bezeichnete der Referent die ' icherung der A n-
meldung jeder "'ohnung, ein e möglichst detaillierte Anmeldung und
die lI inausgab e eines W ob n ungsa nseig er s. Der \Voh nu n 'snach weis
könne dem Verm ieter dauernde :\Iie ter , dem Mieter zweckmäßige
W oh nu ng en zur Kenntnis bri ngen. D r Hef er e nt schließt mit dem
Wunsch e, es mögen durch die Geaetzgobung Voraussetznngen gegebeli
wer den , we lche de n Gem ein den im Einvernehm n mit de r Bevölk rung
di e , cha ffung öffen t licher W ohnungsn ach weise ermöglichen, um h ie-
durch ei ne r wichti gen un d ber chtigten F or derung d I' \\' oh nungs-
reform zu entsprechen.
In d er über diese Re fera te abgefüh rten Debatte le~te zu nächst
Professor H ol' a c e k (Prag) de n Schwerpunkt darauf, daß die g ro ßen
Kommunen eine n großen G ruudhesi tz er werben und in ig cue r Regie
darauf bauen. Die \"ohnung reform poche an die Türe der erneinde-
s tuben und werde ich den E in tritt erzwingen, eventuell mi t dem
Stimmzettel. P rofessor P oi l R k (Brünn) s timmte dem Vo r redne r zu
und befürwortete in ers te r L in ie den Bau vOU :\Iiethä user n in ; roß-
atä dte n. Professor c h e n k I (Graz) sp rach sich fü r die H inauf-
se tz ung d er Einkomm eu s O'ren ze fü r P erson en au , welche nach dem
Arbeiterwobnung sg esetas erba ute l l äu r bewohnen dürf n, und
brachte eine diesbezüglic he Resolut ion eiu; ;\Iagi strat ·d ir kto! Dokt or
Hin g I h 1\ a n (Reiche nberg) hob die W ichtigk eit de r Gemei nde n für
d ie \Yohnun gsr eform her vor. Di e heu tig e Gestaltung de \\' ohnu ugo-
fürsorgefonds halte Heuner für die Gemei nde n fü r u ng ün tig. Er be-
antragte eine Resolution , na·h welcher de n Gemei nden au s dem Fonds
direkte zweitst elli g e Darlehen gegeb n wer den und d ie Gebühre n uud
Steu erbegünstigungen für Baugenos enscha ft n auc h a uf die gemein '
n ützi re ~autiHi gkeit der Gem eind en au sged ehn t wer den sol l. G ll1 einde-
rat Dr. t i c h (W ie n) ve rwies au f d i B . chl ü e de 'tädte LngeS
!!JO:l und 1906, we lch e s ich berei ts ü ber A ntrug von \-ort ro te ru der
Gem einde Wi en mit Hod enpolit ik b foßten . It ich rar seb g ordne te l'
o f ne r (W ie n) will di Ba utätigk eit der G me inden ni cht b loß auf
d ie Gem eind ean gest ell ten ei ngeschrä nk t, so ndern au ch auf d i nnderen
minderbemittelten Kreise ausgede hnt wissen . Gemei nde rat A n ge r-
m a y e r (W ien) wend ete sich g eg en den Erl aß d s Arb itsmi nisteri u ll1s,
wonach in Groß tädten und d ren \V ohn zon e dir ek t d ie Kredithilfe
des F onds nur für gro ße Mieth äu ser 'ewl\brt w rd en kann. ,'a·b dem
ichlußworte des Heferenten wurd en die H so lutlo nen B c h e n k I und
R i n g el h a an einatiuun ig' g ene h mig t.
Das nä ch ste Heferat ers tut tete In g . Franz I u s i I (W ien) :
,,\\'o h n u nl{s r e f o r m und V er e h r s p o l i t i k ", der eine
hi st orisch e Darstellung der Gestaltung un s rer G ro ß t äd t unter der
E inwirkung d es verändert sn V rk hr wesen s g ab. Der mod erne . t!idte-
bau m üsse auf Trennung der W ohn · un d Geschä ft vi rtel h inarbeiteu,
da da s Gesch lift svi er tel Zentrali sa t ion , das W ohn en ab r D zcntrali-
sa tion er fo rde re. Derzeit müssen in d n Mill ion en st ädten ele k t rische
'ch ne llbahne n di e hnuptsä chli ch st en T rä 'er des Verkehres s in uud
nur so k önn e in den W elt tlldten ein dauernd er Anr,.iz zur B311tll t ij{ '
keit im G ro ßb ·tdeb uf bill igem, in l{rößerer Entf rnung von den be
sie de lte n tadtte ile lieg endem Hauland au sge übt werd en . Al s wichti ge
Aufgaben d er s t. dtischen Ver ekrspo liti k bezeichnete d r Itefercut
di finanziell e litwirkung bei der chnffung von Ver kehr anlagen, 1~1f\
sich d en Einfluß auf di e Anlage, d en Betri b un d d ie Fnhrprelo-
gestaltung zu ich ern, ferner Erwerb der zu er chl ießll nde n Bau grUnde
und deren Yerw rtung im ErbblHlre 'hte, sc hlh.ßlic h d ie ,' chafl'llng
eine r Stelle für die fachmllnn ische 11 l' t ung der G roßsUidt e in nlleu
I"ragen de Verkehrswe ns. J)oz nt llr. " t e i n l' (\\' i n) betonte,
daß man die \"eiterent\\'i cklun~ d er ,'täd t im u nmi t te lbare n Zu-
63mm 'nhange mit 'chn lIb ahnen beeinflus en ml16 0, und glaub t, daß
für .'tlhlte mittlerer Größ der V{'rkehr d l' Fernl> hn n - als be"
sonderer Lokalverkehr ausgestatt t - von B d utunl{ s i. B ür ger-
meistIlI' Dr. 1" i e di e l' (:\1.-0Il t r u) h ' pr ch d Ver kehr prob~oln.
mittl erer ,'tädte, in sb esonder e IlIhri sch-Udtrau . , und forderte in eHlel
[{esolution, daß die Itcgi erun l{ di e 11 str bun ' en d l' 'm indeu ,
(j e ellschnfton od l' Einzelnp l' on n auf 'cha trung bil lig ' I' Verkeh r, -
mittel uuterstl\tzen möge. Dr. L o s t a k (P rag) ford rte di Herab-
se tzu ug der Fahrprei se für Beamten und Arbeit er l\u f d n V rkeh r6:
mitteln. Hei ch ratsnbgeordn tel' '" i n t el' (Wi 11) filh rt U8, duß bl'J
der heutigen En twi cklung \ ien s \' on d l' Ge l11 0ind die \\'irkllngc1;
der Bod en pekulation nicht vo ra u ges hen und f!; mild rt \\luden, un'
verlan gt e von der G em eindl', daß ' ie bei der kUnftig l.n u dehn lll1 [!
Wi "n s durch den rechtzeit igen Erwerb der in B tr cht kommenden
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Gelände vorbaue. tadtbaudirektor Goi dem und (W ien) verwies
d~ra.uf, daB die Gemeinde Wien seit 1905 systematiscb und plan-
mäBlg auf .d io Hegulierung der Stadt unter Bedachtnahme auf alle
Yerkebrsanlagon binarbeite. Wenn vielleicht in der Öffentlichkeit
diese Arbeiten wenig bekannt seien 1'0 sei der Grund darin zu suchen,
daB diese Arbeiten vertraulich behaudelt werden müs en. Yerkehrs-
anlagen kÖ~lDen übdgens nicht oinsoitig von der tadt projektiert
werden, weil naturgemäß der lallt an allen jenen Verkebrsanlagen
lnt'lres e hat, die seinen gi sen bahn betrieb berühren. .. b I' Initiative
der Gemeinde "'ien wurde auch seitens des Eisenbahnministers die
BahnhofkommissiCln eingesetzt. Auch im Hinblicke auf eine Verkehrs-bera~ungsstelle wnrde bereits von der Gemeinde 'Vien ein Vorschlag
an die Hegierung erstattet. Gemeinderat A n ger 10 a y 0 I' (\Viou) ver-
bwa
hrte sich gegen den Vorwurf, daß die Gemeinde ',"ien nicbt bereits
oden Iiti hpo I ISC e ~laßnahmen getroffen habe.
Die vorgeschlafYenen Hesolutionen wurden sodanu einstimmig
genehmigt.
. Nachdem hiomit sämtliche Heratungsgugeuetände erledigt waren,
ergrIff der Vorsitzende Geh. Rat Dr. K lei n das Wort zu einem er.
schöpfenden Hesümee, indem er zunächst konstatierte daß die Be-
~atungen der Konferenz auf voller Höhe standen und die Konferenz
11.lren Zweck voll erreicht habe. Das Problem der Krise, für welche
ellle Konferenz freilich koin Heilmittel finden könne, wurde von einer
großen P k . ..
. erspe tive aus betrachtet. berzebend zur Besprechung der~~nze~nen. Beratungsgegonstilnde begrüßteOder Präsident, daß nicbt nur
~e I\red~tfrag und die Arbeitslöhne, sondern auch die Frage der
artelle In der Dehatte gestreift wurd . Die Frage Wohnungsreforlll
und Kartell" könne w it I' verfolgt werden. In technisch n Fragen
Wynrden rnancherlei Anregungen gegohen, insbesondcro der wert volle
arschla. I 'I ffg (er c 111 ung von Buuboratunzsstellen. Boi Baugeno en-
schaften ) G ., "
unr enossenschaftsvorblinden SOlen SIO Ja, wenn auch unter
anderem arneu, schon vorhanden. Es l:11he in \Vien zahlreiche Stellen~;d Korporationell, welche sich mit den technischen Probfemen de
ohnhousbaues befassen; mit die en sollte mnn sich ins Einvernehmen
setzen \VII d""
. s nun ie \ reditf'raue der \Vohnung I' form anlange so
solle die Wol r . ht . . . ' .InungsreJorm m e tauf ch rrit ativer odor rom humani-
tl1rer B' f
aSls au gehout werden und zu weituehende Kreditforderunuen
n den 't t I·.... _.. ° . .. ~d aa unc die ntlentltchen Körperschatten sereu nur 111 Zelten~r Not zu stollen. Die \\'ohnulJIT rdorm miis e auf dem Boden derIWl rts~ h a ft li eb en Entwicklung stel~en und cs sei bes er, daß si sichang'unl t' klI en WIC e, als dnll sie durch außerordentliche Kroditmaß-~a IInen großgezogt>n werde. Hedner vl'rwies nuf einen bei andN('r
IJlegonhei "11' tl' I . C' k .
• . vel'o on IC Iten Vorschlag, dlU ,roßulIlI en mög n ellien
g rll1"en Pro>e t 'b C" d" j' . I .
., • n IItZ I rer .ewlllne aus er \r 'I It\'erlllltt ung OIuem
gerneinsomon Illstitllttl als Kredit fiir die I!cllleiuniitzi"e Bautlitigkeit
ZUr V 'f" "h el ügnng" stollen. I n der Debatte über fiemcindepolitik hätlt 'nO~rvorragende ,tlldtevertret I' (Wien, l1eichenherg, ~lilhrisch.Ostrllu,
erherg) die große Bedeutulw der \\'ohllllll"sr .form fUr di Gomeinde
ane k ......~ annt und ihre Bereitwilligkl'it erklHrt an diesen Auf;:abcn mit.
zuwlI'ken \ I '. .
. i uc I der letzto Bel'l\tulw gegenstalld hahe eIne ){"Ibe An-
regu °
ngen gebracht und die ~litteihlJwen de Bnlldirektors GoI d •
111 U nd lä "kä I tten gezeigt, dall nunmehr 1111 h die Bodenspekulation ue-
d Inpft werde. H dncr dankt Rchlil>ßlich allen Faktoren, wekhe zu
el/l (;eling I I" . d P( " . en (er \onf"renz b.,igotragen hahon, oWle auch er
n·sse.
thrnllsche 11' f I k Iy. I' CI n 1.) Bürgermeister Dr. 0 t t (Oder he rg dan te I em
orsltzende f'\ d' .
e ". n I I' le umsichtige Leitung der Konferenz und sellle un-
rrnudltche 1'ät' k' . . V
e Ig elt 1111 Illtero se der \Vohnungsreforll1. (Die er-
alllrnlung e I b . I .
atu. I' 10 sIe I von den ~itzen und brllchte dem Vor Itzenden
rlnlsche 0 t' ßG I va Ionen dar.) ~lit dem Danke fiir diese Ehrung schlo
e I. I{at D r I .
r. ein die Konferenz.
Technisches aus Konstantinopel.
Von Ing. }o'rallll llnck in olia.
nUr Ü~er die technischen Arb iten im tiirki. ch n Heiche drillgen
verelnz Ite . I . I . . .. l' I' I k . d ß .Zua I uc lrlC lten In dl Of ent IC I It, 80 a e an elllem
aUllnenfa I ..
lai aaell( en berbliek iiber dieselh~n fehlt. ~elbat w I' Jahreni~~ aln Balkan tlltil( iat, stoht den großzügig 'n, modernen Fragen
t vollst d' . (I1I Ig unt"rrlchtet gl'geniihcr. Du unsere 1 on ulate noc I
über keine Ingenieur-Attachea verfügen, so sind alle. achrichten mehr
oder minder privater Natur, ja geradezu oft unverläJllich. Schreiber
dieser Zeilen hntte im Oktober vorigen Jahres Gelegenheit, im Auf-
trage der "Stereographik", G. m. b. H. in 'Vien, eine mehrwöcbent-
Iicbe Reise nach Konstantinopel zu unternehmen und dabei die dortigen
VerhiUtnisse kennen zu lernen, worüber die folgenden Dajen einen
\'01'1 uligen, jedoch keineswegs vollständigen Aufschluß geben sollen.
1. Stadicermessunq und Regulierung.
Eine Vermessung der gegenwärtigen trallenzüge wird durch
die Berliner Firma H ave s t lt d t & Co n tag (pera, Su-terazi So-
kagb 5) ausgeführt, welche im Oktober etwa 30 Angestellte be-
schäftigte und in den Stambuler Vierteln arbeitete. Die Triangu-
Iierung war beendet. Die Fixpunkte bestehen aus Winkeloiaen-
Gerüsten mit Betonwänden mit einem angebohrten Eisenbolzen als
Zentrum an der Oberfläche. Die geodätischen Instrumente lieferte die
Firma Otto F e n n e I 'ö b nein Cassel.
Was die Stadtregulierung betrifft, so sind für die abgebrannten
tarnbuler Viertel Ak- 'erai, Kizil Agha Mabnlessi, Bayazid und Balata
bereits seitens der Gemeinde allgemeine StrnBenpläne entworfen und
im Jahre l!Jl:J durch den Sultan genehmigt worden. In Galata und
Pera werden VOll neueren traßenzügen viele regelmäßig angelegt, ob-
gleich hiehei das besonders steile Terrain groBe Hindernisse bietet.
Die allzuenge Haupt ·t raBe nahe der Galatabrücke mit einern be-
ängstigenden Gedränge erfordert jedoch unbedingt ein baldige Abhilfe.
ichlecht bestellt ist es mit Gassenbezeichnungen und Hausnummern und
werden die Geschäftshäuser meist nur ihrem Namen nach angegeben,
wie z, B.: Bagdad Hau, Souma Han usw.
2. lVa8serversvrgu11g.
Konzessionen hiefür sind an verschiedene franz ösische Gesell-
charten mit einern investierten Gesamtkapital von 24 ~Iill. Franken
vergeben, unter welchen f ür die europäischen 'tadtteile die
Co 111 p ag nie des e a u d u .\ a c Der c 0 s am bedeutendsten
i t. Das asiatlache Ufer versorgt die Co m p ag nie des e a u x
~ c u t n I' i - K a d i k e u y, deren \Vasser aus dem Tale von Gueuk
ouyou stammt. Eine dort bestehende 'Vebranlage aus Eisenbeton
5011 demnäcbst vergrößert werden.
3. Kanalisation.
'oehen vollendet ist nur die Eindeckung eines Baches von
zirka 2 km Lilnge in Kassim Pascha. Projekte zu einer allgemeinen
Kanalisat[on wurden von der Firma Kal'I Fra n k e aus Bremen
verfaßt.
4. BeleudUullg.
Die bisherige Beleuchtung (Gusometel' für Pera in Dolma
Bagbtscbe, fitr tambul in Jedikule) ist unzureichend und wird binnen
kurzem durch eine elektrische ersetzt, deren Zentrale in Sililrdar
am Goldellen II0 1"11 ueillahe vollendet ist. Ausführende Firma:
G a n z :. Co. e t F 0 u q u i n u. Die Beleuchtull fY von Skutnri
versieht die oetete du Gaz Scutari-Kadikeuy, deren
Zentrale sich in Courbali Dere, a km VOll Kadikeuy tmtfernt, befindet,
kilnftighin ab I' nach Djadi-Bo tan verlegt werden soll.
5.J.. Pflasl.erung
mittels Grflnitwürfeln aus Panuerma in Kleinasien bestebt nur
in oinigen Hauptstrnßen; deren Ausdehnung auf die wicbtigsten
Verkehrswege wird mindestens 2j Mill. Frauken erfordern.
6. Slraßenbahlum.
Die deutscbe 0 eie ted es TI' a m w a y s d e Co n s t a n t i.
no pI 0 hnt den I'ferdebetriob auf ihren bisherigen I.inien Galata-
Gulata 'erai-Chichli, Gitlata-Ortakeuy, Emin Eunu - T op Capou
und Ak Nllrui- Y Odi Koule eingesteHt. Der j hrlicbe Betrieb auf den-
selben umfaßt zirka 10 ~Iill. FlIhrgäste. Dagegen macht die Elek-
trisierung dieser Linien rasche lo'ortschriUe und vor kurzem wnrde
der Betrieb zwischen Pera (Tunnelstation) und Cbichli eröffnet. In
Beschiktascb bestebt eine provisorische Kraftslation, welche später
dnrch jene der So eie te 0 t tom alle d'E I e c tri c i ted e Co n-
s t a n tin 0 pI e ersetzt werden soll. 'Veiters wurdo der Gesells~h~ft
der Bau folgender Linien bewilligt: Ak Serai -l::iili \'ri ,Capou,. ~J"~1Il
Funu-Gnre de Rirketlji, Ta im - Dolma Haghtsche, Ecole mlhtlllro
d~ Pancaldi-Matchka, !<'erikcny-Azap Capou, Emin Eunu-Eyollb
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und Ortakeuy-s-Bebek. Die Arbeiten für die ociete d'Electricite
wurden du rch die französische Unternehmung Gi r 0 s et L 0 u ch eu r
au sge füh rt und die Errichtung der Zent ra le in Silihdar am Goldenen
Horn erfo rderte einen Au fwand von zirka F GOo.oao.
Auf de n Linien Galata-Ortukeuy und Emin Eunu-Top 'apou
verkebren gegen wärtig Autobusse de r '0 ci et c d'O m n i bus e t
d' Au tob u s.
7. Stadtbahnen.
Die T unnelbahn von Galatn nach P er a steht seit längerer Zeit
im Betriebe von "T h e Met r 0 po l i t a n R a i I w a y 0 f Co n-
s t a n t i n o p e l from Galatll t o Pera". J ähr licher Verkehr
zi rk a 4 Mill. P er sonen. Ne ue Stadtbahnprojekte wer den durch die Ge-
sellschaft C he mi ns d e f'e r m e t r o p o l l t a i n s d e Co ns tanti nop le
e t de s a banlieue ausgearbeitet, welche mit anderen Geeellscbaften
einenVerkeh rstrust bildet. Eine ele ktrische Schnellbah n Ka rnkeuy (Galata)
- Rou mcli Feuer (Bosporm) wurde vo n L e n z & Ci e. aus Berlin
proje kt ier t, worüber ein Situ ati on spl an und Län genpr ofil im "Genie
Civil Ottoman" 1912, • -r . 5, ver öfl'en tl ich t ist. F ür eine Lini e
Scutari-s- Kadikeuy offerie rte Ga n z & Ci e., Societe Ano nyme d'Elec-
t ricite aus Budapest.
8. Ein stiidlisches Telephonnetz
wir d gegenwär tig durch die So c i e t « O t toma ne d e s T 61eph o n es
de Constanti nop le einger ichtet. Unterirdisches J\ abelnet z : 40 l.m.
9. Hochbau.
, Ioderne Hoch bau ten in Eisenbe ton u nd mit vie len Stockwerke n
werden allenth al ben er ric hte t und folgende F irmen nehmen da ran
vorzugsweise teil : Phi lip p II 0 I z m an n ,- .., o. G. m. b. 11. aus F ra nk-
furt a. ~I. , D Y c k e r h of f & 'V i d man n A. G., P er u, Roman Han,
Entreprise de la ocieu' A rchimidis, S, A. 0, C. (Sociele Anonyme
Ottomane de Co natr uc tio ns ), B "tons Armes Il ennebique, Age nce T ech -
niq ue Ottoma ne, A . Geo rge, Jn g{'n ieur-Conseil , und '0 n s i d l~ r e,
l' e ID a r d et Ci e" Ingenieur s·Con struct eurs aus P ari s .
F er ner ist die Erric ht ung' eines Schlachthauses bereits dri ngend
notwendig und sollen vorerst seitens der Geme,inde die ähnlichen
Ei nrich tuugen eui opäische r Städte studiert werden.
10. Brücken.
Es bestehen zwei Brücken über das Goldene H orn , u. zw.:
a) Karak euy (Galata)- Emin Eunu (Stambul) und
b) Azap-Capou ( " )- Oun Capou ( " ).
Die täglichen Einnahmen de rselben aus dem Brück enzoll be-
tragen ungefähr F 3000, bez w. F 400, E.ine technische Bes<;hreibung
der erstgenannten, im Vorjahre neu eröffneten Brücke findet sich in
dieser "Zeitschrift" l!112, . 490.
11. Die LokalschiUahrt
versehen kleine Dampfer von folgendcn Gl'sell~chllften: a) ,oc:etl' des
Bateau. de la Corne d'Or (Goldenes Horr l) ; b) Chirket- lIair ie (Ro porus)
un d c) Administration de • 'avigl\tion ,\ vapeu r Ottomune ( ~Iarmarameer),
De r jl1hrliche Ve rkeh r mit ~kuturi I1Infaßt zirka 1a ~li l l.
Fah rgälite,
12. eesc1liUaltrl.
Die Kais und L cucht türme befi nden sic h in fr ftllzüsischen I1ilnden
un d sin d d ur ch die 'o mpag n ie d e s Q uais d e 'onstantinop le
hiefür 40 ~1iI 1. F ranken in vesti er t. F ür de n A usb nu dc r Kriegsflott e
hat erst kürzlich das K ab iue tt a'id Pascha besc hlosson, nach dem
Beispic 'e Rußlands und paniens eine chill~wer ft zu r Hers tellung
von Dr ead noDghts zu erric h te n. Vor iiberg eh cnde Ausbesseru ng en
von chi ffen iihe rn imm t die Hoc ie tc An on ym e Otto m a ne d e s
D o c k s et A t e l i er s d e lI a u t -lI o s ph or e,
13. Ei enball1len .
Auf d ie best ehend l'n Ei sonbahn cn im tiirkisch en Heich e, wel ch e
von K OD tantinop el aus geleitet ulI(l ve rwalte t werden, kann hier nich t
näh er eingegangen we rden . " 'as di e Bau lätigk eit betr ifft, so wäre ins-
b onde re die R e gi e Ge n ' ra le d e B ' be mi Ds d e fer e t Tr a v au x
Publ i c s zu er wä hnen, d ie unt er der L eitu ng des boriihmten Che f.
In genieurs und Verwaltungsratos OLto K a Jl p v. G u I t s te in un -
abl äs sig mit d em Au sbaue neu er Linien hllsch lifti gt ist lind gegen-
W rt i' Bau ten un d Vor stud ien in Arm en ien , 1esop otamien u nd
'yd en au sf ührt.
14. traßen.
' ~t' ene-Im traßenban arbeiten die Unternehmungen: 0 CI "
rale d'Entreprises d a n s I'Ern p i r e Ottoman, Etudes et on-
s t r u c t i o n s des Routes d 'Etat. 1, 11 bi 10 Lots. und Entre·
p r is e du 2m • Lot des Ro u t e s d'l~tat.
15. O1k!tige Unternehmunq n, ,
Dieselben führen die B w äs eruugsarhelten in ,Iesopotunll n
Errichtung von Dock , usw, durch; el> sind die : .Iohn J ,a ck so ~ Ltdi~
53 Yictoria treet, W e tminster London, Succur ale in Kon tantll\(~Jle
Galata, place lhichane- 'aracol; Pear o n " :-onund Fouqul a u,
eine französische Gruppe.
Fassen wir das Vorstehende ku rz zusammen, so
Türkei F rankreich mit etwa 3 ~li ll i ard en F ranken am
beteiligt, Deut chland durch Bahnen und andere Bauten im ruschen
Aufschwunge begriffen, während England gegenwärtig wenig n eh
neuen K onzessionen strebt.
Nach der nunmehrigen Beend ig ung des Balkankriegea wird
sich vor allem der. chwerpunkt aller ge chäftlicben und technibl'hen
Unternehmungen nach Kleins ien verlegen, was auch ein kürzliche
Notiz der "Deutschen Levante-Zeitung" ('.4 i)wieflll~
treffend ausdrüek t .,
"An der H eb ung Kleinasiens arbeiten die wirtschaftlichen
Kräfte schon stark und we rden mit Volldampf eins tzen, w IIn der
endgültige F riede perfekt ist. Die Erwerbung und Erschließung von
Bergwerken ist von deutschem Kapital seh r energisch in die Hand ge·
nommen worden,besonde rs da nk der glücklichenTütil!:keit eines, liinehner
Unternehmens, das in der Türkei etabliert ist. Bergwerk maschinen,
Drahtseilhahnen und sonstiger Berjrwerksbedarf werd n daher f('ho n
in de r nächsten Zeit in größerem mfange benötigt werden, Eltenfalls
wi rd Bau material aller Art stark verlangt werden, denn die Hegierllßg
hat schon gezeigt, daß e. ih r mit de r raschen Au bauung d ,'traßcn-
und Eieeubahnnetzes sehr rnst i t. Ein rege Intere wird auch
dem Anbau von Zuckerrüben und der E rrichtung von Hllftincrien
entgegengebracht. Und auc h die Errichtung von Dampfziegeleien fü r
die Her s tellung von Dach- und ~Iuuerzi..gllin scheint nunmeh r VOI\\ ilrls
zu schreiten, (Bi jetzt wurde fa t der gesamte B darf von la r eille
gedeckt, da im Lande selbst nur einige unb deutende FalJliken
exi tieron, die nur für einen kleinen Teil de lokalen Bedarfs sorgen
können.) K urz, überall macht sich schon ein gesunder Gründun~Euifer
bemerkbar, der noch wachsen wird, sobald die Türkci den Einfuh r-
zoll von 11 auf lf) " erhöht haben "ird, woduT('h die l~entabilit I d r
einheimischen Fabrik n eine ,'tl'igerung erfahrt. Zn ammenfll.son~
kann man al 0 sagen, daß die wirtschaftlichen Au. ichten Iier TürkeI,
im Gegensatz zu den politischen, glänzend sind."
E wäre sehr danken.wert, w nn vorliegende Zeilen zu l1hnlicbe~
Berichten über einzeln tädte und Länder Ilnregen würden, damit
auch un ere Ingeni"urwelt erfolg-roich an d n ,.\ rbeil n im Illlhen
Dnd fernen O~ten teilnehm n könnt .
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Ilit· \ ·orträ:.:(· nnr (It'r vor j:ihri :.:,'n IIlIU Ilh ,'r~umllllnll:': c1,'s \ 'ffl ' illl;.
Ht'utschl'r IJI:,:,'nlt'nfl', w(,khe vum :!:l. bi :!,i..Juni in LI.il'zig tattf:I\~('
enverktt'n in den techni"'hen Kn'i 1'11 groß(· Jlltl'T<.' c. u daß übcr "IIII,g
davon in Erg;inzung dt'r kurl.('11 • 'oliz in _'I'. ~!I da " '(' ...ntlichsIe 111 r
wied rgcgellt'n . ('i. t'l.er .:rechnik und Kultur d r (;('I!C Il'
w n r t" , r rach (;eheimrat Prof. Dr. La 1II I' I', de "n .\u. fühnlJ\gcll
sich in fO!rTeml 'Ill zUl\Ilmlllellfas, en las en: Inn('rhalh dc (;eAAnll\'er1I\ufcs
der hiiher'n lIIt'ni'chliehen Entwi('klung hat dip Tcrhnik vor allem I ~e '
ziehullgen zu dt'n • ' a tu n vi . ..n ·e1l1lltell. nil' • -atun\ i . ('II~ haften. el~'
hließlich der ~ll\thematik. ind b..r ni ·ht i oli..rte, nur fiir i hund 1I1!C111
au , • ich her,lu . verl uft'nd., Er. cheinun~"11 tlt'r ge {'hieht lirhen Jo.ltt-
wirk!t~ng. on~1 m nur eine d?r ~ it'l'n und. \\~chtigc!1 A~I: driick,'. \d~
jewelhgen i'ceh:chell Lchen: ; sie II\d daher 11\ Ihren Jt'\\' 'Ihg,~n ,~IIII rt
lehren, 7.• H. in der Vor ,;tellung von dcn Atomen, dir<Jkt von der 1 '.I~('na
,li ' 0. ,'ecl nIebens abhängig und ehen au ihm h rau produziert. l nd 111
die , der Fall i,t. i.·t die Technik, oweit ihre Entwicklun~ von dcn ,·~tur·
wi~. cn. chaftcn ahhängt. an dCII Charaktcr der jeweiligcn I"u ltu r ul;c r.
haupt gohunden. An di.· ..en i. t ~ie ab('r auch ,lurch da Wir h ft,le '"li
g"!>undl'n , I>h· Wissen chaft eröITnct d('r 'I't'chnik alll' .\Iögliehkl'ilt'n, ( 10
dem Denken d"r Zeit jeweil wgänglich ind; d 8 W irt hl\f lehen. b~~
gr nzt di' Durchfiihrbarhit dic, er "löglichkl'itl'n auf den ('ngt'f('n Kf'1
de. finanziell Errdchh ren. In di selll \ -"rh'iltn i 7.l1r T chn.ik .' I." i ~
W i . nRChaft und W ir t · 'h ft I ben natiirlich lIicht in inem pnnzlpl,l
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~egen'll1tzo zueilL'lIlder' . I, ' . "III jed I" I ' ,Sie 1nllll 0ll1ClUn vi elmehr 111I I1 fstcn weil ie
e m ,"u turzeita lr ' " . 'd en Lei' I . : er Im omne etwa kommunizieren d er R öh ren auf
, en gemclIIsamen B d I . , ,
In z\\i sch en schoi 0 ~n ( es jeweiligen eelenl eh en s hina breiohon.
, sc ie m t es u ls oh sich erst \ 1 iit ' ., 1WISsense]lnftl ' ] , .' , " , s: I sn ze zu e ine r veranc or ten natur-
I ' rc ien Grunrlnn« I bil
d I1 •(1I lturge ch iel t li I B c inuung I u cn wo ten, \ om S ta ndpu nkte
dcr Zweit -n 1 1~'lr' l';f e~raC'h l u ng IlU S iSI di e' , wahrsch c inli ch : d enn sei t
ult t' r "e n te es IS. ,Jahrhllndl'I'l s , im l wir in ein neu cs Kulturzeit .
elllgel r -ten d es " ('I k ' .ROlldem " ., se n m rn uor eine r nicht mehr mcchnni. che n
11I Irg end"III('r \V ,' , I ' I " .
würd e ()" el e ( ynauu -o ICn • a turuuffns un z en ts] rec hen
, ro \\'I.;.;en.;ehaftl' " I' ickl e-
erg ib t m it , . I '1: I< 1C 'All \\le ' un g der letzten .lahrlnuulortc
I . rcueruon daß di I, I ' 'I' I ik
' 1 ' ,
ag t' nuf ,' I " ie ieu igo Cl' 1111 • Sie I 111 ih rer Denkerund-
, ein em {l'lfl' zu stan I ' I f I 00
rich t ungen fh . " , " IIlC u nu In . tenr en .\ nfll ngen ne uer Den k -
'I'eehnik ] ~~I ,11;1. ' !1 e me m so lchen Re ifezu sta nd befindet s ich die\\'irtseha ;~~'le:u auel) nut R iicksich ], auf ihre wirtschuft lieh e Ba si s, Da s
des Unten :1 en (l'S modernon Kultu rze ita ltor,s. d e s K apita lismus od e r
I ' H.lInerlUlIIs Ist 0\1' r bIll
' .1 ' ' I' I ' j' •( en Ihr '} ' ' .. .. sge nu r, et ru t. u ie ec link ( lese n " eg
kl I Ire m n ire I"nl wick l hn-il .firer F k ' • IIng vor. ;' In' l 'I. 111 ste te r En erg io lind in
, ,r cn nuu» de s n 'U ' Z ' 1 . ' I ' "SOZia le Fra~ , 100 " I " 'CI~ , ,IC,(' ., so Wirt s ie zugleich (h,' S0jr('na nn t
Kl assen ' ,' , osen . )Ie \ oll e Jo.tnrL'lhung der neu en Schich to d er nrb eitenden
, 111 ( re vorhan rl -n ' , ' 1 L' I ' I .Irg('nd wel I . ' C ( 80Z1II C ,"C' 111' uung kan n niom n ls auf d em " 'egl'
SOll t e in c ler ]s t a'~t hel\('r oder ga r nur cha l'ita t ivl' r F ür .•orge od er d u rch
mcc HlIlISC'h von 'I I',} 1 I 'au s der . . 11 j' 11 lerungc nu c li e s .\!tUel sOIHI('n\ IIUI'
. IIlllercn 10' t.l ild I .Seihst hera ' ( o~ 11 ',lI ng ( er Bl' ru fs tii t ig ke it des neu ('n , t.'lIlde s
" • us, \11 ( CI' I, nt wlck I ' • I' I I 00 ' , •1\ 111 '\ llg I "' . " nng wn'" le 1('1' 'l'r....ollhehk"ll-lcl ,tllllg n d er
I • C IOl'l"en crf 1 ' \
I .. ~( er Allle rielt ", . 0 g( 11. - , u s ( C'n .\ usfuh l'lIngen d es \ ·or. it zendell
..<: I' U n il' n , oe let,v uf .\leebu n iC'a l Enginecrs W . F.•\ 1. G o s s iib er
I (agenalll 'k ' IIl'rvo r (loß I' ( , ' er I lL nl s eI e I' I n g C' ni c 11 r ar h e i l " geht
, , •• ( Ie ,nllld la' f"' I ' I ' ,In dl'n \ r , . · , ge ur (Ie '.nt WICk lung der T eehnik und lndu:t ri, '
, . Llenllgl,' n Sta' t , I {' I I' f 'g" llet \\" . I I '," (n (lLS lLU Jt'rul" ent Il'h um 11lI"r"Ic!1C' Ab satz,
,Ir, \\ C (' les SI ,I f t ] I ß
slll ll< l Vl'rw 11 . ,( I so or er. (' I 0 • so ha ld :ieb irg 'nde in Uegt'n ·
Gl'I 'ie te ' en \(1>nr erwle:en hutte und wel l'h e s notgedmngen lIu f j'(Jtlelll
\1 zu r aSSene l'l . 1'
. ussenel'z' . " ,e ugu n 111 gro J" 1Il .\laB slnhe fiihren mußte. Di'
tiiligl'n .e,lIg,ung III d e r Induslrie ha h" "i lle hoh e Ent wiek IlIng d er : t'\ bs t-
k ' ur Il'ltsl"ln'IHlen \\. k ' I ' ,
,
OllllnllUll ' . ':r Zl'Uglllll , (' Illlp HOWI(' w"lIg"llt'nd,' \ 't'n'oll -
JlI di C' ,;pR l~elll , 111 f(!l'r Orglllll al iOIl d(, 1" Fllhl'i kb"triche zu r 10'01" g('ha h t
"
" .e 1I 'I. n1I,'n i , . I I ' " " '"' '(Ie durC'h d , • . 11 Je. Oll( en' ( ~" \\"1('I,.l lgpn Ol'galll 'lltlOn ' IIf~ahl'lI.
Zll (;ro!.lu I eil jZU'll1IllI1l"IV"hlul3 g l" ll'h ll r t lgl' l' od,'r ä h n li"he r Bctri,l e
k I 11 el'lle II\lUlIgl'lI ('1'\\'11('11 ' I1 , ' I I 1 I 00 I
. "
e Ir. Ullt ,. ] , . III C, UIU I Cl'ell A) ulI gt'n lei \ e I"-
' In,' IIll1lngt'II g'I II' 1" f II I 1 . . , .UlItel"lIe] ,Z IIIH([,,1 all RU ('IIIl S Z. B. Jt'I hlhnkatloll s .
I' IIIlu lIgell - l ' l I' ,rllfe .or (' ., Jel' ( Il' \ Oll , allll" S .\ 1. J) 0 d g (' - I' h ilnd l' h hi ll u lld
..\\' i RSe i " I K I' h I.c R i n g (' r · Bel'lin j:!cha!t"nl'1I \ 'o r t riig(' iih( '1"
h in ,Tl' ';';k lalft~l ch o !l l' tri c h s f ii hr ll ll ' " (Tnvlol'· , 'v.tcl1I )
Wa r t'S i;lt-: ,1~ " Z It'l'll'htet wonle ll.•\ IIS d"11 Au :fiihrung 'll (fe . It,i zl ' \'{' lI(I l 1'('. S:lllt zu ('nI l') 1" I' ' 11 Uf I~ utHehC' lI \ ' . , le 111I('lI, (aLl' It , • l' I U 0 gerun ' (' li dl'r \' 0111
hlH 18<)1 ' , ' Il t und I' ol'. eh ' r I' I' Il e 11c J i 11 be rei ts in deli Ja h l" ll 1 q'
, l ,llIgCHt,,1I1 ' . .." . ",..
zuhlr('ieb ,. I' e n IIle l ,uchungell uhcl' dw g"l:llg Le islu llg fiihi 'keit
')I) J ( I erHOllen fast ' II I"' I' 'I I 00 ' ,
- ' ahr" c, .. t I " \ 0 llIH 19 n1lt ( eil gallZ unll ,h all gw \' on Ihl1l
·t' ~ "pa (' r I IU' ,I l ' I f ' ...s 11I11Illell 'I' I e I :I Y 0 r :lU g" , telllell } onlel'ungpn iil l('reill -
,l ' . n v 0 I' H \ r I ' I 00 1 I' . ,le Psv el I I " ' 1'1'( Wllst )t', tall( e (arIlI 111 Selllt'l1I ' vslclIl
• 10 C" IUI. C'he 1o'·f . I 1 \ ' , , ' •. ,1I11r neh e I . I ' . 1 orse IIJ1lg I cr "r.llliagung der .\rhell el' IlIchl
L' n Im letn"bell . (, . 11 "'~YHtO lllS " I ] • ,SUI\( ell l eH zu "lIIem aupltell ellle ' " :l llzellr .. , I 10 )en ZlI h , ( 11 " '"'11 r d en 10' ' 11 Je ll. - ('I' .. S (' I I s c h W (' b 11 ahn e 1I
SI' I',IPh j'r f er 11 Ver k (' h,' von 1' " 1'. 0 1Il' 11 und (; ii t c r 1I "I 00 ,'o r B 1 Ila hllell h eut ' u I , (, . J) re:d('II, w,,1<-h,,1' ausführte. daB di' Lu ft eil ,
ulld Wir t ' I' 'fll ~lIl1 enthl'b fii r .\l llssell g iit er. zu ei llom d,,1' zn\'el'l ii: i" stclI
\\ ' "'1 'c In t Irl'hstcn I' f"' 1 ' I ' ...,a Ire lh l 1' , I " >e Ort ('nlllg 'n,1Ite IlU gelJlld,·t wOl'l1l'1I sind.
AII 'land I~ IL '~ lftst' l lhahnP lI fü r d en Gii ll' r\'e l'kehr hl'\'{·it · im In . und
I' ( le W('lI 's t, \ . 'l ' 'f .., "'
''I',.;on en\' , k I . L , l'I )1"ltu lIg ge ulld"l1 ba h"lI . stil lld ('11 . Ie fur deli
' I ( rl'l r"r t l \ f " I ' 'k .
, ~' I -<ehw" h.1 I " . m . 11 nllg 1II't' r '.nlwl<' lu n . J)1l' \ '0I7 iiL:e d"1"
1I1 -,'en v, 1'( 11I. 11Ie!1 Ircll' lI h ':und('rs ht'i seh wi, 'rigclI (:"lällde\'<'l'h ii!t -
S ,I ) , \\0 S It' I·o ·t ' I' \V' 1 "
,c IWcbeh nh f"' , I' , , Spie Ig<' ('ge lIlUI" 1I "I'.i pur,'lI, 1-.111" n,'ue Sei l·
Ihr•l O(" 'I 'lllll1 1,1; ( "li .\1on t Blanc s" i hertJil in d , I' . \ usfiih run" h,' griffell'
1) ' " , c ' lIll1 "" l '"' .~"I. ,lng. \1 " '1 10 1" l('tl'llge :1770,11. - 1111 .\ n·ch lu ß hiC'rlIn ' !' I'IlC'h
dIe (: es t I~ Ilt ' I" 11 r " I d " I' - B"l'Iill ii bl'r .. R i e h t I i nil' n f ii rd, h. di e l o .t 1,1 1I g \. Oll . ' a h t I' Il 11 S I' 0 I' t (' n " . Dic • Ta h t rlln I'ol't e .
d "., CII )" Wegll ' I I'ClI uU,'r "lI t ng IlIner In ) ges h lus, cnl'r Betri" he silld nur 1'11~I . e ns ('ll F:'U ' '
, <'hI'znhI d ', B ,I " ll K<,lhst zwoek llnd : 0 11<'11 in der "'ciwu: j:!riißlt'n
lI ,lId Lugel, .;tl ~ '11 ,'wegnl~.g d " s .\l lIt cri al s a ll r:iu ml ieh gctrl'nn!t' .\rbC'il s,
elll ' H e il (,I' !log!' ,I I) ' l ' ' t 1 .1I0twel1<1 ' , ( ', ' I? Jell. le , e I'Iln,;p0l'tp s lI\( I aht'r g lelChi'o'l 1ll
ge,un U di C' (~~es leI. Hpl di esl'1' Bcw('b'llllg der l.a sl t' n wuch'eu ualu r-
ulI(1 I ' e"UlIIlk o.;t'·1I I 't I " . I G 00 1.1 ( ,( er 'I' ' . 111' pr "tClgenlllg 11I11 ro C I er L(' I: lu lIgell
.\ I I r.lll Slltlr lanla g , <" I "
• lor, n \lug 'n f' ' 11. "I e IIS. ('n SICh 11I<I os, pn durch s.'lchgel' ä l!e~ IIU elll uIIV"I "'1 . OO ß ' ' I ' I 'Cl 111 tlll . 11I' \ 19 n1'" nge: .\la ß II'Ingell . R,
\" " I'I'slIche 111 PI I
,l'I'luste, dlll'ch .11 \.IC 1I-lIcl'lle-K:lJlnl libe .. dlc (l ..iiß e des Wll SH-f' ~55,) Diese V 'l'I·8Ick,ln·lIl~g. ( " Ze n t rn lh l. d . Bau\'erw a lt nll g" 1!lI::l,, er l l ~geeto l lt e I(reuche", el/ld ,.m Frühling IU I:! 1111 e ine m 343 111 lang enl~t hier in f~ t alIß.letuck bet Koop shof un g est ellt word en . Der Knllal
hln~,eschnitten.e /ell1elll S~u?hoden, von 0'U5 b ie 0'4 mm K orngröße
Saltl gelll fei ~r an HllIlgon Stellen eind Schichlen von ton·
d tärke v~rha~IJrn tn d lind von Ton in g e ,.jng e r A uedehnun~ und
er Dauer de ~I . )as Verhalten des Grundwaeserstandes während~Laehtet, die ~ e~~uchee (z we i Monnte) wurde in Rnhrbrunnen b e-
!~,e VerSUches ~I le Versuebsetreeke geselzt war 'n . Die Anordnung
• or(Hieh des K let Iau ~ dem Lageplan (eieh e die Abb.) zu ersehen.
nach der Unte an~ s !Iel-:t du s neue Em8cherbett das bereits \' o r flu t
ZUr PUllung ~en Krtlgen Emecherslrecke besaß.' In d em Grahen , der
ee anale aue der alten Emscher diente , \ urde ein
K lürbocken eingeschaltet, um die im ' VasseI' entha ltene n S inkstoffe
zur Ablagerung zu bringen , Sobald im K ana l d er no rmale W asser -
spiegel er reic ht war, wurde du rr-h einen ' eh ütz nur so vie l Wasser
eingela-sen, a ls gellügt hat , den K ana lwa ssers t and au f g leicher H öh e
zu h..lt eu, Die in das Kan al be t t eingelassene» \Vass e r m e ng en wu rden
du rch .Rechnung aus dem P rodukt der fre ig eleg t e n Scbützöfinung, d er
AI1" t rJ tts~eeehwindil-:keit (be rec hnet aus d er jeweilig wirksa me n
W as, e rdruek hö he, di e von ei ner P eg e llatte und einem selbstschreibenden
chwim me r pegel abgelesen wurd e) u nd de r A us flußz iffer fest g estellt.
L etzte re w urde durch Ein la ssen vo n W usser in ein ~l eBoefäß m it 0'63
bestimmt. Z ur A blesu ng de r W ass l'rst lin d e im K an al \\'~'lren ebe n falls
e i? e . Pegellatte und ein s e lb,stsc h reibend~r ch wimmer a u fges te ll t.
Die 11I den U ntergru nd versicke r nden \\ asserm en c en ergabe n sic h
dann durch Ahzug d er Kanal einfüllu ng von d en in den Kanal hinein-
gelassenen \Vasserm en~en und g leich d ie sen selbst, sola nge d ie Kanal-
haltung a uf g le ic he r H öh e gehalten w urde. 11 iebe i wurden auch die
durc h die d urc h Nied ersch läge zugefü hr ten und d ie du rch
Verdunslung verlo ren gegangenen \\' a5serm en g en be rücksich tigt .
Lagep lan.
. Im K an al b estand unter Ei nwi r ku ng d er Gru n dwasse rs peisu ng'
elll \Vllsser~tand \'on S . ..\'. +43'(i 11I un d di e G l'undwasserlinie zei gte
ein stetiges Gefälle nueh der Em cher h in . A m 19. März 1912 wnrde
mit dem Anfüllen der Kanal streck e dure h Ei nlllssen ein er allmäh lich
vo n etwl\ ,10 auf 13 ' I Hek . ges teige r t" 11 \V lls,erlllen ge b e/!onn en und
alll 23. .\l1irz war der \Vasserspieg el bis zur normalen Haltungsh öhe
S . S . +45111 gp hohen. Au f d ieser H öh e wurd e der Wasserstand bi s
z u m I:! . .\Iai gehal te n, Da s G r und wasser vermochl e dem Kanslwasser·
spieg'e l nur gll nz hllll{sa m zu folg en . Auf hei de n Kanal seiten bild et e
sich ei n s tarkes Gefil lle vo m Kanal h er I\ US und es fand eine An·
füllun I!' d es G r u nd wnsserbecke ns SIlit t . Allm ählich verri nj:!erto sich
das U efäll e du rch H eb en d es Gru lld was,er~ land es und am 22. A pril
wa r es wi ed er 'tetig n Ul'h dem Vorfl uteI', de r n eu en Emscher. Vom
Einlr il t d ies es Beh nrrungs zu sl andes ah , hei d em an der Bergseite eine
dem ge ri nl{em G I'lIndwa sser 'efälle e nt!'pre('hendegeringe'Va~serspeisu ng,
un der TlI ls eit e jedo(' h ei n s lärkerer 'Va se r ve rl us t - en ts p rec he n d
de m vorhan d cn en g rö ße re n GeClil le - s tl\ t l fan d, konnten die Versu ch s-
e rgeh nisse ein I' Beurt eilun g de r G röße de r im Kllnal zu cr wa r tp Ill le n
\"I\ssen·,'rsi ('k erun g zu G r u nde gel.....t werden. Al s am 1 ~ . )I lIi d ic Ein·
füb n lll g von \\' a sser in die Kana lh nlru ng ei nl!es te ll t werden mu ßt e,
sli llk die H altun g" und di e G rö ß der vers ick ernden \Ynss ermen g en
war g leich der A bn ah me d es K un a lin ha lt es. \Y äbrend des Beh arrun g s-
z u~ tllndes versi ck er'l l' ei ne im ~Iilt el zu 12 '9fl I er re chnet e \\' a sserm en g e uuf
d ie Sekunde und das Kilometer Kllnallilng c bezogen , u, zw. in d er e rs te n
Z ilhä ft o 13'54 ', in der zwei ten nur 1246 ' . ! "ac h dem Ein st ellen
d e r \V a sspr zuf iihrung betl'llg die Y er sickerun g sm en ge in der er~t en
W oeh e 12'32 I pro ek u nde und Kil omet e r. V or Eintritt d es Re·
harrungs zu stand es war di e V erlustm e llg e anfan g s 23'5 1 I, sll nk d ann
auf 1!l'44, im ~I ill el a u f 13'G3 I.
Außer b ei K ooJlshof wurden uu ch b ei Zeche Graf Bism nr ck
~~ n l icbe Versuch e an gest ellt, di e mit erste ren ein e verhältnismilBig /!ute
be reine ti mlll u ng zeigen . Hier war di e Kanalfiillunl! nnr um 70 cm
iiher d em Grundwllsser gelegen , doch sch ein t die Höhenlal!'e des
K unalwasserstllnd"s iiber d em Grundwasser nicht e inen so bedeutend en
Einflnß auf di e Größe der Vers ickerung lIuszuiiben , Dur e h die
V er S u ehe i st j e d en filii s e I' \V i es e n, d II B d er \Y ass e r-
v erlu st lIuf d en in fein em Sandb oden liegend en
t r e c k e n d 1I s ~I a ß Y 0 n 13 I f i i I' die e ku n d e und da B
Kil omet er auch bei b ed eut ender H öhenlage des
K anslwasB erspi egels üb er dem Grundwlls ser ni eht
e r heb J i ch iI b e r S te i ge n w ir d , H ieb ei ist noch zu ber iick-
si chtil!en, daß allmählich ein e 1I11türliche Di chtunI;" durch Vollschlämmen
d er P oren des Sand~s eiutritt, während andererseits an anderen Stellen,
in d en en der Grundwass t'rstHnd iib er Kanalpeil liegt, nuf Sp eisung
durch Grundwasser zu re chnen ist. }) e me nt pr e c he n d e 1'-
schien 11m Rhein·Herne-Kanul der Einbau vO,n
Dichtungsschiehten nur in hohen Aufträgen mIt
ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR. INGEIIIF.UR- UND AHCHITEKTEN-Y"EREI~·ES Nr 3 1!H4
zu org cn , und man kann erwarten, daß da Eingreifen der lI aJIIlels- und
Gewerbekammern au s Anlaß konkreter Konze .ion fäll e zngle ieh dem cill-
zeh,en Unternehmer ein e wertvolle Unt er stützung bieten wird. Von den ci'."
zelneu Bestimmungen der Novelle seien insbe ondere jene für d ie Indu.t rte
von Bcdeurung, welche die Euteignungsan pr üche de eltend..n Re chtes anf
die Entei gnung best ehender, die Au nntzung der motorischen Kraft bez ,"ecken"
der Was erreehte und der dazu' h örlgeu Alllage erweitern , Für Zw" cke "~r
Indu trie ,teilt die Novelle ein wr-iteres Mittel damit zur Verfügun " daß ,Ie
die Bildung von Was ergcno .enseha ften ermöglicht. Die ,'euerungen in .der
•' ovell e zielen otlensiehrlich darauf ab , wn -erreclnliche An~elegenh.ilen elllCr
baldigen rueritori ehen Erledrgung zuzuführen , was gewiß im Interessc der
ache gelegen ist. R:
Das Dussaudsche Kal tli cht . Das Dussaud ehe Kaltlicht ist eigentltch
ein ß1itzhcht, bei welchem auf einem ich dr ehenden Ilade e ine Reih von
Metallfadenlampen allgebracht sind, deren Fäden infolge ent sprechender An'
ordnung nur einen ganz g,'ringl'n Bruchteil des Raumes derjenigen !'iner ~e.
w öhnlichen Metnl lfudenlampe einnehmen. Durch eine KOllIaktanordnung \l"Irt!
jede Lampe nach ' / •• ek. für einen Augenblick eiugesehaltet. Infulge der ge'
ringen Brenndauer kann man die doppelte oder zweieinhalbfaebe nornll'\~
Spannung unwcnden, wodurch der ltromverbrauch einer Lampe von 1 11
pro ·ormalkerze auf 0 '1 Jl" sinkt , während gleich7.citi~ die Lampe in ,1.'1'
Zwischenzeit genügend Gelegenheit hat RU zuk ühleu , so duß auch die Lebens-
dauer vervielfacht i,t. Nachdem der Stromverbrauch d '1' LaUlpc nur eint"ll
Bruchteil de normalen Verbrauche beträgt , wird einc kaum Ivarnelllll h"re
\\'iinlle erzeugt, was der Lampe, wie . : cient ific American« anführt , die ne -
zeiehnung Kaltlicht eingetragen hat. rh
Gegossene Hä user . lu St, Deni wurde nach einer Be..ehn· ihuug in
der Technique :\Iollerne< ein aus Beton gego- .ene lIau. hergl'st elll. da.- mit
llille von leicht abnehmbaren Formen im Laufe von echs "'tunden fertig·
gt'go "en wurde. Der \"envendete Beton he ·teht au I·iner:\. i chlln' von lall"
sam bindendem Zell,ent mit feillem Fluß,and uncl Ki. , im V,'rl illtlli 1 : 2: 3,
wird vor dem Einguß in einl'r Rotation trommel um!: rührt 111111 d"un \"Ol~
einer erhöhten Etelle au dureb ltiihren in di e Formen ein ' ' 0 n. lIah"1
wird eine kolloidale ~Ia SI ' zuge l'Izt, die ein Ab, et7."U dt· J"ie e iu der leil'h t.
f1ii -i 'en ~Ii ehuII~ verhindert. Der Rohbau ,>rfurden einl 'n ZI-itntUnl ,·.111
VI Tagen, wovon acht Tag' auf d Auf 'te il en der Formt'n und z\Vl'i T,,~"
auf dl\.~ Abnehmen .Ieroelhen entfallen. Die \"en\ l"Hlete I-;i'enarmatur ist
schwach, die Außenfa - ade einfach . Ei 11" derartige Bauart dUrfte ich IIl,..h
. I' rometheus« voraussichtlich für die lIerst 'lI ung kleiner Arbeit,'r - und Lnnt!·
häuserkolonien al wirtsdillftlieh er\Vei "~n o rh,
Die Zementkanone "Ake ley". Di"selbe wird hei Au he _ernng "fOn
Dämmen und Deichen aller Art nnd zum Verstopfen von Fel -l'nri"en ,,11'
gewandt; so hat ,IIC ZenlCutkanonc ausge,lehute Anwendung heim 11 11 ,ks
P a namakanals gl'fun,h·n. Die wichtigste Vel"wendnng wird ,,1)('1" dill zur lIer'
stellnng \"on ganzen lIäu,ern iu Z"lIIentbau sein, indern auf tlie h Iz,,~"e
uterlagc der Zement mn chinell aufgetragcn wirrl. Im Prinzip l1l'_leht 1'lIIe
solche Z,'mentkanone nach Ko lIIO « au' l'inern Trichter, in wl'lclll'n .Ir'r
Zemeut mit oder ohne San,lzusatz eingebracht winl nnd in •·..lt-hen UIIlI,n
ein Rohr mUndet. Durch die-"i Rohr, da uDtl'r Luftdruck ,eht , wird der
Zemellt im troekellen Znstnnd in eine mit Kaut. eh nkmatt'r illl au ..g;.'k lei,l", e
Itohrleitllnl( gedrU.'kt , ill welche Ilrnckw:u'er tlureh kl"int' zahlr..ichc
ötrnungen {'intritt. um ich mit ,!t'm Zt'ment zn \'I'r1,ind 11. Di" gll·icllln ' ß i ~ "
:'Ii_ehung erfolgt in dem d"raufrol~t'nden Rotation _mi. eher, ,\orAuf die ~11I . e
mit 90 Inl 'ek. Ge chwindigk..it lind ;i k{//rm' lIU ' d"lJl Apparat RU Irilt. r"..
Künstliche Ste inkohle. ""icht ohne I ntere • , \\ enn /lllch vorHlllh~
ohne prakli ehe B ·tlcutung , i~t die .1itteilunJ{ von Prore or Be r gi tI ~t'''
legelltlich .Ier die .j hrig 'n Yer 'ammlnn' tle Vereine Deut che r Chemiker
in Freihurg i. Br ., daß ('_ ihm im Yer ..in mit einem.1i nheit r :,: I' e c h t
gelnn eil i-t , die Parstellnng ,!t'r Kohle auf kiln tliehem Wel;e zu erreich"I~'
Nadl Prolll ctheu_ \el'wendeh- B c r 'i 11. ,Iazn gewolllllichen Torf IIl1 t
holH'm Wa erg,'ha1l, der in einer Bomhe unter ehr hohem Druck erhitzt
wurde. Oll: erha1lelH' I'rodnkt gleio'l,t vollkommen der nAtürlichen Fcllkohlr-,
I ßt ,,1,0 auf den VI'rlauf de Verkohlung vorgange b i niedri en 'I'e'"I.'e·
raluren schließen. Die a nf die (',n \V"ge berechnete Zeitdauer Cilr ,lie ,eil"
kohlenhildung von lS ~ill. hhren . tinllnt mil tlen a nf geolo ,i_chem \V,'ge
g"wonnl'nen Ergehnis ..en zio,tIIlieh i"d,crein, rho
UnterseeschllUen . ,"om hekannteu 1l r ä ger \\' e l' k werden jetzt ['II h ' r"
sec chliltt>1l herRu gtlhnlPht, um dptH Taucher z\\cck Auffilldung von ~t'l:"
minen , yerlon'nen 'l'oq...do, lIIul 1I11eh zllm Angriff nuf f"indliehe Schill<-
eine größere lll'wegnngsmügliehkeit unter W"S Cl' 7U gehen . Jo:in tl"n1rtig,' r
ehhtu'll besteht lIn ' zwei langt'n Gleitkufen , die vorn zu Kurven anf!:eI,o~.el1
und dnreh einen ellipti. -ehen Biigel verhundeu , in'1. Hinter d(,1Il 'I' n.'h~~slt:
ist eine ~ehntz",usehel für .lie .en angehraeht , zn heidt'n d 'iten d.'o I~ze
hlln 'en zwei I'ro'li!nftqlin,lpr. • olang die Z)'liud,'r mit Pn'IJluft g,'füllt .11,,1,
..ll\\immt der ehlilh'n auf d..r \ 0 erll ehe. Will tier Tlmeh<'r nir'dergehel1,
o läßt er {'ntw",!er I'r'-tllnft ('ntwciclwn oder tlrilekt die Tiefen teuer nie,ler,
dip zwi ,'hen tlem Vor,l ..rl,ii •.1 Iipgen , IJ"o Hochgeh,'n kann ent reder tlurch
Einfiihrung von I'reßluft in die Z:linder oder dnrch Hochdrucken der TiefeIl'
Rücksicht auf die, icherheit der Dämme und in
8 0 Ich e n t r eck e n wir t s e h l\ f t I ich ger e c h t f e r t i g t,
auf denen vom Kanal grobe a n d- und Kiesschichten
an g e s c h n i t t e n wer d en.
Die Ereebn lsse dieser Versuche sind äußerst wertvoll. Da die
G röBe der Verslckerung in feinem, and sieh nach diesen Versuchen
innerhalb jener Grenzen hält, die bisher allgemein als Verlustmenge
für Kanäle pro Kilometer und Sekunde angenommen wurde ( bis 161),
kann die Dichtung solcher K a na ls treck en . welche ohnehin äußerst
cbwierig durchfüh rbar wäre, entfallen. Ist damit die Furcht vor
die en treckeu so ziemlich gebannt, so ist es um so meh r uoch die
größere, daß bei einem iiber Grulldwasser gelegenen K nna lwas se rs t an d
- durch allzu g roße Abgabe von K a nalwa s er 1\11 das Grundwasser -
eine Ye rsumpfnng des anl iegenden Geländes eintreten könnte, abge-
sehen davon, daß de r \V eg fa ll der Dich t u ng die ein fachste und
ökonomi-ebeste L ösung diese r sonst schwierigen Aufsrahe hedeutet.
Beim Baue des Großschiffabrtwegcs B erl in - S t e ttin (begonnen
HIOG und am I. April 1913 versuchsweise für d en Verkehr eröffnet] w urde
in obigem Belange nach ~I a t t e r n (., Zeitschrift des Vereines Deutscher
I nge u ie uro" l!H3, ,_. 1331 ) a llerdings noch fo lgcnder Vorgang eingehalten:
,:W 0 der (: ru n d was s e r s t a n d 0 der das an 1 i o ge n d e
, e I ä n d o e r h e b l i c h t i e f e r I i e g ta l s d e r K a n a l-
a pie gel, i B t das K n n a l b e t t d 11 r c h ein e Ton s chi c h t e
a hg e die h t e t, so daß Y e r s i c k c r 11 n gen 11 n d dar a u s
f 0 I gen d o Ver w ä s s e run gen des a n I i e gen den G e·
l ä n d e s auf die Dauer nicht zu erwarten sind."
I qn, } )') /(" I.-.
Ueut 'eh 0 • 1II,;CII111. l>urch Vermittlung des kuis, Konsul
c h r ö t t e r in Durban ( iidafrika) gelangte dieser Tage in den Be itz
des lu, eums eine vollständige Serie jener Gerätschaften, welche von
den Kaffern in ~-atal dazu verwendet werden, aus einer hirseartigen
K ornfr uch t das Kaffernbier zu bereiten. Die Geräte wurden von d em
K u, to des ethnographi ehen ~Iu~eums im Kloster, l a r ia nh ill in •Ta t a l
Pater .c\le.'ander Ha ni s e h gammelt und in liebenswürdiger \Ve i..o
dem D ut chen .Iu emn mit allen niltigen Erläuterungen zur \ "c rf iig ung
g teilt. 'nter den g tifteten Ohjektcn ind b anders erwähnt'n \\,('rt.
der große llolzmiir.l'r zum Zerkleincrn der Hirse. ein großer, ' ied {'k t·· cl
ZUIII , 'jeden des Biere' lind die Trinkgefäße für .Iänner, Weiber und Kind r.
Elek trische Flsisch kühlung im fahrenden Zug. Die 'immeringer
laschinen· und Waggouhaufabrik A.·G. hat eine ncue Type ci lies FleiAehkiihl·
waggon gebaut , der kürzlich tlie weite Strecke von Turn·Se\'erin nneh Wien
zurückgele~t hat. Der wegen der Absorption der Sounenstrahlen mit weißer
Farbc lackiertc neue Waggon ist bedeutend lällger als die bisherigen , Hiuft
auf drei Ach en und enthält das Eisreservoir nicht meh r an der Decke ,
sondern an dcr tirnseitc. Dic ,Ien Ei hehlilter umgebt'nde Luft wird durch
elektrisch betriebene Ventilntoren in Zirkulation gebracht, so daß die im
Innern de Wa ggons vorhandene Luft ,lurch die llusgeübte -aug- uud Drnt'k·
wirkung in beständi gcr Bewt-gun g erhalteu wirrl. Der elektrische Antrieb ,Ier
permanentcn Ventilation erfolgt durch eine nu dcr Unterseite ,Ies Waggons
augebrachte Dynamomaschine, die mit der Wa genachse gekuppelt ist. R ,
W ohnungsfürsorge in Österreich . In der Ge ellsehaft üsterreichi'dH'r
Volk.wirte hiel kiltzlieh llr. Feli. - Freih. \', 0 pp c n h e i m ..inerl \'ortm;.:
üher dic WohnungsfUr or~e in Ö..terreieh , in dem er ausfUhrte, daß di,'
taa ei enbahnverwnltung allein bi Enlle 1912 ruml 4400 Wohnungen I\ln
~-l"'1i . ti l l. Kroneu filr ihre Ange tellteu erri 'htet hat nnd weitere Wohnungeu
11m mehr 1I1s f> , li lI , Kronen im 3.111 Aind. Ebenso hat die Stallt Wien fUr
ihr Anl;e teilten 2200 Wohnun!:en herge_tellt, \·on ,Ienen etwn 1600 \\"ohnnn 'en
für die Ange eIlten der stlidti ehen 'traßenhahnen allein etwa - '2[, :'lilI.
Kronen ('rfonlert haben. Am Rugenf; lIig-ten drilekt >ich der 1'01'1. ehritt .ler
\Vohnnng n'form in der Tütigkeit der gemeinniltzigen Bauvereinignngen IIU .
'ach einer jüng t durchgeführten Erhebun betriigt .Ias in ihren Bauten uud
Grund tücken investierte Kapital run,) IH .Iill. Kronen. Von 63·1 g.>mein.
nützigen Bau\'ereinigungen bernhten 601 uuf geno sen ehaftlieher Grundlage.
Die Mit~lietierzahl dieser letzteren betrng 36.500. 1'ahezu die Wilfte dll\"on
entfiel auf die L~ehechi. chen Oeno. ·en. chaften in Röhmen, R,
Die Wasserrech tsnovelle und dIe Indu strie. In der jUng"t IIhl;ehohen"n
Jahre. \"er IImmlung des WII-,erwirt3chaft~\"erhllndes der lhterreiehi,ch..n In_
dustrie hielt ,"enatsprilsident i. P. Freih, v. Alt" reinen \"ortrllg iiber
.Die Was erreehtsnovelle und ihre BedeutnnJ; fiir die ludustrie«, in welchem
er au führte, daß bei einer leg islativen Ilegeln ng der Wasserwirtschllft es sich
nur darum hundeIn kÖllne, einen billigen Ausgleich zwischen den ver-
schied nen, doch gleich be,leulsamen Inte ressen zu finde n. ~lit Befriedigung
mü oe e begrüßt werden, dall die ""O\'elle die Ind ustrie IIls Einheit auffaßt
und dement preehend die ge,..tzliehe Vertretung ,Ier Indu ·t rie, die Handel.
und Gewerbekammern, zllr Wahrung der gemeinslImen IntereAsen bei wns.ser·
rechtlichen V..rhandlungen heruft, Selb~tve'"tiill,lIich komlllt ,Ien II lIlIdel...
lind Gewerb..k"mmeru keine Partei teilung zu, sie werden herechtigt ..ein, im
amtlichen Wege für eine sachliche Informierung der Behörden aller In tanzen
Rundschau.
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. h· ue r erz ielt we rde n, Die Ilewegun' des ehlittens bewirkt ei u Motorboot
al s ch le ppe r . eh.
. Elektrischer Lokomotlvbetrieb auf den Berliner Schnellbahnen. In de rB~r.hn er ~ El ek t r. Zeitsehr.e e rsc he int e ine K rit ik über die dort geplante Elck .
tr~ lerung der Sch nclJbah llen, die d u rch Wech selst rom 15.000 V, I ßt ' , Per. b•••
trlCh ell werd en 80111' 11. Ge plnn t ist Lok om ot lvantr ieb, (das heißt durch Trieb-
fahrzeuge einer \ rt Lok . ) " - . . .
. ..0 omouve n , u er geg"lI ube r d e m T riebwugcnbetrieb 1)('1
glei cher ZU" 1'iI I "~ 1111 ~' O I) Z · . ,"',,~ I nrson en p ro . ug welli ge r au fnimmt. Feruer kann
mnn mit TrielHl"lgel1 ')· 00 I) " 11 ' .. .I ' ~ II erso neu st un. ICh mehr a ls mit Lok omot ivz ügcn
.eförd ern und wie g t I 1 k . 3 - ' .uer .0 com ou vzu g . Il I, ,I r Trieb wa gen zug 2\19 I. Du'
tromkost en wtlrden sie h beim Lok em oti vverk ehr u m l 'l) )Iill. K ronen höher
stellen al s bei T'r! I
I,. eun rre IlI'1Igell\·prk ehr. Erset zt ma n fe rner den Weeh -cl troiu-
uetneb durch G le 'le lls t I. • b . I T ' 0 .( hI ruruuct nc , so Ist, er n e wagen zug n ur 2h!l 1 I' we r,
~ so um. 8 1 1 le icht er al s der Wecb selstrom-Lok om ot tvzug. entsp reche nd einer
.rsparlll ' all ei n a n ' t ro m koste n \' 011 2' IIlill . K ron en . I u bezug auf Anluge-
und Bctriehsk o t sn läß t . I .
I, e SICI 1'111 s t re nge r Vergl ei ch nich t nnste llen, doch(urften inabcson I I ' " ~I . I b ' ...
• ' 1'1'1' 'Cl u ere Istrom -trieb Ersp arnisse Im Tneh\\o>:,'nvl' rk"hr
zu er reichen sein J I f I1 1'\ f . 1 ' . .. ' . .
\
• 1'( en 11 s r r te src I der 1 ri ebwagenverkehr fn r di e Ile rhner
' erhiil tn isse be " I I .sser e igne n a s , e r geplante Lokom oti vv erkehr. Srh,
D . E in RIesent urm von 550 m Höhe als Industriemuseum projektiert.
em IU deutsehcn I I 't ' k ' . I I' .
r n, us rre rei sen ert lIngelll uuz re rten Wu u. eh nach eiuemndu 't r ien
. iu seum entspreeh end , hat e in Dü '.cldo rfer Ar ch it ekt F . PI ätz ge·
InClIIsllln mit () • I ' 1'1 . "z C I elll en an zu e1lll'm 111 b senhllu gedacllfen . luse um
IIUsgellrheitet. Der IIlitt elhau di eses Projektes ist in se ine r Grundform a ls
reg elrnäßiges chs ee k b'll t \ ,. . I . .. I 1 k'
11 . " uu ge I ( e . leI' s ie I Slet lg \'e rIUugen , I' I' I ,'e Igelluk orll er \, .1 I •
, on uen en I er untere et\va 2:10 m , der obe re etwa 100 m Dureh -
messer hat sI' I . I I' "b' ' elle I\('n sie I nae I elflem Beneht ID der ~ A ug.hurg. Tech. Zt oo.
IS 100 m Gesumthühe üh ereinander. Unten ist ein e in aiganti ehe n Ab .
messungen gellt K I "hei " la en e 0 onnade \'orgelu gert , di e den lI uupt bau m it deu
'I der'elt!l \'org csehe/l('U , ebenblluten \'erhillliet und zu der e ine b rei t,·, du r..Il
; 1onum~ntlllplu.,tiken flanki ert e Freilreppe fUh r t, d ie in eine große , d em
a~pt Ingang \'orl(elllg"rte T errasse mündel. .. her d em let zten jener \'or.
erW:ihnten se ) k' I' kC' e Isec ' Ige n ,'llf örper d.)s Mittelhou", e rhe bt s ieh bi s zu f,OH m
. esa luthöhe de r b f 1I I k' . I ....F ' e en u s Sl'C Isee "ge, sie I nueh ohen t llg ver )ungende
~I 'enkö r l'e r d ' 'l' I) U b . . . .p' Il. urmes. er nt er uu , al '0 dar clgenl hehe . Iu eum , 1. 1 lfI
.1 ."faeh werk mit Ziegclsteinousmuuerung g do eht. eh.
Standesang elegenhei t en.
. Zur Frage des BaumeistertItels. Der Deutsch e Au . eh uß fü r teeh.
~~,~ehes . ehulwe 'cn, .Iem die he r\'orl'll gen,lsten Faehleute der teehn ischen
Issensehuft u I P . I D ' .I III ro IS 'es eut~ehen lt eIChes angeh ren hat uu f 'em eret~ten Plenar itzung am 6. und 7. Dez ember l!H :I sic h eiu :IIUtig u lld k ole.
gon, eh 'egel ,.,. E ' fU) . " ' .I ' I ule In Irung leder weIteren Prufung n a ch der DIpl om·
nge1lleurprüfu IK . ng uus gesproc ICU. Damit ,Iürften di e Bestrebungen gewi 'er
r~lse, u a eh dem ll ip lom-Jn genieur exa men uoeh ein weiteres E. 'amen ein.
z~"'lehten und auf Grund dessen den Titel .B 0 u lU I' i te rc zu \' er leihcn,
eUI für allemal e rled igt sein. .. .
Von den Hochschulen.
T h DlplomprUfungen und Doktor-Ingenieurpromotlonen an de n preu ßischen
ec nischen HochSChulen, Im Studienjahre H1I2/Hl 13 huben a u den fünf
preußisehen 'l' . 1 . . . .B . ce Inlschen H ochsch ulen (Berh n, 1I0nno\' er , Aa eh en , Don zlg ,
re lu~) IDsge 'a lUt 6U7 Kanditlutell di e DiplomllllUptprürung he"tanden , und
ZWar In der Amhit ktur.Abteilunl( I~'il , in der Ahteilung für BlIuiugeu ieur.
::~se l~ 176 , iu der A hteilung für ~Iuschilll'ningenieurwcsen 1·17. in der elektro-
S eh.llIsehe n Ahtcilullg 2.J, in der Ahteilung fllr 'ch ill'hau 21 , in jener filr
; elllffsmll5ehinellhau 10, in dnr eh,'mischen Aotcilun~ .J2, in d er Ablcilun '
IUr ".üttenkunde -lti 1/1111 in jnner für B'rghllukulule 12 Kundid llten . Dok tor -
Ilgem 'urpromolioneu hahcn irll gl eichen Zeit raume in ge am t \19 tattgefu nd en ,
~n'l z~l'ar in der Abteil ung ((jr Architektllr 8 , fiir ßuuingclli, 'urw,·, en 1Ii, rurl a~eh llICll i ngc llieu r\l esen 2r" rur Schill . 1IIId ~chitl"mo chiuc ubuu 3, fiir
hem ie und lIüttenkun,lc 17. R .
1 Böhmische Technische Hochschule In Prag . Au Aula ü der . Ie ld ung,
'aß die rbische It"gir'rung 1Ingefilhr 40 Agr ollOlIlt'U uud Te chuiker ou
DeUlsehllln'" . 1 S· ., I " I'
. u fII uen tunt sdleust hcrufel" und di e terrel l'h cr \'0 I. tau' I ~
Ignoriert hat. wurde ,all d .. r " ochsch ule eino Volh'ersammlung vou tsehechi -
sehen 'r h 'k
. ee 111 ' e rn abgehHlten in der eine Re olution angenolllmcn wurde, du ß
SIeh eine D' t' )'. ' I I .d epu IItlOIl nae I \ V,en Ill'g, ·b.. um an ma ßgebender ~ te 11' EU lili en,
st
ß. bei der erhi ehen ltegi ' ru ng int~rvouiert werd,'u 6011 , daß a uc h .lie
aVIsehen Absolventen der il te r re ieh ischt'n lIoch, ehul n nieht üh r un l!,'n
wl'r den I" f11 ' ur en. An dp r Ve l'samllll uug habeu viele I' ro f..s oren der Te hn isrh,'n
oehsehu le mit dem It ..ktor au der ' p itzo teilgenomlUen . R.
Aus rachTereinen.
b Norske Ingenlorforenln g. Die l o r. k e IUl(eni or -ag Ar chil ekt-Foreniul(
.eschloß in der am 21i. ,ept,'mber v. ,J. iu 1'rondhjem IIhgehalt,'n eu Yerlrete r'
Stlz ung d en T. • • • j ' T I1 ' .l men)J ur ke IlI gt'rlw r forcru lIgc anzunehmen oww (le » . on .
and s I ngcni f . (' . . f ' . , Ior oreulllg 111 "'on n 'g en) und ßerglllgl'nior on' llIDgenc In ICI
au fzunch ln n. R.
Konstltulerung der In genieurkammer für Steiermark u nd Kärnten . Inder in . 1
ue r er.ten Volh'er ulllmluug der Kummer vorg,'nommeneu \\' llhl d'
Knm mer vorsta ndes wurden gewählt: l ug. Andreas B u t z, K ult ur ingen ieur
und Geometer, K lagenfurt ; Ing, H an D ir n b ö c k, Zi l'ili ngeui eur für das
Bauwesen nnd Bauunternehmer in Graz; Ing . Frauz H ol e n i a, Zivil-
ingenie ur Iür das Bauwesen und Bauunternehmer in Vil lnch; Al ois K o l l-
ma u D, Geomete r in Kl agen furt; In g. Philipp Kr u ß n i g, Berg bauingenieur
un d Betrieb le ite r in T r ifuil: lu g . Kajetan K r i s I' h a !I, Zivilingenieur für
das Bnuw e en, k . k . Ober inge nie u r i. R. in G raz ; In g. J osef Kuh n , Berg-
ha uingeni eur iu Graz j In g , Il nns ~I a rb I I' r , Zi \'ilingeni eur für Maschlneu-
ba u in Gruz ; O. L )' n c h of T own, Zivi lgeom eter, k. k . Ob er geometer i. R.
in Graz , Als E rsa tzm änner g inge n aus der Wahl hervor : In g. Karl Fit z,
Berghauingenieur un d P rofes or iu Leoben ; Kurl t e I a n , Zi vil geometer in
K nitt eHeld; Ing. Alois Z I' I' k 0 IV i t z, Zi vil ingenieu r fü r das Bauwesen uud
S ta d tb a umeiste r in Gruz. Der neugew ählte Vorstand berief in s Präsidium:
Zivilin geni enr Il nns Dir n h ö I' k nls Präsidenten und Zi \'ilingeni eur Kaj etan
K r i s c h au als V izepräsiden teu. R.
Ha.ndels- und Industriena.chrichten.
Der Gesch äftsbe rich t de r Ö s t I' r r I' i I' hi s I' h I' n \\' a f fe u-
f n b r i k iu t".n euthiil t über den zukUu ftige n Aus ba u der Fabriksanlagen
d ie nac hstehende n ~litteihlD gen: s Die dermalen in Steyr und Letten best ehen-
de n Fabr iksgebä ude bilden k ciu hom oge ne Gan zes, sondern eine Gruppierung
rä umlich teil weis voneinander ge t rennte r l i Objekte, wov on fast [ed es e ine
Fab rik fii r s ieh is t. D ie Anlugen sind eben entspreehe nd ihrem ge ehiehtliehen
Entwicklungsgange, dem Wasserlan fe des tey r lluss es folgend, ohjektweise
eu ts ta ude n. Die hiedurch hervor gerufene D e zeutralisution des Betriebes sowie
die für ei ue n Teil der Obje k te bestehende Inundationsgefahr und sehließlich
d ie n,lureh filhrbarkeit ei ue r Se hle ppgle is \'e r bind ung haben naturgem ä ß ent -
sp ree hende • ' ueh te ile uaeh sieh gezogen , Der "' eubou einer \'ollkommen zen-
tmli .i e r t" Il, illulldation ssich er en nnd durch Sehl eppgl eise an die Houpthahn-
linien an ge sehlossen en Fahrik in St e)'r wurde in Angriff genommen , welehe
bereits im J ahre 1!l1.J, weu igst ens teilweise, d em Betriebe Ubergeben werden
d ii r fte. Die, e nen e F ubrik wird allen Anforderungen modcrner Teebnik und
" .\gien e en t ' p rec h en und fil r eine vergrößert~ Lei tung fähigkeit der Er-
ze ug uug oem e5sen scilI . Purallcl mit dem F ahriksneubau wird uueh die An -
Inge ei ner weiteren A rh eiterhau kol oni e in St eyr in Augriff ge nommeu «. -
Der It ceh cu sehn ftsb erieht der K r u i n i se h I' n I n d u s tri I' g I' se i l-
. c hu f t übe r ,Ins Geschäftsjah r 1fI12,'13 ru h r t unter ander em au s, daß die
II ochofen aulage iu er vo la 110 .071 1 Hoh ebcn erz eng te. Die LeuehtgasouJage
in , en 'o la sowie du s 111Sen'ohl neu erricht ete Raffinierwerk a rbe ite ten zufrieden-
ste ll end . Der dritte Hochofen und die e rwe ite r te Kokereiun lago gehen der
\' oll endung entg ege n . Die Rarlinierwerke in Oberkruin und Kärnten arbeiteten
das ganze .Jah r hindurch ohne törungen und hetrug di e Produktion an
Mart in stohl i1.1 69 I. - Die Ei s I' n w er k I' • Akt i eng I' sei I sc h a f t
It 0 t h au - . ' e u d I' k wird eine DIvidende \'ou K 1Ii= 8% (gegen K 20
i. V.) wr Auszahlung bringen . - Dem Jt"chensehaftsoeriehte für 1912/13
de r D n m p f k I' S 5 e I u n t l' r s u I' h u n g s- u n ,I V I' r s ich I' run g s-
G I' S I' I I s e h a f t A. ·G . in Wicn ist zu entnehmeu , dnß der Ge. ellsehaft am
,10. ./ulli 1. .1. 55-10 (+ 3\1) ) Iilg liede r mit 1!l.i09 Dampfkcsseln (+ 239) nn-
ge hö r te n. Die Zuhl der on dcn Dampfke , "In vorgenommen en techllisehen
.\ rhei ten, welehe dureh j -1 Inspl'ktor ell ou 'g" fiih r t wurdcn , beträgt 6-1. 05, -
Die V er c i n i g t c n ~I a s c h i n eu f u b r i k e n R ü s I' h • G a nah I
A.. U. werden ihr '\ktiellkopital vou K 1,000. 000 auf K 200.000 reduzieren.
Der :;it z .Ier Gesell sch a ft wird na ch "'ien verlegt. - enter uehungen der
h· tzten Jahrc l'r gaben di e G, 'wi ßh eit, dn ß im Creia oe rge in den italienisehen
Alpen (h" i Cogne niich,t Ao,tu) in d er Höhe des ewigeu Schnees n ngeheure
L n ge r \. 0 n ilI 0 g n e t cis e n s t e i n vorhanden wären . Der Eis engehlllt
,I,·, ~Iilll' rul s i I r; bis i Oo 0 ' Die größte Sehwieri gkeit oe ,ta.nd aber in dem
Trlln 'por l .Ie , Erze. ill da Tnl. Die Akti en ge , e ll sehaft ~liniere di e Cog nc, die
vor drei Jnhren mit ein em Grundkapitul von 31/ . ~li11. Lire in ~enuu ge-
g r iindet wurde , hat dllreh dio Anlage \'on chwebehahnen diesen Ubel tund
zu iilJerwilldcn hl',ehlo ','n. Die erste Linie wurde vor kurzem erüll·net . ie
i t ;{km lang un ,l ilb erwiud'" auf dh'ser Streck e eine n lI iihenuntersehied \'on
10110m. i" i,t im 'tarl<le , stiin,lIieh 100 t w Tal zu schatTen . Ehesteht aber
,Ier kiillll<' Plan , diese , ch wehe bnhn auf 30 hn Läuge bis Aosta zu \'erlängem,
wo da , Erz in elcktri eh en Öfen \'erarheitet werdeu soll. Angesichts der
rapiden Verlllind"l'llng d,'r Eisensteinlager auf der Jnse l Elho haben d ie Eisen-
berge de '1'1111' \'on Cogne für die Eisenindustrie Italiens ein e um so größere
B"d,'utung. - Der S al z h und I' I , - G e s I' I I s c h a f t in Wels, In'lche
von Sta als wegen fiir die Bl'fönlerung ein e ' bestimmten QUllntums alz nuf der
Traun und deI' Donllu nuch \\' i"n sn b ven tionie r t winl, wurde filr die .\ u f-
In s s u 11 g 01 I' r S a I z s I' h i f f II h r t anf der Traun tei l \ ' 0 111 Staate, teils
\'on den Fahrik:hesitzern an der unteren Trauu eiue Abfiudungssumme he·
zahlt. Die Yerunlassung dazu gab der Um tnnd , dall einerseits deu Staut·
hahnen KOllkurrenz genlaeht wurde, andererseits zu Guusten dieser Transporte
d, 'r Trnl/uso'e ah gelasseu urid ein künstli"hes Iloehwn. er erzeugt werden
ml/ßte, dnmil ,li .. Boote üher die " ' eh n' u in der Trnun geführt wcrde n konnten.
lIicdurch wunl p den Wus nn'rken an dcr Troun zeitweilig das im 8,'1' '11.1-
g"<anJmelt", fiir deu kOl/tinnierliclll'n Ahfluß hc timmte W. er en!zogcl/ , . ,he
. I . '1' t, rk ub nnd dIC Il trrcbeWus "rkräfte nllhmen Iflfolge, ('"en ZCltWl'1 Ig S.l
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einem vorderen kinn rtigcn An 'atz g•. ,pn de n Gehl\u eboden, mit ihrer, ItU~k'
se ite gegen di e Ge h äuserück wund uud !;reift mit ei ne r unt ren Na e In eitle
H öhlu ng de Gehllu e ein, wod urch ie g gen u nbeab: ich tigte Bewe gun gen
wä hrend de r Fahrt gesichert i t, wäh rend ie beim Anziehen de s I hebelS
in bekannter Weise mi t lI il fe einer unteren. ehr gfluche zun ehs t n ach h inten
/(e.d llvenk t, dann senk rech t gehoben, d urnu f 1\ iede r nach hinten gesch wcnk t
und auf ei ne m Ge h üu ausatz ulge etzt wird , wohei ie den Klau en <'1t wa nz
zu m Au ch wingen freigi bt, wogegen beim Wi de r in chwingcn de - Kla~en.
chwanze d ie er in bek nnnte r Wei . mitt el einer e zent r i ehe n obe re n HIppe
g"gt' n den vord er en An .lll z der perrfall e dr ückt und letzterc an der Huhe-
lage in di e lall bere it La g bri ngt . - J ohu Will i on , Derby (E ngla nd).
Aug . I.. . 1911; Prior. 1\1. . UHU (De utsches Rei ch ). •
:!4. Verfahren und Einrichtung zur E r zeugu ng von Ölga s : D , er-
fahren best ·h t darin , daß ein g roße. Luftvolumen von ni ede rem Druck .Iurch
einen Ölzerstüuber hindurch in elue beh eizt e , ku rz e, a m Ende otle ne H,'t orle
tr mt, wob i di e Lu ft in Krei ebewegun T versetzt und dn! I au ein er iu
die Retorte reich nd en Öl r hre an ge augt wird . Die Ein richtu u i t dadun'h
geke nnzeic h ne t, daß ein kl einerer roti er ender P rop ell er an der Olr hre an-
geord net ist, der von der Lult in l rudrehuug ver set zt wird , 0 daß di e Luft
in wirbelud tr öm e zerteilt wird , di e da Öl a u de r Olr hr a ulne hmen und
e während d e Durch trörn n durch di e Hotorte voll tlindig in d r Lu ft z r -
st re uen. - .lohn Burf] on, \\'iIIiarn lurray Hurd on und . l a tt hew MurrllY
Bur d o n , Bpllshill ( ehou laud) . Ang. 1. 4. 1911.
24. Feu erun g t ür flüssige Bren nstoffe mit ein r zwi. che n der Zer'
täubungsd ü und dem zu b heizend en Ofen o. d rl, a ng.ordneten k oni eh n ,
al Ver '11 er und Zündr'r \I irkend en H UI e, di e minde ten innen au s le uer '
Iesten schlechten W rmeIeitern h e teht : Der lichte Querschnitt der Hül e er-
wpit ert ich I'on der Zerstliubun dü l' g gen den OIen zu , um möglich t alle
di e Hili enillnenwand tr tfendt'n Warme trahlen dcr aus der Ilü l e hera u '
hn-nnen.l en Flamlll., in cl lIül (·ninn..r zu retl ektier 'n und .0 auch die
Itell e. hitze der Flumme neben der Wärme, di c d ' r lIülse von der Fl an\llle
.lureh Leitnng nn rl Strahlung mitgeteilt vird , für d i Erh itzung dt' in die
11 Ulse eing ebllt.>'erwn zersL ubten t1 ü. igen Br,'n n tofl' a nl d ie Lntllammung .
temperatur nutzhur zu maclwn . Herbert Freder ik 11 ei e r, . t erton
Ahbey (Enl:lllnd). An g. 11,. :I. 191 I.
24. Zu gregler ru r Feu erungsa nlage n , bei dem d ie F"uertür mit ein.'r
e lek t risc lll' n . Ioml' nl chalt vor ric htun g zum n- un.] Ah teil en d er Zu vor-
ri chtung heim 'ehli ßen und Öffllell der Feuert ilf verbunden i t: Die • (omellt•
chaltl'orrichtung be leht IIU eilll 'll\ eIektri ehe n 'chalt er und au ill r Fed r,
die einerseits an einer mit d er Feuertilr verbundeneIl I" 'r'ehiebharen tlln ,e
und andel'er it an ein em aul die ~ eha l lan -e \I irkend 'n dr hbaren lIebcl
dera rt an greift_ da ß durch Yer chie buD ~ der mit d r F,·uert ür ve r bundenen
t'lIlge beim Öffne n und ebließen der Feuerlür eine . lo ment. E in· und U··
sc halt ung des elek t r ischen chalter tattfindet. - Frunk Wi nfield lIa r r i n g'
ton , JInrri ( Rhode I.lund). Ang. :!1. 9. 1912; Prior. 22. fi . 1911 (V. :'t..\ .).
:!4. Ga se rzeuger mit Wa sse rverschl u8 am u nteren Sch a ch te nde und
u nt erem Gasabzu g : P er ei be I ei. t in inem mittl er en Teil in e Ein rhnOrung
IInf, durch welche Cill Teil der Be ch iek nng get rag en und in e obere , 'f·r·
brennung zone g' 'ch a ft'l'n wird . - Eu g nc Il a g 0 t, Bet tain lUrt, und Paul
Pierre II e r I' 0 t e, J oin l'ille (Frank r ich ). An g. 7. 10. 191:!; Prior. 26. 10.
1911 t F ra uk re iclll.
24. Kühlvorrichtung für K reiselv erd ich te r , gekeunz"; ehn l durch in di
G' lI'e/(e de in Uhlieh er \\' ci . g ,I" lll t" n V rdiehtl'fgeh 1lI " eingebaute , ilU
w,· 'ent l iehe n nur mittelb.lr wirkl'u rle Kilhlfl hen , delen . rmeaulu hmend
Oberfläehen aus dUnn"n, in gering,-n Ab t nden 'ont'iuander an geo rd neten,
/(erad"n oder geho l(enpn Zwi ehp nllän.I<' n (La tlwll .'n od r Rippen ) I", t,·hen .
dip im Ga . trome lie gen und wllrmeleitend mit \'on KühlflU igk eit he piilten
Wnllliungell verhund n ind . lJugo J unk r, A h,·n. Ang. 16. 6. 1911;
Prior. 22. 6. 1910 (F ra nk reil'b .
37. Einrichtung zum Austr oc nen und dauernden Trock enhalten nasser
oder feuchter Mauern o.I,'r Bnuteile us hy g ro 0l'i "h n od er pO' . en Bau'
stollen mit im Innern d , lauen l erkc ün g.-ordneten naeh uß"n mOndeDdcl~
Kllllul"u: In dem ,lauerwerk ind Kan I ~ h-me ng ordne , .Ii in j &Wel
od er mehren'n \'pr chi lenen Ht>henlag n geg nein.· eite dei • fauerwer k
hin in. Frf'it- mün.len , wobei aher die im Inneren dc . Inllen rke befind·
liehen Kannlteile weder hoher al die oheren Au mün.Iung 'n noch tielcr al
die IInlpren Au milndungen r1~en, 0 daß "in t ndi er Luftkrei lau I von oben
na.ch unt 'n ermögli eh ist. - F.ugen v. F I/( e I, Wien. ng . :!7. 1. 1!1I:!.
~17. EInrichtung zum Verb inden der Streben und St nder mit den aUs
Je zwei Hälften bestehenden Gurten von Holzfachwerken . Ix> tehClhl aUS
zwiSchen den Gnrtenhll.lften an den Knotpnl'unktcn an ordnet 'n Einlpg'
körpern: Die Einla' k rp er be . tehen Pli zwei ~ mmetri ch n, in de·n Gurt n
in einer di e vertiknle Ver'ehi bung verhill.lt'rnden Wei -e ingenutet nIloll'
·t llck en, in deren sehwalhen ehllllllzförmigpn .T ut n n der Außen. und Inneu'
eite di e :t ndpr und die Zug tr h<>u eing," tzt uud hint rk ilt ind, tUll1
Zwecke, im' icher, j.-do ·h I icht I bare ' rbind ung der Gitter tr ben mit
d n urtnngen Zll erzielen . - Franz It Il \ . n i kar, Dom chal (K r,u n). An .
12. 3. 1913.
Patentanmeldungen.
( Die erste Zahl bed eutet die Put cntkln se, um Sehlu se ist der Tag'
der Anmeldung, bezw, der Priorität nu gegeb en. )
Die nachstehenden Pnt cntanmeldungeu wurden am 15. Dezember 1913
öffe ntlich bekanntgemacht uud mit sä mtliche n Beilagen in der Au slegehalle de
k. k. Pat entamtes Iiir die Dauer von z w e i ~Ionllten ausgelegt. Innerhalb dieser
Frist kann gegen die Erteilurig die ser Pateure Ein s p ru eh erhoben werden.
13. Wasserrohrke ssel mit im Dreieck angeordneten, durch Rohrb ündel
verbundenen Kesselgliedern und einem Speisewasservorwärmer innerhalb des
Ke eldreieckes: Der Vorwärmer i t von einer in Dreieeklorm gellOgenen
Heizg lenkplatte umsehlos en, die erst gegenüber dem Au gang der Gas e in
den 'chornstein mit einer Öffn u ng für den Eintrittt dcr GII e zum Vorwärmer
versehen ist. - Orlando S u Itl n e r , Londou, Aug. 20.11. 1912; Prior. :!O. 11.
1911 (Großb rita nn ien) .
13. Rauchgasvorw rmer, bestehend aus je einem scluniedeeir ernen
Ober- und Unterbehälter, die durch gerade oder gekrümmte Rohre mitein-
ander ve rbunden sind: Dem Ober· oder Unterbehälte r des Vor·
wärmers wird ein lIilfswärmer eingebaut oder vorgesehaltct, in dem,
ohne daß er selbst mit den Rauchgasen in Berührung kommt, das eintretende
peisewa er, noch bevor e die lI eizlläehe des vbn den Hauchga en be·
strichenen UauehgllsvorlVärlller berührt oder in diesen eintritt, dnrch m-
spülung seiner Heiztläche mit einem Teilc oder dem ganzen, dell Rauchgllsvor.
wli.rmer bereits ver! enden, hoch vorgewärmten p"isewllsser erwärmt wird ,
80 daß also die Berührung der Wllnde ulld ltohre des Itanchgasvorw rmer.
mit kaltem Wa ser vcrmieden wird. - W i t k 0 w i t zer Be r g b 11 u·
u nd Eis e n h ü t t e n . G ewe r k s c haI t, Witkowitz. An/( . :!1. 12. I91:! .
13. Dampfentöler, bei dem der Dampfstrom durch zylindrische, kon·
zentrisch angeordnete Elemente in dünne Schichten geteilt wird: Die Ab·
cbeideelemente nllhern sich um 0 mehr, je kleiner der Krilllllllnng radius
ist. - Georges M a ss i p, Levallois (Frankreich ). Ang. 10. 1. 1913; Prior.
11. 1. 1912 (Deut ehe Reich).
13. Wa sse rrohrke ssel mit Glied ern aus zwei oder mehreren inei na nder
gewu n dene n Rohrzügen : Die unterste Vorderbüchse des zweitcn Rohrzuge
i 't derart ausgestaltet, daß das erste Hohr des zweiten Rohrzuges ge/(enüber
dem er ten de ersten Rohrzul(es versetzt liegt und daß die untersten Hint r·
bücbsen jede Rohrwge aUlrecht, bezw. . ch räg ge stellt sind, 0 daß die
folgenden Yorderbüch ..en um ein e BUchse höh er als bei horizontaler An·
ordnung der genannten Hinterbüchse liegen. - 0 e ie tc An 0 ny m c du 8
Eta bl i s . e tu e n t s Dei au n a y - Bel le v i I I e, t. Denis (F rlUlk ·
reich). Ang. 12. 7. 191:!: Prior. 12. 4. 19I:! t F ran k reil-h),
H. Liderung für Schaufelkränze von Dampfturbinen: In den Kopl·
ringcn dl'r chaufeln oder gel(enüber eieu K0l'lriugen ind im Gch!tuse
Packung rinl:e aus Kohle, Graphit oder dg!. ~tllterial angebrllchl. - Sebastian
Z i a n i de t' e r r a nt i, Orirullelord Bridge ( Derhy , Enl(la nl]). An/( . 20. 2. 1911.
H . Steuerung zur Bewegung der Ventile, Kolbenventile, Kolben-
schieber von Kraftmasch inen dUrl·h eiuen einarmigen , gelenkig gelal(crten
lIebei: Der eine ehnbkurve tragende lI ebe I liegt mittels eines H öckers oder
eincr eingelagerten Kugel od"r einer Rolle an einer ebenen Ventil pindel.
tläche an, die enkrecht zur. tittellinie ,Ier Yentil. pindel steht, so dllß der
Höcker, bezw. die Kugel oder Rolle keinen merklichen eitendruck auf die
Ventilspindel au sühen kann. - W il helm V 0 i t, teg lit z bei Berlin. Ang.
2·t, 11. 1909; Prior. 2f,. 11. 190 (Deu t che tl eich).
1 . Verfahren und Vorrichtung zum Einschmelzen von flüchtige Metalle
enthaltenden Ei senerzen oder Abfällen im Siemens·Martinofen: Die OIenab·
gase werden , 0 lanl(e ie mit den flilChtigen Metall en 1", laden sind, durch
be ondere Kanäle, bez l . Wiirllleriicki/owinner gefUhrt, ohne die wllhreJl( ( de
normalen OIenganges benntzten iemens· Kammern zu durchstreichen. -
Dr. Kurt Alb er t, Am önebnrg bei Bi"brich a . H. Ang. 14. 12. 19I :!.
19. ZerJe gbare transportable Brücke: Dieselbe besIeht nur aus tücke
für ich bildenden, in sich selbst \'erbumlcnen und nach Erfordernis ver·
teiften Rahmen (F läc henelementen) und au Gelenkbolzen , welche die
Rahmen in den Knotenpnnkten der Brücke verbinden , wobei sämtliche
RahmeIl in zur Achsenrichtung der Oe lenkbolzen parallelen Ebenen , IIlso
'1uer aur J.än~"uchse der Brücke IIngeonlnet sind. - S k 0 d a wer k e·
Akt. • Ge .• Pi!. en. Anl( . 21. 11. 1912.
20, Selbst tä tige Klauenkupplung mit dureh eirll'n direkt 11m Klauen·
chwullz angrcilelHl"n Lö ehebel von unten her bewegter :perrlalle: Die Sperr·
lalle stützt ich in ihrer tiefsten, den Klauenschwanz sperrenden Lage mit
mu ßten reduziert werden. - Die türkische Hegierung hegallli Verhandlungen
mit der Türkischen Nutionalbank wegen d es 13 a u e s d er Hilf e n von
T r a p e z u n tun d a m s u n. Für diese Bauten sind im . li nis te riu m fiir
öffe nt l ich e Arbeit en Pl än e ei ng ereicht und mit ge ringen Ände r u nge n an -
genommen worden. - Am Hergr ückcn Cu pino Brdo und R etke Bu k ve in
Neu erbien wurden gr ößere a l z lag e r entdeckt, die vorn ser bischen Staate
exploitiert werden ollen. - Die . ' a p h t hab e r g bau · A.' G. in Wien
hat von der Erdwach s- lind Petroleuur iudustrie-Akricng e ellsch af t Bory law
den ganzen Besitz um :!. . • lill . Kronen erworben. R.
1914
Bücherschau.
Hier werde!1 nur Büch~r besprochen, die dcm Ö terr, Ingenieur, uud
ArchItekten.Verein zur Besprechnng eingesendet werden.
H 1·1.01 nie IlI1 j:a r l.;;chc liiin lg9hurg, Von Arch itek t Prof ssor .\ loi'
au s z 11l n n .n. fi4 ". (46 X :J5 cm) mit :?4 Tafeln. Huda pes t,
. Das ,'orh('g"IHlc I'rnehtwerk in vornehm ster Ausstattung, das uns~0111 .kgl. ungnl'iseh ..n .' li ll i s t ( ' rrn t ~p\'ii s id iu m zuka m , behandelt in ku rzen
I 1~f1~Sell di Geschieht der k öni gl ichen Hurg und den H ('rga ng des seit
, /4 l.egonnl'Ill'II, nher tnt siichlich ers t im -Iahre I !lO we rk tätig in An cr iff
tenomn1C'nen und I!)O;; voll endet en Au . bauos de. g rößte n Hau den kmal e
I ngarns, welches in seiner h ochrngonrlen La go den Stolz des aufs trebenden
I,a ndes verkörpert. cho u früh trug der Ofcn or Bcrg Hcrr. ehernieder-
~ssungen und sc ho n Bola IY. er bnu te hier um 121:J "i n weh rha ft es ch loß.
~,,,on welchem noch Spurcn nn der ö tli ch cn Berge... eite in F orm YOII
estungsmnuern sich erhalten haben. K iinig • igi smund er r ich te te h ier~~1 1 ~1 7 ei l~en I.'a la s t , h?g onnen in gotischer Bau wei : und von K önig
. at/uns (14a Ins 1490 ) in den Formen . einer Zeit in ge rühmter Prach t
~~~ g.·haut. Dieser ger iet in Vcrfn ll und erhob sich währ nd der 150j iihriglJl
I urkl'nherrsl'haft, nicht wieder . Giinz licher Zerst örung fiel er bei der Be·
t!!:erung Karls von Lot hringen im Jahre 16 (] a nhe im. ~1lU"ia Ther e in
eauftragt e 2\1t-i tr-r 11 i I d ehr n n d mit d l'111 Wil'd l'rnufhau. welch er au cl
n;:eh des. en Tode innerhalb engr-r Grenzr-n Fort tzung fa nd. I 74 erh iel t;a~k ol.?u ~ Y b 1den r\ u ft.rag zum Erwoiterungsbau, welch r ab er erst I (1'
I krafllg begann und SIch vorerst auf di e Stützmauern en t rec k te 'nch(el1\ I !ll erfo lg ten Al llehen Y bi s trat JI n u RZ 111 a n n auf de n '!'Iall;~"n ll st 'Ilte zunächst, d..n :h r ist inen: tiidt i che n Fl ügel h r, In weiterer
.0 go ent stand donnu seits in Verhindung mit c1l'1I1 lw..t eh cnden Ba
~Ino 200 In la ngo Sna lrcihe, wel che, nbg . ehe n von Versaille . ihrcsgleichr-n
aUI1\ am europäi-chcn Festlande hat. Die Bauformen mußten sich gpgen~ltlßen !ln die lI l'r . tl'Bungen au s der Zei t ~I aria There ia . a nfügen. 11
I' ~Irgllllttc l l'rheht sieh eine miiehtige Kuppel als Bekrönung deo d nrunlc'1
Ilgl'nclen 11 nh sburgsnnlp. und Siiul"nst elhmgen hel len di e hl'l ·Yor.~a 'l' ndstl'n Teile dl''' Bauwerkes gl'z il'mend h !"Vor. Im IllIwf( n\7nnto sich dl'r Kiinsth'r frc'i bt'\Il'gen und bral'\lt .. zu viirdt' rs t doclur d~ . IwcelrRluug in dll Agroße Ganzl'. dnß er elen St ephnn. , den ~Inthins Cor .
k;;,liUS: und. d c:n I1 l1 hsb~ l rger. nn l. in dil' Forll1l'n d"r llt'tlt'fTenden Zeih 'n
\\' drtn, mlthlll.nu ~h mlltel? lterhehe Ilauf~rmenein hc7 g. Ver begrt' ifl iche
Il tln P~I llllgafl sl'\wr Ar<·/llt ..ktC'n Ilach 1'1I1er au genfiilli l-(en ungari..clu n
Z?tl WeiRe konnte auch h ipr sl' ille Erfiillung Ilielrt. finelt'n. nh l'r in maneh.'n
'.II 'rfol'nH'n . c1il' au" c1cm Flnchl'n ins l ' ör p.'r lie!J.' üh rtra gl'n er. c!Jeinl' n.
sllId c10cl k b I " t" I' / k ' . ..\\( 'Ic , I I'r I'nn are ':Igpn 11I11 le .1. l'1~ en 111 l'lmge1l1 Beil~'l'rk l' zu findl'n .
t '11 h. man n l ~ ungnl'l C'h volkstumhdl ansprt'eh l'n 111Ochtp. Die Her·
'Il~uu ngsl ost ..n hnl !cn üht'r a:J~Ii/ 1. Kronl'n hl'trngen, wov on nuf d"n
Volle Illphr a~~ 2:? ~1J11. e~tfipl.~'n . ))~~ Bl~eh\lerk H n u. Rz mall n i. t dil'
I . nllet e \\ leelerg'nhe e1l1er uherpraehtlgl'n . formenrt'lehen kün 'tll'ri 'ehe n/~I . tung. dl'rl'n gl' lungene. Vollbringen ungari. c!Je l'un.t und ungnri dll's
a ndWl'rk im , ch iin. lc'n L ich te zl' igt. K . .
D' }4.20:1 Wiirllll'tl'chllik "" S{:asgrn,·rator· lind Ual1lpfk ,' :I 'lb t'lrll'h t'S,\,:.C: \ orgiinge. LTntersut'hungs. und K ontrollll th oden himichtlich
k arme 'r-I.PUgllllg und \riirme \'crwl'lHlung im Cn'g"llerator- und D. m pf -I ~ ·t:lh~t~~e b . ~rc~n I'nu l. F ~ I.e, h s. I llgl'n ieur . .n r i tt ~ . ef\l:eitl';te r~ u fla ge .
( I' . ' (_0.) X 1.1·,) cm). ~1Jt 4.1 re ' tfigurell. B Jlm 191.l, .Julltl . I' r I n g er
rel. g I,. .\1 .i ).
e ' Der " cr fa .. er IIntertl'ilt seine Arbeit in di e AI.. l'/mitte: " 'iir mC'-~~~icu gu ng und Wä r me\ ·el"\·PlHhll.lg, ..weld,~n .ein kurzer, gleil'h :am di ..
J) g n lngl'n entha!tl'lHler AI.. chmt t uhpr elle Kontrolle ang . l'h lo. ,'n ist.
"
~rk pr tu T.. il mnph t cl n Le ,er mit der BereP\lIlun" der " 'ür mcl'n t
11' h I ' "
,.' '. In~ 'eI c1,-r Vt'fhrl'unung und Verga.ung von Br elill . tOtT('l1 \·ertraul.
(I·
r I',t re ll'h a n Znhl"IlRllO"llhe n und hrmll'lr!Jaren Tllhl'lIl'n zur Be timmllJlO"(l ~ " . ,.... r-
si ' I IIrllll' lIlhllltt,s " on Verhrennung: - und (:l'lll'ratorga-pn. nio .\ Ilga be n
IIln( elurchwl'g richtig und I (inne n di e j)urchfiihrung ä hn liche r Hech·
I"/~~en ,e~l r erloi('htern. Im zweit n Teil i. t eier ' ·pr. ueh ge l acht. a us
tr''' ' n II ..lzvN su chsl'l"g..blli ssen die Ce . ct;r.:l~:::}igkeit der Wiirm eühcr·t'l~gl,~nff auf Dllm pfke . :cl· , berhit7l'r· und " urwiirmerhe iz/liichen nr
"'" \; 1(' e In. Fi.ihrt r1i.,: nternehmen ß11l'h zu kein em eindeutigen
kn '~ t~ e, ~o . lI1 d eI0"'1 die nn die l ntpr uchungen und He ult atc ge ·~J lti ~ (I'n Bpm rku ngcn se h r \l'ert\'o ll. I m !pt zk u r\h.-chnitt . ind ein igl'~I ~t111l trull1;;nto fü r fort lauf"lIlle Unk'r. llPhungen kurz angedeutet unel
i:1 I."elt'n fur pine zwpckll1iißig K Ollt roll,' It('kanntgep:I'It n. ege n d il'
c1io
l JI"'~ . a llgpmeinl'n nichts einwenden lii ßt. Einl'r " erde u t lichung hednr f
\111 I '("rtprung ühl'l' di l' .\rORsu ng der Ua~Z1Isllltlm('n:et7.1lng nut S. I:!;;
de; I,: l(\. J) ,~ s Bu~'h hat zur ,'dlldung für l 'ntN. IIcllll1lgen und die r ri ti ~
,rgehlll . SI· I'lIIl'n nieht 7.11 he treitPIH!pn , r (' r t. J, M.
bahnl I:J, 7. IInll"huch t1,'r Ing('nlt'nrlllss,'n . c ha ll l'lI. 5. Teil. Der Ei,(,n
1"0n ,)uu ', li. Ba.nd . Bot ri el 's,'i nri eh t unp:en (Schlußlil'fl'rung ). BI'urbeit ..1
Ii Z : Sc h e l b n er. /I efll usg C'ge hon \'on F. L 0 e \I e \lllll j)r.
'V. J~' 1 111 111 er 111 a n n . • . 8 I hi . ! :WO (:? X I!l C71I). Lei pzig !!)Ia.
~ I: ge illI n n n ( Prei. W'h. i\1 30).
""infr ' Z!,n de n in elon früheren Lie feru ngen I'ehnndelten • treekenz ich n
, I'" unlT I " I k "LÜllt .,e I . , • Iran 'l'n, \\'a r nung · t~ l fe ln . Tell'lTl"lll'/lOn. 1'('I'n 'preeherneW"l'k, " , . I <' .hiingi. ',n, elC I..n· und , ' igrlRI icherungl'n . ind lltll1m hr di a h.
/"/thr gg, '~I ,~d l~\'"rl~l'. die l ' h rl'n , Eilll'il'!ltuIIgen zu r L'),erwachung d('r
ll ul'h ,;. \ 1\l 1I 1l 1J!{kl' lt d"r Ziigl' und dil' (;I ei IIlt'ldpr ill1 \'oriiegt'IIlI"n
a l An:e lande I!. Di.. Kra ft tpllwl'l'ke. die bl'reit im ))rul'k il1ll. wenlen
la ng er eh inen. J'. P.
Ausstellungen, Lehrkurse, Vermischtes.
Ausstellungen . Nach e ine r Zu sa m men st ellung de r Ständigen
Ausstellungskommission für di e Deutsch e Industrie si nd im Jahre 1913
insgesamt 57 g e w er b I i ch e Au s s t e ll u n ge n a ller Art be-
kannt gewo r de n, davon 223 in Deu ts ch land un d 355 im A us la nde . An
bevorstehenden Ausstellungen werd en bi sh er 10 1 deutsche und 149
au aländische Veranstaltun gen gezä h lt , so ,laß für das Jahr 191il und
di e folgenden Jahre '28 Ausstellungen und Au sstellungsproj ekte fest-
gestell t worden sind.
Lehrku rse , Das k ü n i g I ich e Ku n s t g e IV erb e m u s e u m
in Berliu veranstaltet auch heu er in den .\\onaten Jänner bis ~Illrz 1914
drei R eiben von Vorträgen , und zwar : 1. Geh. Re gierungsrat Dr.
J e a se n : " K unst und Kunstgew erbe in .'or damer ika -', 6<'Vorträo-e
ab 1~ . Jänner an jedem ~! ontag; 2. Dr. Os kar Fis e h e I: "Plastik
der Neuzeit", 8 Vorträge a b lil. Jänner an j edem Dien stag; 3. Direktorial-
assi stent Dr. Rob ert S c h m i d t : " Ilaus und '''ohnung der deutschen
Renaissanc e'' , 8 Vorträge ab 15. J änner an j ed em Donnerstag, Di e
Vorträge sind un entgeltlich und wer den durch Lichtbilder un d Aus.
s te ll ungen unterstützt.
' ·ermischtes. Oberst Go e t h a l s. der Leiter de P anama.
kannlbnuos, hat erk lä r t, d a ß der K a nal vor dem 1. 2\!ai H1I4 für
Hundelsschiffc ni ch t frei we rd en k önne. Als Gr nnd se ien fort.
währende Erdrut schuugen d 'S Cucnrac ha a nzusehen. Am und se n s
Polarsch iff ., F ram ", d as a ls erste den r ana l pa.•. ioren ollte, wi rd a uf
di e Durch fahrt v erzichten un d um das K ap Horn nach San Frnnciico
fahren . - .\1 a r c 0 ni so ll e ine Vorricht ung erfunde n hab en, di e die
Fest st elluug der Ri chtung. horkunft der draht losen Wellen ermöglic ht.
- Die H aupt tntion fü r drnht lo e T eleg raphie am Huronsec in • 'on l.
anwrika fing di eser T nge e ine d rahtl o: e nepc.~che au f. di e in Port Harwin
in "'ordnus t ra lien a ufgegebe n wonll'n wa r. Die Dep e 'ch e war leicht, zu
en tz itTel'll. Di e Entfernung zwischen der Aufgnb e. und der Empfangs.
stn t ion bl'triigt za. 16.000 km. - Am 14. Dl'zl'mbcr Y. .T. i.' t das.l e h w e-
r i n e r. ' c h i 0 ß vo n t' illl' ll\ B rande hpimgcs ul'h t word en , welcher das
~ehloß zum T eil e Zl'rlStörte. Das großherzogliehe H e.... ide nzschlo ß liegt
nuf eil\('r In sl'l zwi Rch ell dpm ~ehw"riner und dem Burgsec. Der
B nu des , ehlo, 1;". ,nlrde I 4,i ,"on () l' m Il\ I e I' im Fr iihrl'n nissan eestil
mit .\ nk lä nge n a n d ll..~ , chlo ß t'hambord berronnen und I 57 unter der
Leitung," t ii I C I' S \"f)lle nde t. Dl'r ma!eri ..ehe Bau um 'e hlie ßt mit seinen
\'on hol\('n Türmen flnnki l'rt en Flii gl'ln ein pn fii nfl'c kigen H of.• chon ill\
12. .Jahrhundert st nnd an di l' er Stl'lle da~ Schl oß der obo t r it ische n
L. nd esfiirst l'n. dn .· dnnn im Li. und \G. J nh rhundert el'lleue r t wurde.
Ein Teil der alten Bautl'n wurde mit dt'm • 'cubau ver. ehme lzen. - Zwei
n o u 0 V er k e hr s p I ä n I' i n Rom. anscheinend e rnste Ab sichten der
• traßenbahngesellsehaft. b,'\Vegen di e römi 'ehe Kiinstler sehnft. Der
l'in e Plnn bl't rifft di e BI' , eit igung' der Cllrcaeeia a m .Fuß e der sp an isc hen
Treppe und d l'n Vorl; hIng. das ' Ycrk de s Giov finni Lorenzo Be r ni n i
an anderer I"telle de s sp nn ische n Platzel; unterzubringl'n. Der andl're. das
(: emiit dl's Kiinstlers vi ellei cht noch mehr crg rl' ifendl' Plan besteht in
d l'r Anln ge e in l'. ~traßenbahngleis s mit elek t ri 'che r Ob erl eitung auf der
a lt en \ ' ia Appia. Auf die oberst e t natliclll' Kun tptlegl' und a uf di e neue
:"tadt\'enmltung wird mnn indes , schrei b t d as .. Zentralblntt d('r Bau.
\' l'rwnltung". das Vertrauen haben diirfl'n . daß beide Pliinl' - P liine
bl l'ih pn. - Am !!l. ()I'z ember \' ..T. wurde in der T' 'hn isc hen H och . ehule
in ])resd l'n l'in e Wallot · B ii s t cent hü llt . - Der Deut che Au.sehuß
fiir tephniRches Sehulwpspn, d m die lJ('rv orragendsten F achleute der
t. chnL'che n WissensC'haft lind I'raxil; d l's Deut sch en R eiell(' s nngphörpn.
hnt in seine r letzt en I"itzung Vllm 6. lind 7. Dezember 1l1l:J sich ein-
miitig und katl'gori seh gpgpn di t' Einf iih run g jed er wpitpren Priifung
na ch der ]) i p 10 m · I n f!. l' ni e ur - I' r ii fun g nu'ges p roelll' n. -
Dem eoll, ge de Frnnee in P aris wird e i n I n s t i t 11 t f ii I' H Yd r o·
log i e angegli ed ert wenlpn. E ' wird Ln bo rator il'n fiir hydrologi. che
I'hy.ik. hydrnlogi.ehe Analy:,'n, phy 'ika li,ehc hc mie und hydrologisch e
lI ygiC'ne aufweisen. - Die An n a le s d e Chi Il\ i e c t l' h Y s i Cl u 0,
di e, im .rahre 1789 al Annalc.. d" Chimie begriindet. sl' it 1 ](i das Gehiet
der Ch 'm ie und Physik beh :lIldeln . erSl'heilll'n a b J. .Jänner I. J. in zWl'i
\'en; chi edl'nen, moilntlich hernuskomm l'llll en Au. ga ben nls .\nnal e. de
C'himi c lind nls Anllall'!; dl' I'hys ilJue. - .\ ue h fiir dil' ,' t ad t 13 e I' li n soll
nlln ein () r t I' S tat u t ge."eh tTen werden. da die " " rhindl' rung häß.
lielll'r und . türenlll'r Bnutl'1I ulld .\ n lagl'n in sl'h önen 'tn d tgegenden
möglil'h maclll'1I nIl. D..r Ent\\"urf d .., •' t ut llt ~ieht vor, d aß die bnu.
p olizl 'ili el\f' C..neh llligung zur Au~fiihrung' von Bauten und ~\ndl'rungen
;r.u vl'rsagcn s.' in so ll. welln in l'in er Heihe nn11l l'ntlieh aufgeführter
• traß"lIziigl' durl'h di e . 'euh nutl'n di e Ei g"lI11rt d,' Ort - ode r ~traß('n.
bil(\t ' g..fiihnlet wird. F..rn ..r 1'011 l'in(' !(rößere Zahl wichtigl'r. hi~t nri~('her
I~autcn dnreh dil' Bestimmung g 'I'hiit zt \\"<'I"dl'n, daß " 'en!Juntl'1I od<'l"
.\ lIcl" l'IIngPII in ihrl'r (Tmgl'hung ni pht g"lIehmigt werdclI diirf('n , \\"('nn
ihre Eigennrt oder der EilHll"IlC'k. d l'n • ie hl'rvorrufen . durch dl'n gel'lantl'n
• ' eilhau bpC'intr äehtigt wire!. Die \·ornehl11l'lI. rl'prä~entativl'n :traßen
Berlins werdt'n \'01' \'e rull. taltullg durch Reklnme. und Firl11l'n..l·hilder
dndurch gl·schiitzt. d nß ill di"~"11 ~traU(,1I H l'kl ml'~ehilder. •'eha ukä: t en ,
.\ uf. ('hriften und Ahhildtlll 't'lI baupoliz eili chpr l ;l'lIehmigulIg llC'diirfl'n.
Ein.'r H('i/lo nusg" proeh,'nel' " 'oh ll ·t raßen .'011 dlldurch dnul'rnd die$er
( 'hnrnkt('r g, 'wnhrt \\"(' ...1"11, daß hil'r lIur so"'hc Ba llt l'n nnd Einrichtungl'n
zngpl ''' 'spll \\'('1'<1" 11 . dip di(' Eigenart d.'r UrtQtl'ill' durch ihrl' EI'<eh('inllllg
lIil'ht :!li'·"II. IJil' • ' l'ulta nt ('n diirfen in ihrer »nß, n 'n Er..ch('illtmg d"m
eh I'lIktc'r ..ilH' lediglich für Wolmzw kl' b 'tinlllltl'n l;phäudps llieht
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wid ersprechen . Fabriken, L agerplätze, Schuppen, grö ßere Stallunge n,
Garagen, Krankenanstalten, Läden, Gast hä use r, Kinos usw., ferner
Schaufenst er. chuukästc n , R eklam eschilder und Namensschilder von
mehr a ls 500 m2 Grö ße sind in di esen v ornehmen 'Vohnstraßen ve rboten.
' Vieht ig ist vor a lle m di e Bestimmung, daß di e B aupoliz ei vor der Ge-
nehmigung ode r Ver sagung der Erl aubnis auf Grund diese. Stat uts den
?llagi strat und eine n Sachverst ändigen -Be ira t zu befragen hat. Der Sach-
ve rs tändigen -Be ira t ist jedoch nur zu befragen, wenn es sich nach der
Entscheidung des Mag istrats nicht um Fäll e vo n unter geordnet er Be-
deutung handelt. Im Sachverstä ndigon- Boirat sollen au ßer einem Mitgl ied
der Ak ad emi e der Kunst , der Ak ad emi e des Bauwesens, einem Vertreter
der B aupolizei , dem Stadtbaurat für Hochbau und zwei sac hve rständigen
St ad tve rordne te n auch zwei Privatar chitekten sitzen, die vom Berliner
Ar chitekten -Ver ein und der Ver einigung Berl iner Archi tekten ernan nt
werden solle n. - G I' ü n dun ge i n es V er b a n d e s d er ö s te l' 1'. -
u n g ar i . e he n P e ~ r 0 I tee h n i k e r. Am 8. Dezember fand in
" 'i en im Hause des Öste rr. I ngenieur - und Architekt en -Ver eines eine
zahlreich besuchte Versammlung von Petroltechnikern stat t. in welehr-r
beschlo sen wurde, einen Verband der öste rr.-ungarisehen P etroltechnik er
ZU grii,!1den,. der die Erörterun~ v on Fach - un~1 St andes frngon, d ie Hebung
u~d " erbrPI~lmg der I\enntms neuer Arb~ltsmethoden und di e 1't1ege
wissenschaftlicher Arb eit en auf dem Gebi et e der Petroleumlndustrio,
ebe nso di e Sc ha ffung eine r Stellenvermittlung für Verein smitglieder
bezweckt. An der Versammlung nahm en 11. a, t eil: BI', JI ax B ö h m
(Mä hr.-Ost.ra u). PI'O!. R Z a I 0 1. i ec k i ( Le~nherg ) , Ing. K I i p p e r
(Jaslo), Oll'. ?l1 e tz I s (Drohobyez) , Generaldirektor 1>1" S t r a ns k y
(Wien). lng. S e h ol' r (Dzieditz ), Ing. U r b an ( Floridsdo rf ), Direktor
J,I a n n a b ,e I' g (Pard iib it z ), lng.. Fritz R I~ m p l o I' (J le zöte lcgd), Dr,
, ~.r 0 s s ~Krn ~up ), Dr. Leop ol.d S I n g er (W ien ). In g. R oh ort . S c h w a r z
(" Jen) , Dir . " un s c h (F lor idsdo rf). In g. Du c l o s (Lima nova). fe rner
di~ H err en F ran z TI I' a 1. (,I n ( I" ~rma Pey r\' Wi en ), In g. e ie n c i n I n
(~ rosno) und T y s 1. 0 wi e e ~ I (K rosno ). • [ach IJurehb erntung dor
Stat uten wurde beschl ossen , die Verbandsgründung mit dem Sitze iu
Wien durchzufüh ren und wurde der Jlitgliedsbeitmg mit K 12 jährlich
Icst g setzt . Ord entliche ßlitgli eder des Vcjcincs k önnen Person en werden .
welehe sich au f dem Gebiete der Pet rol eum industrie wissenseha ft lil'h
odpr tech n isch hct iitigen . Ebenso können die kOlllmer ziellen Bea llltp lI
dcr Petroleum ind ust r ie a ls a uflero rde ntl iehe Jlitgl icder uud andere
Intere 'ente n der Petroleumindustrie a ls heitragende ?llitglipdcr piu t n 'tell.
Dei neugegriindet e Ver ein zä hlt ber eits gege n lfiO ?llitglipd er uu d sind
weItere Beitrittserklärungen zu richten an Herrn Ing. Fri t z H, u m pI e r.
Betriebsleit er der Petroleum ra flineri e ?llczöt elcgd , Ing. R obert S e h \ 1' a 1'1.,
Wien, I. E schenbachgasse !J. und Pr of. R om an Z a 1 0 1. i ec k i, Lemberg.
Technisch e H ochschule.
Baunachrichten.
Schu lba llte n.
Unte r dem Vor sitz des Jlinisterprilsid ent en Grafen St lirg k h fand
kiirzlieh .in Wien eine K onfer enz iibel' di e Fra ge der U n i v e I' s i t il t s-
b au t e n in Pr a g st a t t, an der die ?llinist er 01'. Y. Hu ssa rek , Dr. Trnka .
der Leit er des Fin anzministeriums I~reih . Y. En gel , me hre re Ab.
geordnet e usw. t eilnahm en. Das Ergebnis der Kon ferenz liiUt sich dah in
zusammenf assen, daß nunm phr di e Unive rs itiltsba utc n in Angri fT ge -
nommen werden so llen. )/ur gege n einen Neubau für ,Iie den bl'id en
Universit äten ge me insa llle Unive rsitäts b ihliot hek crhob der Lpit cr des
Finan zminist eriums finan ziell e Hedenk('n und hehi elt s ich eine zwpi-
monatige Frist vor. - Bpzü gli ch dps 1 TC U b 11 U (' s d, 'r t s p h e e h i-
sc h e nT e e h n i k b eschl oß der Pmgcr Stadtrat , dem }irar cin <:l'Ilnd-
stiiek a uf dem Belvedcr c im Ausm aß e \'on 1:10.000 m 2 nnzubiden .
In ( , a s i a u wird das (: y m n a s i u 111 umgebaut werd en. Die
Baukost en betragcn K 200,000. '
Der , 't ad t ra t v on I' i I se n beschl oß die Erril'ht un g eincs neueIl
" e h u I g e b ä u d e s im Stad t \' iertel "na Karlov t~ ".
In der letzt en Gem eindeau sschußsitzung in T e s e he n refcri e rt e
der Obmann der Baukommission Herr Baumeist,er Fl'iedrich iib er d ie
Vorarbeit en flir den Bau d er B ii I' ge r s e h u I e am Sneh scnher g. ()pr
K ommis.siommnt 1'llg gipfelt darin, daß der Stad t vo rs t nnd flir die Aus-
arbeitung der Detailplän e vorsorge, damit bpi Absl'hluß des Dnrl chcn s
sogleich mit dem Bau begonnen werden könnte,
KrnnkellhallsballtclI.
Die Bczirksv ertretung von K n t t on h er g (Böhme n) beschl ofl
den • 'cubau dcs B e 1. i l' k s k I' a n k e n h au ses IIIHI di e Adaptierung
des jetzigen (: ehiiudes für ein Sicch enhlLus.
Die böhmisch e Lnnde:verwaltungskommission hat in ihrer Ictzt l'n
,~ i tzung di e Erweit erung des all gem ein en ötTent lil'hpn K I' a n k e n-
h au ses in l' i I se n Ulll vi er Pavillon ,.: und mehrer ll Zubau!<'n ge-
nehmigt.
In der letztcn Gem eindpuussehußsitzung iu 0 b el' n d f) I' f
(::ia lzb urg) wurde ein Beri cht des Hen-n \)1'. Leopold .Kohr, betrelTend
di e Errichtung eines B e z ir k Rkr an k e n h u s p s, zur K enntnis
genomm en und besehl o sen, di e zur Verwirklichung die. PS Proj ektc.~
nötigen , 'chr itte <, inz uleite n.
Zum Zweck e der EinIii:-ulIlg d ~' r zur Er richtung (1 ..1' neuen
La n d e. i I' l' e n an s t u I t in Li c h t e n s t, a d t (Böhme n) edordp r.
lichen Grundstii l'ke sind kiirzlich durch Vertret er der Landesver wal tungs-
kommission Vorh undl ungen gefü hr t worden, bei we lchen ein vo ll -
kommenes Einverständnis erzielt wurde. Di er forderlichen Grundstücke
wurden zu einem angemessenen P r iise an das Land abgetreten. Das
T er ra in l iegt zw ischen dem Bah nh of in Licht ens t ad t und der Ortschaft
Edersgrün (Bez ir k Karlsbad ).
Kascrnbautell.
Dip t:emeinde G I' a (I i s c a wird ei n Darlehen von K 400.000
z ur Errich t ung ei ne r K a s Cl' n e a ufne hmen.
Die Ge meinde Pr e da 'I z 0 (T iro l) wird eine neue L a n d o s-
s c h ii t 1. e n k u s e I' n (' erbauen. deren Kost en mit K 24;1.000 ver -
a nsc hlagt sind, Die Arbeite n werd en im Offor twoge Icherg ·t ell t.
" cr rehledenes,
In GI' a d 0 wird der B au eines T h o a te l'. gep la nt.
Der Gemei ndeaussc hu ß des Kurortes ,T 0 h n n n i h a d be i
'I' rautc na u hat di e Er ba uung einer T ri n k 11 a I I o in Erwägung ge-
zogen und werden gegen wärtig Bera tungen über d ie I'l atzfrage geptlogen.
Im Voranschl ug der Stad t KI n g e n f u r t sind unter anderem
an komm un al en Bauten vorgesehen : F ür den Bau ein R a t h a u s e s
K 400.000, für di e Errich t ung eine V 0 I k s ba d es K 60.000, fü r
For tset zung der Sc hulha usbaute n K 100.000.
In der Podharter mech anischen W eb e r e i K arl Hell mann in
K ö n i g i n h o f ist d urch ei nen Bra nd d Haup tgebliude owie di e
?ll a~chinen - und Kesselanlage vornichto t worde n. Der Wiederau fbau
des zerst örten Fabriksteiles so ll ehestens erfolge n,
Die Stad tge me inde B ö hm.. 13 I' 0 d beabsich t igt den Bau eines
c: e r ic h t s g e b ä u d e s und eine r W a s e I' l e i t ~I n g in AngrilT
zu nehmen.
In der let zt en t: l'm l'indernt: sitzung in Gör 1. wurde d ie E rrichtung
des n~uen ~. e h I a c h t h a l\ es zur Sp rach e gebracht. Biirgcrmei?t t'r
Bomb.~g erklart.,;. d aß Cl'da. l'r.ojekt, das ber e it s a u. gearbeitet ist, in eine r
der IlILC~lsten Itzu~gen zur \ erha nd lung bringen w rde,
.. ac hdem Mit ter- und Ob erel ang (Tirol) ine H o c h d r U c k -
was s e r l o i t un g be itz en und dieselb e in b idc n Orten tadc llos
funktioniert , p Innt ma n a uch in ..' i e d 0 r 0 I a n g den Ba u einer solc h<'l!.
I'~s liegt. her eit s. e in Pr ojPkt mit ei nem 1' 0_·tcn vora n. <,hlag vo n rund
K tO.OOO vor. ?litt dem Bau dü rft e im Fr iih jah re begonn en wc rd.' n. Auch
im •'lLehbardllrfe • ~ i e d e r I' a c n wird g('genwill't ig rl P rojek t ein~r
HOf'lulruekwll,sserl Cltun g hera ten und es d iirft<, auch dor t in ku rze r ZClt
z um Bau kommen.
. Die heu~'i i?e <:e~eralversammlung d er Bra ub iirgersch nft in L e i t -
m e l' 1 t z ?C\~'llhgte eme n Betrag von K [ ("J.non zur Erbau ung <, im' r
ne uen obe rIrd ischen Abf iillhall e und ande re r In ves t it ion en im Biirgerl ich <,u
H I' il u h a u s.
Das Bürg rl iehe BI' ä u h au s in I' I' ag wird im komnw nd en
Friih jah re um geb aut werden ,
. , Die dadtgeme inde D ? l' n ? i l' n lä ßt bci d m Reabehulgebä ude
e lll~ r u l' n h al l e, ferner lIle Om'ktorswohnung und eincn , p ielplntz
er nehten. Der K ost envoransehl a" fiir den Bau der TUl'l\ hall c !H't rilg t
K 61.000, 0
Der k ra iniseh e L andesau ssehu ß !u\,t d a. L andl' h a uamt hca uft rag t.
ei n ge ne re lles P rojck t fiir eine gemcinsame W n s se I' l e i t un g der
Ge nwinde H ö f l e i n und des ga nzen T 'rrn ins nörd lic h \ on r rai nburg
bis TI·st en ik ·K okriea im 'Vest en und Fornig oder noc h weiter im Ost en
ausz uurbei t en.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Vit' k. k, , 'alinen verwalt un g W'it'liezk a vergibt im OfTert wege
de n Einbau eines V e n t i I at 0 I" S a m Se hat'h te Corsko au f der Snlilll'
in Wieli ezk a. Anb ot e s ind his 20..fiilllH'1" 1!))4, vormittag II hr. Iwi
d~r ,'a linenverwalt ung einz ureic he n. hpi d" r a uch d ie bl'ziiglie!wn I ~e·
stl lIllllu nge n und OfT..r t he he lfe " inz u. ..hen . ind . Vad iu m ij~o.
2. Dt'r ,' tn d tmt vo n Brünu beah ·i,'htigt . für dpn .'pubau des
L a n d w eh l' m 11 I' 0 d en h au seI! in Briinn nach. t heml e Bau ·
arbei«'n im OfTel"twege zu vergeben. und zwar: Hiltlhauer-. \nRtreieh pr-,
m as" r-, Jl alt 'r -, Hafn er. und T ap pziprpmrb ite n, fe!'lwr d i Blitznhl pit er-
an lage , Kaehch' erkl eidung, T prra zzofu13böd pn. \\' IU sc rlei t ung und ' "anali -
sa t ion, t..: n.~ - und elektrische Lich tinst all ation . An hot t' ind b i. 20. ,Jänner
1!II4 , mittags 12 Uhr. beim .'tad trnte einz ure ichen. Pllin e, K o. t en ·
anschlag und Hedingn i. sc sind beim ,' tad t baua mt in Brünn einz ullehc n.
Vad ium ,1"" .
:1. Di e " prw nltungskommi: . ion für den Bau ciner gc me insamen
\\:ns~prl eitun.g in () e~1 t :elIleiudcn 15 rn 'nowes, Kowan , ,'pi ka i und :-;kal..ko
(l.e l'll'hts hez lrk \\ OI ßwa se I') ve rg ibt ilIl OfIer twcge den Bau der gPllle ln-
samcn \V a , seI' l ei tun g dl'r gc nflnnt t'n t :('m cind cn im veral \. <'lIlagI en
K ost cnhetrnge vo n ' " I .·.J!J7·;2 :>. Anbote sind bi. 20. ,Jänner 1014 an
den Vorst a nd dl'1" \ 'erwnltung kommi 'sion \\'cn zcl 11 0 n 1. n in Km -
nUII'es zu r ieht<'n, bei dem a ueh ITne und so ns tige OfTertb helf e zu l"
f·;i n:·ichtnahm o a ufl iege n. Vadium ;" ) 0'
'I. Dio k. k. ,' taatsha hnd il"ekt ion Wi en beab ichtigt , di e Lieferung
d..r nachl,pnannten \V e I' k s t i\ t t e n e i n I' i ch tun g im OITertwcgl'
zu \" ~I"geben, und zwar : e inc 11Ilv..rspnkte, plektrisp h " et ri ,lwlll \Vagen -
se hiebe bi'dllle füf' :llJ I T ragfäh igk eit und I(\n 111111 Au ffa hrt hiihe, 10 111
F ahl": eh ipnpnlilng e. I ?l1 <,t t' r: ekundo Il'nhrgl' chwi ud igkeit, Wagen nuszu gs-
vo rr ichtung und kOlIlplet er elekt ri l'he r Au:rli. tung, inkhl"ive ~Iontuge.
Die Liefel"ung hat a uf Gl"und der a llgeme ine n und b 801Hler'n B dingnis~
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
Bel'Ieht IIbcr die VCl'llammlnng 11m 4. November 1913.
Obmann :lIinisterialrat A. F 0 I t z begriißt in herzlichen Worten
die zahlreich erschien enen :llit~li eder und Gä te, heißt insbesondere
l'rofesijor O. v, Lei ne I' willkommen, welcher als erster die heurige
Vortra" ssllison einleitet, und beriehtet üb er die Tätigkeit des Aus-
ehuss;s sowie über di e Vorkommnisse wä hr end der Ferienmonate.
Unter anderem erinnert er an die Exknrsion n, welebe in die Hof-
bibliothek uud IIofreit schule, in da s Palais Lobk owitz (2 7. April 1913),
das I)tift Klo,ternenhur~ (3. Juni 19 Ia, das flirsterzbiseböfliebe chloll
in Oher ::5t. . V it und in da s neuer baute Konz rt1laus und die .Iusik-
akad emi e untcrnommen wurden. lu anerkennenden " 'orten wird dl\s
ber eitwillig e Ent"egenl omm en der be t reft'ende n ::5tellen, insbesondere
nber die lieb en swürdige Führung der Herren Dr. 11 oie y,
Dr. P n u k e I' und Ob erbau rat F ell ne I' betont und ihnen nochmals
der herzliche Dank hiefür aus~esprochen.
Von den jiinl{sten Vurkomfllnissen wird die Ernennung des
Bliurates Freih. v. K I' au ß und des Architekten Leopold Bau e 1',
welche zu Professoren der verwaisten Lehrstellen an der ersten
Techn ischen Hochsehnie des J{uiches, bezw. 1111 der Akademie der
bild enden Künste in Wien berufen wurden, auf das herzlichste begrüßt.
Ddr Obmann gibt den Inhalt eiues Einladung sc hr eibens des Heimat·
Ilcbutzvereines bekannt und ladet die AnwesOl:den zum Beitritt in
diesen Verein ein. Ferncr teilt er mit, daß die während der Ferien-
monalO von I{egierungsrat Bel' ger und Architekt G 1II' bel' in der
sorgfälligsten Weise neuredigierte Arehite~ten~r~nung,.. welche nach
eingehender Bcratung vom Ausschuß mit clI11gen Anderungen zu
Gunsten der Architektenschaft angenofllmen \\ orden ist, der Zentral·
vereinigung übermittelt wurde. Den genannten Au schuß mitglied ern
wird für die miihevolle Arbeit herzlichst gedankt.
Der von Baurat Faß ben der geslellte Antrag, betreft'end die
Aufstellung" von chiedllriehtern für den ::5t 'dtebau, wird der ge6ehäfts-
ordnun/{sml1ßigen Behaudlung unterzogen werden.
Nuumehr erteilt der Ohl1lann Herrn Professor Areh.
O. v. Leixner das \Vort zu "einem angekündi.ten Vortrag über:
" Die a 11 t i keil R u j n e n s t ä t t e u l1Ii t Bel' ü e k sie h t i gun g
VOll Athen, Olympia, Pergamonu. .
I n einer Zeit wo Ilieh in der Architektur elll auffallender
Klas izismus allerort~ zei"t, ist es wohlllicht uninteressant, wieder
einmal der lIlten L:"rieehis~hcn Kunst näher zu treten und die Haupt.
kunststlilten antik Cl' Kunst einer Besprechung zu unterziehen. Die
Entwicklung der gri echischen Baukunst zeigt eiuen \\'eg von '''est
naeb Ust, die iiltestf'n monumentalen Anla<Yen des Dorismus finden
wir, abgesehen von OI."ll1pia, auf siziliscbem uud unteritalieniscbem
Boden, die Bliite der Kunst kulminicrt in Attika, während die
helleni ·ti"c1w Periode uns auf kleinnsll1tischelll Bodeu die Hauptwerke.
zeigt. l"ür den Vortrag wnrden vier Knnststälten herangezogen, die
,'om künstlerischen und städlebaulichen Standpunkte aus den ver·
, chiedenen Zeiten uud den eigenen lokalen Yerhllitnissen nach sehr
verschiedene Bilder uns zeigen. 0 I Y m p i a gibt uns das Bild einer
monumentalen K uustsliitte in herrlicher 11 ügellnndsehllft von den An·
langen der griechischen Kunat bis zur späteren Rümerzeit. Die
kl'o pol i s von Athen bedeutet mit ihren wenigen Bauschöptullgen
auf dem stolzen Burgfelsen den Höhepunkt künbtleribchen chall'ens
iiberhaupt.. Dei phi, das alte Apolloheiligtulll, hoch iu den kahlen Bergen
gelegen, zeigt uns den vollen Reichtulll an herrlichen \Veihgesebenken,
auf steilen Terrassen bauen sich die interessanten Schöpfungeu
griechischen Kunst fiihlens auf. Per g am 0 n endlich. gibt..uns ein
Bild der Spätzcit griechischer KUllst, gewijhrt uns gleichzellIg aber
auch durch die eig,enarlige siebelarti 'll ~e8talt,~ng.des. Burgb~rgell
nnd die großen 'rerrainver~elriedellheilenemen Emb!lck m das kühne
koustruktive Denken der hellenistisch·römischen Periode,
Andre schachte erforderlic hen m a " c hi n e 11 e nE i n I' i c h tun g e n,
und zwa r : a) eine hori zontnie Hochd ru ckzentrifugal p ump e für eine
normal e Dau erl eist un g von 10 1113 Orubenwasser pro Min ut e [ma no-
metrische Cesa mtt örd crh öhc der Pumpe zirka I I) m, hei sp äterer Auf-
.tellung derselb en zir ka 2.m m. Fußventi l mit :-'augkorb. ,'augleitung,
Rcguli er chieher lind R ückschl ugkl a ppe sind mitzuolIeri eren ); b) ein
Dreh st romre vnc hronmotor ZUIII d irekt en Ant rieb der vorste hende n Hoch -
druckzent rifuga lptunpe fü r eine. 'p annung von 5.')0 I' und .")0 P erioden
(hiozu ein gußeiserne r wasserd ich ter 'cha ltkll te n mi t d reipolig em Öl-
s ha lter und a uto ma tischer Min imaLpannung und ~la . ·im lllstromauslösuug
samt eingebaute m Amperemet er. ei n FHi sigkel an lasso r für Anl auf mit
voller Las t ): c) zi rka 270 11/ Drcitcil erkab el: d ) di e :-'teigl eitung von der
Pumpe bis zu m Anschlu ß an die scho n bes te hen de . Das Pumpenaggregat
'elan gt. in ei ne schon best eh ende Pumpenk um mer zur Auf st ellung. Anbote
.iud bis :?O. Februar I!1I4. mit tags 12 Uhr. bei d er k. k. Bergdirektion
einz ureichen, be i der auch , Ma ~chinenhul'eau. die bezügli chen Bedingnisse
einz use hen sind. Vadium 5%.
I.i. 1rie Stadtgemeinde Przem ysl vergibt die Herstellung der
maschinellen I' u m p e n a n lag e f ür di e städ t.ische W sserleit ung,
Bedingungen. Kosten unschlä ge und Pläne liegen bei der städ t ischen
\Va s~crleitung..knnz lei zur Einsichtnahm e au f.
. owie der mit de n g .n non Be ehr ibungen vers henen Offcrtformularien,b~lchc vO~'lVcndet werden mii sen, zu erfo lgen. Di ' e Behelfe kö nnen
er der Fach nhr ilung für Zugförderung. und Werk rtät tendienst der
~e~annten • taatsbahndirektion (Wien, XV. . 1aria hilfer. trnße _-I'. 13:?)E~ o~en werden . Anbote sind bis 2:1, J änner 1014, mitt.asrs I:? I hr. beim
mrelChungsprotokoll e d er k. k. Stnatsbu hndi rek tion Wien einzureichen.
5. Die k, k, ,'1.., itsbahndirektion Linz vergibt im OlIcrtwcge auf
b ~~nd v~n Ein hc itsprei,'en per 100 kg die Li ferung und Auf. tvllung der
die en c r s 0 I' n o n 'I' I' 11g wer k samt ei -erne m Zwi ch mpfciler Iür
re Ü? erfalllührHcke in Wels im (Jesarutg,'\\;ehte von :?\llI. •\1 Kon.
struktron In torial i t basisches Ma rt in . oder Thom flußeisen zu ver-b~nden. D g mercll o Projekt und d ie übr igen OtTertgrundlagen in d
ei .de r ~en'1,n nten Direk ti on , Abt eilung 11[, Orupp" fiir Brü cken hau.
r;WIe bei der k. k. . 'ordbahn direktion in Wien (.\bteilunl!: Il l ) einzusehen,
pa gener clle Projekt lieg t auch bei den k. k. St.ant .bahndircktionen in
~ag und Lemberg zur Einsl chtnnh mc au f. An bot e sind bi 21..1 i.nn r UJl 4.f~~t"~~g I~ hr , bei der k, k. ,'t 1t. bu hndirektion Linz einz ur 'idlen.
"WUIU K 5{)( H).
L' 6. Die k. k. •[ordwe tbuhndirckti on v rgibt im Offortweg die
leferung na chst eh ender m a s c hin e [I e I' Ein I' ic h tu n gen. und~whr: a) I " Dr~im () to r.on .(Jil' Uerei .L'1llfkmn von () I T I' kraft : b) die
fra r~ahn fur di cn I rnn , für di e Werk 'tät t in Reichen bcr t. Weit er
Ir dl? WeI'l t " tt e in • imburg: a) I elektrisch vier eitige H olzh obel -~~.'hllle ; b) .1 elek t rische ? oppolt e Bcsiium .( ·wi.. äg ; c) I elektrische
Z lchtm chine , d) I elek trische Lan gloch .• tem maschino i ej I elektrische
!ij;fel1Ilehn id ..und 'eh litz mnBchine; f) 8 Drch t rommotoren von I' bio
h) 28; (I) I Lelm~ochappnra1.. mit Dampf. od er d ckt rischem Bot ricb:
. ßahnwngcn m it drehbarem Plateau .•\nbot ,ind bis 26. J'" nner I!)) 4,bUI~tags 12 hr. bei d er k. k. ~ordwe t bahndirektion in Wien einzureil'hen.
zCI hder anc h. Abteilung [V/i, di erforde rlie hl.ln offert be he lfe ein.
USe en sind.
beab . 7. . Die ~ ~ pn~einden 'rör.ök~anizsa. ,I,',szeff I. a und Oken' zt ur
bi, 3 I chtIJ~en , III I,. l e k t 1'.1 Z I tat s w e r k ~w erI'lcht. n. ,Anbote , il~d
Tö .. U.•J~nner 1.1'14, ~oI'llll ttags 11 Irr, b" l dcr BeZirk plll ku-, e m
rokkaruz sa l'lJIZ \ll'CIC luJIl. wo. olbst uUl'h d ie hezii ' Iid l 'n HTert
Unterlagcn zur Ein ich tnalunl.l n.uflil'g" /l. Vad iulJI K J.i .O(HJ.
v . Di.. k. k.• 'taats hahndirekt ion I m kllu , ..hr 'ibt d ie Lief rung~~ dive:s n I) 0 h I' a 11 L l' n lind ,V 11gen k l ei u m n t el' i a l u..Di~ kt? dn~ bis :10..Jiinn~'r· I!H I, mit ~ lIg 12 l'-hr, bl'i der g nannten
Zl Chtlon .e ll1zur lUhen, b 1 der a u..h di e h"7.üghehen OlIer tbehplfe ein.
r e en slI1d.
G 9. Für dcn •'euLau d e. r I' l' i Hg e I' i .. h t. ", b .. u d ('. und
T' e ~an g en h a u e in Zn ulm g lan gen di e urfor dc rJichcn ,·tl'inmetz ..
nlsc leI'. und I'un t tcina rbeite n "owie di e lIurst l'llun' der Hlind. und
w
r
'ttelbödl'n. ferner di e Lieferung d er Eisenkonstrllktiun im Offert .b:g~ZUr erge bung. Anbote sind bis :H. •Jänner 1!1I4, mitta g>! 12 Uh r.un~ er k.. k. Bauleitung in Zn aim, •"uli p la tz 17, einzur ichen. Pläne
le't SOl1Iltlge Ans hreibungsbeheIfe liegen bei der OIgenannten Bau.
I ung ZUr Einsichtnnlulll' lIuf. Vadium .i''c,.
Ve 'b I? Dio ismeliti. ch e Kultu.gelll cinde in .\ Iti hlhausc n (Bö hmen)
bi rgt t Im OfT rtwego den Bnu einer neuen y n a g 0 g l'. Anbot sind
zub.1. Februar 101 I beim Biirgermei tel' L. ,I. I I' an : ein .
is rll~~en. Pliinl1 und so ns t ige Behelfe • ind hoi der VOrBll'hnng der
ra.e Itl schen KuItn geuwinde inzn. eh n.
13 l~. Die k. k. > ordw' 1..bahndirektion vergibt im OfTertwege die
b auarbclten fiir die Hol z b e a I' bei 1.. u n g s wer k t ä t t ein"Tim _a~;g im veran:chlngten Ko tenbetrugl' von K 40.000. Die Anhot ind
8t 11 Grund der Einh it pr ise der amtlichen '"0 tenberechnun g z u er·
wc en nnd his :1. I,'ebl'lIar 1014, vOl'lIIittags III l Ir, bei dur k. k. • ' ord .
g cb tbl1hndirl'ktinn in Wieu ein7.llreiehen. Die fiil' di An bot, teilung mllß .t c'l nd n lJeh '!fe könn n hci der k. k. ,,'nrd w tb hndirektion. Ab -i~1 l~~g L11, I.loehh ubnreau, und bl'i dl'l' k. k. Ba?nerha.ltung.: 'e~ t ion
","dnll burg emge,'l'hen und behoben werden. Vom I~rlag eIDe VadllllJl
S\111 abg ehen. Der Ersteher hat eine Kalltion von 1.)00 d er Anhot.
IUlne zu erleg n .
L' 'f 12. Die Ir. k. > ordwc tbahndirektion vergibt im OlIcrtwege dief/e r~n1~ nnd ~lonti"'l'lIng der i seI' n e n )l n hk n n . t ru k ti 0 n
"t die 111 • Timhllrg ZII erbanend ({olzhparheitungswerk .t"tte. Dil'(e~11 tr~lktil)n b tr ht au I.'achw rktriigern (et wa (\2:1 q, Wal zträgern
pi 7ll. dl r/), genieteten. 'filndel'll (etwa W q) lind gnßei, ernl'n .\ uflago-er~ ~t1 (etwa (l q). Die rh('iten mii sen "il'1' . Ionat l' nach d er Zu. ehlags .
de I nng. voll ' '(nd ig fertigge, teilt . in. Anbote . ind IInt er Verwendnng
12I' ulnthc'~l'n Vordrul'ke ZII l'r8tellen und bio :1. Ff'llI'Ilfll' I 914. mitta~,'''
fü d~r, hOl d r k. k. ~ol'dwl' t hahndil'l'ktion in Wien eU1Zllrl'ichen , Die
k rk I~ Anbot teilung maßgebendcn HdlClfl' und Pl iine könn 'n b i d I'
od . bordwe tbahndirektinn, bteihmg 111, Hoehbaubllre u, ing ehenbn~r d.ehoh. n würden. Dicso Hl'h ,lfe lieg 'n anch bei den k. k. , 'tl t -
1n IrektlOn n Prag nnd Lemb rg zur Einsichtnahme a uf.
Ve h.13. Die k. k. tatthalterci in ~rag ,'ergibt im OlIel'twege noch
1 ~,c ~edene Bauarb iten für don "Teuba n d eo eh e 111 i s c he n
Anb t I t .n tell der k. k. dentschen Technischen Hoch 'ehule in l'mg.
der ote Illd bis 4. Febrnar IlJI4, mittag: I:? hr. bei der Einlanf-t elle
He t~tthaltel'ei einzureichcn. Pliine, Zeichnungen und so n tig BehelfeIJt~ In der 1 anzlei d 'I' Ballleit nug für den •Tellbau de ehemi. ehensieh~ uthes dl'r k. k. den ehen Teehni ohen IIoeh, chul in Prag zlIr Eiu ·
n lJ1 ~uf. Vadium 5"0'
Offe t 14. Dl? k. k. 13'rgdirektion in 13rz zcz ( alizien) v rgibt im
I' Wege die für die gepllwte Erweitcrung der Werhaltung im
1914
J) l'r , 'hriftführer:
J . molik.
111lrt '!1 di, · he rrl ich,' • ' 111 dha le un I dnrch di- kl iue r 0 ' 1 uhulle.• ' eh'lI
dem mächli"en, feierlich ernsten Partheuen ersch in t die r B u al.F
I ein in Feinste abgestimmter Adagio atz d r einzig chöneu ar.elu.
tektoni cheu ·ymphonie. Zur voll ten Schönheit kommt dieses \\ erk
im Lichte de milden Mond cheines. Um das Zaul, rbild de r Akro-
poti .. im ~ei tigen Au e fe tzuhalt n, mü en wir noch die reiche
Farbeugeb ung aller Bauten in die Rekun truktion inbezieh n...
Bin ganz ndere Bild gibt un da alte I1C1 h g tulll
de Apollo n in 1Je I phi. I n stillcr B 'rgein ' mkeit,. hoch iih~rrag t
von dem vum P arn aß g hö renden Phädri ad n, liegt di weltberu ~~ lllt
Urakelst ttte, die durch ih re h r rlich n W eiu gesch enke ..0 hoh .kün t-
le rische Bedeu tu ng erlangte. J l ier wa ren S d ie Fran zo n, die de n
F estplat z nach Abtragung de Dorf s K tri fr eig e leg t haben- ))a H
se hr s tei l a ufsteigende F e l. te r ra in ve rl angte eine Anla re von Terra eId
se rpe nt inenar tig zie bt d ie he ilig Straße, um äumt VO ll Bau ten UD
W eih gesch enken zu m Hau pt bnu , dem dor isch en T em p el des ApolIon .
in de, en Innern d er Omphnlos , e in heili ger • te in, s tand , der al "
~Iittelpunkt der Erd galt .
Von Süd westen hetr ten wir den hei ligen Bezirk. Schatzh äu ser
und Weih ge eh en ke flnnkior n die steil aufsteigende heil ige St~aße.
Architektoni sch intere sa ut iot d as k ny disehn Sc hatzha us mit sel ~ en
Kariat yd en und d en reichen Figuronfr ies . I' un sthi tor isch durch SU Ill. "
Inschriften be de utend i t das dori ehe Sch atzh au der A th ner nut
-ei nen sc hö nen figu ra len Ieto peu. (' un sth is tor iscb bedeute nd im
unter en T eile der Anl age d ie joni ehe . '8 ciersä ule mi t der
kr önenden ' phinx und d i j, 'i ke de P aeoni os, Bin e mächtige T errllS'1'
pl an iert das G eb iet des Ap oll otemp el . Bem r ken wert d ie un mitt{'lbar
bei der T erras e befind liche n \\'eihge che nke, un d z 'ar di .' chlan gen ·
säule mit elem Dr eifuß, da;, W eih e cu IIk von P la täl1 , de, n He te
\\ ir heute am II au ptplutz vo n .'tam bul nocu teu en s h n. wohin ('H
durch Kou stantin g'ebr pht wurde, und di e min der chö n Ak an thu ~­
ti' u le mit dem von C;eni en g tragen n Drei uß. Di e obe re T erras e
zpigt uu s da kl ein e T heat r, von de en Höhe ich in wu n d.'rbar r
Blick in d il' er n te B. rgillnds('h ft iiffn t. .\ rn ober~ten End d.
T empell, zirk e. find n wir di e kuu tb i tor i ch wich t ige L{', che der
Kll id ier, di e durch den , Ia le r I' o ly gn ot mit h rr lich ..n G Illiilde!,.
'e lche di e Erob erung Troj a und di e Fa hrt d e Od)' seu in dl "
l'nterw"lt zur !Jar tell nng brach te n.!!: clllnüc k t war. Von d n auf.
I!efund n n :->tntuen si nd he 'llUd r d r de iph i eh \Vaj.: enlen ~. l'r an .
Bronze und di e herr lich e .'tatue d Ly ippos zu n nn en. l'beral~F
in trukti v i t da s unter fr an zöai ' ('he r Leitung t hf'n do lu eum Inlt
sei ne n on iigliche n Rek onstruktiouen in Gip• .
AI g ranelio es B i pi el ei n r helleni_ti cbl'n Anlng e i no.ch
P er g am 0 n s ~ed ach t, au ch h i r se he n wir wi ed r deuhch en (:el_t
und deutsch 'n Fl eiß un ermüdlich am W erk. Der ic he ifö rm ige Burg'
berg er he ht s ich in s te ile n T erra 'sen zur höch t n Kuppe. 1)i Au '
;.:-Ioich ung des T errainF ",achte sehr kühne nterk onstruktion en und
hnh e tiitzmau ern nntw endig, (Iie don hel1erJi ti sch en ~I ei stern nlle
Ehre mach en. WUll zum T eile hier an Feinheit des I' un t mpfinden S
f..hlt , e rsc he in t dnrch elen ma chtvoll en Aufbau und durch eli' v(~n
der . ' a t ur ge g;ebe ne n persp ck t ivi che n lIIi cke wied er !:,utg emacht: Oll"
,'!lchbl üte g r iec hische r Kun st t ri t t un s an di es JI Werkt'n in IIlte:'
e"sante r F orrn en tgl'g n. D... r Zu gan g zur Anlu' e r fo lg t durl'h .1..•
A gora, deu ~[ ark tplatz mit dem kll'inen IJ ion y so,tempel. Zu l' t . b...•
treten wir nun d ip J\ lta r te r ra e mit de n durch ine n Gi g llntentr..'~
be r ühmte n j oni scu en .\ Itarh an, d!'l' heute in Berlin . eino Auf t llung
;.:'f'funtle n. Pie lIiich t T erras e zeig t un s d Ath nah ili gtllln mIt
e in rn :>pil tdo ri-eh n '1' mp{'1 und den zwei~e ch o ig n Hall<.n hautelj'
IItlrii hmt i t da I'ro(JJl lllon d i. s Bezirk _, au gez iehn t dur!"
prikhtigll or name ntal ... BrU. t ung;... n. n chli..ße nd an di e vor " nannt n
Il all t n s ta nel e ins t di e I' ergam iscll il Bibli othek . Au f d er h ' cbs ll' n
Kuppe erh oh s ich d I'raj In 'um mit se in m prllcbt o lll'n
ko riut b i ch en T empel, dl 'r .-benfall von lIallenhauten umg bl'n Will"·
\ ' Ilm I) nkmlll d Au ' 10 zei gt . ich ei n nntlerh rer Blick in dll'
Lllnd ehnft und hinau auf bl au ... . I e r. T chnisc h ho ch intN S,lln t
ind d ie . ' ubko n- t r uk t iollf'n d ie pr Terra ae I!l'gen die Thent ....terrl1S;;I' .
,1il' dl' lI , jehe' formi l\'en Bog l'n ar chitek ton i eh mit 1I1l1l..n und TOII1P"I;,
li ert. Da tl'il un t..igend f' Theater I"g t ich in d i ,. Buchtung \'01 .
ko m me " "i n, " rhä lt : bl'r doch zum Tei le für .,in e ,' tu fen f te 'nte.r-
bau t" n. Ein ho chrn onument 10 ' Bild, d un hi er ent F g ntritt, el ll
Bild gnnz eig nM .\ rt, tlid te hau lich wieder ein I'rolJlem (ilr sich.
Wir hab n G ,·ll'genh ei t gl' hah t , im ra chen Flu l!e an d l' Hand
der Bild er, an der /land der Itekon truktiOlll'n \\ eih volle l·un~t·
t 'ltten (1,11' gri ec hisch en Antik e k nnen zu lernen . K ann (' 5 111n
Wund er se in, wenn imm f'r " ied or ZeitAn komlll n , wo di rUn. I.I""
an ,101' hohon Einfachheit nnd s tille n Größ grilelJi eher rnn t Si r I
1'1'1 hen und nUH cl IJI von Ihnen g egeh nen Forlllenschatz ,'eul
hringen wollen '!
Der Obmann ~linisteri8lrllt 1" 0 I tz dankt dem \'ort ragenden
mit folg-enden \\'ol'ten: ,.Ihr reieher Beifall , we lcher ell'U inter s anl en
usführungen folgto, giht lie", \ ' ortragl'llll en d n Beweis, daß t'r
e ine Zuhörer zn fe sl' ln verrnlH'hte. Er hat lln, nnt r tUtzt eln~ I
ll u~ !!e z e i eh ll e te Lichthilder, di 1'11 rakteri s i'che n Bauwerko . ,'I"
::: r iel'h is l'l l n I' un t vor Augen gefUhrt , halh ich mir Hilluhe, 1111 11
hiefUr herzlich t zn dankpn ."
Der I Ihmann :
A. 'Fo/I:.
U I Y m P i a, in d er schö ue n Landschuft E lis aui Fuße de~ ,
Kron o h üg el gel eg elI. war imm er e in heil iger Bezirk. Die Geschicht e
de Fe tplatzes geht auf mythische Zelt zurück, im Verl aufe der
.lahrhunderte veränderte sich di e Bauanlage se hr bed eu ten d. Die
Kultbauten se he n wir innerhalb der Al ti s, d ure h woes \V erke dorisch en
:-'tds von denen der Heratemp el als iiltestcs \V rk de Dorismus, »I
l"be;gangsbei tll'iel vom mykänisch en Fachwerkshau zu m Stei nbau, da
miste Iuteresse beanspruch t . Pau ani as sah no ch im Opi sthodou
diese Tempels zw i Säuleu aus lI olz, Inn g:am wurden im Ver lau fe
der .lahrhuuderte di e Holzsäul en durch :-'tein ä u le n au. gewee hse lt , d ie
Linienführung der r apitäle zeigt un s di esen \\.e rdegang deutl ich .
Als Dominante der Aulage ers che int d er pät ure haische u Ch arakter
zeigend e Zeustempel, berühmt durch das Gold elfenheiubild de
Phidias. Bedeutend war der bildnerlach e Schmuck der ~Ielopen tl,l dl'r.
vor allem ab er die beid en Gi ebel, der Phidin-schule unueh örend . Im
Ostgiebel s eh en wir die Sage von d er Wettfahrt des Polup s lind des
Königs Oenomaos darg_llte~lt. Al s dritter dorisch er Tempel e rsc hein t
das kl eine Metroon, der jiingste T empelbau der Alti s, Archäol ogi sch
und architektonisch interessant di e Sehnrzh äu ser, au der Terrasse de s
Kronosh ügel ~elegen, durchwegs Autentempel, eini ge davon wortvoll e
Beispiele achdiseher Kunst, beruerkonawort durch ihren reichen
ornamentalen Terrakottensc hmuck . In d er nordweatlieh en Ecke find en
wir einen jonischen Rundbau, da s l'hillipeiou, ein Siegesdenkmal der
ichlacht von Ch ltroneia. Vom Kultstaudpunkte bed eutend war en der
Zeusaltar, de ssen Form nicht sicherge st ellt, und da s l' elopeon mit
.Ie rn Olbaum des l lerakles. Außerhalb der Alti s find en wir eine R eih e
~ "hr interessanter Profanbauten. von den en da s Rathaus, die J'alästrn,
das Gymnasion und das Prythaneion [,esondOl, zu nennen sind. An
der Ostseite der Altis, unmittelbar hinter der z\,"eischifti~en Echo.
halle, schließt das zum T eile aufged eckte :tadion an . I~in profanes
\\'e rk der spä trö mische n Zeit linden wir auch in der Altis selb I die
~xedra des H erode Attikus, der kiin lltleri 'che Abschluß einer 'Vn~"er.
leitung, mit einem mäcbtigen ..'i sch engewölhe, welches aber nicht in
das kin sillche Bild der Anlage paßt. Von den vielen , 'tatuen. die auf.
I\'efunden wurden, gehören zwei, und zwar der lI ermes des Pm. it oles
lind die ..'ike des l'äonios, zu den göttlich . ten Schöpfungen der Billi.
hauerkuust aller Zeiten. Die AU8grabun~en I Jlympias, d ie den achtzi " cr
J hren des 19. Jahrhunderts an 'ehören, geb'n uns ein schönes Bei 81~iel
d{)ut chen Gelehrtenfleißes.
In den Bauten der A k r op 0 I istritt uns die Blüte der
griechisch.atti chen r unst entgegen, eine herrliche architektonische
'ymphonic er~cheint bier unter Leitung de s großen Pbidia's geschaffen,
als deren Hauptsatz der herrliche J'arthenon anzuseb eu ist. Auf
langgestrecktem schmalem Terrain erhebt ich auf st eil abfallendem
zum T eile durch mächtige ~Iauern gefestigtem Fels das lleili"tu~
der :chil"Dlherriu von Attika, in ältest er Zeit einst ein mykliui~ch er
IIerrensitz und noch zur TYl'llnnen zeit eine Burg. Uns interessi er t
hier künstlerisch nur der Umbau der Anlage nach den Perserkri eg en,
an dem die e rs ten Kiinst!er Griechenlands ihr Bestes geg ebeu haben .
Wir betreten das Gebi et der Akropolis von der SUdo stseite aus uud
betrachten kurz die schöne Anlage d es Diouyso theat ers mit seinen
reicheu 'i t zen unmittelbar der Orch estra und wand ern dem Od eou des
lIerodes Attikus zu . Den Zutritt zum Burgfel seIl se lbs t vermittelte iu
römi scher Zeit da~ 1 52 aufged eckte B-eulCsche T or. Da s hohl'
Po 'tarnent an der linken eite des Aufganges g eh örte zu einer R eiter.
titatue de s Agrippa. Vor uns seheu wir die Propylii en , ein ~I eister·
werk des Mnellikles, mit dorisch(\n Außeuhnllen und einM j oni sch eu
Innenhalle, deren Kapitäle und D"cke zu den Glanzwerk en d e
.Joni smus zählt. Der Bau konnte d er vorlagernden •'iketempelanll~e
hai ber nicht symmetral ausgeführt werden. Der kleine T empel der
ike, eille I'rachtschöpflln~ des jonisch en 'tils, zeigt im PritJs vor·
zü"liche 1'la,tik mit reichbel ebten Kaml'fszl'nen . lIervorrs"end in
ihrer Pla-tik war die den T empel umgebende Brüstung, ,'ie~es·
",itt innen zur Darstellung bringend.
\Vir sind in den Tempelhezirk e ingetreten , dominierl'nd he·
herr chte auch hier der llaupttempel die An llige . Auch "ta nelen in dur
. ' i1 be der Propylliun zwei Erzbild 'r der Athena, von denen die ,'tatul'
der Athcna Promachos mit ihrer hochragenden Lanze zum \\'ahr·
zeichen Ath n wurde. Der herrlicher Parthenon, die ~Ieister chöpfun~
des lJorismu, wurde von den Baumei tern l k tin 0" und I' al i-
kr at e s als doriscuer l' ript ros von ti X 17 -'lü d en "rhant. AI "
lI11upträume erscheinen das dr ischiftige IIekatompedon mit dem
Uoldelf nueinbild der Göttin, von I'hidius llUS der den Persern ab·
"IHvonn enen Beute errichtet, und der kleinere I(aum de,. jung.~ri1ulichen (;öttin hieß I'llrthenon, ein "Ilme, der bald für den gunzen
T 'mpel in Anspruch genommen wurde. Di hohe kiinstlerillche Be.
deutun" dieses Werkes liegt nicht allcin in der einzig schönen Auf.
faFsung de s Dorismus, sondern vor allem iu dem hoheu Inhalt s ine s
plastischen ::'chmuckes. Die Metopenfelder erzählen vou den Amazonen.
und Gigantenkämpfen und von der Eroherung Trojas. Der herrliche
Pllnathenäenfries, diese I'rachtwerk griechischen KnnstfUhlens, fiihrt
UIIS den grandiosen Zug, an dem ganz Athen einst teilgenommen,
bildlich vor Au"en. Die blliden Gi bel zeigen un, die Geburt dl'r
.\tbene und ihr "n Kampf mit Poseidon. Gcschichte und ~Iylh werd n
hil'r -tolz dem Volke vorgefiihrt. An dem .'ordruud der Akropoli
steht der eigenartige Doppeltclllpcl der Athene und de - I'oseidon,
das Erechtheion, die feinste Schöpfung der jonischen I' unst, berühmt
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d('1' t l. (WIll' hl'lI o ) rl'l','allllll iung d t'r ' l ' a ~u lI g HIW /l!Il.J,
'umslag den 24. J ä ner 1914.
1. Mitteilungen de:; V lJ rHitzcndcn,
.) Vortrag v n G ,ho " ofrat Professur Dr. t'o r lle li lls
('nl"litt (D resde n): " b el' dt>n ~ tll n d Je ~ t ll d t c­
h au c :;"; mit Vorfuhrung von Liehthildcrn.
• 'ach der Ver. all1mlllng gesell ig e Zu 1I 11l llleu k unft in dt'n
KIllhrliumen.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Ver ammlllngeu beginnen UIII 7 Uh r a hends, wenn nicht
• iu IInt!" re St u ud e a ugegehl'n i~ t.
'1'.H lE SORl)l 1' ( '
Ilel" 10, (WIlI' he ll-) rt'l'sallll1llllll lP tier Ta!!lIl1!! 1!11 a'1!1I .J.
aJJI,~tag den 17. J ij nnCT 1914.
1. l\li ttf' iJungen dCH Vut·..itz tIdetI.
2. VOI·trag von Dircktor l Ug": Pani Wo lIl'lIhan lJt (Muuchen) :
"U b c r tri u d c t' n t' M u I I ,. e r b r en n LI u g S - A n-
Ja g e n "j mit L ieh tbi lder- und KinO\' orfUhrungctl.
• 'ach tl"1" Ve-rila nlllllUllg "(l-l'll h~l' Zu lUlllIJen ku n ft in c1en
KlllhrliullIen,
Durch die Entdeckung von \\. e b n el t, daß glUbcnde ~Ie tall­
o. yde im Vakuum Karhodenstrahlen aus enden, konnte de r Versuch,
di Glimmentladung" fiir den Bau eines Relais zu ve rwendeu ,
Ans-Icht auf ErIol~ haben. Hobett v. Li ehe n hat im J ahre l!lO-l ein
olches Kuthodenstrnhlenr luis ZUIll ersten ~[nl" anl!l'!!eben, hei welchem
die zu verstärkenden Ströme elektromagnetisch auf ein K ath od enstrah len'
hiindel einwirken und dadurch die Stromstärke zwischen zwei Elek-
troden (\\'I'hnfllt-l'athode und .Ietlllleiektrod,, \ beeinflussen,
Mit diesem Helais !!1'h1ng" es, die SprechstrÖIllE', die se lbst in
einem sehr empfindlichen T e lep hon n ich t mehr wn h rgeuommen werden
konnten . soweit zu verstärken, daß sie mittels «ines Lau tsprech -
telepbons in einem ~roßen aale /Jehört werden konnten,
Im .l ahre l!lll konstruierte v, Li e b e n im Verein mit de m
Vor t rag end e nein neues (~limmentlndungsr..lais, das eine vi el
einfachere Kons t ru k tion aufwies,
Zwisehen Kathorle und Anode eines Entladungsrohres wird
eiue metallisc h.. gilterförmil! du rchhruchene Scheidewand ei ngeschoben
und durch elektrische Ladung dieser lI ilfs e lek trod e diese r \V iderst and
auf einen bestimmten \Yert gelll·acht. B..i diesem " ' er t rles W ider-
staudes hängt de r Strom im Entladumr-roh re im o-~!lZ beson de ren ;\l aß e
von 1'0tAutialtich wllnkungen der Hilf-elektrode ab, Iber lugert man nun
die zu vorstärkenden S'röme auf den Stromkreis K ntb od e-Hil fs-
elektrode, dann erhält mall im Strornkrois Kat hode-Anode proportio-
nale uu d verstärkte Schwankungen. Um ein" hi n reich en d e K on stan z
in der \Virk u ng des Helais zn erhalten, wurde statt de r G asfüllun g
Q uec ks ilberd a mp f verwendet, der durch ein Amalgam s tändig nach-
geliefert wird. ln den Laborator ien der Allgemeine n Elekt ri zi tä ts-
Gesellscha ft Be r lin wurde d ie Erfindnng soweit a usgesta ltet, daß di e
Einfilhrun<r die~os Helais in die I'rR.·is erfoll!en konn te, Das G li m m-
lichtrelais der Allgemoinell Elektrizitiits·Gesell~chaft gibt eine \ ' er -
8tii rk ung von drei ßig, das heißt die Amplituden de r zu ve rs tii rke nden
Ströme werden durch Einschaltunv dcs Re la is auf den d re ißigfach en \Yert
gehrapht. , Iit einem HelSls kann man bei \ ' erwendung einer bes t im m te n
l)mht 'orte iiber die ,Ioppelte Entfernung sprechen; d u rch Ein -
sc ha lt un/-! me hrerer I~elais ist es möglich, auf heli "hig große Ent-
fernllug('n tl'lcphonisc'he achril'hten zu übermitteln. EinA G re nze fiil'
die I~e i c hwoi t e der Spral'hv"rst1indi""ung I'xistiert nlso ni ch t mehr, so-
Im id ma n nnr dafiir sOl"{zt, daß die L ,' itung en ke ine zu ~roBe Kapa-
zitäl hositzen.
Da.; ({elaifl wird hereits hei dN drahtlosen T el egraphie im
großen , tile verw,'nd~t, die nll~emeine Einführung in de r F ernsprecb -
technik wird nach LJberwind llllg vo n Sch wierigkeiten, d ie in d er
Sehaltn ng a ller R" la is he~rii n det i t , nicbt meh r lan g e au f sicb warten
la:,slln. Es wn rdo in de r letztpn Zeit auf mehre re u T el ephonlinieu
umfaug-re iche Ver ouche \' org euo ull u" u, die ei u se h r befriedi gend es
I{e. ultat ergeheu ha be u , Das HeInis is t fii r d ie Zw eck e des tele·
phonischen Verkebrs erf unden wo rd"n; seine An wendung sgehiete
geben nber weit da riiher hin a us ; es kRUU we it er A nwenduu l! fiud ell
fii r , [eßzw ecke , L nu t sp rech tel eph on e, K omlll llndoappara t e, Unterwasser-
schllllsi~nale, Cijr da- T ele" raphon u ud in \ ' erbi ud n nl! mi t e leuze Uen.
D ie A us fü hru ng en des \' 0 r trag e n d c n, in sb esondere di e
außerorde utlich ge lungene n E.-perillJonte findllu d en leb hafteu Beifall
de r zllhl reichen Anwesend en .
De r \' 0 I' S i tz end e sp richt hie ra uf delll V ortragenden als
~Ii terfi uder ei ues so hoch intere_santen Verfahrt'ns so wie für seinen




über die 9. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1913/1914.
::)w //stug dcu 70.•Länuer 1!1/,J.
D er P räsid en t Ob rbaurat Arcb. Ludwiz Baum a n n erötlnet
?m 7 U hr abends die Ver urrnnlung und begriißt die Erschi n n sn,
IIlsbesond or e d ie za h lreiche n Gllst!'. Er teilt mit daß die Zahl derAnmel~ un~en fü r die Studienreise nach .\gypten h~reits eine ziemlicb
groß~ ist, so daß die A hhaltung der Roiee ge\\ ührleist t wird Der~?r"lt z ell rl e ve rweist w!'iters auf die an den Verwaltung rat ersnuurene
Inl adung , z u r zahlroichen Beteiligung an dem am 2:? " ,lä~uer
1.. J . stattfindendl'n 10. Technikerball und ert ilt hierauf, da sich
lIIelll an d zum \ Vor fe meldet 111". Euzen His z da \\Tor t zu seinem
Rn"ek ü li t \ ' '" 'i'
.... III Jg en ort rage : "E i n o e e k tri s ehe E n t l a dun g e,
r oh r e :~ I s h o c h • III P f I n d I ich e s Bel a i ~ zur er ._ t Ur k u n g
e l e k tr i s c h e r 't r ii m eh.
. D em Vort TIlg e, de r sowohl d urch zahlruiche Lichtbilder I"
Int eressan t e E xp eri ment!' bes tens unterstützt war, ei kurz das. 'acb-f() l ~end e en tno mmen: Be i der elektrischen • 'achrichtenühNmittlun"
g le ic hwoh l, ob d iese mi t oder ohne Draht erfolct werden di- al7~
~roßen ..EntfornulIg lllI aukommouden Zei ch en, die' entweder aus
, trom ' toßer,1 oder reinen \Y ech scl s tröme n be teheu, 0 schwach, daß
man am E mp fan g sorte besonders empfindliche Apparate aufstellen
';Ju ß, un~ d,io Zeic he n reg istriere u, bezw. wahrnehmen zu können.
I-o~!,en d l ~ StrOllls töße ze itli ch rasch a ufeinander oder werden W ec hsel-
s trome UHt hö he re n Fr quauzen in die Leitunzen o-e.eudet d'ls
let ztere ist h ' d 'I' I I . d L ' 11 ...... 'k ' , .,01. e r e ep IOn le e r ,-ß daun werden die, chwierig--
el t en, dl o Zei ch en noch d cu t li{'h und ei nwandfrei zu erhaltl'n be.
SOnders g roß, ,
d Be i ~er I ~rah tt ,ll'grap.!li('l bat man in hr einfache ~ Iittel an
e r Han d , lile I{ Ich weite der l ' h'lI't ragulI " heli bior ßu,zndebnen. ~Ian ha t
'Slur nach ho"timmten , von d!)I' Beschatl'lll~h o i t d"tLeit unl!l'lI ahhllnO"i"ell
, tr ec ktln I' I' . j I cl .....k , e a is emz usc 111 tell , 8S ~ind A pparntl', welche du rch dil'
an ?1I1 melllll' lI Strom s tö ße 11 Stromkrl'i ein"r Lo k 'llba u e ri<,
sc h.heß n, bezw . Ötl'IIl'1I UIIO dadurch di e Zeiche n ill ine zweit L eit u lIl(
welteT!~!'lllln .
Be i d r d T:lhtlo~en T e log ra ph ie ist in deu meisteIl Fäll,'11 die I'
etap pe n wei s \Vei te rgabe d l'r Zei che n nicht mö"lich. :llan ist hior
~~Zwul.l gen , ~n tweder di o Primlln ner g il' , d a" ist die EIIl'rgie mit dur~ Z~' l ch en In d e n I{aum gl'selHlet wenll' n, zu "l'r"röß"rn odl'r dill~mpf~nd.li ch k it der E m pfa ng sa p para te hr zu lelo-erll, Be_ond ..ri~liwl el'l~k eit 11, g rößere Heichwe it n z u erzielen, 0 treten bei d r
(' e ep hOllle auf, u nd zwa r bei d I' mit und ohne D ra h t, weil im
CI. g en satz Zu r d ruh tl osen T ulegra p h ie die Prim 'rellernie iiher eiu be.tll.m~es , verhllltuism iißig- k le ill" s Ma ß nicbt gesteig-ert werd en kann.
:llöorli ~~r , Vergr~ßerun g- d e.~ t? l. phon ischen Heic~weit~ hat. man dre i
, .. CI e lten., D lo /'rs te :ll og ll t'hk e l t hesteht darlII, dlll V:impfun~. ­
" er te der L Itn ng" durl'h ell ts p rcchllllde Vim" n- ionie r u lw h"rah-
Zuse tzen, d as h ißt durch \"ahl stll r ke rl'r Il raht stlr t !'n dl;'1 \rider-
st a nd, und d u rc h luduktioll s p u lt' u di!' ){ I' zität d"r L ei t u llg zu
redUZier en . ~I an i8t m it IJ r llh ten VOll f) und 6 "" Ilur 'h.
;~essor . so zie ll1 lich a n der (;reu ze de Erreicbbaren all' ,.Ia ngt.
D~nn dl o I ' os te n liir ~ie L oi tung sh er st . lIu n::-}.e i y erwe ud u ng" tärkerer
aht sorten und h Ol der streckon wels u \ . rt l'd u ng \,,'U Ind u k t i.. u _
pulen wach se n u n ~elll l' in IIn.
.. Die zw eit e M Ii~li ch k IJ it, llin t el e ph ..nische He icln 'ei l zu nr.
f 'oße l"lI , ist d ie, in d eu ~prechapp r llt e u be onders k ..n t ruie t te :ll i-~~Jboue , Stark t rom. Mi k rophone, l'inzuhau.,u ulld clurl'h vc rhliltni _
klo.I~ h,oh o, Hpaunu ng on uud :'t rolllstii rkcn df'. ~[ikl"ophon troll1-
br Oisebbdl o Hendouu l'rj.{i 0 zu vergrößern . D il' ,ta l kf' l ud u k tion in d.'n
b e,ullc, arteu Lei tu ng'f'II. die notwendige I ' msch Itull" 111 H ,;r " r
e ;m , p re c.hen und d ill oft rnnligl' H vi iou der Apparat; "ei dl'n Teil
netnern Sind Milrw el d es , 'tarkstro ll1mikl"ophons, W 8hal" die ,'er -
s\c,lI ed eljlen P os t" envaltuu g u von dr Ein fii h r u nl' die 1" .\ppltrate,j Jst a ul "'en.. , 11 I I [' I' I I 0 ..
, .. 'neu la le n . 'il r Ile t!' p loni ch!' l'hert .. '11IIg auf
KI1roße l~ntfe1'llun g"!' n k"lIl1n t demn nl'h nnr d ns Telt'llhonr"lais ill
etracht.
An ei n T l'l eph onrel is w n le n vo u der P m . isstrenge \ nftlrdprun" n
g estollt so la ß ' . ' ..r ' • nur tllne gl' r lllg" A n zah l d/lJ" 1>1 her I!eb U[I'U Apparat.l , ~ ~en zu tlnts p re d len im tand e war. E iu g Ull'S 1'ell ' ph onr " la is muß di
)" ~omweIII'U , wel cb e von d eu 1I1ikroplJU ul'n d e r ~ l'nd c t t ion aus!'('-~ 8~ 'rerden , proporti ou al wi L'd l rg-eh en , dami t di" K la ng f rh dl'
' j p recI' lend n rk onnhar \\ irll. I~ in lrligh eit ..loo • H .Iai y r la n O" t lIUl'h( le I rnhtloso ' I' I I . I I . ...st .. e og ra p lIe, I "lI n IIl'r m üssen n ieh t nu r die I>. te k to r-
1/ ?1I11e, so nde ru auch di e Au t IInOIl . t rö uH' ver Uirkt werden " on ll die"'C I 't I d '
e 'llI wel Je eu to ud ve rgröUert werden soll. , Ian hat die Auf"abe,g-ute T I I . .. -
ve ' I 8 e e p IOlIrel al s hor zu t eil en au f meehnni "h"l lI \\' eg e zu löse n
el' r~uc It uud dUl"l'h di A (' ulI1hina ti .. n ,' on ;\Iik ....phnu uud T eleph onlI1"e Wl' I h h'm 'b" nn an l'l !'fll' PHlf' IH' HI' u ltat .. erzl It. :llan kann IH'i di .. - m
w .~ r~1I chl'u 1t."llIi tl k in" ~ ..uße A nza hl in dil' I. itun/-!I'n !'iu dJ:llten,
..' liledurch (he ,'prllclw bi s zn yöll ig"r I 'n" er llindlidlkf'it ve rz . rr t
Wllr, I' 'In I t I I "H I . . . ' n 18 aUl' I versu I' 11. dl .. LlCht lJO~en ntl clnl'g" t Ur oinefllt:l s\l'lr.kun ~ heranzu ziehen, d och war di, zu labil, Ulll eil\( E in-
ung In die Praxi s zn g e, tatten.





Fachgruppe Ciir Yermessu ngswesen,
M ornag den 19. Jänner 1914 .
I. Mitteilungen des Vor sitz end eu.
2. Vortrag von Ing. Karl Llusbnuer . ,,' e u k 0 n s tr n k ti 0 n des
o n di e I' - T a c h y g I' a p h e n S y s t e m R e i ch · G an s e 1'''
Nach der Ver sammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klu hräu men,
Pnchernppe der Maschincn-Ingcnieure.
Diensuuj den 20. Jänner 1914.
I. Mitteilungen des Vorsitzend en.
2. Vortrag von Ing. Knrl 'I'lndl , Konstrukteur an der Technischen
Hochschule in Wien : "Die Sich erheit des Flieg en s, das
w ich t i g s t e Pro b I emd e I' m 0 d er n e n F lug t e c h n i k";
mit Vorführung von Lichtbildern und Dem onst rationsmaterialien .
1 [ach der Versammlung ge- ellige Zusammenkunft in den
Kluhriiumen,
Fncheruppe fiir GeSllndheitstechnlk.
J/itt woch den 21. Jänn er ]914.
I. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vo;trag von Baurat Ing..Wl1he1ln Voit: ,,])i~ Kanalisierun g
'Vlens und d eren weiterer Ausbau; mit Vorf ührung von
Lichtbildern.
Nach der Versammlung ge sellige Zusammenkunft in den
Klnbrllumen,
Pachgruppe der Berg- und UiiHcn-Ingenieure.
Donnerstag den 22. Jänner 1914.
1. Mitteilungen de s Vorsitzenden.
:? Vortrag von lng. 1,1'0 I1ostal: "G a ~ m u s c h i n e n r e i n i gun g
und di e Entwi cklung der Ga smaschin en" ; mit Vor-
führung vou Lichtbildern.
Nach der Versammlung j!6sellig e Zusammenkunft in den
Kluhrllumen,
Fnchgrnppe fiil' Chemie.
Freitag den 23. J änner 1914.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden. I
2. Vortrag von Professor Dr . Hugo tmche: " b e r n e u e I' e G a s-
r e i n i g 11 n g s v er f a h I' e n".
•' ach der Versammlung geselli ge Zusammenkunft in den
Klubrliumen.
I, ßckanutD1adlun~ der \ 'ercln leltung 19....
Vereinsreiae nach Agyp te n 1!ll 4.
Das Detailprogramm für die 'tudienreise nach .~g:n)ten wurde
h isher wie folgt festgesetzt: .
Abfahrt von Wlen Donnerstag den 1H. Febru r nbends; Ankunft
in Tri' t Freitag früh. Abfahrt von Triost mit einem der Lu 'nsdampf~r
" Helo na n" oder ,, 'Vien" direkt nach lexnndri n, wo. eilt t da SC!It1J
,Ill nta~ den 23. Februar. 2 hr nachmittags. eintrifft. Abends ,.pazler-
Img d urch die .. tadt und das arabische Viertel.
Dien tag den 24. B~ ichtigung d I' Pompeju: säule, von Ramleh
sowie de r Grabanlagen ..[achmittags 3 Uhr Abfa hrt nach Kairo.
;\Iittwoch den 2.i. B such der wichtigsten ~ Io. cheen und der
Kalifeugräber; nac hmittags usflug zu den Pyramiden von Gizeh.
Donnerst ag den 26. Besichtigung des arabischen ~III. eums. nach-
lIlittllt!;s Austlug nac h Helouan,
Freit ag den 27. Besueh der Universität in Kairo . owi d , Iuse ull1s
ägypt ischer Altertü mer und der l\lokattamhöhe.
Samstag den 28. T agesaustlug nach Memphi und Snkkara,
'onntag den I. März 1914. B sichtigu ng der ..'iI ..rke; naehlllittags
Ausflug nach Heliopo lis,
Montag den 2. Bahnfah rt nach Lu. 01'. Dienstag den 3. Buch der
'Temp elanlugen in Luxor und Karnak.• Iitt woch den 1. Be iehtigung des
Set hostempels. der K önigsgrä ber. des Dr- r cl Bahri und de Rarne, ('UIl1 • .
Donn erst ag dcn 5. B such der K öniginneugräber und der ?llemnonkolo. se.
Freitag den 6. früh Abreise über Edfu (Besic htigung der Tempel·
anlage n) nach 1 suan.•'amstag den 7. Besichtigung de großen tau-
damme von Assuan , d r Insel Phylne (I istempel), nachmittegs der
Insel Eleph an t ine. ~onnta~ den . Au. Ilug (Ritt) in die arabi.'che
'Wüst e zu den .. unutorien 1 eufeld und The A suan camp. zurück über
das Hach ar inenlager nach l uan,
:\Ion tag den !l. und Dienst ag den 10. Rückrei
Mit twoch den 11. Ausflug nach Port Said zu m
·uez knnalc. .
Donn er tag den 12. Ru ckfuhr t nach le: ndrien. dr lbst 4 Ubr
achmittags Ein chitTung nach Triest. 'onntag den 15., nuchlllitti4?s
Uhr, Ankunft in Triest, abend. Abfahrt nach Wi n, wo elbst die
Reiset eilneh mer Iontag den 16, früh eintreffen.
Dio (lCl amtko. ten der Rei. e dürftcn sich (je nach der Kabine um
'c hitT) auf K 900 bio 10UO pro Person stellen. Nnchträgliohe Anmeldu~­
gen worden nach 1 Ia ßgabe der verfügb ren Schiff plätze Berück ichtl-
ung finden.
An dieser Studienreise könncn außer den V..rein mirgliedern auc h
deren Damen tei lnehmcn.
Wi e n, am 1. .ränner 1914.
Fachgr ulll16 für Architektur, Hochbau uud Stlitltehau.
Dien.stag den 27. Jänn er 1914.
I. ~Iitteilungen des Vorsitzenden.
2. V<JI·t.rag von Architflkt Il'gfrietl Theiß: "E in i g es ii h er au s-
ge,cuhrte Bauten und üb er d en e v a n g e l is c h e n
KIr C h e n bau"; mit Vorführung von Lichtbildern.
l'ach der Ver sammlung gesellige Zusammenkunft in den
Kluhriiulllcn,
Fachgl'U\llle tier Hau- und Elsenbahn-Ingenlenre.
Donnerstag den' 29 . Jänner 1914.
1. ~litteilungen des Vorsitzenden.
2. V!:,rtrag von Dr. Ing. Rudolf nöhlll, Baurat im k. k. Patentamte:
" b erHerstellung von l\lassenartikeln allsHeton
o .~ e r d g 1. dur c h R ü t t ~ I nun d zur I" I' n /!; e der Ein-
fuhrung desselben inOsterreich'" mitVorfiihrunfrvon
Lichtbildern. ' b
Nach der VersammlllIlg gesellige Zusammenkunft in den
Klubriiulllen.
KlullJlachrlchtml.
S onnlay (len 2.5. JülInFr ]911 . ((belld.~ () Uhr ,
findet ein Kam 1I1 e I' mus i k a ben d, vemnstaltet von lng. LIIlI-
wig Rot h, in den Klubrliumen statt.
Personalnachrichten.
lJer Kai~er hat d"'lIl Uberbuurnt im Ei 'cnllllhnmini:tcriulIl
Ing. Wilhelm H a u ' e 1', au Anlaß der erbetenl'n Übern! hme in de n
'~lIel'l1dcn Ituhe ·tand. drll Titel und Ch rakter eine ~Iini terialr t ,
den Bauräten in die cm "I iuist erinm I ng. Paul J) i t t c . [ng. Riehard
" a n k l' und Ing. HertmuUl .. ' e t 1. deli Titel und ChI rakt I' eines Ober-
bllurat und dem Oh rhaumte Arch. Ferdinand F e I I n e 1', allS
AniaU der Vollendung d·s neuen "'iener Konze rthau .~e . dRit t '1'-
kr em. d s F rnnz .10. ep h. Orden. vl'rliehen, femel' allergnlidig t zu g t at tep
geruht , daU deu t Obcrblluml e reh. Hermann lf e I I m 0 r die
• Jlerh öchst c nl'rkennllng bekun utgegeb'lI w'rde. .
Bei den österreichi'chen . 'talltslHlhne ll wurde, er liehcn: Der '1'lt I
Oher: tant shah nrat In g..\nton Il i ch I, Ing. \'ik tor T bio I und J~g.
Atbin Z a z u I ; der T itel .'ti ts bllhnrnt Ing. .Jcrko ,\ I n ce ,' 1 e.
Ing. Friedrich . 1h r c e h 1. lllg. I obert F in d e i s. Ing. Albert
.J 11 w o l' Z i k. In g. Illdimir L 0 wie k i. Ing. ,Julius L i . S 11. In g.
Fran z Rit tcr \'. I Te ll 111 11 11 n. lug. Frit' d riC'\1 .. ' ch i" f I' i g. Ing. rt~~ r
.' e hilI z uud Illg. IIrunisl V Z !l n ge n ; der Titel BIlII.Olterkonllni sa r
Ing..Johll.nn I't- t c hae her. Ilr. Ing. J o ef " hrc ier und In g.
Paul :-' i I her s t e ,. n ; der T itel "I chinen. OLerkolllmi " I' l'at hlUl
K 11 k 11 kund 1ng. r ar! P ol a ch e k.
'j- Ing. Eduard . t e i n e I' (. lit lied c'eit 11l\ 3) i. t 11l 31. v. , I.
in Wien g -torbon.
'j' [n g. Paul w u b 0 cl a. Ob 1'· 1ng('niellr der 0 terreich i cl~en
,' iemens. 'ehucke rt· Work e (, [it glied eit HIOO), i t am 17. v.• L in WIen
ge torben.
Berichtigung.
In meiner Besprechun~ der Arbeit al i g (\ I' ,,' chubwider-
~tand und Verbund", <l iese ,.Ze itschri ft" 1!l14. ' . 16, ist ein Druck-
fehl er zu herichti !!;en. ,tntt ,,8 = 0'006 his 0'00 i·I ~0 1l (\ h ißl'n:
" f.l = O·ooti bis Q·OOts t". Auch i -t da~ Pragezoich n in der H. Zeile
we~7.ulassen . 1'hlllli'::-.
Ei~entum des Vereines. - Verantwortlicher 'chritt leitcr : Dpl. Ing. 1)1'. , la l'lin I' a 11 I. - Dru ck ,'on
Verlag für Fachliteratur Gas. m. b. 11 ., Wien , J. E.chenbachgas e !l.
Zeutral\"erelll l'iir .'luß- lind KanalschlITahl't In Osten-elch.
Preilaf/ den ]6. J ä.nner 19/1. abends 7 Uhr.
Vortrag von lng. Gottrried Wurzluger, Oberingenieur
des 'Viener tadtbauamtes: "N e u erG e t I' eid e s p e ich e I'
im La/!;erhause der Stndt 'Vien"; mit Vorführung VOll
Lichtbildern. Gliste willkommen!
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.ll 2 h + .-J}:3_= 0
6.1, 2-! Jr
.1[,
0 .. ..1/2 = 2 .
__-t
.11]' si,»
-+ -2 J r 3.1,
st, + 2.112
GJ.
b) Der elugespn nn te Rahmen .
111 Abb. li i st die Mornentcn verteilung bei gl c i c h-
m 11 ß i 0- verteilter Belastung des Hiegels mit p kglm dar-
Abb. 17.
g-estellt. In bezug a uf die Ecke sowie auf die Einspannstelle
lassen sich zwei Gle ichu nzen a ls Beziehu ngen zw ischen UCl)
Defol'm a ti o llswin k eln au fstellen. Indem wi r di e Mom enten -
werte für di e W inkel ein fü h re n. la uten d ieselben (A bb. 14 ):
D ie Lösung obig r Gleichungen ergibt die W ertc
f/ 12
.1 /. -- - ') ( . h ./~ ) = Eck mo ment,
L 1 + 2/ T
.1/1 f/ /2 '1 d E'
.1/ 2 - - = + . = J.l oment an er i m-
2 ')4 ( I + -'-!- .Ir) spau ns te lle.
- 2 I .1.
un d
. Ibltill/II~I da Hrdd/'llck/llu/IIcnle jiir dei eiuqe pan utcn Ha/w H'1I
(Abb. L I.
a) F Ur den k onstan ten El' d d l'u k e, sin d n ie Momente "1I~,
und M~: a us folg enden G le ic hu ngen zu be rcohuo n:
JI~ , sei dus Eckmomcn t
11 IV tM,.\ 11 !.ln'-pannmomc n.
.I/ ~, . 1 + .1I~,_~ + .1I:~. h +_CI 1t3 =: (I . . I ).




I J I/ . 11
~ H.I~ N.I
/ J (/ IJ
b
Abb. 16.
.ll. :: - 9(1 2 1I- ./r)/ ·~ +:11 .1'
1
'PI -= + 7(2.
'P'I = + 'P~'
('tl + 9't) ('h -+ :r~ ) - 0,
M UIlI . Fl: ~ A (' U l' /I 1,?.) -
..:- - .Q.
A'
Beitrag zur Theorie vom Deformationswinkel und deren Anwendung
zur Berechnung statisch unbestimmter Tragwerke.
Von Bau-Ingenieur Otto Kol en )', vorm. Assistent für Baustntik Rn der I' rager Deutschen 'I'echn. Hochschule.
( chluß zu Nr. :i.)
. ':) Bestimmung des ., tUt Z 111 0 111 c 11 t o . i n f'o I (J' e
c.l ne r E i nze l last j J (Abb. 10). In diesem Falle, wo
elfte u ~l symmetri sche Luststellullg vorhanden i t werden
auc h die Verd re h ungen in den Ecken ver chieden ein. Es
gd~lten a lso ZUl' Bestimm un g der statisch unbekannten Größe .MI
te Glei chungen :
(, 'n
I' . Au s ob ige r Gleichung 111lH sich auch die Ein f 111 -
p]~ I e f Ur d n II 0 r i z 0 n t u l s c hu b ableiten. sobald
- 1 g esetzt wird und für a und IJ d ie la ufenden K oor d i-
nllten x, benv. (1= x) e ingefü hr t werden , E s ist dah er ;
~K ' • (I - ;;' )
'/ = - - ---
. 2 hl( I +~- _~·/r )
;~ I .1
~i e Glei chung der Einflußlini . für 11. I re stellt ein
a rabel dur mit der zrößt en rd inat in
t>
2 .11) '!- + 2 ,lI] I + !-a.!:- O.
;{,j z), 2 J r
I·~s ist dah er
Di e Deforlll ation sgl ichung nimmt also folgende
1" 01'111 an :
10' .... !/tn:.l -
.)








h ./ r -I
I .J
2) (Abb. li l
/' J - (l - J II
:!4 J r • l
.11 '
Bel a tun g fall 1) nLpr C'hencll'n
n (Abh. Hi j :





Gl eichung n berechnen . ich
/' .r (l r )
I.) 11 ·'r I- + 1 ., .1
I' .r: I r I
Au Gl eichung 31 lind ich di e \Y -rt c
.1/; - J' J il - J I (l - :! r st ".-
:! /2 I r- H
ft ,~ I
1 ./
ad R e I II S tun g s fa 11
.1/; . I :! M '; .\1"
1') J -I - ,- , - . It~ r ti .
Au diesen
und
J' ;J (1 - c) (l :! .T)
.~ l2 1 ;\.!!..... J r )
I J
Die Eckrnom nte für di b -liebi gl' L . t t('Ilung J'
t.e, (l - X ) ind demnach (Abb. Hll:
Abb. 19.
I Hl'1'eckll l1 y d, r Eill/blPII/ . n fii.r di, E('~ 1/# /11 d« bejdPf'rit.<
ei l/,I.) pan nt n Ru/tm 1l.S.
FUr die E inzell te n P künn n die ... lom ente a rn ein-
fach ten bei .mm tri eh r L t teIl un g b rech ne , erdell:
Oie u u ym m tri , ehe L er der La ·t P k a n n stet au f zwei
e r
symmetri he Bela r tung fl ll zu r ückz fuhrt w r d n: 1.) ',.
wirken zwei g le ich gericht -t Kr fte von -t: in g l icher
Entfernun e von den ufl ae rn wie P und :!.) di b iden
Kräfte ~ wirken in derselben tellung, s ind ber unter-
einander -entgeg enere. tzt ger i('ht t . W erd n nun fUr beide
Falle di E ckmomente be t im m und ent. pr h nd sum-
miert, 0 erhält man di Eckmom ente. d ie b i beli biger
La tsteIlung von P (x . [l - x\) im Tr g r h r vorO'crufcn
werden.
Di e dem












. h + ):.4 J . : 1;1
Iomente wurden
[
11. h2 C ft2
24 (1 + 2 l ./ ) + 30 (I ; :! ~.J )
11 J r " s,
",2 ;j ('1 + -l ('2





- - 2 l J ) = Eckmoment infolge ~ e2
HO 1+2 - -h J r
J,
.I/I = -
Da. Eckmoment ist also :
} 21/1 = _ er t
• ", I
.).} (1 + .)
- . -"
das Einspannmoment :
1I1I _ CI lt2
", - 4 ' ( 1 2 -~
IilI••= -
b) Ebenso sind für di e dreieckfürmig verteilten Be-
la tungen des tänders die folgenden G1eichun gl'n zur Er-
mittlung der unbekannten Momente M~. und M~~ zu ver-
wenden: .
.I/~ .l 2 J[~. + M~ C2 /t-1 i






'J 1,2 I fi ('1 + -l t'2
J. 11 =-- -
240 1 I + 2~:!
" ./r
Die Anwendung dieser Theorie bei unsymmetri eh r
La t teIlung soll im folgenden Beispiele erl äut .rt w rden.
.I/~1 = _ cJ t2 _ e~ h2 _
, so (1 :l l ! _) 1f) -
h J r
= Einspannmoment infolge 7l~'"
Die Gesamtmomente des eingespannten Rahmens ind
bei gleichzeitig beiderseit wirkendem) gleichem Erddruck
(~ + es) an der Rahmenecke:
und
;11









~ h S J: l'• 2 h a, als' ~12 1 +- - - - - --;:--:----=--:=-3 l J. (1+ ! !!... J r )3 l J . _
"'J' l3 7
"l :!. Mo , +~ . lt + e)2 ~ _ . = ()
.1 / ••-:),-+ (. , . 4 .1 10




:!. M 2 + MI
ü J .
Aus Gleichung 2) folgt:
h .Ir
31J
.11t = - MI .) l ' .I .(1 + ~ +. J~ )
Wi rd obiger Wert in die Gleichung I ) eingeführt, so
ergibt sich für
Indem wir in obigen Gleichungen fUr P = 1 ein-
führe n, erhalten wir die Gleichungen der Einflußlinien f ür
die Eckmomente des beiderseits eingespannten Rahmens.
c) 001' ge chlosseue (vlerseltlge) Rahmen.
FUI' die gleichmäßig verteilte Belastung von
p kg/m am Riegel ergibt sich die in Abb. 22 darge .te llte
Mumentenverteilung. Die beid en unb ekannten Eckmomente
werden aus folgenden Gleichungen berechnet:
.1/1 1 + 2.111 + .M2 lt = _ .E!_ . . . 1),
zs, 6.Is' 24J,
Hcrechnunq der Eckmom ei te bei Erddruck (Abb. :23).
1<'U1' die beiderseitig wirkende gleichmäßig verteilte
(Rochtecks-j ßela tung VOll Gt sind die 4 Eckll1~ll1ente
einander gleich und können aus nachstehender Gleichung
ermittelt werden:
'( 1 lt ) Gtlt3
.1I., z r; +-:? J:- + 24J~ =()'
, Gt h2
.1I" = - 1 .1)'1:!.(1 + - - - ~h .Ir
Ebenso können die Endmomente info lge des
druckteiles e2 (D reieck verteilung) be tinnnt werden :
e2 = (p + u ) tg2 -15° - ~).
X) I I
\ (
.) lt .Ir)+- --
- 1 .I.
"[~ ~id(l -:?.t)--:! l- (I
Abb. 21.
J/ l v =J/ ~. u; Px(l -





- 1 1;' = P x (1 - X ) I 1
1 I(:! + ~_- .Ir ) -
I .I ,
(/ - 2 x) 1
-- I21 (I + ~ 11 r, 1 .I
.I, I
p























p ~(l -~~- :! , )
2..L/ r . t
()
.. ( 1 / .1 )
- 2 x) 1+ :! I. -.Ir
i-I I. .I r ' ~J-l
I .1 :! I. s,
la
Will tt . ß elal llluj . j ll i l l .\ hh. :ti l.
Abb. 24.
l' . x (/ - r l (l
.11:':
.11': I "2. .11'; +- .l! ~
.h1-i r , + li.l
:! J/ ~ .1(1'
. 11 +-
M~ . I
l i .1 {j ./r
grijßte n Feldmomente sind daher:
lI ' _ p fJ2 _p (fl3 +~3 )
, lIIU - 12 (ft + fJ ) .
,) (1 2 ,) «((3 + fJa)
12 (" +7))'
.11' -
Die Re ultate sind :
Die
11IId ) 11 .IrI T (/ - x ) - -
J!~ = I .I
{jI(1 ') It s, ( _ _h s, I I3 I .1 !) l ./ .
Es berechnen ich al 0 :
p . x (I _ T (I+ 2 ~ _./r )
i-I I .I
2r(1 + ~ h Jr)2_ /1 .1. 1.1
d 1.1 n1 .I
. ' ''' rit l/llrf ,It r !l' l/Ifll/ßIi rte jür dir Hr /r" lOlIIen.le CI/IC (/"·rh!tJ,'.Ylu'll
\
Hahn rn.'.
Zur Berechnunz d ' 1' Eintlußlini n betr cbten wir wieder
I e i~e Last : on P = 1t in beliebiger teilung (x 1- z) in
I Riegel. DIC e un ymmetri he La t tellu nz läßt ich (llhn'lieh, wie es beim einge pannten drei eitige~ Rahm n durch-
~e!Ubrt wurde) auf zwei symmetri eh B I tungsfnIle
mit P/2 als L sten zurückführen . Die ent prechcnden
Gleicbungen lauten ad 1) Beln tungsfall:
JI~ l + 2 M'I + M~ l' ( I - ;r)
"2.J
r
~J . h= - 4 .Ir
.11'1+ 2 .l!~~-.h O .
2). I
I
e; (-' '---- -mnrnmIIIIIIIIIlIlJIlITIIIIlIlJ
e2 h2 (~ + ~ .~)
, h J,M. = - - - - - -- _
, 10 l.-!- 11+ ~ _l .I"- '12) •4 w h .Ir
Angenommen
11 = 1 und .Ir = .1,:
~ J
-= a
, 11 P2 a2
JI 2= - 4 0
l !r - - - --
Abb. 23.
Die Lösung obiger Gleichungen ergibt die Werte:
" ,( 3 1 .1.) 2
st; = - 2 Me, 1 + 2 h T - I Ö e2 h2
Mn = - -----'~
J2(I+ _I ./~ - ) -
h .t,
und
" ö i) :! !)
.1! 2 = + 40 e2 a2 - "TI) e2 a2 = - 40 e2 (12.
Die G e s a m t m °m e n t e un den Ecken des vier-
eitigen Rahmens infolge des t r a p e z f'ö r m i g ver-
teilten, beiderseitig wirkenden gleichen Erddrucke s
sind al 0: (
6 1 h 2 1 2
MI = - 12 (1 + I .,. ) - 5' ('2 11 2 3 -
11, .r;
[~ + _ I ~J [ I +~_~ J~ 'I8 h .fr 2 11, ./r
[(I+ ~ ~t :~ r- ~ ]
6 2 h
2
/ ~- + *- :~r I
[






Die Feldmomente sin d durch Eillzeichnen der ent-
sprechenden Momentenlinien für den Freiträger unter
Abzug der negativen Eckmomente des Rahmens aus der
Abbildnng leicht zu entnehmen.
Als nächstes Beispiel sei die
Berechnung einer rechteckiqen S i/ozelle
durchgeführt (Abb. 24). Wenn p kgfm die Belastung infolge
der FUllung bedeutet und a und b die Dimensionen der
Zelle ind, so berechnet man das Eckmoment aus folgender
Bedingungsgleicbung :
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I<~ i n f I u ß wer t e f U r die Eck m 0 m e n t e :
M~ = + P X(~~ (~2 x)__
4{212+~~!~ + ~- I !sJ'
. 4 I J « 2 It J ,
lin' Wir erhalten nun die Gleichungen für die Einfluß-
p (~enl ~er I~ckmome!lte .be i ein~r beli ebigen La t tell ung
<>ef' d x), Indem wir die für die Bela tungsfalle I und Il
o un enen Werte entsprechend summieren (Abb. 25) :
Abb. 26.









Angenommen 11 = I und J, = J. Die diesem Fall ent-
sprechenden Gleichungen lauten :
MI = _ x (l- x) J1131 - 96 x I
2 1 1 104 I J
= _ x (l - x) 1113 / - 9ß x l .2U~ / I ,
x (l- x) •
Mn = 20 /2 140 l - 64 xl:
x (1- x ) ~
M m = - 20 [2 / 11 l + 96 xl·
x (l - x) r
Mn' = 2 0 P- 164 x -19 11·
Die Konstruktion von Einflußlinien für die Momente
unterliegt keiner chwierigkeit, nachdem
MI - olIm :J
.Il x = Wl -- .IIIIl - 1 - (1 - x) .. . (AbI,. :. ).
Wlx ist das Moment des freiaufliegenden Balkens. Von
diesem sind die cnt prechenden \Verte der Eckmomente
abzuziehen. In Abb. 28 sind die Einflußlinien für die Eck-
momente MI und Mm voll eingezeichnet.
Aus den vorangehenden Beispielen ersieht man also
die Einfachheit und Klarheit der Lösung statisch un-
bestimmter Aufgaben mit Hilfe der eingangs erwll!lnten
Theorie. Dio Genauigkeit war in folge der Vernachln: Hgung
l-xr





des Einflusses der Achsialkräfte nicht beeinträchtigt, da
letztere keine praktisch ve rwendbaren W er te liefern . Daß
diese Theorie abe r auch fü r die Berechn ung der vielfach
statisch unbestimmten k ontinu ierlichen und Stockwerkrahmen
mit CTroßem l'utzen angewendet werden kann, soll eine and re
Abh~ndlung desselben Verfa sers beweisen, die in nächst r
Zeit im Druck erscheinen wird.
I während man inö terreichiscben Alpenl änd rn bei alle rdlog kl~inen
. . '1 '11 • h ch ellle nl
" ' Ild bachsper ren von wellig r al 0'5 .• I . 111. C on na
Jahro voll s t ii nd i g e V er leg u n g vorfand .).
. 'I' . 1 " erlllndu ngDer mehr oder wemcer ra sche I' or tsc 1I1tt 1ll (er
.., h" gt
der Beck en (Vor -c houcruug. Versaudung und Ver ch la mmu llf!!) :nd·
von der Art ihr r Zul äufe und vorn (;rad ihrer ttigung an e ,-
ment en ab .










Zu r Verhind erung der am meisten befürchteten Verlegung d:;
Entnahme tel leu ver ieht man Bi gew öhnlich mit G run d nb I I1ssen'" ,
welche durch spanische T ore, Sch ützen usw, chlo en werden.
d 't gro ßenlIh re meist seltene Bed ienung kann nur I ngsam un nu . • b-
Kraftaufwand geschehen und es werden allenfalls It ü h r vor r I C
.. . .bit' AhA ß ieleu : endlesetun g en noug, um u er laup einen u zu erz v , u-
Kellen oder bewe rliche Stangen (Alica n t ), neuerdings I'reßluflZ
• d . b obaehtet,führung bei den ahrerischeu perl' n. f. wur e w iter
., .. I Aus-
daß zuerst das überstehende Heinwasse r eich heim Offnen (er d
lässe einen trichterförmigen Weg durch die Ablagerungen b hn te un




nachrutschten. Kurze, häufigere pülungen er~ ben nur ernen
. I I)' . gU IlI;Umgebung beschränkten Eff kt, während g r 11 n d II c n e c e I n I .
nu r dur c h Uie E n t 10 e run gerzielt wurde, welche . Ionate da uel te,
mit großen Ko ten und Betrieb ch den verbunden ist. ,0 wir~. er:
wähnt, daß die Eutfernung in iger 1000 m' ' eh lamm durch KII~P .
karren au dem Leerbacher H ütten teich und dem \\' intert ich el
Goslar kaum wah rnehmbar war. .. b r die noch schwi rigerl', oft ge-
fährliche Rein ig ung der s üd lieben Talsperren berichtet Z i e g I e r .
:1. \' urbeck n,
Vorhecken zur Aufnahme von Geschiebe b im Einlauf zu r r al~
sperre seitlich angebracht, nus ~Innerwerk od r Beton (s. Ab b.
naeh .1. 'i n ger), können infolge wöhnlich n Platauumg I und der
d nurgroßen Bauk os ten nur s hr klein ngel gt werden , halt n an n
Abb. 1,
----
geringe ~ I nzen ~chotler zu rilclt
b .. en Be-und edlirfen in r eIgen
1· "'b d' f d die En
t
-uienune. er ie r or e rn d
leerunz leitun r n meis b deuten e
. '1 lernL ngen und müs n bei bt , en
al Stollen an geflihrt we rden.
.l. Infolge der kes olförllli ren T rr inausbildung rcab ich filr
die Xla r k l i s s a-! p e r r e "'''' ) ine rün tig reLö ung de r S hlanllJlfr' Il~'
Ein feste "'ehr, zu. 3·1/11 lang, hielt \ h rend u r Bnuzeit das lI oe .
II \' 011wa er von de r Baustelle ab, II'Cllche durch zwei ml llUfijto n
je za . 2 0 111 L l1nge in das nt rwa ser ab r I itet wurde. Let ztere
di nen jetzt infolg ihr' r naben Einl u f vor dem Wehr als wi rksame
'chilInmabi se .
:1. Zum nterschied der ausgehohenen, kilnstlichl'n Yorbc~ke:
wird das '0) in ger Vo rhecken i") mi t za. 100.0 0 'J ' d ur ch eInet
Zwisch ndamm vom ll au pt beck en mit l'lH ~I i ll . m' lnh It abgetre ll~'i .
Er te re hat die Bestimmung, hei 08 chnltung de letzt re n bei
tlhlti che T rinkwa-s r v r orgung aufreehtzu rh alt n. E8 en teh t dad ' ll~ie giinstige ,'eh IIwir kun g, daß nu r g r inigtes W nsser ~lber d~r
lJerfall knnte d 8 ZwischendammeB in das ll llup th ck n fheß t, n
chi mm im Yorb cken zurückg halt n wird und von dor " I e i ll e~~r
G rundfl eb leichter zu entlernen i t. Wahr cb inlich infol edel'
L üeraturnaclorcis.
v. E Jll per ger: " Handbuch f ür Beton " Ei sen- Hl11.
VI. Band;
Mo h r: "Technische J lechanik" ;
11 U 11e r - B r e s 1a u: "l euere Methoden der Statik ' j
R i t t er: n G raphische Statik";
L. Vianello-Stumpf: "Der Eisenbau ".
Wien, Ende eptember 19 13.
Die Vorkehrungen gegen das Verlanden der
Talsperren und Staubecken.
Von Ing. Itudolf H111111hlllr, W ien.
1. Erfnhrungeu I1n 1111 geführ ten Anla reu,
Dieallmiihlichll Anfüllung uer Stauhecken mit nhgeschwellJUlt m
Material brachte ZU'lrst bei den ä ltesten A nlagen in I nd ien , Aigier,
'panien und F ra nk reich unvor her g esehen e Sc hwierigkeiten. 'ie
schreitet dort jiibrlich mit Verminderungen von 0'9 his 4% und mehr
de nutzharen Fassungsrauu:es von 0'5 his SO Mil l. ", ' vo r, wobei
auf 1 1m' Einzugsgebiet 30 bis 150 11, 3 A b ch wemlllungsprodukt
kommen *). Darau s folgt , d aß nach 2f> Jahren mi ndestens '/& an
• 'utzraum ve rloren ge h t oder ei ne vollständige Ve r la n dun g he-
reit s eingetreten ist .0 ).
' ''enige Erfahrungen hrachten noch die erst 10 his 20 J ahre
bestehenden deutsche n T a lsp erren , doch Hlßt sich e r ke nnen, daß für
die alpinen Quellgehie te die Ve rhält nisse he deutend ungünstiger
liegen als fü r das Mit te lgehir g e. A n den al ten II a rzteicb en konnte
man eine jährliche I n h a i t sah n a h m e vo n hloß 0'2"/0 f tstellen ,
' ) \\r 0 1111 >', Forschungen de r A g rj k . ~l) l l y . lk , 18, 19G, beoLachtet:
Boden . . • . . • • . • • qra .IH'~de 'kt nackt
..' eJgllng • . • . . . . • • • . . . 10' 2...• 30' 1(;' 20' . O'
Ab~..pUlt ", I , 'eI lt mm pro 1 k l',.r . • • . 6 18 litö 3~O (1 20 l~OO .
'. , Zi 0R: 1 r , " Ddr '1'o.lell
'errCIl!Tau" IU11, 2S6. Sillgur, d ie "Ztlt cbrlh-
I oa :8.
I . K 0 y . 1'c b,0 ) J . W 11 h.1 m In K o. h D, • W ... . krlft ", It •• Ib . 180. -
"Da ob Te eil.. blp ", \ \"1 nil b I " ' ,, ••• r-
.', Kr •• u i k, .Dle le h I'h Ha- und n I ntaun;: ,"ork hron .D
r. enoir-T bperren" Hit, "Z Ilechr.rt I . ai~.
•• ) Z . f 11. 190 , (0& .




dies Ze weck e zu t h Z ·tio h ' eu ren. nac ,I e g I er·) unklaren Dammk on struk-
n at die Alk' T I
. nage eme Nachahmung gefunden .
bei W:~sDie " Vorrichtung' zur A hfiihrun g von Flußgeschi ebe u, dgl.
& S c h ersammelhecken", österr. Patent NI'. 44.G '9 der Fa . •/ a n e s c h
n e I I • W ien .*) . I f " di AISDie d I wurr e ur re nage. araj cvo vorgeschla gen.
ur e I das Becke d ·h f"l' .dem n ur e ge u irton E isen hoton rohre be ginnen an
Vom Beck en getre t S I f ' .befind et . . . nn en c lOtle r ang' . Am bndo d er Leitungen
Abi ß ~Ic h ein ammelEchacht fiir das Geschiebe mit eine r
a vorrleb tuu f " d
und 3) O' • g ur essen zeitweis Entfernung (Abb. 2
. le EUllee u lolt .
eiu Stoll . I' ngs 0 1 uug Ist nur unter Umständen kürzer "a ls
Hoh . lau (wie unter :J)ö vor all em d ürfte aber die Verlegung des
rein aufes im h t t f .,dir ekt V' oe 0 er nug zu befürchten sein. " ' inl j ed och eine
e erblll duurr I it d Ubede kli ., 111 CIlI nterwasser hergestellt. so en ts tehe n
n Iche " ' asse h' d i k . .2/Ji/' k * . . rgese Will Ig euen, die das zulässige Maß von
e .•*) weit überschreit n.
Abb. 4.
200 bis 250 In Breite bei 0'5 bis 3 JII, ausnahmsweise -1 111 Dicke.
D i e m i tt le re B ö s chu n g de r Ab r u tsc hung unte r de r
e e f I II ehe, vo rn A br ißrun do bis an das Ende des ~chillmmstromes
g messen, b o t I' ä g t nur 4'40/ 0 " (vg l. Abb. 4).
,, '''llS u ns bei d er ganzen Erscheinung im höchsten Grade in
Erstaunen se tzt, das ist eben diese geringe ..: eig ung und die Distllnz,
bis zu welche r sie gegangen is t . Es drängt sich di e Frllg e auf: W o ist
denn uin fer flac h ge n ug, da mit eine derartige Beweguug nicht ein·
treten k önnt e ? c h I am m sa n d, 11' e n n 6 I' e i n mal si c h z u
be ll' e gen b e g i n n t, l ö s t s i ch e be n v ö II i g in B I' ei auf;
die R e i b u n g i m 'V a s s e r i s t 0 i n e v i e I g e r i n ger e al s
a n de r Luf t u n d da s Wa s s er t riigt e inen bedeu tend eu
0) mo,o . Z, it,.hri H" 1909, S. 16, uDd u, ohUoOond d io po..imi sthrhen
,,\ ua rUnSt'D herl'or rag end-,r Fachminner
••) n~litteil. der k . Prbf uogaan 8t. r. ". lerT en . u. Abw äs!prbeseitigUlJg",
/lorHu 1904, IV. I.
..e) " li ttet l. der k. P rUfuu gS&U8t . f . ""·8 1 ert'er a. u. Abw ser bes eit iguDgl.l,
ß orUD 1907. VII I.
t) Arn ol ll II e im : "ObJr rrz onte Ull t! fos8il e 8ubst l ua tiEcll8 Ruh c1lltnl=en und
der D Hthol og iech e Ih~(Jeut ulIg l" "...euc s Jahrbu ch {Ur .:\I in er 10 ib'" 190 , 2, )36 .
ft) Albe rt 11 0 i m, R. ~I 0' • r , ß 0 r k 1 I, Z i 0 g I 0 r , ."io Katut,ophe von
ZOll. 6. Juli lS 7". 11 bördllob.. Ou tocht n , Zürich , I • H of 0 rund ß n r g . r.
i.h. auch Vi nc. P olIo c k, d i. , . " Zeiteobr in " IBS~ , Nr . 6.
8. Eige ne Vor schIlige.
U) An schauungen über die Absitavorg änge in Wasserbehältel'll.
Bei d en meisten Talsperren s teht mnn \'01' d er Tatsnche, daß
in ihrem tiefsten Teil beim Abschlußwerk si ch die stärkst en Schlamm-
anhäufung en bilden. I n der ganzen te chnischen Literatur wird di es e
Beobachtung' kurz damit erkl ärt, da ß dort infolge der g rö ßte n Ruhe
des ' Vas. ers aller und such der fein te 'c h la mm sich ab setzen
muB*). Diese h e u t e all ge m ein e Ans c h a u u n g der Praktiker
kann jedoch nicht übernommen werden.
~Iessungeu B I' e d t s c h n e i d e I' s am K ölner Versuchsbeckeu
1900*·) und Beobachtuugen Sc h 0 e n fe I d er s in Elberfeld 1903* **) ,
ebenfalls eines Knnalisa t ioustech nikors, zeigten, daB di e Sedimentation
so for t be i der E rweiterung de s Einlaufes beginnt, wo s ich die gröb sten
toffe sortieren, w äh rend sämt lich e noch aussch eid baren Schwebe-
stoffe, da s sind 80"/0 aller enthaltenen , die ohle erreichen, sobald die
Wassergeschwindigkeit auf 20 bis 4 1I1 /1l/:3ek . abgen ommen hat, was
schon nach 20 bis 100 In Weglän ge und na ch 1 bis 3 Stunden Kl är-
zeit e r re ich t wird. Die übrigen 2"/0 können selbst bei Ruh ebetri eb
und noch so langer Dauer nuf mechanischem ' Yeg (ohne chemische
Fäll ung sm itt e l) n icht meh r entfernt werden.
Die Erk lärung de r Tatsache, daß nun trotzdem an den t iefsten
Stellen die g rößte lIIen ge Schlamm zu find en ist, erbringt die Geologie,
und zwar auch erst in neu ester Zeit. Arnold H e i m 'j-) stellt 190
die früher un geka nnte F rage auf, ob am Grunde de s Meeres oder
großer een R u t s c h u n gen vorkommen, und bejaht si e. Er wies
nn den F'ältelungen in der l\le rgelschichte v on Ühn ingen und anderen
Orten "sublacu~tre" R utschungen nach. Aus neuester Zeit sind das
schönste Beispiel d ie wiederholten Rut schungen von Zug, Zentral-
schweiz, am 4. Mär z t4 :J5, 7. lIliirz 1593 und die drei aufeinand er-
• folgenden Sen k ung en bei de r K atestrophe vom 5. Juli 1 7, wobei
über 20 Hä user versanken und 650 lIlenschen obdachlos wurden. D er
Gru nd von Zug besteht aus einem sandigen chlamm, ein er An-
schwemm ung der Lor ze in den alten höher stehenden und weiter
ausgedehnten Zu g er See. "Der chlamm floß als "trom ab und ent-
leerte s ich in gebogene r L inie gegen den flachen eegrund hin,
wäh rend gleichzei tig das Ausfließ en des chlammgrundes rasch rück-
wlirts gritl', da r iickwärts nun eine zu steile Bösch ung entstanden
war" (Sei te 2G)tt).
"Der Seh lammstrorn ge ht im Seegrunde. in seiner Mit te ll in ie
gemessen, 1020 m weit vom Einsturzrande am Ufer hinaus in de n
I See bis 1111 eine Stelle, wo er 45 1It Tiefe hat. E r erreicht im Mittel
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tr e a . .In weiterer Au sweg, d essen 'Virtschaftli chk eit Pell e-
lassunu aln Becken von Athmen ia berechn et e, lieg t in dauernde r Be.
" P e g der Bod en sedimente bei na ch trägli ch er Auf h ö h u n g de r
r r rn a u e r"')
• ' ac h . I .
die se iner Aufstell un g kost ,t
motorisc} E f
oder t le nt ernun~ (Bagg erun g
Inhalt rockener Tran sp ort) be i eine m
von40 1I( ' 11 • d '
anfall ' I .111 un 0'8"/0Schl amm -
his 1OOza. 24 11/ 1 111' , die Au/ stapelung
Jah cl I ..lIlau re ure 1 Ub erhöhung d er
er Um 2'54'5/1/1 ' In und Vermehrung des Inhalt es auf 7:! lIliII. 111" bloB
m der belassenen • cho tte r mengen,
B '
hinein . I der perre im Latatale (Aupa g ehie t ) wur de gleich im vo r·
,eIne He S e I' v e fUr 500.000/ll' .'cho tte r vor g e. ehe nttl.
die J.' Zt'U ammenfassend s te ll t Z i e g I e r t tt) fest: Die piilun" durch
. .n uaillne . I ".,
Ist mit Vorrl CItungen hat nur einen beschrlink ten E rfo lg und
RaggerungrOBen. 'Vasserverlus ten und Betriebs törungen ve rkniipft.
an Platz ~.~1lI s.lnd zu sc hwierig und teu er, au cb f..hlt es gewöhn lich
Wirksam . tI;~ die ~I~ssen, U rntl ntkanlile s illd ebenfa lls teu er und we nig
löste F le Verillnderung der Verschlsmmung ist ei ne noch un"'e·
ragII".
Oie " r
es geli ort ..ch en Vorhllitn isse ind j ed och zu versch i de n, als daB
ngen Wird . . b
man wird ' ' ein li ora ll anwendbares Verfahren zu finden, ondern
Zu Verm h Vielinehr bestrebt sein, di e Zahl dur mög lich en L ösu ng en
eren
~.
" Z. f. /I , 1901 127 Z I I r 127.
••} Di I · ~ 0 g
e.. elu"Z It.chrlft" 19 10 6 1
~Q~ ) W 0 y r 0 U Ir '}I'rUht t C &, " Iytl rau l. Itec hn ou· 1909, •. - It G u tach t~ tI \"on n r t x
• tl Z ~ 11 Obor .110 KOD lI, atl on 1le1!lra ,I" , .00.00dI10"" ID09.
• °lll or 243
ttl lJ i • .
tttl B • . Zolt'. hrHt" 19 11. U 9 ,
otonk leDder" 1908.
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Abb.6.
Abb.5.
Einiges über die Billiter-Kerze.
h lilieVortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe für C e
am 7. November 1913 von Dr, Alfr ed Wa ll lcze k •
Die Bestrebungen zur. chaffunc in r elektrischen 1l0genlalUpe
ohne jeglichen Reguliermechanisuios "'reil'h n auf ungefähr 40 Jn hrc
zurück.• oweit bekannt ist, machte J a b l 0 c h k 0 f f die Msten die~'
b ,. I' h V . h . d I ih I . I) l'rillZlpezug IC en er uc e rillt er uac I I m ienannten Kerze. s
der Jablochkotl'kerze ist ja bekannt. Zwei g wöhnliche Lichtbogew
kohlen wurden in einem kleinen Abstand parallel ncbeneinander all'
geordnet. m zu bewirken, daß der Lichtborren ständig an den ":pil
zep
" htz tl •bleibe nnd um einen konstanten Ab tand der Kohlen aufreC
, leI'
erhalten, wurde über die ine der beiden Kohlen ein Rohr auS eil h
leichtschmelzbaren isolierenden ~Iasse geschoben. Die es Isolicrro
d
r
-ur ebestand aus lJlchgla oder leichtschmelzbarem Porzellan; es"
mit dem fortschreitenden Ab~rand der Kohlen ggeschlnol zen, d:~
daß von der einen Kohle immer nur die pitz frei war. Auf. e
Weltausstellung in Paris im Jahre 1 7 hatte Ja bio e hk 0 f f .e
lll
t
größere Anzahl einer Kerz n im Betrieb. Der Ilrößt "'belstand dles~e
Kerzen war außer ihrer kurzen Brenndauer die Unmiiglichkeit, Slp
. d . d eine t
wie er von selbst zum Brennen zu bringen, wenn sie aus Irge ll • zell
Grunde verlöscht waren. Bei mehreren in • rie geschaltetf'n ~erhell
hatte natürlich das Vedöschen einer einaicen das Verlösc I
. Ke~~der ganzen. erre zur Folge. Zur Wiederziindung erloschener . en
"t' bei . d C:1)ltzwa r es no IIf, ei jeder inzelnen den Kontakt an en > e
k .. tl' h . d ld leb reruns IC wie er he rzustellen' dies ist aber soba n I'
. .. ' , höbe
Kerzen 1Il Serie go chaltet sind, namentlich bei den d )Iell
hängenden Beleuchtungskörpern, wegen der damit vorbun. e r-
't" k' h . "'Iedeorungen pra tisc gnnz undurchführbur. Versuche, dIe ~be
zündung dadurch zu ermöglichen daß man inen der r ohlcnsl J;t-
beweglich anordnete, oder daB im'Falle des Erlll cbens ein Kon u- p-
t 'l k t . h ' I . Il abl e6 I C au omatlSC mitte seines Eleklrom gneten an die .~
zeitizea Ablagern ausschließenden Gefälle in ein :ammelbecken vor
der Abschlußmauer vorher gebracht. Die eitenwand des Kanales
geht in eine Zwischenmauer über, die weiter unten von der oberen
reinen "Tasserschichte überströmt wird. Beim chniUpunkt de r
Zwischen- mit der. perrmauer dem tief ten Punkt im ßec~eIl, lil'geu
, • A c
die Spülachützen, welche in das Unterwas er sich öffnen. Bel U."
besserungen zu Zeiten geringer Geschiebeführung kann das Kllirbeckcn
ohne Betriebsstörung entleert werden.
. T' b 50 kannc) Ist ein stärkeres, ungebrochenes erram gege en,' 11
folgende Anlage in Betracht gezogen werden. An ein r nahen te e
(Abb, 6) beim Einlauf werden sämtliche absitzbaren toffe den Boden
erreicht haben, wobei Leitwünde die seichteren Uferstellen freibalt~u
. hi d n DI~
und eine Ausbreitung der inkstoffe von vornherein ver III er· t
..",]i cbs
Massen werden 50 gesammelt in einem offenen Grahen, der mog
geradlinig ist und stetiges Gefälle besitzt, unter dem Druck ~~s
1Tachs~huhes stößweise gegen das Abschlußwerk vorriicken. l"iir. 1:
den chlammstrom einengenden Grundschwellen geniigt eine gerIng
Höhe von etwa 1 m.
d) lu der gleichen Annahme,
daß sich der Absitzprozeß zu
Anfang des Beckens vollzieht, er-
gibt sich eine noch weitere" [utz-
anwenduug, Die unter 7) be chrie-
bene Aufhöhung kann besser an
einer bedeutend kleineren Zwi-
schenwand eine' natürlichen Vor-
beckens, das derVerlandung preis- J '
gegeben werden soll, vorgenommen ".. "-~;:...:.....-' bt
werden, als an der großen Abschlußmauer selbst (Ahb. 7); ea braUc r
auf Jahre hiuaus überhaupt noch keine vollständige Zwi cbenul8U~
zu bestehen, es I(enügt eine chwelle h welche nach und nach auf
erhöht wird, indem zwischen schon vorhandenen Pteiler r Holzba1keu
oder Betonplatten eingelegt werden, welch eventuell keine besonder~
F ti k it besi b ". erstanes Ig et zu ttzen rauchen, wenn man gleichen ass
beid .'. c: errener erseltlg annehmen WIll. Dieses Verfahren wird bei größeren. P
mit geringerem Gelälle anwendbar sein.
0 ) Viell.ichl bernbl die aUerdin, lang.am~Be""llung der GI_hober talab..lrt_
auf Ibnlicben Ureacbon.
b) 'VellD man daher das Bestreben hat, besonders Lei kleineren
Becken und großer Feststofführung ihren Nutzraum zu erhalten so
. d 'wrr man das der Zeit und seinem Umfange nach unsichere, durch
men chlichen Willen auch nicht zu beeinflussende Abrutschen
(Abfließen) der Ablagerungen gegen die Sperrmauer hin abwarten,
um dann noch die Schwierigkeiten beim DU! chbringen durch die
Grundablässe zu haben, Man wird eine weitestrnögliche Sedimentation
in einem vom übrigen ge t r 0 n n te n • a m m e I rau m derart vor.
seh 'lI1 , daß die Ru t s c h u n g" n auf kleinst r Fläche und auf
groBem Gefälle und stärker stattfinden, und ZWlIr unmittelbar
vor dem Unterwasser hinter de r. perrmauer (Abb. 5).
B i hiefür günstigen Terrain verhältniesen wird der apeisends
Zulauf nicht wie gewöhnlich an der obersten teile in das Becken
eingelassen, sondern in einem umlaufenden Gerinne mit einem vor-
Gewichtsteil des ::ichlammsandes" (Seite 27)*). Ähnliche
Rutschungen sind bei den meisten Schweizer een eine nicht seltene
Erscheinung. Man wird nach obigem annehmen müssen, daß auch bei
künstlichen Wassersammelanlagen die sich aufhöhenden und nach-
drückenden Geschiebe- und Sandmassen
besonders bei Hochwasser stoßweise
gegen die größere Tiefe vorschieben.
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?pitzen angelegt und nach Stromschl uß wieder entfernt \ urde, sin d
in groBer Zahl ge mac ht worden , doch haben sie bis j et zt zu keinem
guten r:rfolg gefilhrt, außerd em geht man auf d em letzterwähnten
Wege de s großen Vorteiles der K erzen, nämlich eine Bogenlampe
ohne jeglichen R egulierungsmechanismus zu hab en, verlustig.
• ch on J a h 10 c h k 0 f f versu chte, die W iederzündung der
Kerzen auf che mische m W ege zu erm öglichen . Das Isola tion sr ohr,
w~lches die Kohlen trennte, war sc ho n früher durch Gips ode r ähnlich
wirkende ~Iaterialien ersetzt worden. Der Gips wurde einfach in die
F~ge zwischen boiden Kohlen ge strichen und bildete so di e trennende
~I~ttelschichte. Es wurde vorgeschlagen, s ta t t des Gipses ein en schlecht-
~eltenden Körper, z. U. Anthrazit, al s trennendes )Iedium an zuwend en,
in der H offnung, daB in der Nähe des Li chtbogens der sc hlecht ,
leit ende Anthrazit in le itend e Kohle um gewandelt wird welch e nach
· ,
emem Verlösch en des Lichtbogens durch den elektrisch en tr om ins
Glühen kommt, und daß si ch auf diese Weise der Lichtbogen von
selbst wieder bild en werde, ab er ebenfall s ohne Erfolg.
Zu erw iihnen sind noch die Versuche mit Metallpul vern oder
Oxyden in der Mittelschichte. So z. B. erhielt der Gips einen Zusatz;
Von Zinkpulvef', welches nach dem Erlöschen de Li chtbogens den
trOmdurchgang am Ende der )Iittelschicbte bis zur Erh itzung, Ver-
~ampfuug und schlieBlichen Bogenbildung ermögli chen sollte. Der
~ontakt war j ed och man gelhaft, das Zink oxydierte sich schon durch
die bloBe Erhitzun g in der Nähe der Lichtbogens, ja sogar durch die
unvermeidli che Erwlirmung der ganzen Kerze heim Brennen und mit
der I e'tf"h ' k . d"
.. I a Ig eit un Viederentzüudung erloschener K erzen war
es vorbei.
· :'icht viel bes ser haben die Versuche a bg es chnitt en, bei den en
die !lhttelschichte aus einem Gemisch von ~Ietalloxyden mi t ~Iagnesia­
~elnent u. dgl. bestand. Durch den Li chtbogen trat allerdings eine
~eduktion der l\Ietalloxyde zu Metall ein und es bildete sich dadurch
;11 .dem d n Kohlenspitzen zunächst liegenden Teil eine leitende
dcln?hte, die wir im folgenden kurzweg als Brücke bezeichnen woll en,
ba. Sie den Abstand zwischen den bei den Elektroden leitend über-
hrÜckt und imstande ist, beim Einschalten des tromes Zündung
ervorzurufen . Unang eneh me Erscheinungen machten aber d en ge-
;onnenen Vorteil völlig zunichte. Der Lichtbogen brannte nicht an
.en pitzen der Kohlen , sondern er wurde zu der ~Iittelschichte hin-
eingezogen und schmolz di eselbe weg; oder die Brü cke wurde durch
zUhnehmende Reduktion der Metalloxyde immer breiter, der Bogen hörte
sc Ii BI ' he IC ganz auf und der gesamte Strom ging durch die nunmehr
gut leitende l\Iittelschichte, brachte sie zur 'VeiBglut und eventuell
~um chmelzen, was als 'chlußeffekt eine Zer törung der Kerze zur
10lge hatte. Diese groBen " helsWnde, welche die Wiederzündung der
~ ektrischen Bogenlichtkerzen unmöglich machten, sind die rsache,
. aß .sie sich, trotz der groBen Vorteile, die sie bieten, keinen Eingang
111 die Technik verschall'en konnten.
h Der Schwerpunkt des Problems liegt also, wie wir gesehen
daben, in der SchaU'ung einer geeigneten ~littelschichte, von der nach
en früher gemachten sch lechten Erfahrungen sehr viel verlangt werden
lIIuB. Die Mittelschichte muß lolgenden hauptsächlichen Bedingungen
entsprechen:
b 1. Darf sie auf ihr I' ganzen Ausdehnung, sow eit sie mit dem Licht-
s O.gen noch nicht in direkte Berührung gekommen ist, nicht leitend
ein, da SOnst der Strom an einer beliebigen telle hindurchfließen
~~d sie zum GlUhen bringen würde; sie darf nur nach Erhitzung
eltend werden, muB aber dann an die ser Stelle leitend bleiben, und
ZWar auch .nach längerer Unterbrechung, da ja sonst eine " 'ieder-
Zündung nicht möglich wilre.
T 2. Das Leitendwerden durch Erhitzung darf erst bei höherer
ernperatur und nur bis zu einem bestimmten " ' ert erfolgeu; im
gegenteiligen Falle hätten wir die bereits oben amref ührte Erschei~ung
zu ge li . 0V w. rtlgen, nämlich, Festsetzen des Lichtbogens an der Brücke,
d erbr~lterung derselben, schließliches Erglühen und Heraueschmelzen
er MItteischichte, somit vollkommene Zerstörung der Kerze.
L' a. Die einmal leitend geworden chicht (Brüc ke) dar! ihre
elt:llhigkeit weder durch Erhitzen noch durch Liegen an der Luft
v.erheren, wie ich es fr üher beim Zinkpulver ber its erw hnt habe. Falls
Sich durch die Einwirkung des Lichtbogens ' itr ide oder niedere
Oxyde bilden , so müssen dieselben eb en falls g ute L eit er des elek -
t ris che n S tromes sein.
4. Die Mittelschichte muB Substanzen enthalten, welche im stande
si nd, beim Erhitzen leitende Dämpfe ab zugeb en .
5. Guter Kontakt zwisch en den Kohl en und der Mittelschi chte
ist unbeding-t er forder lich, besonders muB letz tere groBe Temperatur-
sprüng e aushalten, nämlich prün ge von der hoh enTemperatur des Licht-
bogens bis zur Zimm ertemperatur und noch t iefer hinab.
6. Verwendung von teu eren Materialien, wie Silber, Gold,
Platin, schließt si ch von selb st aus.
7. Die Zündspannung der Kerzen darf nur wenig höher liegen
al s die Brennspannung, da son st in folge der notwendigen großen
Vor schaltwiderstlinde die Verwendung der Kerzen un ök onomisch wäre.
Alle die eben ge nannten Bedingungen müssen zu gleicher Zeit
von der Mittelscbi chte erfüllt werden, da es sons t unmöglich wäre,
eine elektrische Kerze zur richtigen Funktion zu bringen.
Die K erze, welche im Laboratorium de s Herrn Dr. Bill i tel'
auf Grund vieler Versuche ausgearbeitet wurde und wel che ich Ihnen
hier vorzuführen Gelegenheit hab e, erfüllt die gena nnte n Erfordernisse.
All e organischen Substanzen beginnen ber eits bei einer T em peratur
über 1000 zu verkohlen od er sich zu zerse tzen und di ese Zer setzung
is t häufig bei 2000 oder etwas darüber vollständig; deshalb sind diese
als Zünd masse nicht verwendbar. 'Yenn man dagegen Stoffe an-
wendet, die er st bei verhältniem äßig sehr hoher Temperatur in Karbide
oder solcbe niedere Oxyde übergehen, welche den elektrischen Strom
leiten, RO wird nur ein e dünne Schichte leitend werden, weil sich nur
das dem Lichtbogen zunächst Liegende genüge nd erhitzt hat, die ent-
fernteren Teile ab er nicht die nötige Temperatur erreichen, die zur
Reduktion ode r Karbidbildung nöti g ist.
Der Vorgang bei der Zündung ist der folgende: Beim Ein-
schalten de s Stromes wird die Brücke hellglühend, die T emperatur
s teig t ra sch sehr hoch an , da infolge des hoh en Temperatur-
koeffizienten der el ektrischen Leitfähigkeit, den sie be sitzen muB,
ibr Widerstand rapid abnimmt. Die flüchtigeren Bestandteile der
)tittelschi chte machen die Luftzone zwischen den Kohlenspitzen
so weit leitend, daB in kürzester Zeit, beinahe momentan, die Bildung
des Lichtbogens eintritt. J: un geht der grö Bt e Teil des Stromes durch
den Li chtbogen, weil die Brücke bis auf eine ganz dünne leitende
Schichte, die sich an die Elektroden angelegt hat, verdampft ist. Da
sich der Lichtbogen infolge des heftigen Aufwallens und Verdampfens
des äußersten Teiles der Br ücke nicht mehr in direkter Berührung
mit der noch zuriickgebliebenen leitenden Schichte befindet, kühlt
sich letztere wieder ab und läßt nur noch einen geringfügigen Teil
des trornes passieren. " 'lire dies nicht der Fall, so hätte man groBe
Energieverluste. DaB solche Verluste nicht vorhanden sind, wurde
durch die vergleichenden photometrischen Messungen von Kerzen mit
und ohne Zwischenschichte erwiesen. Der auf diese Weise gebildete
Lichtbogen entfernt sich durch den EinfluB elektromagnetischer
Kräfte bald von der Zwi schenschichte und wandert an das Ende der
Kerze; diese Kräfte treten bei Kerzen mit parallel en Kohleelektroden
schon von selb st auf, sie können ab er durch Elektromagnete oder
~Iagnetschleifen verstlirkt werden.
Der aktive Bestandteil der Zwischenscbichte ist Metalloxyd,
z. B. Titanoxyd und andere O. yd e, wel che bei teilweiser Reduktion,
z. B. bei Bildung von niederen Oxyden, Karbiden oder [itriden,
lei tend werden, in Verbindung mit Kohlen- oder Graphitpulver, einer
Trägersubstanz, Bindemittel und eventuell noch son stigen Zusätzen. Das
beigemengte Kohlen- oder Graphitpulver dient zur Reduktion der Oxyde
oder zur Bildung der leitenden Karbide.
Diese Art der Brückenbildung unterscheidet sich prinzipiell
von der früher angegebenen Art, bei der eigentlich mehr auf
physikalischem Wege durch Verdampfung und Kondensation aus dem
von Ilaus aus leitenden Material das Ziel erreicht werden sollte. Die
einmal gebildete Brücke 'is t vollkommen widerstandsfl1hig gegen
die Einflüsse der Atmosphäre, d. h. sie verliert ihre Leitfll.higkeit
nicht. Um aber die für die Zwi schenschicbte dienende )Iischung, die
sich in gepulvertem Zustande befindet, auf die Kohlenstäbe auftragen
und diese verbinden zu können, mußte erst ein geeignetes Binde-
mittel gefunden werden, welches die Bedingung guten Kontaktes und
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Die neue 'Vl1gentype hat in der Längsmitte des 'Vagens, genau
unter der gewöhnlichen eitentUre, heid rseits einon seitlich entlad n.
den Trichttlr T. Die l Teigung des Trichters beginnt nabe der :'Ilittei.
chwelle (siehe Abbildung). Die Angeln Ader AuBentüre d ~
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
GUtenvagen auf Stahlrahmen mIt Ichüttrlchter, (" Eng. 1 ews''
vom ~3. 10. 1913,) Die Beförderung von Getreide ist ein wichtiger
Faktor im Frachtenverkehr der Kanadischen Eisenbahnen dank der
bemerkansw rten Entwicklung de Getreidebaues im Nordweston und
wlr~ der richtigen Verladung dieser 'Vllre besondere Aufmerksamkeit
gewidmet, Das Getreide wird in Güterwagen verladen und die Kanadi-
sche Pacificbahn hat zu diesem Zweck eine besondere Art von Waeen
mit Trichterboden eingeführt, um dem Verlust von Korn, wie er"'b i
K"wöhnlichen Güterwagen nicht zu vermeiden ist, vorzubeugen. Dieser
Verlu t findet bauptslichlich durch die Tilröflnungen statt und
mancherlei Vorkehrungen wuräen getroJl'en, um das Ausrinnen von
Korn zu verhindern.
Trichters T 'ü s ind am Bod en. D ieselbe, wenn herabgela en , bild~t
eine ab schüssig e Babn und is t beinahe vertikal, wenn g es chlos en. 1~
wird mit der Hand ge lei te und in der geschlo sene n Lage durc
..[asen an einem Hemmklotz am obere n Ende festgehalten, so daBI;!e
sich zwi schen d en .Befe tigungen weder werfen. noc,~1 bi gen kann. i:te
Enden der Türe sind gell n cht, und wenn dIC Ture ge chlosseo di
lieaen diese Flanschen in Vertiefungen oder Ta ch n, die durch ,Ie
'eGenplatten des Tricht rs gebildet werden. Auf diese Weise . ist ~I;'
so dichter Ver chluB herge teilt, daB ein Ausrinnen unmöghc~ IJ. '
zuzleieh sind die Flan chen vor Au bauchung ge ichert, w hren I~
Vertiefungen zum Versteifen der Trichter reiten dienen. Oie Trichter u~
deren Türen sind aus Stahl, Auf der Innen eire des Wagens ist e;n
'tahltürrahmen 1\, der versteift und verschalt ist und dessen A~e n
gerade innerhalb des oberen Endes der eitensch lIe liegen. \ rn
der 'Vagen zu ein er Fracht verwendet wird, die den Gebrauch es
Trichters nicht erfordert, so werden diese beideu Türen herabgelas~~n
und fügen sich glatt dem Boden an. In der Abbildung teilt I,~
rechte Hälfte das Aussehen des Wagens dar, wenn der Wa"'en ~n~
Giltern geladen ist, für welche der Trichter nicht verwendet Wl r( .
Wenn der Wagen Korn (od er Kohlen) führt , werden die 'r.üren, ge·
hoben und fügen sich genau zwischen die Pfosten der eltent,~r:~
ein, während sich der untere Teil gegen die Seltenschwelle dl'l.I,c ,
so daß kein Ausrinnen über die e cbwelle stattfinden kann , ber
der T üre, an jeder Seite der i'l!fnung, s ind Z-Eisen anrrebracht, so
daß oberhalb der Türe K zwischen den Z-Eisen Balken eingeschoben
werden können, sobald der 'Vagen über das iveau dieser TU re ge·
laden wird, Die gewöhnlichen, chiebetüren N \ erden natürlich ge-
schlossen und gesichert. Die Türen der Trichter genügen, um ~as
Ausrinnen aus denselben zu verhindern' eine w itere Türe o. er
icberune ist nicht nötig. Die Leistungs' higkeit in dieser I [il~ ,!cht
verdanken diese Türen dem nappen Anpa sen der Kanten und elten
an die korrespondier nden Teile des Tricbters, wie sch on früher e~'
wähnt. Um das genaue 'chlieBen zu erproben, wird d r Trichter mIt
Flachs amen gefüllt und durch das Darauf chi gen mit inem Hammer
e!ne derartige Vibration erzeugt, daB der Samen beinahe wie \Vasse.!
aich bewegt, Die 'Vagen rn ü s n dieser Probe unt TZOJ!en werden un
es heiBt, daB kein Verlus an Korn bemerkt wurde seit diese \\' g n
in Verwendung sind, d . i. seit End 1912. '
Um das Korn zu entladen, wird der Hemmklotz d r Tricht~r'
t~r gedreht, so daß die Tür fr ei wird und sich, 0 w it es die sel~'
liehen Ketten gestillten, senkt. Oie 11 Ifte der Fracht flieBt durch die
Trichter aus. Dann werd n die inneren T üren K bis zum Boden
herabgel~ssen, die uBeren. 'chiebelüren ge öffn et und der R t de~
Korns mit chaufeln auf die gewöhnliche Art au geladen. Da AuS
laden nimmt nur GGo 0 der Zeit in Anspruch wie bei gewöhnlichen
Güterwagen .
Die Anordnung des Trichters und der Flilgeltilren K kosten
ungefähr 50 Doll. nnd erhöben das Gewicht um heil ufig 3(;3'2 kg,
verglichen mit den gew~hnlichen Frachtwagen. Aber die le~zteren
brauchen besondere Vorrichtungen und Adaptierungen, wenn Sie zum
Getreidetransport benutzt werden, so daB wenig Unt r chied in dem
Gewicht beider Wacen ist, wenn sie geladen sind. Die Mehrkosten
si.nd also annähernd (we nn nicht gänzlich) auageglichen, wenn m::~
die Au lagen für die zeitweise Anpassung der gewöhn lich en Frac
wagen in G egenrechnung bringt. tde
. Diese neuen Wagen dienun der doppelten Be timmung., GetrelDa
an die Küste zu führen und Kohlen von dort zurückzubrlll/ten.
die Wagoen durch Herabi n der KI pptilr K auch zur ßefOr,lerdn~
von liickgiltern Verw ndung finden könn n, ist fllr d n Fall, ~s
k in,~ ~ohlen . • oder Getr ide!racht vorhanden ist, ihr eb~ UC!l:en
gewohnhche Guterwa en m öglich. Im Gegensatz zu d n g woh~hc g
Güterwagen e r fordern i nie eine Adaptierung und R adaptlerZn't
für den Tran port von Sehüttfracht, bezw. 'tückfracht, wodurch el
und Geld erspart wird. e'
E wurden un~ f hr 200 dieser , a'" n mit Trichterboden g 't
haut; es muB bemerkt werden, e ind. tahlrahmenwagen ml
n. . lereHr tterschalung auf d rInn nseite des tahlkörpers. 01 Inl D s
Dim n ionen sind 10'96 m L nge, :!'5 m Br ite, ~'43 11I Höht'. as
Lade"'ewicbt betd t 3G.320 k'1 und d 5 ewicht d I ren, WB:.g~~.
un aefl1hr 17.500 kl). Di Wagen wurden gebaut durch dl Ka n
di che 'ar & Foundry Co. Die Trichterbod uwa' ntype wurde vo
R. W. Bur ne t t entworfen l1ud ihm patentiert. U
I g. ElIl)~1! cJlll er.
()je Eröffnul1l: d,'s Urü,au,'r tiitltl rhl'n t-:I.'litrlzlt t '~ ak,' . A;~
1,1. ))e~,,'mlll'1' v. ,T. wurde daR lIeuerhaute , tiid t i.·ehe EI"ktrizit t WCI I'in Bl'ii. au "l'ülTII ·t und in B"tl'iph ~" l'lzt. \JUR11I'Ul' \\'t rk. prhaut VVI,l'~:
Firlllll Hugv I> i t tri C h. Bl'ii '/lU, in:tlllli,'rt \011 dlll' l'nion . ~'" •.
und .\Iaschiuenfahrik 1, n n !( e n " \V 0 I r. untfußt den :'111 ' cl ll n ('l l ~i
Akkumulatoren. ulld , ", ha lt I'llum, Rohölkcller, u .lateri Imagll1.in U1;'c
die Bl'trif'b, kallzll'i in "hr pl'llkti, eh llng,,1 't,'r Art uno 11l11('ht d • g~n;gi~ Brm'hstl'in ulld Zi"gcllllt1.n('I'\\·,·rk l'rrichtt·tl' (:l'hillld,' lIuf di" l : lIIg _ ~"
ClIlell : ..hr gllll til(,'n Ein<!ruek. •\1 Funuam..ntalkraft wirkt l'ln ,I,) .
Dil' ..!.ltohölu\lJtor. von Vl'1c11l'1II ,'ill" (:[, 'idl trom . •" ,I...n dl1u(j. ()~'J\aln~1
IIlll düne für "im L..i tUII' VOll :lO KII b..i zu. 1110 l·lIIdr. pro ~lln. ~ln~.
,'in"ll Kr .1ft,be<! rf oll I.; I'.'. ~ ~ 10 I' in 11 tri"h ~" ,t z t wird. J\,~~ ,
fuhrullg IIl1t Ril'lllen dlpih, und I:inri('h un d"r 1>\ n 1110 zur .
welldullg 11llt ,' p llllllt eile i 11. AI Zu' lz ' \"l'g \t di 'nt c ill( (:I i h,trOlll
]II
N K
der Unempfindlichkeit gegen große Temperaturschwankungen erfüllt.
Die Auffinduug dieses Bindemittels gelang nach langen Versuchen.
Das Puh'ergemisch, welches die Mittelschichte hilden soll, wird
im geeianeten Verhältnis mit dem Bindemittel gemischt, auf die
Kohlen in teigiger Form aufgetragen, diese dann zu Kerzen zusammen-
gesetzt und getrocknet. Da die Zwischenschichte vor dem Erhitzen
auf hohe Temperatur nicht leitend ist, würden die so in di e Halter
eingesetzten fertigen Kerzen beim Einschalten des Stromes nicht
zünden. Es ist daher erforderlich, die erste Zündung und somit die
Brückenbildung auf künstlichem 'Vege hervorzurufen, Dazu hat man
die verschiedensten Mittel und es bietet auch nicht die geringsten
chwierigkeiten. ~Ian kann die Kohlenspitzen durch ein tückchen
dünnen Metalldrahtes verbinden oder man kann eine dünne Schichte,
die fein verteiltes Metallpulver, Kohlenpulver oder Graphit enthält ,
zwischen den Kohlenspitzen anbringen oder das Kerzenende in einem
Lichtbogen erhitzen. Diese leitende dünne 'cbichte, bezw. der Draht
übernimmt beim ersten Einschalten die Stromleitung und Bogen-
bildung. Dadurch ist aber schon für die weiteren Zündungen die
leitende Brücke bei der Mittelechichte gebildet worden, da durcb
die hohe Erbitzung beim ersten Einschalten die Reduktion, bezw.
Karbidbildung am Brennende der :'Ilittelschichte vor sich gegangen
ist. Die Kerzen können jetzt beliebig oft bis zu ihrem gänzlichen
Abbrande gezündet werden.
Die Zündspannung der Kerzen liegt um einige Volt höher als
die Brenn pannung, so daB man z. B. bei 110 V Netzspannung in
gleicher 'Vei e wie zwei Bogenlampen auch zwei Kerzen brennen kann.
Die nötige Zündspannung ist selbstverständlich vorhanden, da im Momente
des Einschaltens ein Spannungsabfall in dem in gleicber Weise wie
bei Bogenlampen verwendeten Vorschaltwiderstand nicht vor -
handen ist.
Derartige Kerzen lassen sich außerordentlich schnell an be-
Iiebigen Orten installieren, da sich die ganze Bogenlampe auf einen
einfachen Halter reduzieren läßt, der für die meisten Fälle genilg n
wird. ~Ian ist in der Lage, groBe Lichtmengen billig auf einen
kleinen Raum zu konzentricren dadurch, daß man eine größere
Anzahl von Kerzen nabe aneinander in einem Halter befestigt. Für
vorübergehende, schnell transportable Beleuchtung, namentlich für
••achtarbeiten oder Arbeiten in Schiffswerften und Docks, ferner für
gelegentliche billige und intensive Festbeleuchtung werden sie wohl
ein ausgedebntes Anwendungsfeld finden können.
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~ebde,nsehlußdynamo für ein e . 'p annung vo n -10/220 V 4:1 A Lad st rom
111 ircktor Kuppl 't' , . " ,ein L ' ung nu eine m Cleichstrom-I ebenschlußmo tor fü r
Dioc Akkt ung von I·H ) P.~ bei J750 mdr, pro Min. mit Bandkupplung.
in GI u!~lulat ol~enbllttene b steht au s 25 Elem enten . 'y te m Tudor ,
drei ~gefaßcn .~Illt. ein er garanti .rtcn Kapa zit ät v on 162/21 A·. ·td. bei
L d' biS zehnstundlger' Entladung, [>-1./22 A Entladestrom [>-I A maximal
a estrom vergröüe f ähi d I I '" '. .BI. I ' . rungs n ng urc I nac uräglichen Einbau weitererst r~!:l ut~~n auf e~ nlJ Kap azität von 216 /290 A . ~ td. bei 72 A Entl ad o.
\..' I I' ~ A maxnnalcm Ladostrom Eine große in Marm or a usge fü hrte
oc ia ttafel ·t ·.. I' ,I .. . 'er J) n11 sa mt IC Jen duzugchongen Appar ten und Instrumenten fürI I~t ynarno, d as ZlIfmt zaggregat, di e Akkumula torenhatterio Spei e-CI ung F d 11 ß .. f .. . ' .d \ b' ,I' . so I I! pru ung, ofTentheh e und Sohalttafelbcleu chtung bildet
s e:l/ selullttzwiseh en Muschlncn . und Akkumulatoren raum und erüb ri ren
J)o. un nur mehr einzeln e, kleiner " • 'ebe na nlagen wie
\V sserp umpe usw
te Zur F·' d" . . .
auf 1\1 . rei ". un pcisoleitung verwendeten Kupferdrähte s ind teils
le 't 'I.'ltel~, t~r1s auf e ise rnen Ständern montiert, während zu den Haus.e~ undgen isolierte Drahtschnüre verwendet wurden Die ga nze Anlage
01' er te eine 'unHne von rund K 80.000. .
sUidt S!)rachllcl~e8 zur neuen ßauordnung Ton Wl en *) . Die H aupt -
au s
.efsll~d zumerst maßgebend fü r das ganze Land' 50 ist es vor-
SIC it Ich d ß bei Eh ' IHa ,a. el' rsc einen der . neuen Bauordnung für die
n hUPt. un d Hesld en zs tad t Wi e n die Provinzst äd te sie zum Vo rbilda~f~:~ Öerd.en. Au f diese W eise werden vielfach die Fortschritte
bre't ebiete des modernen Bau wesens und de r Hygiene Ve r-pU~k~ng ?nden . Das i t ,ed~nfIl 1l8 se hr er freulich, nu r in einem
gew d nIcht, nnd zwa r hinsichtlich eines sprachlich unrichtig an-
en eten Ausdruck es
12s. ist di es das 'Vort B eb a nu n g".
elt I h " ..tech . h a te rs er galt in Oster re ich nicht nu r allein in ban·
im n: r c en. K reis,en und in den alten Bauord nung en, sondern anch
mit GItem6lnen Sprac hgebrauche fü r di e Bestellung eines Grundes
11l0d e äud~n der A usd rnc k : " V e rb a u u n g~. Der Altmeister des
rü h e~nen tädtebaues K a mill o i t t e gebraucht in seinem be.
sc h: eÖ' g ru ndlegenden W erke : " De r Städtebau nach seinen künstleri·n DrunOslltzen " aus chlieBlich den Ausdruck: Ve r bau u n g.
nör d li I as W ort B e b a u u n g wird in Deutschland, be <!pders im
gerne cvlen, geb~allcht, un d nachdem man Uberhaupt in Oster reich
\"or t I~n ~ort K omm e.nd es nachahmt, so versucht man, auch hie r das
Unrecht. e au u n g III Ve rwen d ung zu nehmen; aber ganz mit
be b a D er Aus~ruek V er ba u u n g ist rich tiger, denn de r Bauer
beide n u;.ud~s. f eId, ~\"äh~en d der Baumeister es ver bau t. Zwischen
VOn ei s s~~cten Ist e lll bedeutender nterschied. Vernimmt man
daß e ne.m Uc I,..and , es sei g u t beb a u t, so ist kein Zweifel
man :bSIch um.. ellle la ndwir tschaft lich e A usn utzu ng handelt; wili
wird er ausdrucken , es sei entsprechend mi t Gebäuden bes tzt so
man sage e . t . . 'Die B e n, S. IS g ut ve r b a ut. \V elt ers Ist zu bemerken:
V e r b ba u u n g emes Grundes kann wied er holt stattfinden dessen
nutzun a u u n g jedoch .nur ?i nmal, woranf eine anderweitige Be.
bau g" ausgeschlossen Ist. Di ll Au sdrU ck e "b e bau e n" und Ve r-
Und e ~ hWll ren dah er gena u so ausei nan derzuha lt en wie an b '~ u e nSI c a lb .
s p I' e b l a u e n, .wie ve r s p I' e c h e n und ich ve r -
Wirts ~ e.n usw . Auch Ist es sc hwer, ohne Umschweife die land.
b eb C lIft hche Benntzu ng ei nes Gr undstückes zu bezeichnen wenn
a u e n d ' E . h ' 'un rn " r le rrl C tun g von Gebäuden bedeutet. 0 wäre es
VOn 1rbc~, k u,rz un d g ut zu sngen: Dieser G rund (zum Be ispiel
I .e lte rgll r ten) darf beb a u t, aber nicht ve r bau t we rden
Miß f ~le. Befürch.t ung, daB durch den Ausdruck verbauen 'ein
ist e ~ ? g I~ teclul1sche r ode r wi rtschaftliche r H in si ch t gemeint seidll r~hc ~t stle hhlUtig, we il dies un bed in g t in bczug auf die Sach~
Pers ~n Ausdruck se h I 0 c h t ve r bau t und in bezug auf diemUß~n \\~ rch d~n Ausdruck si c h ver bau t ausgedrückt werden
daß J' ennglelc h es lIuch kein eswegs vo n der H and zu weisen is t
Werdeer Pkach sch a tz du rc h Einbü rgerung neuer \ " ör ter vergrößert
abgeh~I~O an~ ma n dies. nu r billigen, wenn dadurch einem [a ngel
ni cht dee~" ~Ird oder. ewe Verbe se rung s tattfi ndet. Dies ist hier
Völli g rt ~ ,denn Wir Deut schüsterreich er haben be rei t ein g
utes
aus e i nz~ 1':[ e~des W ort, wllhren d dns norddeutsche, jedenfalls nu;
Au sdruck i s~.n art sta mme nd, wi e nach gewiesen , ei n nicht r ichti ger
Beh a lten wir al Ibau n n " d so unsern a thergeb rachten A u,druck "Ve r.
ordnun g g und ver we n de n wir ihn des weite rn in den neuen Bllu,
maBgebe~de un,V ' vo r all em in der fü r nnee re deutschen P rovinzen
In, lener Bl\uordnung .
Weise d~e~m dE~t'kurf di eRer aus dem J ah re 1913 sind merk,vilrdi~er­
Kebraucht E~s ~ c 0 V e r bau u n g und B e b a u u n g abwechsolnd
brauch e . d wllr e dahe r vo rzuscblagen, nu r einen Ausdruck zu ge·
n, \111 zwar unb edingt d en A us d r uck " V erb a nun g".
I{ • E. Paßbender.
tiem g ~I' I II I; \\~I SSI'fI\ Irtsrhllllllrhr XlIrhrlrhtl'lI. Dic " Ol'l ereilun!len zu
dur e~o Y1 'roJekt der I-:lek tri ~ i l' I' U n g- der ~ ü d ha h n li ni e
einen 11 ~ aR l' 11 H t,o r ~ a 1 wl'rdl' n in dl'n näehs!('n \ r oche n wil'der
mis i JCl ellt.cnden • ehrItt \'o rwiirt kOllluH'u. Kü r71ieh fanden kom-
Ollt·lIe Verhandlllngl'n üher da j.(' plllnte große " 'Il S('rkraft\\'{'rk
lloch ba: > Zdm Vortrag , Iil ha lten in dDr Vc,.amml una dur Facbg ruppe rar ArobJ Ir. tur
k. k . ßau:~. t dtebau 10 m 2. DezcrnL r 1 la von Arch. Z. V. F4ug e n .·.Oben d e r,
n der Drau be i Lei -ach näch st Lien z sta t t. Da- vorl iegende Projekt
bez weck t d ie Ausnutzun g des te ilge fä lles der Drnu in der treck e von
de r Ein mündung d e i Tul er baches in die cl be bis 7.U dem näch st dem
Ga litzo nschmied be ste he nde n Dranwehre de r \riergenos~enschaften . Da s
r und 110 m betragend e Gefäll e der soge nannte n Lien zer Klause soll mit
eine -n in den orographi sch im link en Talhan g en twicke lte n Lehnst ollen
gewonne n und au sgenutzt Werden. Durch diese Kraftanlage. welche ihre
Energie zur Elektrisierung der Südbahnlinie abgeben soll. werden im
Höchstausmaße i!UO PS g~wonnen werden können . - D er ga lizische
Lande au sschuß hat ein e Enquet e wegen des Proj ektes der Anl ag e eines
großen Ei e k tri 1. i t ii t s w e I' k e s i n J a z o w s k 0 veranstaltet. zu
der au ch Vertret er der St ädte Krak au. Neu sandez und Bochnia so wie der
Krakauer Hnndel s- und Gewerbeka mm er e inge lade n wurden. Es handelt
sich um di e Ausnutzung d er Wa rserk räfte des Dunaj ec, durch die di e
Städ te Krnkau, 1 'e llsa nde7.. Podgor ze. Bochnia und \Yie liezka sa m t
e ine m weiten Umkreis mit EI kt rizitä t versorgt warden sollen. Die Gesamt-
ko te n der Anlage Werden au f IS )I ill. Kronen geschä tz t. Der Yer-
fa ser de s Proiekte s ist Pr ofessor .' a r u t 0 wi e z in Zürich. - In der
letzten Zeit hat di e Stant.sei senbahnve rwa ltung di e technische Vor-
p rüfung von zwei weite ren Proj ekt en von W n s s e r k I' a f t.a n lag e n
vornehmen la-sen. welch e die Vorsorgung des 'üd , und Osttirolor Bahn-
net zes mit Wa s3er: ,r;iften bezwecken. Die Projekte bezieh en sich auf
die Ausnutzun g dC3 Ei iackflus ses in der treck e Kl au sen -Waidbruek
und de . G ul erbich cs von der Einm ünd un g de s Viglbach es bi s t. Lorenzen
im Pu stertal. Die Eisaekanlnge wird Lei stungen von rund iiOOO bi s
höch stens 16.000 PS c rge l1en . Die erz ielba re Energiem enge der ad erl.ach -
anlage schwan kt zwi schen 3000 1is !l000 P• . - Da s Projekt der \' C' r ·
hin dun g d c I' ~ ta d t Tob 0 I s k mit d er Wo I g a auf dem
Wa-ls rwegl' ist nunmehr au .gearl.eitet word"n und verlangt ein en Kost en-
aufwand \'on 41i' .\ Iill. Kronen. Die Länge dl'r projektierten \"er·
bindung betr:igt so viel wie der europäisch- siliritehe \\'asse rweg von der
)Iiindung dos I 'eh'n ll uR~es der Wolga T schu ssowaja I is 7llr tadt Tol olsk ,
da s s ind 1 :~4 i hn. Da. Projekt wird nunmehr dNI \"orinst all7 en t:1:d ca nn
dem )Iini ,terrat überwiesen werden. - Im Alril wurden in Anatolien
na ch ii I ~jiihriger Arbeit di e Be w ii s s e ru n g san lag e n in der
E ben e von K 0 n i a dem ß etrieb übergebe·n. Die Ausführung de s
Werkl's hNuht allf l'inem " (' r t rage zwische n der Pforle und derAnatoli sch en
Bahn vom ,Jahre 1!l07. auf (:rund de ssen im Jahre l!)OS mit den Arbeiten
hpgolllll'n wurde. Die Anln ge des \\'erke< wurde der deut 'chen Firma
H (, I z man n \' Co. in Frankfurt. a..\1. üh ert ra!!"n: deli Betrieb dcr
Bew;i~serung<anlngen hat di e A'lIl.toliseh e Bahnge. e ll~ ('h aft iibernommen.
Da . Wns~er wird au s dem . ec \'on Bei Sch ehir d urch e ine Le'itung \·on
et wa :!OOkill Liinge üb er di e Zll bewiissernden. fiir den Getreid elau außer-
o rden t lid l g~eigneten I ~'l lll i s t r i ('he geleitet. Der See ist durch e in großes
.' tauw ·hr mit /., Schleu8~n abge<ehlosscn. durch welch e di e \Vasser -
wfuhr ger~gelt wird. , ·ac h dem in Agypt en angewandten •'y ste·m gelangt
dl1.s WaR: e r durch Hunderte von Verteilung-kanäl en bis zu 1 111 Breite
in di e Eh en e. Im ganzen werden e t wa ii l.OOO Iw auf diese Weise be·
wässert. von den en jetzt hereits rund 40.000 ha bereitgest ellt sind. Lie
türki sche Hegierung hat der Ge ,ell. cbaft auch den Auftrag wr Aus-
a rbeitung eines zweiten großI'n Projektes erteilt. H icl c i handelt es sich
um cin Gehiet von fllst iiOn.OOO Im in der Eben e \"on Adana. al so um ein
" '(' rk von d('m zehnrllchen ,mfang deo er.'ten bei Konia. Auf dic se Weise
wird die friih ere Fl'Ileh t ba r ke it AnatolienR. di e durch Wasse r mangcl
\'ollkommen aufgeh ört ha tt e. zu n uem Leb en er weck t. Di e Ge amt·
koH en der Anlag' werden \'on der Bahngesellschaft der I' fo r te "01'·
ge ('hossen . bei einer \' er zinsung \'on ;,0 0 und einer Amorti sation inncrhalb
von :~,' ,Jahr ·n. - ~ir Willium W i I c 0 c k s. der bekannte englisehe
Ingeni eur. der au ch d,'n großen. -ilda mm \'on Assuan gel aut hat . ist von
der lUlH·rika ni. chcn l: "Id"rllng naeh " 'a sh ington eingcladen wurden. um
mit den amerikani ('h(,11 Ing nil'uren das Projekt Ciirdi e H e g u li e ru n g
d er F I u B I ii 11 f l' d e U h i 0 und d e s )1 iss i s s i p Jl i zu heraten.
Durch di e .\ us Cii h ru ng de ; Projektes . oll C'ine W iN!e rholung der groBen
t'ber -chwelllmllngen. di e J'ür7lieh in der Uni on so ungeheuen'n :-':ehnden
an erich te t hattcn. verhind rt werden. Für di e Hegulierungsarbeiten
w rd en dur 'h ein en im Senat eingehraehlt'n Gesetzentwurf 2iiO )l ilJ.
Kronen gefordert. • ' a l'h dl'n l:nter.-uchungen des Acke r l au·
departements ge langen die ,ewii sser all s :~:? .' taa ten und drei kanadischen
Provinzen in den ~ l ississippi. "0 daß im ganzen 410 0 dcs ganzen
Territoriums der \ ' e re in i 'ten Staatcn durch die~en Fluß entwäs. ert
werlien. Di '<e rie. ige WaSSCr,lll'lllre fließt durch ein en \'erhiiltnismüßig
se hma ll'n Ausgang hei • ' ew Orl eans in da: )[eer: bei dem I'rojekte handelt
eS sich im \\'e ;en t liehen darum. die,en Flutweg zu erweitern. - •'eitens
dcr grieehiscl1l'n Hegic.mmg werden Be w ii s s e I' u n g san l a g e n i n
T he s II a l i e n g.Jplanl; mit den " ora r be ite n ist ein italieni"eher In ,
genieur heauftrngt. dl'r sich zurzeit mit d"r Ausarbeitung der I'l iine be·
f ßt. AuBerdem ist die Trockenlegung \'on l'Iümpfen in Aussicht ge·
nommen. b sonders bei Lamin lind an ander n Pliitzcn in den P rovin7.Cn
I'hoki s unll I' h t iol i. so wie lUl mehr n'n Ortc.'n de s Peloponnes. Für diese
Entw isserllngSlirbeitcn wa ren " ora r be iten im Gange. die durch den
Krieg unterbrochen wurden und nach dem FriedenssehluB wieder auf-
g 'nomml'n werden so llen. - Die \ 'o ra rbe ite n Zll dem großen K a n a I.
we lcher die 0 s t see mi t dem .' c h war zen )1 cer e verbinden
·011. haben hercit.-l hegolllll'n. Der Bau selb:t soll im Jahre 1914 in Angriff
g no mlllt'n IlIH I in etwa Ciinf ,Jah ren beendet sein. Die \" Ilsserst ra Ce
wir d 20tiO km Liinge haben lind ,·in<' solche Tiefe erhalten. daß Schiffe
mit I 111 Tiefganl( sie heuutzt'n können . Die Koste n des Baue. sind auf
nmd 760 .' Iil!. K rOl\('n \"{· ransehlagt. - Die Handebkammern \ on
1 ' r..\ 1!)l4
=
Antwcr pen lind Briissel h nb en e ine Kom.mis~ion e rn a n n t ..zu d em Zweek~ ,
den Bau d e s Rh e i n-S c h e l d e . K n n a l c S 1.11 fordern lind d ie
'I'r.rssierungsfrag n zu b earbei ten. Der belgisehe )Iini:,ter der ö~en~!,iehen
Arbeiten hat di e r Konmi ssiou e inen Staatsi nge nie u r 1.Ur \ e r.ugung
g~ ;~lIt. Di e hollin-lische T eihtr .icke ist berei ts am tlich bearbcitr-t.
Rundschau.
Nachrichten aus dem Sch iffbau. Sta pelläufe : C a n t i e re .' a v a l e
T r i e s tin 0, ;1\ 0 nl a 1 c 0 n e : Ab g e l a uf e n : • Doras , War endampl er,
fü r Rech nung der . Austro-A mericanae, Triest , 41 IX M'X 37' (bis zum helter -
Deck ): Ladeliihi gk eit 9500 I, 3 Decks. Drellach - E xp an sionsmaschinen von
David R 0 w a n & C o., Gl asgow (Schottland), Zylinderdurchmesser 27', 44'
und 73' bei 48' Hub, 3 Ke sel mit künstlichem Zug , berechnete Gesehwindig-
keit 12 Ku oten. - .' 0 r t h u m b e r I a n d S hip b u i I d i n g Co. L t d .,
1I 0wd on .on,T yne, England : Ab g el aufen : . T ir renoe, W aren-
dampfer , für R echnung der • ocie tä An onima d i • 'aviga zione a vapo re
Lus ino«, Lusslnpl ccolo, 420' X 53' X?, Ludef ähigk eit 8400 I, helt er-Deck .
Dreifach-Expansionsmaschinen von R ich n r d s 0 n, Wes t gar t h & 0 .,
Sunderland (England). Zylinderdurchmesser 261' . ' , 44' und 73' bei 48' Hub ,
- Neuauflräge: Ca n t ie r e .' a v a l e Trie stino, M onfal c on e :
1 ge ch ützte r Turbinenkreuz er für die ch inesische Re gierung. 1 W ar end ampfer,
7500 I, für Co s s 0 Y ich & Co. , Trl est. 1 Warendampfer , 8000 I, liI r die
'. ' a vigazione Libera Trieatiuue, "I'rie st. - Ca n t i e reS a n ~I a r c 0,
T r i e s t : 1 Wa renda mpfer , 9600 I, für Ge r 0 1 i m ich & C o. , Triest. -
Ca n t i e r e • an R 0 c e o, Tr i c s t: 1 Warendumpfer. 7200 I, liIr di e
• • 'a\"igazioue Generale Austriacae, Triest , - R 0 b e r t T h 0 m s 0 n . So n s,
und e r I a n d , Eng I an d : 1 WarendalUpfer für Poil ich & ~ ö h n e,
Trie I . - Allgemeines: 1 tal i e n : Die vier D readnoughts zu 3U.000 I ,
25 Knoten Ge chwindigkei t , siml an G. Aus a 1 d 0 & Co. , Sestri l'ou en te ö
.'- 0 der 0 & C o., Sestri Ponenteö 0 r I a n d 0, F r l\ ta l i & Co., Livoruo,
und an das köni g!. Arsenal in Spezia \'crgeben worden. - . Lloyd Sabaudoc
haben be chlo en, fUr ihren Dien st von Genua nach dem Rio de la Plata
zwei höchstklassige Passagierdampfer iu Auftrag zu gebeu. - D e u t s c h-
I an d : Der cbi ehau Torpedobootz erstörer . S. 23c von 820 1 hat auf Probe·
fahrt statt der kontraktIich bedungenen 32\f. Knoten mit 35.67 P S einc
Geschwindigkeit \'on 37'2 Knoten erre ich t. - Bel g i e n: Vier Antwerpeue r
Re edereien haben sich zwecks Aufrechterhaltung eines gemeinsamen Dienstes
zwi chen Antwerpen und brasilianischen Häfen u ntcr dem Namen . Ar me-
ments Belges R cunise ve reint ; sie \'erfUgen über eine Fl otte von 23 Dampfern
mit zusa mm eu 94. 50 l. - In An t wer p e n ist ein e neue W erft , das
. Cbantier .'aval de Ruppelmond ec, mit ein em Kapital von F 300.000 ge-
gründet word en . - Fra D k r e ich : In an :llalo, Bretagne , hat sich eine
Werft , di e .Chantiers et At eli ers de l ' Armoriquec, mit einem Kapital von
F 1,500.000 ge bilde t. - Ge s unk e n e s Fe u e r sc 11 i f f: Lloyds berichten
aus Grimsb)-, dall das Lower Burcom e F euerschiff infolge Zusammenstoße mit
einem Trawler ge unken ist. - '. . Co I u m b U Be: Dieses gröllte chift'
des .,'onltleut.ehen Lloyd e ist am 17. Dezember 1913 auf der chi chauwe rl t
in Danzi;; a bgela ufen. - M o to rsc h i f fa h r t auf der D onau : .'ach
eine r Mitteilung der Handelskammer von Regensburg soll di e Motorschifflthrt
auf der trecke zwischen Regensburg und Uhn im nächsten H erbst e mit
eh iflcn von za . 200 1 aufgenommen werden. V. L.
Die Verwendung der Kohlensäure. Die Kohlensäure , für welche man
noch vor einem halben Jahrhnndort kaum ir gend welch e praktische Ver·
endung zweck e kannte, ist mittlerweil e zu einem beachtenswerten Faktor 0-
wohl in der Industrie al s auch im Haushalt geworden. Wird sie doch zu den
manniglaltigsten Zwe cken benutzt. Ihre er ste Verwen du ug fand sie zur lIcr,
tellnng künstli ch er Minera l wässer und moussierender Weine. Die Rübenzucker-
indu trie henutzt di e Kohlen äure zum Abs ch eiden des zu Reiniguugszw eck en
zuge etzten Kalkes aus dcn Zu ckersälten . Ferner dient sie zu r Dar teilung
\'on doppeltkohleu aurem • ' at ron. Ebenso sto ll t man doppeltkohlen. a ure'
Kali durch Einleiten vo n Kohlen äu re in eine stur ko Lö ung \,on kohlen-
sau rem Kali hcr. Auch zur Fabrikation \'o n Bleiweiß wird Kohl cnsäure be·
uutzt. Bei einer Temperatur \'o n 0° und einem Druck vou 36 Atm . wird
die vordem gasförmige Kohlensäure flüssig, I..ällt lIlan die eibe dlLun raseh
in di e fr eie Luft IIUS trömen, so \'erdampft ein Teil und ab sorbiert dahei 80-
~ie l Wärme, dall der andere Toil zu einer 'ch neea rtigen MllSSe gefrier t . Mit
Ather gemisch t, bildet di e so verlestigte Kohlensäure eine zur Ei crz -ug ung
hrauchbare Kältemischung, Da Kohlcnsä ure jede Feuerllamme zum Er lösch en
bringt, so benutzt man sie entweder für sich allein oder in wllsserigen
Ulsungen , bezw. in leicht zerlegbaren fcsten Yerbindungen sowoh l zum
Ul ehen von ausgebrochenen Bränd en wie auch zum Verhüten \'on solchen ,
namentlich in ge ch lo enen Räumen. So bekämpft man Grubenbrände, in
Brand geratene K ohlenbunker u. dgl. vielfach mittels zugeführter Kohlen-
611ure, welche die Flamme erstickt. Au ch füllt man die von der FIU igkeit
nicht lIusg füllten Itll.ume in Pct roloum- , ß enzin· und Ben1.01beh iiltt'rn mit
gasförmiger Kohlcnsäure nus , um Brllndeu und Explosionen vorzubeugen . Die
II i1kundc ve rwendet di e K01llensliure ebenfalls, u ud zwur sowohl iu Gru-
for m a ls au ch in wr sscrigen Lösungen oder an andere toffe gebu llt lc l~. all
Arznei . Aber nich t nur innc rlich, ondern auch äußer tich wird Kohle~saure
" 0 11I Arzt benutzt und zwar hie r vorwiegend in fester Form, indem Hubner·
a ugen War zcn und on tige Hautunreinigkeiten durch Auflegen von ~ e.
fro ren~r Koh len sä u re zum Ab tcrbcn gebracht werden , Ferner dient tlü;sl ge
Kohl en säure zu m Gef rie rcn un d V erf estigen von P räparaten für medizi lJlse.h•
I, I 1 .aure Istmikro kopisehe Unte rs uchu nge n. Der Hauptverbraucher a n ,- 0 I ens .
. . , 1.1 B .r e f '. ondern dieab er nich t der Mensc h mit sein n stets wae 1 enuen uur ui eu , b
organische Xatur. Alle P flan zen , vou ganz vereinzelten Au na h men ll '
gesehen, be itzcn die Fähigkeit, mittels ihrer grünen Blätter uud W urz eln
di e Koh len äu re sowohl aus der Luft als auch au dem W e r u nd de~u
:llin eralreich au fzu ne hmen un d dieselbe zu r Erzeugung organi eher t?tle,
Hol z, Blät ter , Blü ten und F r üchte, zu verarbeiten. TIK".
Die elektrochemische Industrie. 7r, Jahre ind ins La nd gegangen, seit-
dem de r deutsche P rofes or Jak 0 b i in Peter burg mit eine r E rtindunt
der Ga lvanop las ti k an die Öffen tlichkeit trat u nd damit zum er ten ;lla e
ei nen elektroche mische n Prozell in die Technik einllJhrte. In fleillige r Labo~
ratl onsar beit wurde n seitdem d ie Beziehungen zwischen ElektrizitlJ.l ~n,
. . . . f '.". KenulU1S'eche mis che n Vorgän gen tud iert, 0 daß SIch au rrunu ure er . I
nach Erfindung der Dynamoma chi ue allmäh lich d ie ge waltigc elektrochemlSc Je
'11 P f dekräl teIndu trie ent wickel n konn te, welche heute bereits über 1 ~h . er .
verwendet un d dereu Produktion wert Hunder te von .lill. la rk be trugt. rlk,
wichtigsten Zweige d i e vielseitigen Arbeitsgebiet . iind die Gal\'anoplas u ,
die fü r techui che und künstleri ehe Zwecke in uuzlihl igen Betrieben fast al~c
Metalle nutzbar ma cht , d ie Akkumulatoren tech ni k , di e Meta llg ewin nuu g, ~IC
Alkali- und Chlor -, Karbid- und Luftsti ck tofl indust rie. Bei der Fu bri kall on
und dem Betriebe der Akku mulatoren, deren jährlicher Um'atzWil rt ich zu ~ ­
zei t auf etwa 60 ~lilI .• lark bel uft, wi rd chemi ehe in el kr rische un d elek '
tri ehe in che misc he Energie um gesetzt , bO dall al 0 ein elektrochemische~
Prozeß dllll W e en des Ak k umu lato rs a u mucht. In der . Ietallraltination aU
elektroch e misch em Weg ' nimmt di e Her teilu ng \'on El ek tr ol)' tk upfer aut
Itohkupfer die er'tc te ile ein mit ei ne r J ahrc produktion \'o n 400.000 ,
welche fl t a u 'ch lielllich a uf II Konto de, Kupfer la nde" Amer ik a zU
se tze n i,1. Die Ila ffination \'on Wer k blei, die Itück 'ewiunung de Zinn ' aUS
Weillbl eeh abfiill en , Kon en'en1JUch.en u w., dic cbeidung de ilbe r \' 0 11
Gold, \'o n Oold un d Platin ind weiter Anwendungen de elektri 'eh~n
Strom e zur lt eini gung uud 'fr('lmung \'on ;IletalI en . Die Y redl ung de IIt
der Bessemerbirne od r im Flammofen erb la. ene n Ulhls nuf elektro-I . cn
che mi ehe rn Wcge und die di rektc Gc wiunung \'on ElektrOlStahl au It o lek
sind he ute ber eit in den mei. ten Kul tur laBten fahrikatorisch a n geHbte
. Iet hode u, d ie d as Ver ·uch . tadiu m überwunde n haben und im vertlo ""ne U
J ahre mit einer Produktion \'o n 200.000 1 Elekt ro ta h l auf dem Weluuurkt
er schi euen . W ährend d ie E rzeu gung "on Roh ei 'n au den Erzcn im elek '
tri ehe n H ochofen noch nicht au' dem Versu ch..tad iuDl hera u. LI, werden
Kupfer, Zink, Alumiu ium, .'icke l, . lagne. ium , Ka lium , •-atrium, Kalz iunl,
Zer (für di c \'o u Au e r \'. W c I ba e h beorimdete Imin tri de r p~' ro­
ph oreu . Ietalle) au ihren Erzen uud II U lte npro'I~l k ten mit Hilfe elektrischer
w er·E nergie techni eh gewonnen. Ab r auch die im Land~ de r ' roßen a>< I
k rä fte , chweden-.·orwegen, in grollem :lla .tahe unlernomm'nen YI' rsu,~ I
ha uen
zur elekt rothe rmise hen Er chm l'1zung von R olH'i en au' 11,'n E rze '.1 d "r
imme rh in R esultat e geze itigt, die einen \' oll en )lmkti, hen E rfolg In 111 I h
Zuknn ft gewäh rleisten , Zu einer au. gedehuteu In dust rie hat ich ferne r :Il;~ r
" icle n ko 't )lieli' n Fehl chlä 'n die ekktrol\'ti 'he Da r t lIun!! \'on Gh
'" . P u)/lIt,'n ,(Chlorkal k), Atzkali, .\tznl1tron, chlor uur m Ka li, P'rehlorat,'n, C t
. I w ,'n-
P er boraten , W I er toffgI, nue r.lOtfga._, Wn. er toft upcroxp u: :. die
wickel t , Als ein ohr wicht iger Z\\ cig de r el 'k t rodlcmi,chen Ind u trl e I I • 11J kUO
Fllbriklltion von Kal ziumkarhid anzu pr eehen , " on der en Ge a mtpro ,u, (fii r
in Hühe \,on :!50.OC X) 1 der g rullt, Teil zur E rzeu );u ug \'on Azet )'k n as . I
Wirt. •
Beleu cbtung zwec ke auto 'ene ehweißung) in An 'I>ruch genununen . I
' . Ö,\J" I-
Hi ezu i t in d n le tz ten J ahren al ehr zukunf reiche Yer wen,l ung n~ das
keit de Ka rbid die Kalk tick tom nd u trie get ret 'n. Bckanntlich \\ 11"\1. Ik
K al ziu mka rhhl im elekt ri che n ~ehaehtofen au t'inem Uemi eh ,'o n K , 1
I eh .'11-
und Kohl e zusa mmeug" '('\lInolze n und e8 entwickelt ich ,Inrllu. ,ur . 1
fache Behandlung mit W lIllScr Azet)·len ga . Wird da:' Ka lzin mk a rbitl a.ue:
I
: : .
eise rne n Retor ten auf l ()(XlO erhitzt ci nem ~tiek ·tolhtrom au 'g". ~tzt, 0 da '
steht dnrau . nnter tick. tof1onfllllhme Kalziu mz)' II11w id (Kalk tiek ·to fl') , reh
entwede r direk t ab landwirt. eh ftlieh Düugcmittel eb rancht ..,I'r du
." knull,üb erhit zten W8.' enlamJlf ZUlll ch.t 11I ,\mmomak \"erwan.lt'1t w,'r den . f I
. k h e er .
welche. Ill' im Ah . iitt igcn mit ch wcf(,\ äu re chwefcl.alIr' AUlmoll1a . -ht
. • I . 1 L ' 11 'e llll eEiu !lnde re Ver fah r 11 be te ht d arIn , UnreUlen la u, It u n. n O I C 111
in eine m ele ktrischen Wider tand.of('n einem tick toffhaItigen üll sstroJit
., .... b'll dlL"' u(Ge n 'ra torgllll) all -z u -tzen, wohel ,Ich AlumllJlumultrld I I.' , ' J e
eh wacher A lkali la uge un te r Druck erhitzt, in Ammoniak und reint' 'fon~;lI'
zer fällt , welch letz tere als Au '/:,'llng'm terial !Ur die n e,r teJl un~ \'~n ~iIl ig
miniummetall \'on grollt'r Bedeutu ng ist, \\ i.hrend da.' al • ehen l'roduk t ' 11,1
gc wonnene Ammoniak d er ß otlen ku ltur nutzhllr g" lltlc h t I"C n lcn k nJl· des
c1lli eßlieh i t au ch die I u ng Ih' I' rllhl em s tie r di r kt n Verbr enuunfIilze
atlll o I'hllri eh n tic k totfs mit d m Lu ft a uer toff du rc.h die u ugeh eure
1914
73
de elektri'olll'lI Flammenhogen gelungen. Stickst otr und au er toff ,Ier Luft
wertlell im elektrischen Flam lllellbogenolen zur alpete rs äure vereini t, das
Protluk t mi t Kalk h litti I I' •
, a gesu tlgt uru n ieser salpetersaure Kalk unter der Re-
zeIehnung' I '
• orgesn peter 1Il den Handel gebra ch t. Zum chluß . cien noch das
Zur Hulfill'tt iol ' t I I ' ß '
, , , ' I' on a I 1Il gro cu Meugen verbrauchte hochprozentige Ferro'
slh zlum wel ol , I k ' I 0Q , res Im e e t r ise ion Ien durch Zusammenschmelzen von Eisen,
uarz und Koh le . owie da al s ch lc ifmittc l begehrte, im el ekrri ehen OIen
aus Qu arz und Koks erschmo lzone Ka rboruud um erwähnt. TlK .
[ D,as Material zu den meisten Telegraphenstangen liefert die Kiefer.
n Amenku wird daneben viel lach d ie Zeder benutzt , in Australion dcr
tamm ei ller En kal yptuRa r t. Di e Le ben sd une r einer Te leg raphen tange aus
gewiihllii eheln K ' 'I I I' beträ " " ,
Z ie er 10 z etrligt nu r vier I", acht Juhre, die Stauger aus
,ederllh olz halt I l~ I" '.
" en e wa n jns lü Juhre die I',uk nly pt usstangen ogar an-
nuher ud :!5 J I Z '\. un re, .um S" h utze gege u di c alles H olz zerfressenden weißen
, meisen hat ma . t ' I C' .
au " n 111 ro pisc ieu ,eg" IHlcn T cleg rn phensta ngen hie und du auch
\ s EI eil od"r Beton erric htet, d ie iudes en unverh ältnl mäßig teuer iud., uch Tel I
V gra l' lenlll llst.. aus GII und IIUS gepreßter Papiermasse si IId s-hou
crsllch t worden . T l K.
h ' ,:ine neue Konkurrenz für die Bogenlampe. Wohl kaum eine " eueruug
at 111 Juu g t Z ' I IU . er .el t UII ueru großen Gebiet de r Beleu ch tung eincn derartigen
El
m el~":ulI g Iwr vor geru lcn , 11ic di· neu eu ökono rni ehcn • tnr k l ich tq uellen für
ektn zltlit Au I I' I" A ß I I I . ".I . .ampeu, '1C ur U en ie ..ue itu ug dieneu wird die I, or-
S' er llng ge lt' lI t , duß sie uuc mpfindl ieh gegell W itt er ung eintli:. c sind , wenigtrom verhra I ' I I ' I
, ue ien , vre .re 11. ge he n und möglich st wenie Bed ienuug be-
uö!lgt'n I't I n I
11' ' • I 'Pli '0 en nm pe n. die bis la ng d ieses Beleuchtung 'gebiet aus-e J leßli "h heh e ' 'I " I I d' ,
, n c It" ", SIlH lIu nm e Ir le hoch kcrzlgen Meta lld ra htla lllpen
111 erl"l"r 'icl ' I' k .I " '" \,ou ' ul're uz getrete n, Ver Lellcht kllTJwr .he. ,' r La mpeu be-
ste ~t aus ge zogellelll Wolfra md ruht ,'ou 'ehr große r Ze rrcißle. t igkci t bei chr
gertllgelll Q . )' D' ,
h uer 'e 1II1t!. le BetrI ch tem peratur, nuf welche ein solcher Fudenge ra ch t wcrd' ß I " I . ,
r cu mu. wtrllgt III1C I ueu eu Me, sun gen be l e lnl'r uo rmnlell
eta ll d rllht lRIIII' t "0-0' I ' I .W le e IIU ~ / , leg t aso lIelt unh'r dem chmdzpunkt des
di ollr~lU s , der zu 3/HI()" fc 'Igestd lt wurd". f it .te i 'ender T mpcratur wird
e Licht llllsb eut e. da s h" ißt der An !<'i1 de r in d i" LlIlu pe h inl'i ng, ' lImlt en
"utzhnr,," F . j ' , I ')
, .lIergle, t I" In .Ie It ,'erwlllulelt wi rd, immcr größt'r. Da drUckl
teh darin HUs d ß J , " 1 "1 . I Ir " ..,w ' u , us cr la tlll" 'cr ' e r ,ampe zugcfuh rt '11 I~nc rgl e In
JI: al tt zu der gemcs 'cllr ll Lichtsmrkc iu H efner-K crz"n eine immer k lei ner e
.a" erg il t !'; I I " ,I' ' I. e Ion lei elller • tClge ru llg 1111I 2000, d l hei ßt lIuf 22i(Jo, nimlllt
'Ie I.lch lllu b' t I " ,/1"1 - '11 e ,ernrug zu, daß dIe Lu mp" nu nmehr nur noch zn. dar
.\ Ite () ' 6~ 11 ' K
. ' " pro " rze, " cr braneh t g"ge ll deu Irü here n Ener 'ienrbrunch
'Oll [.[ Il' K
stllrk pro erze. Erst uls milli d1l7.ll i1bergi ng , Glühläd 11 " on we IItlich
..r re m Durch ll"'''"r ull d g ringc rcr L, nge zu m'nu tzen, erhil' lt man di
g,ewull Chte Wirkuug . Die be tCII Erg('l)Jlis-e lielerte n Wolfrnmd rä ht e die zu
"Iller di chtgn , d " I ., . '
I ß . 11UII ('ncn Illra e uu lgl' '' Ick elt s llld nnd 1" er"ab "wh lemer( a d' I ' , ,.. ,
i 't I .Iehtuu Iwu te um n grüßer wird , je gr ß.'r de r Durclllnc 'er der 'pimle
,.))n ': eh wllrz r n .Ier Glol'ke uc ht mlln mit Erlolg aud, dadurch zu " e r-
In Idell ,I JIJ I ' [
tl .' I 'Ie ,1Im[ll'lIkugl' [ III1<'h 0 1)(' 11 ill e inl' m " e rlrält ni' lIIäßig lan/:enIIn di ck A
I . en "'ll tzrohr au I uft, wo da ' v rd nlllp l"nde Wollrum -ieh alelehter b
Ir' rUU II r Bela~ n ie,ler ch lnge n ka nu, ohne d ie Glasglocke sclb 'l zu
[ .üben . ~I it spira lCll rrllig gcwnn de nc n Fiidl'1I in • tic ks to ff könn cn . ehr hohe
.Ichtnn bellt ' I ' , '. ,fab . . cn erzlC t wcrdell . DIe III Deut ch lund nach .he. em PrlDzlp
11 I"Zlt'rr en hoehkorz ig<' n ~r el alld rnh tlampell , di e r' itru lampe nnd die 0 rnm-
n hwalll ul ) I . . .1 npc, III ,eil "In e , ' uI, b l'cnuda ue r \'on durch ch nlttheh 00 td ,
n Ine jed e Wartull g u ud JI"di enung. Ih r Ener ie \'Crb ruuch bet r g l O'1i JI'
pro Kerle. T IK.
t I Elektrische Leuehtrontlinen. Di" Li chtl)uelle 'iner I. ucht fon tiln e be-
Rc It nU8 eine r Glt 'i eh 't rom. Bogcnl ampe mit ,'e r t ik al Iche nden Kohlen ;
IIl1terhalh d I ' Itl r ,IC Itb ogen i t ei n stllrk ,'ernickelte r Pnrabo lspiegel angl'ordnet,d~: da s ,g,'sulll tc Licht enk recht lIa<:! . obc n wirlt. Der Fa rhen 'H'chse l wird
I .
Ch
eul e elekt ri eh hetri~ben e F arhl'ntrolnmel bl' ,,-i rk t, die in lUllf ver -
c Heclenlarb' F Igl'leilt . I,g e <l er nu w('ißc m, ro te m, bl llUt·lU, ge lbem und grünem Gin
w I I l. Oll' e bunt<'n Gin sellI'ibell komlnpn bt'i D rehung de r T roml1.d IIb-
tl ete ISh"lnrl iih l'r di e ßII ~ nl ulllp e zn sle he n. Das gauze Apl ,arnt \' wm istl] er alb I ' .
rar b ,t Ba SIllS in ein ,'m ke ))e rn r tigl' n Ra u m eiug bllut. D durch den
r. n olspll'gel konz entril'rl e Licht wird durch I,i cht. chächte " on k re i rnn dem
'{uersehllitt I
i d IInc l ob oll gl' \Vorft'n, di e m it GIl~ p!lltten WüS crd icht abgedeckt
11 ,Von' I . "
a ellle r " ehchi entf,'rnten eha lt tnl ion a u k ann de , Fa rbl'nw ech .el-
pparn! durch' D k ,. ,
wü I elllt'lI rue nul den 1\llOpf ellle8 F ernsch alter nuf lede ge-
IISc Ile Farb" II ' "nllt . c elllgeMe t wertleII, Pli' 1:ol utllln d l'r I'lIrbentromnlCl kunn
Olnatl . C" e r I ' •. ,!-'i I rogen , ' cnn ein for t w hre ndes I'urhen 'plCl gewUII ch t WI rd .
'lle le oud 11' kIn I crs e e -t vo)) L uchtlontäne war lIu l der [nt erna t ion al en Rau·
,c lausstellUllg' J' , , ~ , .diente , 1D ,clpZlg 7.U se he n. Zur ,pl'I UII /: der prlllgbrunnnen
Tu b' n Z\\Cl durch E1l'ktrOlnotor en " on jc 100 PS dir ek t nug triebeue
höh
r
In"npulllpen mit ein er Minutenl eiKtung ,' on je 5500 l bei ein r För d l'r·
e VOn 4' ,
stü k ' ,l tIl. Das \\ 11 "'r wurde durch neun Hohrldtungl'n aus 60 , [ und ·
e en In tl· I[
eine' IC öhe g. ,tri b n , wollt'i durch Luftzutritt d en Wa er tr ablen
erböb
gl
'h tig eh llumende Wirkung g 'ge be n wurde, W lUI den Effekt ungemein
te, Unlerhalll de WU8serbe ckcnh waren in eiuem gc r umigen Keller
20 Scheinwerfer m it Farbentrommel n aufgestellt, deren Bogenla mpen in
er len zu vier be i 220 V Span nu ng bran nten. .lede Farbe ntro mme l wu rde
von ei nem kl ein en E le kt romotor in langsa me Rotation versetz t: von der zirk a
61i m entfernt Iiegenden Sehaltste Jle aus konnte d urch Be tätigu ng der
20 F ern schalt er sowoh l di e Drehung der F arbentrommeln als a uch das Ein-
un d Ausschalte n der Bogenl amp en erfo lge n, T IK.
Das Wohnungselend. Die noch nicht Uberall durchged ru ngene Er-
ke nntnis, da ß Pl anlosigk ei t im täd teb nu ode r Bearbei tu ng der Verbauungs-
plöne du rch ni cht hi nl ä ngli ch befäh igte K r äft e d ie Entwicklu ng der tädte
nicht nu r in äs the tische r und wl r tschafrlieher, sondern vor all em auc h in ge ·
sundhei tl ichc r Bezi ehung schwer sch äd igt , ist d urc h die S täd teba uaus -
ste ll ungen de r let zten Zeit wesentli ch gefördert worde n. Di e Grundbed ingung
fü r ei ne möglic hst günstige E inwicklung einer Stadt in hygienischer Be -
ziehung ist d ie Au fstell ung ei nes der nächste n Zukunft vorauseilenden,
wenigste ns in den Hauptzügen festzulegen dcn Vcr bau ungspl anes, Ba up olizei
und tädtebauer müs en hie r Hund in Hand arbeiten. Die schnelle Be-
völkerungsz una hme un serer räd te hat vielfach in größere m odc r ge ri nge re m
Mnße di rek ten WohnungsIlla ngel , fast übe ra l l aber m in dest en s eine
Wo h n u n g s n o t he rvorge rufen , Diese W oh nungsnot hän gt besonde rs in
den größeren Städte n oh ne Zweifel m it den h ohen G rundstüc k preisen 7.U-
am rne n, di e wied er a ls Fol ge ein ma l d er vermehrten Nacb frage, dann aber
a uc h de r pekulation , wie d es H y poth ek eu rech ts , k urz unse res Boden re chts
übe rhaupt u nd endlich a uc h einer Ial sch eu Hod en polit ik un .erer Kommunen
anzuseh en sind, Das Elem ent jeder W ohnsiedl nn g ist das Haus; de ssen g ute
Ges ta l tu ng mu ß daher Vorbedingung fitr gesunde s Wohnen ein . Di e Auf-
ste ll ung ncn er Verbauungsplän c mnß dnher in ers ter Lini e in di e Hand de s
Ar chitekten geleg t werden , der sich zur ~Iilarbeit mit Iugeni euren, H~' ­
gie nike rn und Volkswirten " erbinden m uß . Vie W o h n be z i r k e mü ssen
von Jndustriebctrieb en , di e di e Gesundhei t beeintrllchtigen, freig eh alten
werden. Au ch den minder bemittelten Bevölkerungsklassen mü ssen gesunde
und hinsichtlich d es Mietpreises zum E inkommen in ungl'mcsse ne m Vl'r-
lu \tu i teh end e Wohnungen gesc ha ffen werden . owei t mög lich , ist da.s Ein-
lamil ic n haus od er weui gsten s das Hun filr be ch rä n kte Fmn ilic nz ah l anzu ·
st rebcn, Ver Bau VOn Hinterhäusern ist nach ~r öglichkeit zu bese h r lnkell ,
VOll n icht ZII unterseh iitzl'nder Red eutung i t di e ~ch8trung größl'rc r Frci ·
fläch en und Lufträume im Jnn ern der Ba ul1ilch en , Au ch di e Alllage " on
'pi elp lä tzen für di e Kind er ist ni cht zu vergc se n . ",ch ließlic h mü ssen di e
täd te danach tr ach ten , möglich st g roße Fläch en der sie um gebenden \\'ald-
hes tä nde in ih rcu Besitz zu bringelI. ] 'jJi.,
Handels · und Industrienachrichten,
In R egen sburg wurde j Ungst eine umer sta atlicher Kontroll e stehende neue
,-,chillilh r tsgesell scha lt unter dem Nallll'n ~ B u )' r i s e h er LI 0 )' d G e seIl-
s c ha f t m, b, H.c mit dem Silz in Regen sburg, fUr Gilten'erkehr zwischen
dem Sc hw arzen ,,[ce r, bezw. d en Ral kan liind em u nd Regensb urg, geg r iludet .
E soll namentlich d ie Einfuhr \'o n P elroleumerzeu gni ssen , dalln von "lais
und R oggen au s Humfiniell und den Ba lk unländern aul den VonauwlIS ser-
wegen ge ptlegt werd en , fernl'r der Ex po r t de r im Talwege von Hcgen burg
nach Ös te r reich -Ungarn und den weil cren DOll auländern in Betracht kom-
mend en Au sluhrgüter. Di c Ge ells chaft ist mit eine m Knpit al " on 4 ~lill·
~I ark gegründe t. Al s G rUnd er zeich nen: ll ayriscb e Rei ch bank, Dent sehe
Rank , tadt llegen sburg, Deutsch tl Pl'troleulll· ,\ktien ge ellschalt, Europ il; che
Petrol eumunion , F irma Gcbrüder Höchliug, :\[n chinen lübrik N Umberg,
~ tean a-Homunac Petroleumgesell schafl Ill . b , H. in Hegen burg, Ba)'risehe
P etroleumge ell,chn lt in . l ünc he n. Bei d ieser G ril ndu ng handelt es sich um die
Vereinigung zwd er Interessentengruppen , und zwar der Petroleumge ellsehnft,
die durch di e r'eug rü ndu ng den Import der Produkte a us R Ulllilirien zn hebl'n
sueh t und von ihr auch eine Kräftigun g ihrer Po, iti on auf dem deut 'che n
Pclrol eummnrkt gl'ge n übe r dcu Monop olh estrebungen der lamlard Oil
om llan)' e rwu rte t, und dl'r bn)'riseh en G roß indus t rie, be onde rs di o der Ei en -
ind u tri e, di e ein e Bel ehung ih rcs in den let ztcu J ahren gesti egen en Exports
nllch den Balkanländern erhom, - Der Gou"ernenr von Papua hut dem
uu lrnl isehen ~rini ter des .\.ußern über die Pet r 0 l eu m fun dca u f
P up u a (Bri ti. ch -Ne ug uinea) in tere ante l eIdu n gen ge mac ht. His jet zt hat
m lln e rst et wII 75 m tiel gebohrt , doch sind di " Ergebni .e derartig, da ß oie zu
d t'1l he tell lIoll'nungen berechti gen. Das Parlament wird er su cht, di e nötigen
,. Ulllme n zu bcw illigen, um ac hver tändigen. nt ersuchuugen iu größerem
~laßstabe uuternehmen zu k önnen, - Di e Firma '-' c h n e i d e r- r c u z 0 t
bl'ahsichtigt , in crbien ein e Wal I e n- u u rl K un o n eu f 11 b r i k zu
er rie h tl'n. D ie hierauf be zügl ichen Yerhandlungen wurden a uf Jn itiative der
se rbischen nl'giernng eingeleitet und sind bereit s übcr das Anfang tadium
hinaus gediehen , dn sich sc hon mehrere Ingeni cure der Firma in Serbien be·
find en um einen ent 'preclll'ndl'n Ort au findig zu machen. Vie erbisebe
Regi e;nng bringt di e im ZentrnUl von erbien gelegene t:~dt Kragujewutz in
Vor clllag.
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Patentanmeldungen.
(Die er te Zahl bedeutet die Patentklus se, nrn ehlusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw, der Priorität angegeben.)
Die nachstehenden Patentanrneldungeu wurden am 15.Dezember 1913
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilngeu in der Au.legehnll~de.
k. k. Patentamte für die Dauer von z w e i Monuten uusgelegt. lnnerhulb die er
Frist kann gegen die Erteiluug dieser Patente E i nsp ru eh erhoben werden.
42. Gerät zur sofortigen Bestimmung der Schräglage von Bös chungs-
latten usw.: Die eine der an ihren eiuen Enden miteinander gelenkig' ver-
bundenen Leisten ist mit eiuem län rslaufenden Fa lz versehen , in welchem ein
Böschung meßstab mit dem einen Ende schwingbar gelagert ist und welche
Leiste einen Anschlag fiir den in Gebrauchsstellung befindlichen :'>laß:tab auf-
weist, während an der ander en Leiste eine in einem Längs chlitz derselben
ve rschiebbare Klemm ch raube angeordnet ist , mittels welcher der ~laßstab an
der Leiste festgeklemm t und dadurch beide Leisten zueinander fcstgeatcl lt
werden können. - Ernst P f it er, Sitten (Sch wele). Ang. 23.8. 1912; Prior.
2;' . . 1911 ( eh ....eiz ).
42. Geodätisches Universalinstrument: Der Fernrohrträger ist als
Diopter an sgeb ildet und mit dem Instrumen t leicht lösba r verbunden, so daß
d In st rument o wohl für Horizontal - als auch Verti kai winkel owie für
Ge tälls- und Distanzmessuueen a ls auch als Diopter Iür das Arbeiten arn . leß·
tisch verwe ndet we rde n kann . - Her manu R . v. ,V in t e r h a l der, Kloster-
ne uburg. Ang . 19. 4. 1913.
46. Ventlllose Explosionskraftmaschine mit kreisenden Zyllndern , die
z....Ischen zwe i sic h um ei ne fe tstehende Welle drehenden parallelen eheiben
sitzen, wohei die hoh len Kol ben tangen an einem Ring mit entsprechenden
Durchl och un gen befesti g t sind: Dieser Rlng dreht sic h um eine Kröplung der
feststeh enden Well e und arbe itet mit einem dicht in ihn eingesetzten
teuer ungsrund8ehi eber von gleicher Drehrichtung, abe r kleinere r Umdrehung ·
ge ehwi ndigkeit znsammen, de r eine Reibe von Einströmöffnunllen und eine
Re ibe von AU8strömöffnu ngen be itzt, die paarweise so an geor dn et Sillll, daß
bei zwei voll ständ igen Umdreh unge n der ~l lI seh ine um d ie fe"ts tehende Welle
sieh in jedem Zylinder die vier Ar beitstak te ab8 pielen, wobei das Verh !tnis
de r Wi nkelgesch windigkeit des Ri nges und des ltundseloiebers zueinander so
gewäblt ist, da ß am Ende jeder zweiten Um d rehung der :-Iuschi ne das einf'm
Öffn\lngspaa r in der Dr ehrich tung vo rausgehende P aar v<)n te uernO'nungen
In jene teil ung ge langt ist , d ie am Beginn ,Ier vorhergehenden "Illdrehuug
du erstgenannte Öllnungspaar mit Bezug auf die :-Iündung einer hohlen
Kolbensta nge eingenommen hatte. - Desir', ra y s a e, Lyon. Ang. 23. 4. 1912.
46. VIertaktverbrennungskraftmaschine mit zwei Im Zylinder gleich·
achsig angeordneten Arbeits kolben, deren Zaplen durch Pleuelstangen mit
Kröpfungen einer auße rhalb des Zylinders und in einer Aehseucbene des
letzte ren angeord neten Ku rbelwelle verbunden sind: Die den beidcn Arbeit·
ko lben en~preehenden Kurbel kröpf ungen sind um 90° gegeneinander ve rsetzt,
die Kurbeln sind verschieden la ng und dic Zündung erfolgt in einem solchen
Zeitpun k t , daß bei Erreichnng des höchsten Verbrennungsd rucke die eine
Kurbel diesem Druck den größten Hebelarm da rbietet und infolgedesscn die
andere Ku rbel sich durch d ie Totpunktlage be wegt. - Geo rge Beaeher
J a c k so n, Chicago. Ang . 6. 2. 1912.
46. Vorrichtung zum Einführen des Brennstoffes In die verdichtete
Luft von ZweItaktverbrennungskraftmaschinen: Im Arbeitskolben i teine
Pumpe un te rgebracht, in wel cher die das Ei nsp ritze n des Brennstotl'cs be·
sorgende I,uft ve rdich tet wird . - Gottlried Lud wig Mn 0 ö r w al d, London.
Ang. . 6. 1912; Prior . 9. 6. 1911 (Großbritannien ).
46. Steuerung ror mehrzylindrige Verbrennungskraftmaschinen durch
je einen allen Zylin der n gemeinsamcn, hohl en Drehschicber litr den Einlaß
und de n Aus laß, die fü r jedc u Zyliuder nur ci ue teuc rötl"nu ng be. itzen: Bci
Ve rbindung jeder dies r telleröffnungen mit dem zugehörigen Zylinder ist
die " teucröffnung eine anderen Arbeitszylinrlers mit dem ullen Z)'lindern
gelllein.amen Ei nlaß·, bezw. AU81aßkan ai ve rbunden. - Gilhert It uggle
Elliott, Boston ( V. L A.). An g. 21. 8. 1912; P rior. 2:1.. 1911 ( V. t.•\.).
46. BrJnnstorrelnspritzvorrichtung für Verbrennungskraftmaschinen , die
mit chwerzündlichem Brenn toffe arbeiten: E sind ~Iiuel vorgesehen, durch
die der über dem. itze des Brenn8toff\"enti ls hefindliehe Ringraum vur dem
zum Einspritzen d icnend en Anh eben der Nad el vo rübe rge he nd a uf kurze Zeit
mit d m Arbeiuzyli nder in Verbindu ng gehracht wer de n kann. - Karl G run·
wal d, Bredeney (Deutschcs Re ich ). Ang. 10. 7. 1!l12; P rior. iH. 10. 1911
( Deu~che Reich ).
46. Brennstorrelnspritzvorrlchtung für Verbrennungskraftmaschinen ,
bei denen wäh rend des Verd ichtun g hubes des Arbeitskolbens Luft in einen
Raum hi neingepreßt und im T ot pun k te ein R au m geringere r pannung nach
dem Arbeitsraum geöffn ct wi rd, so daß d ie pa nnnng im Arbei~ranm sinkt
und a us dem er sten Raum jet zt höh er gespa nn te Luft in den Arbeitsruum
tr öm t da bei Brennstotr mitreißend : Der Brennetoff wir d in de n Weg zwischen
de m e·r. ten Rau m u nd d em Ar bei tsraum oder in de m ersten Raum elb r 10
eingeb .ge rt, da ß er ni cht vorze itig in den Arbci~raum hineinge lang en kann .
ob woh l die Verdichtungslaft frei en Zutritt zu dem ers ten Haum hat. - Di pl. .
In g. Max H. Müll e r , BerHn. Ang. 18. 12. 1911.
46 Steuerung für schnellaufende VIertaktverbrennungskraftma schi nen ,
gekennzeichnet durch die Kombination eines I';psteuerten. vor dem Ende des
. '1 . E ' I ß fl' n die in derExpansionshube öflnenden Au puffventi es nnt .111 a nung . .
Zvllnderwand an einer solchen ~telle angeordnet iud, daß ie vom Arbelta·
. . . I . . ht t aughubeskolben erst am Ende de gel(en die Kurbelwelle 1111 geric e en
Ireigelegt werden , wobei die e Öffnlln~('n in einen fri. ehes Gemisch enthalten-
. h • mente ode rden Raum Iühren und durch ern grobe Ab pcrrorgan 0 ne eg
Packungen am Ende ,Ie E pan inn hube und am Be iun de Au putfbuu:
uhge perrt gehalten werden. _ .' 0 c i e t " d e r :-1 0 te u r G n o m e, Pan.
Ang. 1:1. 11. 1912; Prior. 11. . HH2 (Frankreich ). . d
4i. Schmierung von Ka m ml agern mittels P re ßöls: D' Preß I wir
bei jedem zweiten umlaufenden, b z..... b i jedem zweiten fes~tehenden KSDlm
zuseleitet und von jedem dazwischenliegenden umlaufenden, bezw. jedem da-z\\~sChenliegenden Iest tehenden Kamm ab releitet. Akt. . G e a. d e
3
r
~{a s c h i n e n 111 b r i k e n Es c her W y c i 1'., Zürich. n. 13.5. 191 ;
Prior. 31. ;,. 1!l12 (. chwelz). , d
4i. Roh rverb indung . bei eicher über koni ehe Außcnfl ehen von En •
bundcn zweier an inander stoßender Rohre die Bunde auf sende Verbindu~gS'
mittel mit entsprechend ausge tnlteten Innenfl chen aufgezogen werden: Diese
Verbtudungsmiuel be tehen aus hakennrti ren KI:unmern. die, in Ab t nden
voneinander an eordnet ämrlich durch ein l: mein me , von ihnen unab·
hängig aufgebrachtes ~nd getrennte. Organ gleichzeitig und gleichartig ~n.
gezogen uud fe tgehalten werden. - Dr. ~{o r i t z W eiß und Florlan
'fen lebe rt, Wien. Aug . 27. 11. 1911. d
47. Druckregler, de en R gelkörper vom Hochdruck unmittelbar n~
vom .linderdrnek unter Zwischeuschaltung einer Bourdonröhre Oller dgl. be t ~I gt
wird: .Iit dem Regelkörper i t zwec k Ver teilung de eIben eine chelbe
fest verbunden.. die diametral ge 'enüberliegende Keilßächen he iut, auf denc~
Bollen einer von der Bourdonröhre oder d I. gedr hten . heibe gleiten, ...ele
letztere am Gehäuse mittels eines bcwegliehen KUJ;:ell er abge tützt ist. -
Mare au gey, Vernier b. Genl. Ang. 10. 7. 1912; P rior. 15. i. 1911
(Deut che. Iteieh).
,,9. Explosion spumpe. bei der eine ~'Iil igkeit ule durch die .EX'
pan ion einer entzündeten Ladung nach außen g trieben und eine zunick,
strömende Flüs igkeitssiiule zur Yerdichtung einer Irischen Lndung verwen,~et
wird: In der Kammer oder in den Kammern, in die d el ti ehe Mittel can-
geführt und nu denen d littel ahgegeben wird, he itzen die W nde d •
jeni 'en Teile der Kamme r. in dem da ela ti ehe .Iittel zurückg halt n uod
"erdiehtet wird, keine Yenlile für due el. ti ehe .littel und keine solc he
Ventile aufnehmende Rohrnnsät%e. - Herbert Alfred II u m p h re )', London.
Ang. 24. 10. 1911; Prior. 30. !I. 1911 (Großhritannien).
7i. Fahr gestell für Flugzeuge: Die Laufrallfederung ist im Innern de r
Laufradachse untergebracht. Die beiden bogenförmig nach unten gekrüm mt.en
Radachsträger sind durch treben ve nteift, die s mtlieh "on einer gemein'
samen mittleren An ehluu t lle dea Rumpfes au laufen. Di \'er pllllnUng •
. eile der Tragflügel sind in einem Zug über heid Radueh trli r gerührt. -
o cu t 8 c h e F lug z e u g. Wer k e G. m. b. H., Lindenthai b. Leipzig. og.
21. I. 1913. I
I. Trommelrechen mit quer zur Wasserströmung liegender Tromme -
achse: Die ober-te Mantellinie de r aus ringf rmigen Ite henst ben ZU alDnlen'
ge etzten Trommel liegt derart ann. hernd in der H he d e Was ers~i elF:
<laß ehwimmkörper aller Ar L über die Trommel weggleiten nnd jen CIl . '.Ier
. k AI . L • % Zunch.
'elben aus <Ielll W erl aul abgehlh rt werden önu n . - 01 U.,'
Ang. 25. 1. l!J1I; Prior. 2" . 1. 1!HO ( ehweiz).
. '.' h' Eintritts·
. Laufrad für Franclsturblnen . ekennzelchnet uurc lI1e. d
kante de ren Verlaul dem der Aus tritt_kal.te nahezu 'eometr i eh ähnlich un
gleieha.bständig ist und erhalten wird, in.lcllI man nnter Beibeh.ltung de ur-
sprünglichen chnittpunktes der ~~intrit kant mit dem inn r 11 Laufr"dk~Z
rler auf den :"ehichtlinien zu me3 enden 'eh ufelentwicklun m glich. t nn.
L ugen ~ibL, <Ierart, daß ,lie Eintrittskllnte von diesem 'hnitt~ zunlch~t ,n
• - '.' I' i '( I . d d ., 0 r .t rk erm. ßiger Krumlllun 111 u .a< pruh lcrelll un aun III Iml I
werdenrler Krilmmunl; über eine tief tc t lIun heran. zur uß ren It ,.
begrenznn führt. Auslilhrun form de I nfradc dadurch gekennzeichnc;,
daß da trichterförmi/:e Eintritt. tllek (Eintrittst richter) der uren R:l -
I I1 I I d fil . bekann te rhcgrelllung zur Vergrlißcrung ,er en ten, te e ,e ta pro e III • 8
Wie 0 tark erweitert i t, daß die 1':lIden der Leit>eh ufeln darüber ,n da
Laufrad hilleinr gen. - I'ohert II 0 n 0 I d, Itaven hur' ( \\' il ru em he rg). Ang·
0. . 1912; Prior. 3. 10. 1911 (Deut"ehe I:eich).
Bücherschau.
llier we rden n ur Büch er besproch en , d i dem Ö w rr. In gen ieur- und
Arch iteltt en · Ve r in zu r B preehung einl: endet we rd n.
12. 66 Beltrji Pli zur 0(' cltlcllt c der T chnlk ulIll In du t~~~
J brhu'h de \' rein D ut eb ri n K n i ur, h e ra u8S ~ebe~ 'fext.
onrnd ~I a tee ho ß. D ri tte r Blind . 3 \7 •. (27 X 19 cm) 100t 3 :1 M )
figuren und 2 ßihJni sen. ller lin 1911, J uliue V r i g r (l' r e le , .
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I/ r.rwi/: .
Der dritte Band dieser b ish er einzigen pe riodisc h erscheinen deu~bhandlu~gen über di e Geschichte der T echnik enthält eine reiche
r'ahl von Int eressanten Au~silt zen . ~lIu~at Curt ~I e r c k e.l, der Ve r-t sser. des \Verkes "lnge1l1eurtech1l1k Im Al tert um " , berichtet ii her
ngerueurbauwerke der K h m e r . Di eses Volk das ei nst in Ka mbodschaans~ssig war, setzt un s ni cht nur durch s~i ne großartige n architek-
t.?~rsch,m, so nde rn au ch durch sei ne n utzbau lichen L eis t ungen in~Istaunen. Besonder s hervor zu heben si nd die A nlnz en der hefeatizten
d tlidte und T empel , der k Unst lich en W asserbecke:;', der tr aßen °und
er durchwegs ohne \Völbung, sondern nur durch Ausk ragung her-g~stellten Brücken. - Prof. Dr, K eil e rgibt eine ansch uliche~Iographie Gustuv A dolf 11 ir n s ( 18 15 bis 1 ~O). \\; ir erhalten einen
fIelen Einblick in das \Yirken d ieses elsässischen Ingenieurs und Ge-
lehrten, der ni cht oha e viel e Kämpfe und Anfeindunz en seinen \\' ec durchsE~btn g ehen konnte. Von des sen Ingeni eurarbe ite~1 wäre vo r a l em d ie
p In l~hrung des Drahts eilferntriebes, de r 1 0 von seine m Br uderRe~~lnand e rdach t wu~d e, anzuführen . Bei seinen Ver s uchen über die
~Iuung er kannte 11 I r n den wesen t lich en Einfluß de Zwischen-
~Ittels bei der Anwendung von ch mie re un d bestritt für die en
Gall energisch di e Geltung der Morlnsch en (e igentlich Coulombsche n)
tsetze. Auf dem Gebiete der Dampfmasch inen th eorie war e r es der
a a erster eine voll ständige \Värmebilanz für d iese )I aschin en 'auf-
stellte. Er ver(ocht auch d en gUnstigeu E influß des Dampfmantels
und die be sonderen Vorteil e der Übcrh itzun g. A m chlusse de A u f-
satzes. erfolgt noch ei ne eingehende Würdi gung von H i r n s
nBt~n~lssenschaftlichen und naturphilosophisch en Arbeit en. - D ieI' eltrage zur Geschichte der Holzbearbeitung sm aschin en" von
I rofessor Dr. In g. Hermann Fi s c her beh andeln di e E ntwick-
ung der lI olz s1l" en . Von den versch iede ne n F or men des \V e r k-
~ e u~g .e s ,, " äge " au sgehend, werden die manni gfach en .'ij"'emaschinen:
das • h~telgatter mit ei ne m od er mehreren Blätte rn , d;, Voll gatter,~nn d~e Verwendung von Sägen mit zwei schneid ig en Z ähnen ode r~~I~ zwe: .entgegengesetzt Iie!?e(~den Bus en ,us.w . l>~sp rochen. Bei de n K re is-f~n \\ ird besonders auf die In neu erar Zelt hei hoh er Geschwiudirrkeith~ 0 gt~ Benützung der Zentrifugalkraft zur Geradhal tung des B~tte
Inge\~lesen. Endlich wird di e Entl\'ic!dung der Baud sägen und der
yersClhledenen Arten ihrer 1"Uhrnngskonstrukti on en darg e,;t lIt - Ob er-~Ig. } I i ~ s berichtet von dem Bau d es ersten Kokshoch~fen s a uf
d elJ~ Kontl.nonte (17!l6 zu Gl eiwitz). Der Ofen war fast 13 /11 hoch, p ro-
.uhlorte bis zu 21'5 f und kostete 47 00 Reich st h ler. Al s Siimalvor-r~chtung zwischen Aufgeber und Gichtmac he r waren zwei Kl opfvor-~I.C tung.en I.nit Gestängelibertragung ei ngeba ut. Zur Bes l'hi ckunga:e~\e ein GIchtaufzug mit Kehrradantrieb, wob ci ei ne Handkurbel
üb ~~el'v,~ v?rgesehen war. "'um f:;chlusse er fahre n wir noch einiges
Der le blllnchtung der zur BUtte gehö rigen \V erk tlitt e. Prof.
I' r. Ing. Ludwig Il eck erzählt an H and wich t iger A kten und detai l-
rrt'hr 1'r?tokolle Ubel' die Einführung des engli chen F la mmofen -an~cd ens In Deut.schla!ld durch H einrich Wilhl'l m H e my - O.
\ U k em HasselstelIl bel Neuwied: Das Bild des Betriebes eines E isen -t:~cl~s aul dem Kon.tine.'.lte im ers te~ .viertel d~s 1~..Jahrhunderts
vo ~o~ uns auf. \VII' horen von 1'etltlonen um taalsunt er tüt zun " ,
b !! c wlerigkeiten mit den IHl"lisch en Arbeitern von \V a ~erman"~1eHn H d . b .. ° . <-
nicht z a antne , von .\ n.~o~u n gsyersuch n a~1 der Ofenbaua rt un.d
die T ~Ie~zt VOn den PersOllhchkelton d er BeSitzer un d ande re r fil l'
erst ~; IIIlk bedeutenden Männor der dalnßligen Zeit. 1 24 fa nd d er
n e uddelversuch in einem Frischflammofen statt der nach den
euesten Gesi ht kt .. . '
sch"t - c sp un en nllt e rnem durch orno chlackendel'ke ge -
hehu z~e;1 e!ser nen Herdboden au sgestattet war. - D r. K arl Er g an g
rUh al; e {VIII längerer Ausführung di e "~I a schin e von )Iarly " . das be-
Sonm e k" ~sserhebowerk, de sson Errichtung auf An ordnung" des
me nen ulllgs zur Herbeischafl'nng der für Versaillos nöt igen Wa serona~~g~1 erfolgte. I~ie für ihre Zeit wahrhaft g roßar tige Anlage wurde
de v· lei AusschrBibung ein es öffent lic he n \Votthew erbe \' on Arnold
17. J I h Ie und nen?eCluin S ual emin den neun zige r J ahren de
einget r :underts ernchlot. • ie bestand IIUS Ja ( pät or H ) in d ie . eine
Pump au ~n Wassor~äde~n von 12 I/I Durchmesser, di e d ie verschi ed en l'n
Hilf engIuppen tellll"01Se direkt durch l'l eu el stang n teilwei e mit
das ~VonBal!lnci~rsllntrieben.Die erst e Gruppe von G4 l'~ mpen drücktereservo~sser In ein 48 '45 11/ Uber dem f:;einespie" el go lelYenes Zw i-ch en -
höher ,ri von dort gelangte es durch 79 Pumpen in ei ne n 56'53 IIIUln weTte ege5;en Behälter und vl)n hi r aus wurd e es durch i PnmpenLouveci ere '17. m g-ehob en, um endlich durch den Aqulidukt von
1738 et\~~n;~ weiterbefördert zu werden. Der Bau der Anhlge, d ie
660 111 ' f' d :>l5 (nach. anderen Quellen 3:.00) 111" 1 Oj aber nu r nO'h
Kr e b o~ ~rte, h~t uber 3'5 )IiJlion n Livrcs g kost t. Ing . Erich
HechenStäl ringt eine ku~ze Ahhandlun üb er d ie En tl'ick luu g der
Edrnu ~ Je nnd -maschinen. Jene führen von den ers t n Ver su ch enhellti~I~( M u 1~lt e r s .(1621.1) und W i n g at e s (16:!i) bi s zu un . eren
164'>1) n • °lde.l en; dlelle heben mit I' a s . als Masch in e (1(i;>2 ni cht
W . an )e \ r '1.. . . ,
schied . r , u. satz glut elllen g ute n [ 'berblick üb er d ie vcr-bauen;n~:h ystem~,. ist abe~ mehr b schr ibend als ge ne lisch auf-
Ko ns t r ~r alten. Ellle Gesclllchte d er Rech enapparat e, di e in deren
Gebiet u Ion ul!d 'I'h~orie einfUhrt und ~Ieichzeitigdas ge rade auf die e lll
bisher e. !\'etllltlge Ringen des mon schlich on G ei tos aufdeckt ist un s
Es fol' ,:n (euts.cher Spruche wenigsten s, noch nicht gegeben w~rd en.
GeschITt bu n em Aufsatz Uber den altKriochischen und a ltrömi che n
Zusam z ~u von Prof. 1>1'. Ing. Th . B c k . In di eser nus~ez,'ieh nelen
men lISSung des Wichtigsten , was uns über di e Geschiitze des
Altertums bekan nt ist, würe besonders auf die A nw endung des von
K t e i bio s erfundenen "Luftspanners" hin zu weisen . D ies ist e ine
Konstruk tion, d ie au f de r Benützung de r Sp annk ra ft von Lul tsäul en,
die in met all en en Zylin dern komprim iert werden, al s Sc hleuder kra ft
ber uht. Was d ie G rü ßunebmessungeu der Gesch ütze be tri ff't, so gibt
so wohl H e r 0 n als auch Ph i Io n hief ür I'roport ionalforrn eln 1111 ,
wobei de r punn lochdurclunesser a ls Bezugseinheit gi lt. Es ist be-
merkenswe rt, daß diese Meth ode des Dimeusion ier en s nac h lin earen
\' erhält nissen , a uf der di e Maschin enk on truktionslehre fast des ganze n
l !l. J ahrhunderts be r uh te, be rei ts damnls ih re Anwendung fand. - Eiu
weiterer Ar t ikel von Gewe rbe assessor Dr. R eh e beh andelt d ie Ge-
sch ichte der mechanischen Schuh Iabrikation. Vorers t werden di e
) laschi nen zu m . :.ageln und Zu sa mmenschrau ben besproche n, darauf
folgt ein ku rze r Iberb lic k über d ie Entwickl un g de r Näh maschin e im
allgemei nen, da nn über di e der pez lal soh len näh rnaschin en. Endlich er-
ha lte n wir ei ne n Ein bli ck in d ie E ntst eh un g der deutsch en Groll-
bet riebe in der Schuhi ndus t rie . - Ing , H . W. D i c kin s 0 n bringt
ein e Biegrap hia J ohn \V i I kin s 0 n s. Der be r ühmte Pi oni er
de r englische n Eisenind ustrie wurde l i28 gebor en . ein Vater Isaac
W i I k ill s o n wa r zur Zeit einfacher Ofen me is te r, ers tand aber
spä te r ei ne eigene Gießerei. 1 - ach dem J ohn W i I kin s 0 n in ver-
sc hie de ne n Industri es tä dt cn ge ar bei tet ha tte, übernah m er zusammen
mit s e ine m Brude r W illiam liG I d ie väterlichen W erk e. Zw ei J ahre
da rauf erwa rb e r einen H ochofen, den er mit roher un verkokter
Stei nko hle bet rieb. H ervor zu heben wäre sei ne Ver besse i ung an Bohr-
werken , d urch di e es eige ntlich ers t mögl ich wurde, die Zylinder
für di e Wallsch cn Dampfmaschinen mit nöt ig er G enau igk eit auszu-
bo hre n. Er er wa rb a uc h bald ei ne Wattsch e )Ia~chine und benutzte
sie zum Geb läsea n t rieb. Eigena rtig war au ch die Method e, mit einer
ein fac h wirken den Wattsehen Pu mpmasch ine das verbrauchte
Wasser ei nes W asserrade s, welches zum Antrieb der Kan onenbohrer
d ien tc , dem R ad e wied er zu zupumpen. Au ßerdem veranlußte er \\' a t t zum
Bau eines Dampf-(St iel- )hamrners. Er versuchte, Boot e au s Eisen her-
zustelle n, un d nahm auc h eiu P a tent auf ei n gczoge nes Geschütz.
I) i c kin s 0 n er wä hnt a llerdings, daß in D eutschland ZUge bei Iland -
feue r waffe n sc ho n seit dem 17. J uhrhundert an g ewandt wurden . \V ir
m üsse n hiuzufüg en , daß da . Zeu gh au !! in ~Iünchen auch gezogene
Geschütze au s jener Zoit beait zt, Ein herblick über \Y i I k i n a 0 n s
weit ere industriell e T äti gk eit und ü ber sein Privatleben bildet den
'ch luß. Er s ta r b 1 08. - Hi erauf folgt " Gesc hich te der köni glich
I' renßi,;ch en T echnis ch en D ep ut ati on fü r Gewerbe " von Conrad )1 a t-
sc h 0 ß. Die En tw icklung di es e r hervorragenden technischen Beh örde
wird auf G l'lInd lage eine r weit uu sh ol enden Darstllllung der G ewerbe-
und I ndustrieverhältni sse Preußen s vorn 18. Jahl'hundert an ge -
sc hilde r t. Der Aufsatz beg innt mit Erwähnun g de s ~Ianufaktur-Kolle­
gi llms , dem 1796 eiue technisch e D eputation als beratende Instanz
ang eg lie dor t wu ..de. 1 ' ach dem Zu sammenbruch de s preußischen taats-
wesens unte.. der FrlllIZosenflut um Anfang des 19. Jahrhunderts
fol gten hald hi enach di e Heorganisationsbestrebungen S t ein s, die
s ich auch auf die technischl'll Behörden erstreckten . S te i n haUe den
I'lan siebeu technisch e und wis sen schaftlich e Deput ationen zu schaft'en,
d ie ~us Beamten und Laien g leichmäßig zusammengesetzt sein sollten
un d in ihrer Gesa mthei t ei n g roßes ,.Parlamcnt praktischer Arbeit"
zu bi lde n berufen wiiren . Dieser Plan gelangte zwar nicht zur Aus·
führun g ; di e techni sch e Deputati on wurde aber nach Einholung ver-
sc hied ene r Gutachten am 7. Okto be r 1 11 von HaI' den her g ge-
ne hmi gt und hielt am :!l. Oktober bereits ihre erste Sitzung ab.
Bald wurde aber wieder oine R eor gau isati on dieser Beh örde not -
we nd i" d ie Il e u t h, na chdem er a m 21. Juli 1 19 zu deren Direktorernan ;:~ worden war, mit g lüc kliche r Hand durchführte.• 'i ch t viel
spä te r, am I. November 1 2 1, c r fo lg te d ie Gründun g der "Technische n
' chule" in Uerlin , die mit der Deputation in en gerem Zusammen-
hange s ta nd. Al s Hilfsm ittel owoh l für d ie Beh örde al s au ch für die
Gewer betre ibende n wurde eine techni"ch e Biblioth ek geschnffen, die
mi t ei ne m Lesezilllm er verhunden war und an e inigen Tagen der
W och e zur öfl'en t lichen Benutzung freistand ( I 2:?!). Außerdem wurden
eine Modell- und Maschinensamllliung sowie Laboratorien errichtet.
Ilesondel's wichtig er ;choint au ch di e im Auftrage der Deputation
vorgen omlllne Bearbeitung der t e c h n i s c h e n L i te rat n r , die von
1 :!O an"efangon stetig" fortgesetzt und später vom kaiserlichen Patent-
am t übe~'n oll1ln on wurde. Al s weitere Heihille zur Gewerbeförderung
"'cs chah die Gründung de s Vereines zur Beförderung des Gewerbe-
flei ßes in Preußen (15. Jänncr 1 21). In dem Aufsatze folgt nlln eine
Besprechung der eigen t lic he!l An.fgaben und .de r Organisati~n . der
T echnisch en Deputlltion und Ihrer .\ n d~r.u ngen Im ~aufe der Zelt~nl
wobei au ch der entsprech enden franzö~lsch n Beh örd.e, des "Corllltc
"on sultatifde s art. et lIIanufactures" Erwähnun g getan \\"Ird. Hermann
V e t t e r bringt eine au sführlich e Arbeit. zur Geschic~lte der ~entral­
hei zun g en. An lIand reichen Q,n ellenmllterl~ls werden. dIe versclJledencn
)'s te me der Heizung durch f euer"'a~e , lI~ ltte l s er.wlir mter I.... uft, durch
Benüt zulw von Wasserd lImpf und mi t Ihlfe e rwä rm ten \\ as sers be -
• proch en .oBesonders hervorzuh ehen wlire die öft l'.re Erwähnung von
Zentralheizllngsanlagen, di e in früh eren Zeiten in Il ste~reich zur Aus-
fiihrun g gelungtcn. Auch üb er 1'. T. M e i ß n 0 r, Magister. der Phar-
lIluzi•• , O . Ö. Prof. der techno Che mie alll k. k. polytechlJlsch en In-
sti tute in Wien , der 1'i:!1 di e ph)' sikalisch en Grundlagen des Luft·
h l' i zun gs\' or~nn gl's aUHp rnch, wird eingl'hl' nd be ric h te t.




Yer eh IcdclI -. . de
\ 'on der Post · und Te legraplwndirekti ni t an die t ad tgelnCUlüt
K ° 111 0 t a ll eine Zusch rift herabgelan gt. derzllfolgc d ' I' \ 'erl ~'ag t ~
dcr ,' la<1tge1l1 'illll' g" lwhmigt lind der Bau d,' P u l ge b ul~ ~l'
1.U b chi unig 'n . t. damit E nde Februar 191., d KOlllol auer 0
und Tel ' rnphcnllm t in d neue U, bnud üb I' iedeln k nn. b 111J 1\"~ E i. ·nbahnlllini. terium hat d P roj kt für den L' '" . ~I"
ill's,' ü d b hnh of e in L aib a ch ilb I' Int cr\' ent iond Itl'ICI ~t
rat. abgeor dn 'te n K omlllerz ial ra t e l'u\, ~ , gcne hmi 't. \\:e i t cr~ lIla
d Fin anzmin i terililn ein' Erkl ärung d' Inhalt e unterz lelul I, \ ' 11
die It l'gi rung zu d, 'n allf I [ill . v'r n hl t'n Ku 'lCI! f~lr ., ~)(l
' mbau dl' L ibac h I' H upt b hnhofe die :umllle on ~ 1•.10-,. )i' .
beitragcn wolle. V i ArlJeit soll uuf drci .Jah re \' rteilt lind In d n \1
/In.chlug fill' d /l .fahr 11111 bereit d i,' " 1' t e t~uol e vo n K \üO.1I0 tl Cl .
ge t eilt werden. I~
• ' hingereIlI .' t ill t nd ind di \ ' 0 1' Lrlll'i 1'11 zur El'ri~h ~I \n
cine gro ß t dt i eh n II d in L i n z icd I' in Fluß g 'rat 'n. fit ft ' l i
Bf1l1 e 11 im kommcnden Friihjahr hegolln n ",'nll'n. Il ie K,. I"" dur '
Obere Rat fü r Altertümer lind . ch ön r üu te beim italienischen
. .., h b . h h b . t die Absichten[Iuterrieht rrumsterrum, a en SIC se I' summ resr n b
der 'tadtverwaltung au gesprucben . Als 'ieg I' In dem. W ~ttbewer .
ginge n die Architekten P i 0 un d • Iarcollo I' i a c e n tl u i hervorf~
auch der Entwurf dieser Küuat ler wur de aUbdrilekli ch \ ' 0 11 der ~u
sichtabeb ö. d mißbilligt. .. her di k üust l rr ch Zu lä sigkeit derOber:
bin du ngsbauten es war nur an \' eruindung , ng IIn erbten er
k . I leib ollte -eesehou gedacht unter welchen der D ur chbuc rel ' ei en hl
kan n man schr~ibt da I Zeutralbhllt der Bauvorwaltuug" , behr w~ 'e
verbchled:ner Meinun g sei n. ElII so foinsinnig I' r u\ll;t~enne r, ~ I I'
Kar! B u I s, hielt den Ged uke n an aich nicht Iür unaulltubrba~.k it
Obe re Rat aber verweist namentlich auf die völll " nzulllJ;blgl : 1 ,an dem T abular iu ui, einem de r wenig u Denkmale aus dem I' pub I a-
.. orzu'
nisc hen Rom, irge nd welche Anderuugeu ode r 1l1llzufiigungllll v I .
nehm en . l nzwischen haben die ..ieuwahleu in Rom einen Wllchll\ I ~
der Verwaltu ng der ' tadt 'herbeigefü hrt und damit f Iit verm ut IC
auch. der Gedan~ e, die dr i kapitolinischen l'lll~bte miteinaude; t;
verbi nde n, - DIO G den k t a t e I elche am ill. August Hll n
:llark t Primier o in Südtirol an dem G burts bause AIOls Hitte~' 0
.' e g I' e I I i s enthiillt wurde, trägt fulgend In ehrift: "Da von dlestl~
Hau se - wo er gllbore n ist - das Vor bild A lois . ' 0 g r e I. .~ t
Ritter v.• l 0 I d ei b e auf die . ' acll\ 'Illt strahl - der noch nie.I
sechzig J ahr e alt, im J ahr 1 f> re to rbeu illt - durch hohe Genla·
litä t und un r rnüdliche '1 ti rkeit de r erste unter den erbten Inge-
nieure n sei ner Zeit war .. der Bahnbrecber d I' Ei enbahnen tle~
chweiz, de r Lombar bei und Venezleus - der kübne 'chöpter u~~.
Verteidiger - (gogenüber weniger grollr.rtigen Ent\ ilrfen) de r Vnrd _stee hung der Lan dlluge von 'uez - welche fur die Entwicklung deb
\\' elt bande ls von bO unvergleichlich I' Bedeut ung i t etzt er
Verein der Trienti ner In<7enieure - zur Eh rung 01'hen hoh n 1 uhlues
- mit Zusti mmun g de r Gemoi nd P rillliero - di · Venkll1a l h-:
1913". - Am I.J linnerI.J . gingdieB i ol o g i 8 ch e\' r ~U C s
an s tal t in " 'i en in den Besitz der kai erlichen Akadllnlle d~r
\Yi:;sen schaften in W i n ilbel'. Di An tal t, elche im .lab re 1\Jl!:! 111
den Hl1umen des ehemalig n " Yivan ums" gegrllnd t urd , die?t der
experimentell D Erfor llchung der Lllb 11 vorg ng de r Urganl8\1lel~
tie risc her und pflan zliche r Herkunft . Das Arheitsg IHet d I' • Ansta
umfaßt neben dill' experimente IlIln Untor8uch ung iiue r Entw1Ckl~I II~~
Ver llrbun g nnd Abs tammung d I' Leb w s n dl Fo r chun 'en I~U
die Ur sach en .der Lebllnsvorgänge III l'tlanze und Tier. - I? eA~~
der letzt n Itzunge n de Abg ordne te nhau richteten dIe
geordneten Dr . c h ü I' f f, W e d I' a und •enOS en von fas t alIeIl
Mitgliedern de deut chen l' at ionalverb and s unt e'rstützt , an .dell
Untll~richtsmil~ister eille Interp ellat.ion, w iche die Hegierulll? zu e.lI~e~
ges teIgerten Ku n s t p f le g e autlord r t. Die Int rp lIatlOn \\els •
darauf hin , daß sllit lan ger Zeit au ßer den vielums rittenen Deckd~1
bild ern für die liniversi tlits auln uud d 'n Frie en am Par lament I~
monument ale ,lalerei keine staatlichen A ufgaben rhaltel ba t Ull
daß der Gr oßplaijtik staat liche Aufträge vullst lindig mange ln . Der
!\Iangel an öffe ntlic hen Aufträgen un d die mange lhafte Führnn g ~Ier
staatlichen ..Ku nstpßege hemm en die Ent ick luDg der bild n . jll
Kün ste in O~terreieh und nur der Tatsache, daß wir t rotzdem Vle e
T alen te bes itzen, ist die hohe Wer t ch tzun d r öster reieb i chen
Kun st zu verdanken . Viele be rabte I"ünst ler in Üsterrekh fu h re l~
von chulden bedrückt, ein Da ,e in ver sch mt er Arm er , w hr en I
Ö t er re ichische K ün tier im Deut ehe n Re ich an d n hervor rtl gend ~te~
Monu mentalwerken beteiligt und zu hohem An b n I ngt I ~. ;
Die Interpellat ion führ t alle :lIißlichk it n un d Bloß t Hun n a~, ~ .
sic h im Illtzt n J ahrzehnt bei de n Profe SOl' nb li tzungen de r l~u~S n
akademie, den kün li llri ehen \Vettbewer lJ n, be ond rs bel. I ~5'
Venkmalkonkurrenz en , ereignet haben und v rlangt vom nterrlCI,e
miniijterium eine gr ündliche Heform der staatlichen Ku nsl pflcJe'
darunter chaffung von Aruelt gel g nh it n, Er eiteruu". us
T iltigk eit skr eis s de Kun trat e , Au s cbaltung de.- Bur e u ra t! .nl I.
und der Einmeng ung Unberufener in sI all ich Kun t ngelegenh Itel
Kungresse und \'crsammlungen. Der Stä ndige Ausschu ß der
internationalen Eisenbahnkongre se in Brüsscl hat lieschlorsen, den
nächsten in tel' n a t ion a l e 11 Eis e n b a h n k 0 n g I'e ß im Jahr
1!1l4 in Budapest abzuhalten. Das zur Vorbereitung die '('s Kongre s('
entsendete ungarische Komitee hat im Einvern ehmen mit dem Stü ud ige n
Au. schussc in Brüssel für die Abh altung des Kongn 'sses di« Zeit vom
:10. Angnst bis 3. September 191·1 bestim mt.
.\Il,,,tc\lun;:cn. Die für das .Iahr I91.i gep lante GI' 0 Ue Au.
t e Il u n g .. Au s 100 J a h I' o n K u I t u I' u n d K u n s t" in D üssel-
dorf is bereit" mit einem Betriebsfonds YOl I f l\,,~t 6 Mill. K ronen ge .ichcrt .
Es sind sieben Gruppen vorgese hen, deren Leitung herv or ragende Fach.
lent e übcrnonn neu hab en. (Iruppc I: Kunst und \Vissensehaft; Gruppe I I :
Wohnung und Ort; Cru ppc 111: Ind ust rie und Gewerbe; l:rnppe IV :
Armee und :\Ia rine ; ( :rupp l' V: Vcrkehr ; Gru ppe VI : :--port ; ( :n ippe \ ' I I :
Land wirt schalt .
Lehrkurse. U n tel' I' ic h t s ku r l:l e f ü r p r a k t i s e h , L an d-
wir t e a n d er k, k. H o c h s e h ni e f ii I' B 0 d en k u I t u I' i n
Wi e n, In der Woche vom 16. bis 21. Februar I!J14 werd en im gro ßen
F t aa le des Österreichischen In g .nieur und Archit ekten . Verein die
I ndwir tsehaftlichen Unt erricht kur 'e, bestehend in Vort räg -n, Dernon .
trat ionen, E xk ur..ionen und Di..ku . sionen, abgehalt l·ll. Sie sind für den
g bildeten Landwirt berechn et und hab en den Zweek, den Landwirt
hinsichtlich der Forschun gsresultat e und Erfahrungcn und aller wissl'n -
sehaft lich-praktisehen . Iethoden im lauf end en zu erha lte n sowie ihm
Anregung für den ganzen mfan g seine r Praxi s zu biet en. Von den Vor-
trägen :>eien hervorgehoben jene yon Profe.' '01' .Iosel R e z e k und
P rof '01' Dr. Robert F i s c h er über eine neue :\Iasehin e zur Her te ilung
von Draingriiben (mit nachträglicher Vorführung 11m Felde in nächst cr
.'äh c der Hoehschul c), von Professor E. C. :-; cd Im a y I' üb er die Ver .
mögcn 'bewcrt ung zum Zwcl'k der R einertragsel'lnittlung, \'on ProfI' SOl'
Dr. \". \\' i n k I e I' üb er :\lelknH"d ünen. \'o n Professor Dr, C. 10' i s c h e r,
Rektor der landwirt schaftlichen Hoch:;ehul e in Berlin . über den der.
zeitige n 't and der . lotlJrtlugtee hnik, \'on Hofrat lJr. F. W. D IL f Cl' t.
Direktor der landw. ·ehelll. VerHuch:;st ati on in Wicn, über lIeuerc Vcr.
uch 'orgebni se, von Pr ofessor 1)1'. A. 0 l:l t el' 111 a y e r übcr die Kapitals.
\'c rhä lt lli e d landwirtsehaftlichl'n Betriebcs als ~lnßstab fü r die Be.
ur tei lung seine r Organisation ulld von l'rof ' ' 0 1' Dr. K. H of f \ll ci .- tel'
über aktuelle Pro bleme des WirtschaftsiebeIlS. Exkursioncn werden
unternommen unter Führung \'on \\'einb uuschuIdirekt or \Y e n i sc h
zu einem ß odenb earbeitungsyer:;uehe durch ,' prengung ulld unter
Füh rung von Professor Dr. \". \V in k I e I' zur Vorführung der ~Ielk .
lIlll:;chine " Omega" auf dem Uut e Pottelldor f an dl'r ,·ü dba hn.
rerwi ehte. Iu Wien wurde am 20. • 'o vembec Y. J. ein Y e r-
ban d zur K I ä I' U n g der W ü n s eh e I I' U te fra g e gegründet .
- Einer der Zeugen, die das Testament Alfred No bel s unter-
schrieben hab en, der Direktor Leonard II was s in Krefeld, erheb t
in dem ' tockh olmer Blatte "Aftonbladet" einen Protest gegen die
..' ubel·P reisverteilung. Die obel·P reise seien nach '0 b el s Will en
nicht ausschließlich EhreDpreise . .' 0 bel verfolgte das praktische
Ziel, daß der Preisträger durch die ihm zu erteil ende Geldprllmie in
den tltand ges etzt werden soll, in höherem Grad e, als es sonst der
l"all hätte sein können, seine Ideen zur Au sführung zu bringeD und ,
von allen ..' ahrungssor gen befreit , seine bllgoDnenen Arbeiten fort·
zusetzen. Deshalb slli es der AbSicht N 0 b 111 s eDtgegen, wenn die
Iobel·Preise alten ~lännern oder solchen, die schon re ich sind, ert eilt
würden. - Eine Gruppe von Heklamefachleuten, Kün stlerD, Buch ·
druckern, Sammlern und sonstig~n IDteressenten trat jüngst in Wien
zweck s GI' ü n dun g ei n e s ,,0 s tel' I' e ich i s ehe n Y e I' e i n es
der P I a kat fr e und e" zusammen, der eineDZweigverein de Ver-
eines der Plakatfreunde in 13erlin bIlden soll. Der Zweck des \'er·
reine8 ist, das gesamte Heklamewesen, insbesondere das Plakatwesen ,
in künstlerischem Sinne zu beeinflussen und da:; Interesse am Kün stler·
plakat bei dem Publikum und in der Geschäftswelt zn förd ern. -
Der Verein Deutscher E lien· und ' tahlindustrieller in 13 rlin hat
seinen ,litgliedern die Anordnung empfohlen, fortan im kaufmänni·
schen wie im technischen Briefwechsel sämtliche Beg I' Ü ß u n g s·
r 0 I' m e i n zu meiden und auch andere überflüssige .Kedensarten auf·
zugeben. Die dem Verein angehörigen Firmen haben daraufhin ihr e
Geschäftsfreunde durch einen ßeila~ezetlel folgenden Inhalts unter-
richtet : "Einem Beschlusse des Vereines Deutscher Eisen- und tahl-
industrieller folgend, unterlll.':lsen wir in unser11m Briefwechsel die
sachli ch unnötigen }{edewendungen und lI öflichkllitsformeln , also
auch die Versicberung der selbstverständlichen 1I0chachtung, und
bitten, im Verkehre mit UU ll ebeuso zu verfahren". - Dill Stadt
D iisseldorf plant eine U n tel' tun n e I u n g des Rh ein s, dill mit
einem Kostenaufwand von über 6'5 Mill. Kronen erheblich billi ger
sein würde als der Bau einer neuen Rheinbrücke. Die guten Er·
fahrungeD welche die ' tadt lIamburg mit dem Bau des EIbetunnels
gemacht bat soll en für die ' tad t Düsseldorf ausschlaggeb nd go·
wesen sein.":' Die V erb i n dun g d er d I' e i P a 111 s t e a n f dem
Kap i t 0 I in Rom war Gegenstllnd eines l'reisllussehreibens dor
römi chen tadtverwaltung. Aber nicht bloß der internationale Künstlllr·
verein, sondern auch die staatliche Aufsichtsbeh örde, nämlich der
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Lehrkurse, Vermischtes.
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zu, 1 "Iill. K ronen bet.rngr-n. Im .Iahre I!II ;"; so l l das Bad, da a llen
mod emen AnCorderungllll entsprechen wird, eröffnet werden. Die An -
gclegf'nheit wird d emnä ch st im Ccmoiudorat z ur Ent scheiduug komm en.
I , In der letzt en StadtratssitZllng in]' i I e n bericht et.e Augcordnf't er
CJ.I. dLuka vsk y ü ber se ine Inter vcnt.ion in Angelegen lu-it d er Subvent.ionur en F I' w " t I 1 1I ' . k II ., I ,. I' U n g s 1 a u , , 'S a gememeu I I' a n ' e n l au : es.
;/'8 Bauc.~ der (: p w Cl' b I' S c h u I (' und der 10' l u ß I' e t: u l i " I' U n Y,
I '~. wurde h(·~,·hlo:s('n . u m lx-sc h lt-unigt " 1'; r1ed ig ullg die~l'r An geh-gen -
leit en a llz us ue IH'Il.
H Die Ueull'inden EI' l und E h b s lx-i Ku st ein bcah-icht igcu .
Oe h d I' u.e k wa s Sill' l ei tun g e n zu hauen.
14 CDe:.- a lzhurger L and t ag ha t, die Erhöh ung der . ' ubven t ion von
d ~u , 1,1% der !:au sll lllnH' von K 487. 800 für dic He g u I i I' ru n g
;bl . ' a l z a c h IIll C:ebiptl' der Stadl H a l l ein bewilligt . •' l il den
d elten so ll in nächster Ze it. nuch der verfassungsm äßigen Genehmigung
ervonden I t ' I ' 1\(" .
. Je ..CI ,lgt eru uust eri en 70ugl'st a ndenen Bet rii 'C, begunnen werden.
. I .DIe g rä flic h L arisch -M ünnichs oho B ergdire kt ion in K a r w i n~'h'lf( eine a usgedehnte Erweiterung ih rer B e n z u I fR h I' i k Ruf dem
I I' ge hö rige n .Toh a nnsehaeh t e in K a rwin du rchführ en,
b I D . k. k . Ack erbaum ini st eriu m ha t der St adtgem einde ~l a r-Irg di o wl1sserreehtlieh p Bewilligung für eine W a s s I' r wer k s ·
:e
n ~l g e an de r Drau bei d er F olb eri uscl er t eilt. H ic mit ist es der ~' t ndt-
t lICleudlde ;\l a r b urg Iwlun 'e n, in dpu Besit z einer äu13pr~t günstigcn UefiilL·u e er I) . .F Ib ' rau 111 Cllle r ~ t rpokc vml ru nd U kill , 'on der ogenannten
we't e~lllsc i stromaufwärts z u gp!a ngen. wodu l'l'h ei no 1 'u tz lei~t ung von
h 0 1 ~,ber 20.000 PS erzielt wi rd . DllI'l'h d en E rwe rb di c.<er Konzo ' ion! e~; Sich di e , t ud ~ 1\lal 'b urg di e frp ie H und in der Angelegeuhpit der Ein·
L urg e Ie k t I' I H C h er E n e I'gi 0 in (bs ~tadtgehiet gl',iehprt. Dip
pan5 k hauptst aclt ( :ra z z(·ig( lIuc h fiir 'd un Aus bau des 1o'elberinsel·~{aoJb t Cl! g l'oßps Int ere sc und teh t. in die 'er Angelegl'nhpit mit dpr
I' urgel' , tu dtgemei nde in ernJ:lten \ \ 'rha lHllungen.
I'icl t In ,de r .Ietz ten ~i tzu ng d('s T I' Ll ]l ra u I' I' Geu\l'indel'llt·, he ·
II t ~ ete . (, e/ll cllldel'llt Sc h /lle lzl· l'. d a U d il' B e t r i I' b ;; 111 i t t, e i d I' r
bc<t dft.1S? h e n Z i e ge l I' i Ilu f~ äußerstl· au, gl'nutzL und erneupruul-:: '
w('nu r tlr sm d, 0 da U IwdputPllf h· .\ nsl'ha tTung('n notw"IHlig c rs('hpilll' n .
ll1 n ,( (' .1' ß et rieb a ufl'cehtprbalten we nIr'n soll , ll il' D /ll P f _
zu ~ srh In e ~nuß a u ge wcc hsl' lt, wenl,·u. d a ~on s L ('iu, ' Katastro p he
d!Lß)l l~ lOht Pn Is t und lH'bstdem d en 'n Bt'l l'i(·b ;;0 unrat im!<'11 l'1'.ehl'int.
CI" '.el .\ uschllfTun~ pin,'r no uen )I a ~l'hilll' j iihrlieh :!i Wag on, KohleIn~~1 ~ w 'n!c'n k önnten . Di(' A n~l' hafTu n Y ko , ten (h·1' Ul'upn Dampf.
gel \;1110 bet l'llg"n upil iinl ig K :l1l.1I111l uud l', so llon d a fü r .\ n hot l' cin ·
B ~': e t?I'~ I ~'I l. .Eb en , Ll "rse IH'inL d i" : \ n sl' ha fTung ~' inf' , au toll1~lti , e hon
Rer . I I I k I' 1 ~ und Ilndpn'r -'IUSl'hlll('n notwl·lHhg . Der B(' r1l'h t dl's
lfcnten wunl(' z ur I· on nt n is g(' no/llllll·n.
Wettbewel'be.
llffentli ~A n die er Stelle köunen nur solehe Wett bcwerbsau schre ibungen ver ·
eine auer t werdeu, welche nicht in ihren Hauptpunkteu mit den von unserem Ver ·
der Ar :~stkllten »Grundsätzen tur aus Verfahren bei Wettbewerb en im Gebiete
.e Ite tur und des gesamten Illgenieurwe ense im Widerspruche stehen.)
Dirck rWl'ftbl'wl'rb fiir I'in . Illlrkll~S I'II:(.'bälldl' ill ß"':(l'n 7_ D ie :·pal'kn.«e.
Unt . ' Ir n 1! l'pl(enz se h n' ih t für d en • 'p uhu u ('im': Spul'ka,'~engl'bäudesbo..'.' .(pn 111 yOl'llI' II,e l'g. Timl und Li('d lt l'n st pin ullsii:,ig('n od er g '"\' cr~ ~.; n Arl'/lItcktl'n und Bauml'i~tl'l'n einc n ' ''et t he wl'r1, au:, ZUI' I' l'l' i ~ ·
K !l(~/) un g 8t,elw n z nr " e l'füg nng : Fü r d pn I. I' n 'is K 1200. für d('n 11. I' l'pis
mit ' UI!d. ful' d en I're i~ K (lllO. Au ßl'l'd elll w('l'(lpn z wei wl'ill ' n ' EntwUrfe
I' i c 10 • h..1~O angekauft,. Ik lll I' reisg(' l'il'h t e W'h iil'en a n B aura t Il i t t ·~tn 1\ 1ll .' ' 'H'n . .BÜI'~pl'lll eist ( · I'.St elh· I·ltrptl·1' AI()i.. 11 () I t I' I' in Bn ·genz.
Oh ( .~ IltUIIL'Il<'kt()r Hein rich / ' (' (' k (' i se n ill Bn ·g,·nz. : tiidti~(' hl'r
k el )all~a \ I'eh. Edlllll'd r I i 11 g (' I' in J nn~h ru ( 'k , . ' t ad t ra t , 'pllr.
L 0 (' i )J1'pkti()nHllIitg lied Skphan ,K 0 h I ,' I' in Bn ·gell z. .\ I'eh. Ha n;;llJ Oi8~e~n C I'. Il i l'ek tor d,'I', k . k . Faeh sehlllp in Brl'gpnz. :'tad~l'lIt Ba u.
kanz l . ,OU" -'I a Il a u n In BI'l·g l'lIz. Landt ag, uhge()rd m·t ,·r ~I'arka e·
'[' h uel\ OL (ph"I ' F m n z " a t t I' I' in Bn 'g('n z und Hoflll t H udol f (:raC
ist a l n.: 1/ 0 h ,. n ~ t I' i n in Bn·gen z. Für d pn Fall d (' 1' \ ' e rh ind e l'ung
\' . s ~lIltl'et end ( ' " El'sllt zm ann dl'l' I' l'l' is l'il'h t pr OIH'rJ,a n ra t I/ \IIY() H itt " rh~i ' d~ I ~' a g I in In nsb l'lll'k he t iull ut. Ent würfe ~ind bis :!o. -'IÄ Iz I !ll-twürc(~I' · !~a.rk lL~" I' , flin·kti ()n l'inzu l' ('idll'n. fli e 70111' "\ u ~u rlle i t u ng d t' r En t ·
BI'eg n nt lg"n lnt e rlu "'n könnt 'n ,' ()n d pl' SplI l'kn St'\,('l'wa lt unI! in
, enz ,unpn tgl'l t li(' h 1" '7,()gen wenl('n .l~ rl lll\Y ' ' ''l lbl' \l I' rh liir 1'111" 1I1'II"tiith' ;1111 1';lIIII,('lIoß I"'i Ilrl\l'lI . Z1II'
hei B I~I~ ng von gpei"rl1eten EntwUrfpn Cür l'im' Hpilst iitt l' IIUC Pahn,' l'h ()/3
llin Idl ('n \l'ul'dl ' unt e r d ('n in Til'() l un d \ '()ra rl bpl'/! lInsüssigl' n .\ re hitl·k ten
CillZ Il ?,C~II\I'Ptthl" I' el'h ausge,dll'iphl'n, Entwürfe si nd bi ~ :1, .I un i l!l l-t
, f( IC H'n \) I' . I ' ' I 1 '
. ehiel t " as I'()grlllui ll lind dll' Bl'( IIlg ungl' ll , 1Il( n I,t ('Im'nl
h l'II('k I ~1" Phlll 1ll d (·1' 1I()I'!IIJlllla b t l' ilung d e r k . k. ~tatt haltorl'i in I n n ~ ·
. , :o ld('nl', f) ll('hl g('hiiud l'. g l'ge n Erlag " on I' ii I'r hii lt lie h,
"on g ~ 1'lIbe'lI'rh liir dl'lI III'UI'1I .11I,.tizllllllist 111 '1011;\,'0. Zu r Erl llngn n'
FÜrstl?e:gneten Enl";irfen fiir d ('n B au einI'''' n puen .Justizpala'u·, im
lIU, ge ~ ~~m Mon ne() \l'ul'd(' a llf Bef l'hl de~ I,' ii I,'t ('n Alb l'r t l'in " 'e tl l)('\I'e rb
;Ynt io ~ ~ ' ~:hen . Au di l's" 1Il Wl'l t hl'W('rue k iilllll 'n ",ieh .-\rl'hil l'kt l'n III(Pr
10üO n~ Itfl tell bl'tl'i ligell. Als P re isl' s ilul II\lSgp"'l·tZt: F f>OOO. :!.; f10 un d
tipI' 'j, ': luße rd elll b"hült : ieh dl'r St nat d a , H el'ht y()r. mit Ein will ig un g
ind I~ ~ n l' l~nJ(' I ' 11m \Ve t t h" wl'rb \l'l'it pl'(' .\rheit(' n anzu kaufen. En t wii rfe.,H i"i('~' ~I~l . ;\Iiil'z I fll .. oinZllr" id H·n. B('dingnis~(' si nd be im d pu t sdl('n
\l'ose ll,. t
a
nge- B! I~t t " in .l ' i z~a. ,I H ue ~ Ip F I'lIJl(·c . un l'nt g,,1tlieh e l hält Ikh.
ueh \\ plt re Au . kunft( · e l'tm lt 'I'l'n!pn. I
Offene Stellen.
.;, Ik im Ba ua mt e d er Stadt Baden bei \Vien g('l angt eine I n-
g c n i e u I' ~ te l l o so wie ei nr- ß II U P r a k t i k a n t. (' n si e I I e zur
sofortigen Besct z un g. Hew e rlx-r u m d iese ~tpJ l cn m üssen österrcichische
St ant.sb ürge r un d deuts ch e r . ' a t iona lität sein sowie di e 11. Staat~prüCung
a n der Bauingenieur oder Hochba ua bt eilung einer öste rr, T ech nischen
Hochsc hul e abgelegt ha hell. ) Iit 111'1' l ngeuieursn-I le sin d di e An fnngs .
hcz üge dr-r IX . R angsk luss« der StIUlts l)('amten. mit der Baup ra k t ikan t cu.
'te ile im e rs t en .Iahrc ein Adjut.um von KIllOll, im zweit en .lahre ein
so lc hes vun ]' 1 00 verbunden. (Icsuchc mit d en • ' ac h we ise n über ~tudil'n
und praktische Tät igkeit sind his :!li..l än nc r 1!l14 heim ~tlld(n)J'stllnde
Bad en eiuz uroi chcn.
(i. Beim k. u. k. .\la r inl·· La m l· und \ VI s;;l'l'b au amtl' in Pola gelangen
drei Aus h i I Cs b a u f ü h I' I' I' ~ t e l l (' n mit ei ne m .Iahrcshezuge von
je K 2;Hl2 z ur Beset z uug. Die näheren Bedingungen sind lu-im k, u. k.
-'[a r ine -L and · und \Va~~e l' bau ll lll t c in Pola zu erfragen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I . Dir- Ba uab t eilung d er k. k. Bez irkshauptmnnnschnft Floridedorf-
Umgehung ~ehreibt di e E I' haI tun g ~ a r h e i t e n der \Yü rCl'I· und
K loinseh lagp fhlst l'l'llngen in K m I hi~ 2,; d eI' Pl'agel' unu in K m ü bi~ :1
der Br iilll l(' l' It e id lsst l'll13P. u. zw. in der Zeit ,'om I. .Jänner I!)] ! b i~
I. .Iu li 1!)1Il au~. . \ n bot e sind bis :!!l..Jä n ner 1!1l4. "onnittags 10 l 'hl'. hl'i
der gl'nllnntpn Ba na bteilung einzureichen. He ugpld K .;tHI.
:!. Sei t.en~ der k. k. Direk t io n fiil' di e Lin ie der Staatseisenbll hn·
gc.8pll~l'hllft wir d di e Li('feru ng und ,' Iont il'l'IlIlg dl'r e i ~ ern e n T I' a g.
k n n s tr u k t ion p n in K m il ·.; (l:l. i~ '1 und i 2':31 der Linip Böhm. -
Trühuu- Olm ütz im Gewiehte H In za. :1.; I im OlTerLwcge ,·ergeben.
AnhOle si nd h i~ :lO, .Jä nn er IBI-t . mittags I:! Uhr. bei der E inl aufst ell c
der k. k. Direkt ion ei nzubl'ingl:J!. Det a ilp liin e un d sowt ige Beh elf e lil'gen
bei der Ab teilu ng:l fül' ß r iil'k l'nbuu dpr gl'nannten Direk t ion zur E insicht·
nahme auf. Vaeliulll .;u~.
3. Die k . k. Ball lll'z il'ksle it ung in T ebehen , 'e rgiht im O fTl'l' t\\, ('gp
uen Bau eines Z 0 I J. un d F i n n n z wa c hg l' b ä u d e ~ in Obel'-
hl'nnl'rsdurfim "erun~c1!!agt('n r 0 'tenhet rage \'1>11 K .\ . (lO. Das a lte
Zollgebäuu,' i~t, I(l'gen LJ bl'l'hL' lIng de~ -'Int er ia lc< ua('h F('rtigstellu ng
d," nelll'n abzut ragen. .\ nbot (· sind bi~ :1O. •Jä nner I!II -t. mi t tags 12 Fhr.
bei der genann!<'n Ba ubez i l'k~ le i t u ng. 'I'et:ehen. C:al' t enga"IH' 7 11, ein.
znl'l·ichl'n. hei (1<.1' auch dip Pl iin t·, rostl·nan.~ddiig(· und Bed ingungen
zur Ein il'htJla hnll' a ufliegen.
4. Da ' Haukomitee fiir den • 'I' uhau dl'~ S ta a s I' I' a I·
gy In II a s i ll m s in P1'llg .Lil'b l'n vergibt im O fTert 'I'l'ge " el'~ehiedene
ß au a r beit ell . Anbote si nd his :10, .lä nlll·1' ][114. mi ttag. 12 Uhr. a n d ie
K Ullzl eia bt e illln g .'1'. :!-t d c.s ~tl1ttha lterei. Hochbu udepn rtemeIlts in
Prn g z u r ic htl' n. I' lii nl' usw. si nd in d ol' Ka nzl ei d" r Baulei tung in P ra g ,
V lI r. Primutlll'straße :!. e l'hä lt lic h. Vadium 5':u'
,i . Di e k. k, . ' t lla t sba hnd il'pk t ion ViIlaeh vergib t im OtTel'twl'ge
die~ Herst e llu ng ei nc.~ B I' d i c JI ' t e t e n w o h n g I' b ä u d e s in der
•' ta t ion Thllih eim. 01'1' Bau wird gegen ei ne 1'1Iuseh nisumme ,'er gphen.
Die Projek t s unt erlagl'n und d ie Boh elfe z ur OfTl'rtst cllung sind bei der
Fach /,'Tuppe fii r H ochba u der . \bteilung IlJ Cü r Bahncrhaltllng und Bau
der k. k. t aa t sh almdirektion " ilInch. bc i der k. k. Bahnprh al tung, .
se k t ion Friesach uud de r k. k. Bet riehsl('it \lng Gmz ei uZlIsehe n und könn('n
di eselben um d en Bet I'ag von K 5 bei d er k. k. St allt ' ba hnd ire k t ions.
kusse be7.llgcn wOl'den . Anbote sin d h is :1I. .Jänner 1!)l4, mittag s 12 Uhr.
hei der k. k. :' t aatsh ahnd il'pk t ion Villach einz ureichen. " Rd iu m 5°~.
6. Dip k. k, • 'ol'llwestbah ndirektiun ' "ergibt d ie Licfernng unu
;\lontiernng der e is e r n C II D n e h k 0 n s I I' U k t i 0 II fii I' di e in
• im u llrg z u er ha ue nde Holz hea rbeit ung 'werk t ä ttp. Dil' Kon struktion
bestpht a us Faehwl'rk~t rägern w. (l:!:l '], Wal zt rä gern za. i6 ']. ge nil'tetcn
•'til ndl' rn za. ·W '/ un d g ll13I'isl' rnen . \ IIf1agc p la tt cn za. (l q. An bote Hi nd
hi ~ :{. I·" ·hr ull!' I!lJ ·1. mittags 12 l · hr . hei d er k . k. Xurd ",eHtuahndirektion
in Wi en einz n rl'i"hpn . hl'i welcher au ch . Abteilung II I. H uehb l1ub m e<lu.
die beziigli eh"n Boh elf e er hii lt lie h und u('i den k. k, ~taatshahndirektionpn
I' ra g und Lcm berg einz u~ehen sind.
i. Die k. k. 'taalsba lm ui re k tion I' rag vl'rgiut im OITort.wege di e
erforde rl il'ilCn Bau a rh eit en fiir d ie E I' w I' i t " I' U n g der ~tation
Cillleti" der L in ie Zd ie- I'rut i" in, Anbo tu sind bis i. Februar 1914. vor·
mittags I I Ohr. hei der ge nannten ~taat<ba hndirektion einz ure ichcn .
bei tier <IlIch. Illll'l'au IUr In " est it ion, uauten (Prag. K a iser Frnnz .JoSl'f~ ·
BahnhoC). di e erfo l'lle rliehe n OITert beh l'ICe l'inZllsehe n s ind .
. I)i" k. k. ~ ,· ·h hürd e in T r ie" t \'l'rgibt d cn Bau e ine r R i ,. a
in Hagu~ll n 'cehia in pilll' r ) Iax im alt il'fe , 'on :! 111 . Anbute si nd bis 11. Fe.
bruar IUI4, vormittl\g~ 10 L'hr, ue i d l' r Einl llufstl'll e d l's k. k . H a fen . lind
~'·l'san i tii t$. Kap i tl\ natl·.< in R agu sa l'inzure ic he u, ",oselb ·t a ne h di be·
züglic he n OfTertunt l'rl ll<Yl'n z m E insicht nahme a ufliegl·n. \ ' ad iuJll K 400 .
!l. Hi e k. k. B auleitnng Cü r d en .l Tcu ba u d pr k. k . T el e p h o n -
z (' n t, I' 11 1e in \vil'n , I. I' ru gerst raße I:1. ve rgibt im OtTl'rtwcge , na~h .
Htehe ndl' Arbeiten und Lieferungen : E rd · und ;\{anrl'f·. einse hhc13 hc h
Beton arul'iten. [,,;ol icrun" und I' lIa t erung, Huhl'kmmli sation und
Soutcr1'llin lnft 70llfii hrllng. EiHenkon strllkt ions lll'be it l'n . Trägcrlicfprung,
'teinmet zurbeitl'n, Bi ldhaner . ( :ußarbeill'n (K uns ts t ein), Zinunorm, nns·.
Spl'ng ll·r . . \) llch d ppk pl" . Ti s, ·hlt ·r . . . '(' hlos~l· rgl'\\i(' ht,. lind Beseh lüge-
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arbeiten. CHili j- , • •\n~trpi("her.. .\lal t,l'· und Tapezicrerurbeitcn. .\nlJOt e
..ind bis 11. Februar 1!ll 4 . mittags I:! ' Uhr. hcim Hoch huudep urt r-nu-nt
der k. k. n.- ö. Stat.t halterci (Wit'n . \'I . .\l a r i ll hil f t' l'~ t ruße I; ) einz ureicln-n,
wose lbs t auch die bezüglichen I'Iäne und ~on , t.lgt-n Bt'ht'][t' t'inzu~elll'n sind,
10, Di e k. k. Bauk-ltung für den . 'eubau der k, k. 'I' l' I e I' ho n -
zen t r a I (" in \\"i,'n , ,'1.', Wiirth!(.\......e . vergibt im Otfvrtwcg« n eh .
stehende Bnuarbeiton. u, Z\\ .: Erd· lind , l nure ra rh eitou , ein vhli eßlir-h
Beton .Isolierungs- und Ptlust erunge rbein-n. Tr;'gt·r und gußei. "nll'
Abort rohre. :-;teilllnctzarb"iten, Kork stein plnt.tvn und Korkstein
iso licrungen. Bildhallt 'r · ( :uHarlll' il, 'n ( Kuustsu-in), Zinll nerJnIUln '"
Spcnglcr-, Iluehd,'Cker·. 'I'ischler-, Fußböden-, :-;chlo, , t'l'gl'wil'ht" und
Beschläge, rbeiten sowie (:Ia...er.. .\ nst reielll'r. . .\Ia le r. , Tupez.iercrarbeiu-n.
Anbote sind bis 11. Februar IUI4 . mittags I:! I' hr beim Huehbnu.
departcment der k. k. n.·li. :-;tatthalterci (Wien, VI. .\larilthilfl'r~tI'llß" 4; )
einzureichen, \\', ,"elb "l auch Pläne. Ko~t enlU l 'l'h lii gt· und Ik ,li ngni. ~(,
einzusehen sin d ,
11. Oie k. k. Buubez irkslcitunc Bruek H. d. .\1\11' \ t'l' ,ibt im Otlert -
weg" die be-i der \ 'e l' brci ten lll~ dr-r Mari nzuller Reichs-t ruße in Km ;,;" 4:,;
bi ;,(i' I I; erforderlichen :-; t r aß e n hau a r bei t e n ( :ehweg auf
Konsolen in Eisenbeton. liing ... d,'r :-;tützmauer in K m :;5' ;65 bis 5;,' ' 45
im vornnsc hlagtcn Kostcubct rug« von K 6UOU ). Anb ot e sind bis 14. Fe .
hrual' 1914 . vormitta ,~ I1 l 'hr, hei der Baubez i rk ~le i tun ' einzuJ't'iehen.
l' liint'. Kn~t el1\'n ransehläge und ß ed ingni.'''" lieg('n in d,'r Kanz lei de"
Bezirk".Ooeringen ieur K ar! l' u c h n e I' in Bruek 11. d. ~1. und in der
.\Ia rk tgemeindekanzlei in ·.\Ia riazell zur Eiusiehtnahlll" allf. Vadium
K ann.
I:!. Il i(' :-;tadtgemeinde Pisek ",'rgibt im Ollcrtwege deu Ba ll eiucr
B ü I' ger ~ e h u I,· .un Hu sp h,t z in Pi",·k im \'eran~chlagten Ko: ten·
beln g(' \·ou K iilii.:li4'5; .•\ n bot" ~iud bi , :! . I'\ 'b rua r 1914, lIlittag~
I:! l'hr. heim F,illn'iehuug~prot"kolledes :-;tadtnmte~ "iuzuhl'iugen, wo ·
,,, Ib tauch I'lüllt·. I"O"Il'IIIIIl~chliige und Bedin~u i, ~l' l'iuzll 'ehl'n ~ind.
\ 'ad iulll 10"".
13. I)ie \\'a~sl' r 'euossensehaft iu Zitet in beabsichtigt. die \) ul'eh.
führung dpr ~I el i () I' a t ion S a r b ei t e n o llll!' Hiihrenliefl'nlng im
Vl"ran ' hlagten Ko . tenlJl'trage \'on K I .IHM) im Ollert\\"l'ge zu \·Prgeoen .
\ ' ad iulll K \l(HI.• ' üh('I"I' .\ w kiinft ,' ertl'ilt d('r VOI'..tl'hl'l' der \Va e l',
C1"nn,.('n ,;cllRft Fl'llnz Va n i,' t' k. BÜl'gt'rlll('i~ler der (:ellll'ind(' Zitf'l in.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für GesundheitstechnIk.
Ueridlt über die "crsalllllllung UIII 19. NO\'CllIbcr 1913.
Der OblUann~tell\'crtreter l ng. B I' ai k 0 w ich hegrüßt d ie Vel'.
~amllliung und ma<'!lt . Iit tcilung \' om .\blehen des :llitglicde.. k. k. Bau.
rate Ing. Alfrcd l: I' a f. worauf sieh die AII\\'l'~'t'nden zum Zeichen der
Trauer \'on den :-;itzen erhebel1. E r giLt ferner hekannt, da ß Baurat Ing.
\\' e j m 0 l a dito Ob manns \L·lle un d Uh erUllllra t I lr, lug. K ap a u n die
:'tl'lle ei ne>< AU~~l'hu ßlllit gli edes nic dergelt-gt haben. II 'm An t l'llge de~
Au '~ehu,,~c,r Ruf \ 'c rlll eh rung sciner ~I i t gl ied, ' rz ahl \"(111 ; auf !l wird \ Oll
,' e it e d(' I' lt-num. zugl'stilllmt und e: erfolgt 'OcllllUl die. ·l'uwahl. bl'i
w..leh,·r Ba ura t In ' . \\' illlt' lm V 0 i t zum Obmann. k. k. Baurat Ing.
I 01",1' ,I 11 k ~ e h. Ba uinsp l'k tor l ug. Le0l'0ld K 0" "t ~ ehe k uncl
k. k, Baumt Areh . :ll a .' " e t z z u AUsHchußmitgliedprn ge wä hlt wl'nll'n.
Dil' • 'eug,'wü hlten dauk('n fiir d i.. " 'ahl uud l'r k lürl"n. di eselb l" anzu.
Jlf:hmcn.
Baurat I ng. 13 t' I' a n eck b('antragt. daß im nl'uen Büehcr.
\'l'rzeiehni. e d 'I' Vere in hibliothek dil' " " ' rk e iiher H cil.ung und Lüft ung
auch in der l:ruppe fiir (:e..undlll'itsteehuik augl'fii lllt w('rd.'n miigt ·U,
wplehcm Antragt' zuge~tillllll t wir d.
1),.1' Vor~itzendc..t'r teilt 80dann 1I.'nu Pro f. Il r, lI ugo , 't I 11 c h e
zudem \ 'o rtrnge : .. I ' h I' r d i I ' Z l' n t I a I (' B e h t' i z u U' \ 0 n
:-' t ii d t e n " d., \\' ort.
l ler \ 'm t ra 't'udl' he~pri,'ht d, 'n EinHuB dl'r H..lll'il,ung auf t!ie
Hygien.,. und zwar nil'ht nlll' \,om ~tautlpunkte der J{ußl"u t \\ iek lung,
~(JIIdern "ll('h im lI inh liek allf di t, ~ehüd lidlt' lI ga~fiil lnigl'll \ 'erh n 'III1 I1Ilg"
produkte. in"I,,· llndpn' di., :c1I\\'l'f ..lig" ,'iilln'. Er h"IIIt',kt. daU l",i \ ·er.
wendllnl! \'011 Kok~ . tlii., igpn . 't oH('1I 1111tl (:a eil al~ I It'izl\la t ('1ial ,·irlt'
rußfn'it, \ 't 'rh n 'lIn un ' "I'zielt \\·in!. 1,("111ieht . , dalln di,' t IlIek"m' Il('.
tillation dpr :-'I<'illkohl ... d, h. di, ' 1',r1. t'lIg llnJ,: \ on K ok. und ( : l\J (,' te ilI'
kohlt-ngn.:'. Kok.>'lIfellga~, H a lh wa ": (' rg,I ~. \\ ' I ..(' I 'lU<. Ilopp ..lga,) ~1I\\"ie
die (:ewinll llllg der . 'l'benpJ't,dllkt" ('1" '1'1'••\ mmIJlliak. Z.\' lIl1 . Bpnzo i,
,'dl\\'l'f..l) lind IIHwht ferll('1' damllf allflllt 'rk, am. daß dpr .\h, atz hll
Kok lind (:a' im rie hti "'li \ 'e rh iilt lIi, "'t' \'o , harHIt-II will mii p. \1 l'lIn
dpr B,·tril·h l·ill ra til Iwll,'1' "'ill oll. ZIIIII , ,,,h ltl... führt 1'1t.f. Il r. , t r 1I e 11 e
all . daß di .. B,·h..il,lIng, me t h"dt' lI im a llgpmt'ill('n ill zwei .\ rl<'n zerhll ..lI,
in dip Bt'h ..izlllll! d lln ·h :-;1ra l tlulI~ IIlId in j('lIt' d urt'h En ti il'1I11lllg (I, I
Luft . E I' ('Illplit'hll im Inl e l'e~s" vder l:p~l lIId lll'i t d ie .\ IIW" IHllIlIg \ oll
ni('d 'ren T..ml,,·rat IIn'lI. abo hei Of"11 'rolle U1Jt'r lliid l" n. lIud 1H'llIt 'rkt
clldli"h. daß der <:a IIt·izulIg. in.' b!' olld,'n' ill r um hinltt ion mil dpr \" a r m
\\"1 erhcizung, eill pllt"ehie del\t'l' \ 'Cl!'z llg gebühr...
D 'I' Ulim lllln dallkl e d" lII \ 'ol't ragelld ell h ll' " im' üh"rau: int('I .
p. allt,," .\ II ~ fü h r ll ngen . Die"..lbp lI \\'enl" l1 ill di, ,~t' r ., Zt'it, phr ift" ill '" II" m
I ' m fa IIgp z11I' V('IöfIcllt li('h111110( ge la llg"II.
Jl" l Oh m nn, tt'lh t'r tn'tt' r:
l//.{J. BmikJJ/ow,.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn - tnqenleure-
Bericht über di e " er auun lu ng 11111 -l, Il ezeiuher 1913.
Den Vortrau des A bends hielt Herr VI'. Oskar T h 0 m u 1111
übe r Die B u c hell 5 c h w eil e". Der Vor t ra uende besprach Z?·uächs~ die wichtlest in Eig IIS 'halt ' 11 der in .. sterreich- Ungarlld "~
verwcndung s te hend en Uherh uh öl zer Er bob besouder h e~\'tl~, li SI
r ie f I' I ärehe und Eiche 1\eruh ölz I' iud , d ie Huehe aber ern p In
, • . • /lU Sho!z. Der Ker u der er stg enunn te ll drei H olzar teu Ist von , ,all.'r ist
geC1eu Fäulni hi zu einem gewi-s en Grad ge schüt zt, ihr ,-, p lu; t I.
ab "I' der Fäuln is leicht zu gäulo(lich . Dill Verl g ung roh e r . Ki' ei ;I:,
Lä rchen- und Ei chen chw llen rseh int 1111\ irtsehafthch. . dr
mecbani ehe Festiukuir d« Buchenholze ist sog ar größer als die er
Eiche. Da. Buche~lholz verd irbt aber leicht und bedarf, UIII nicht ,zu,
ersticken. einer besonde rs sorgfältigeu Behandlung und yerlallg~ elr
gut Durchtränkuug mit kräftiu wirkenden l'oll 'ervierulIgsml~te n,
um seiner vorz üalichen technischen Eieen eh it 11 nicht verluotlg zu
gehen, LösulIgen" VOll ' hlorz ink od er Kupfervitriol haben sich als zl~
schwach erwie-on. . Iit Teeröl voll retr nkt li lIucb enholz kann a
unboerenzt haltbar bezeichnet w rden: für die P raxis g enügen !lei"
'" .. " . sIe I
r ingere Olmengen fü r die ichwelle. In Osterreich bedl~nt lIIall l I.heute für Huchenschwellen d r doppelten Trflnkung Ullt, l etll l.S~ zr
lüsulIl! und Te röl. Der \ oltraO'ellde geht dalln zur Be6prechuu{f e6
Kra llk he ite ll des Buch ' llbolze c über. Die Bildullg de ' roten I\ er l\
\ ird a n Ha nd von .\Iikrophotographien ..erl Ulert. Dr. T b ~ 11\~ n \
i t de r A ns ich t, ma ll müsse ich ill Osterreich· "ga~" IllIt eJII~ ~~
gew issen A u ma ße VOll Hotke rn ill d n "chwell n blindelI, da " ~ e
hIlimiseheu Bucben wlilder 1I0eh lIicht 111 derart gut g.'pflegt Fo r\ 1
zu betrllchten sind, daß sie ein dnrehwe~ tad 110 Hohnlat r l1e
liefern, könnt.en..E. ,,:urtlen d!,nn. di Eutstehung w iEe, die ,le,~kUl;i e
und dill Geflihrhehkelt de r Ersuckung de I\uchenbolz s ~Ol\ ~\ I!
Mitt e l zur Ve rhütung diesel' I'rankheit b sp rochen , Die Er,Uc II/~b
kalln, wenn die Festigkeit de 1I0lze8 noch nicht geliltell hat, d~e
V?rtrll,lIkun.e; der ,infizi rt n chwell n zllm , till tand geLracht \ e\~::
Die lllsherl~en l-.rf hrungell d I' , üd b hn e ellschaft ulld der lJ
nischen Milit. rbahll zei, 11 , tl ß sieh au heimischem Bucbenbo
durch ri htig Bohalldlung im roh Il Zustande und durch 1J~IJlbr:
.. lIe e.gnierung lIach dem Doppelträ nk un" sve r fnhr 11 in Vorz~lg 11 11
"chwelltlllmaterilli gewinnen ll1Jlt, das d 11 \Vettb tlw rb Ullt a e l
llndel'\ln ,:ch well eulir ten aufnl'hm n kann, w hr nd frilher, ,la I'fS:t
der Behandlun" der Buchen chwellen noch nicht die nötige . org ':1"
zuwendete, ibre Anwendun' fa t st t von .lißerf••lgell liegleltllt \\A l '
Die Au sführllllgen des Vo rtrag nden, die durch eine gro~e d \1
zahl a utoebromer L icht l.i ltlel' erglln;tt wurd n, e rweckten bel tel"
zahlreich er cbicnellen lIlItell uud \" er in-miqdiedern lebhaft s . In die
e se . ;\Iit I' ichem B ifall dunktell sie lI e r r n Dr. T h 0 m a.n 11 fü r die
außero rdentli che , Iühewllltun~ und \ I'itg henden ' Ol'l> re.ltun~e~~; 's e
el' get roffen ha tt .' , Ulll das aktuelle Thema in n 'haullcber el ·ft
hehalld \n ZII künne n. In die dem Vo r trage fol/ot ndtl D isk us , ion, f;it
lie r r Staat bahlll'a l bl". Ulto M a ll t h 11e I' ein, d I' auf die \\' lCht l~ s'
der chwellenfrage ulld die hel' chtigt Fo rd rung, ich VOIII . :'nr
lande möglichst unl\bhlln~ig ZU ma ,he ll, binwil' . Herr lIaukonlll,IIS~er
I n~ . L . K a r n tl tau; C;ternowitz hattll in überau dankeIl \\ ,e~len
\V ei e eine größere Auzahl VOll Ah chllitt en d iver tlr Buchenseh \\e





über die 10. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1913/19 .
• mnsta!! elen 17. J ii m lel' 1914,
11,,1' I' l'ii. idellt Olwl'hallrat .\ Ieh. Llldwig Ball 111 II 11 11 ('r~:l, ;I~~
11111 7 " h l' Hhe~d ui.', ..hr zahln'it'h h,' 1I~'hte ,\ '" , lIlIIl ~tllln ": ~II ,\\ Jr\ .1ß.
, ich 11. H. al (: a -I< "111 , .. fIlJlfh'lI hat tt'n: \ IZ. BlIl ll"l'Inll Itl I 1I1\11j • 'k H'
Ubel'ln gi tl'llt,rat Ih ...\lIglI t .' 11 •• h t .. I' n ub 'I .. t dtp ~l;r~t r
Ilr. .\ lIg ll"t 1\ Ü hili . .\11!CI trat 1',11 Ilr, \dlllf.\1 In g. .\l a"!I~ t r t.. t i..chen
I ll'. Fra nz 1\ (' I' t 0 I a ~ lind I lin 'kt lll' Hllh" r t " H 11 .' I dl'r . t Idt '
Eh'kt rizitiit , werkt, " .HeU"
Il ' r \ . 11 I i t z.' nut' m wht di. , . Iitw il llllg. t1.Iß ,'. h t .d ie
,It'r .\Iilli,t ' I' für ittl"lItlil'1\,' .\II,,·it('n 111'. In ' . Utt llknr 'I' ~ U k 11 11: d i.
\11 tatt ullg d"1 l' I11hri\1I1IIl" t'im'lI Bt'\ mg \ lIn I" 11 I ltt'\I'I(lnlt t hn .
lIIit It'hhaft,'m Ik ifld l" Zlll' K"lIntni, ~t'lIl1mllll'n wird .)" tl ~1.
1\(,1' \' 11 I' ' i t z ,. n <\,' \ t'nH,i I W('IIt'r, anf ,!t-n 11111 ;-~' I' ,I.
t llttlillllcndell Ka,nlllel'lllll ik/lh"llli 0\\ i,' IIlIf U"JI fill d"11 21. ('pili"
lInl"'I'llUllltcn Bild, 'l'· IIl1d Kino I,,'nd <\, ,1' I: \('h 1'11\' \" fllr I'lwt o gl'l
lind Ht'pl'< t1l1kti' ,n It·dlllik. \\ unlell
Il it, ,\ lIl11 e ld lln " 'li fll r di" • tlldielll(,j., IIl1 l'h Agypt"n UHr
Init ,',' T ..ihlt'hlllt,1'll gL ehl••- 't'lI IIl1d k01l1ll'1I \\t'it" ... .\nllll'hl~II\~~I\t'd' r
,llInn hel'll<'k iehtigt wt·,dt'n. (lIlIlId ('illl' . dpl llng"lIlt Idetl"n
• int' .\ I1 I111' ld llng zlll'li!'kzi.·IH'JI 0111' . I \\' I I e J1'
1l"1 \ 0 I' i t 7." n d ( rteilt hit I' 111 Ililt 'ktor hlg. I' HI V".t rtl! " :
h 1\ 11 P t (:ll lInt'h 'n) (11 ,,' o r t 7.11 .. in' m ng' undl .'n .. 111
. l ' h .. ,. 111 0 d t' I' 11 " :11 11 I I \ I ' I I. I , nll 11 n 11 I g p n .
1!1I4 ZEIT '(JHHl Ji'T DE ' Ö 'fERR. L TGE rTlEUR, rT J) ARCHI'l'EKTEN-\rEREL TE ' "T I'. ,I
'pi I ' I>e
km
durch zah ll'l'ie h" Licht b ild .. I' hp, t,'ns unt --r. tii Izlt-II \ 'OIÜ II!!..
, nel" ' I n'~ d ns ".ac h fo lgl' IHI,. " Ilt nomuu -n. '
wick] In ~PIIIP I' Einl pit 1111g 1)(', p rnr-h rlor \ 'o l't ra g" m lt' dir- drei Eilt.
ung,"llIft'n \\'(' ,..1 , I ' '1 "11 I L' 1 . 1 I U'er 'I , . . H 'Il' .• 11 v"l"lI'ennung "H'r el'l"lt'lt wt 11'
, e • t ufr- l'l"sph" inl 1 I I , ' f I 1 .fre, I ] ' ( ' 11'" I ' r-n "I" tl g a 'gP, hltl"'·II. ) I il ll n i ht n.ur Ihn"
II( on hpnn stofT ' I Ike , I I' ' zusn v: \' ", 1I "11111 '11. : n,)rol n mu-h dal\lit .. inon Druup f-
,(' lPIZ"1I zn k i' . Ir ' . I' . k ..
"pk.. . I . >nn, 11. 11' Z\llltp '.n t WH' ' 11' 11 "1"'1'1' d. , I t dadurch
" nll ZPltI 1I1l't d n U I . I 1 I . , .\' '' 1"1 '' 1 ' . ma n • uran g lllg lIIH aru H urch di« Wirt. haft lichen
,cho
ta ~I~' ~,." d azu gl'Z \nlngpn WH I", rlir- nu f ' ''lde l<'11 \ 'I' r h ll' lInu lIg , geh i 'I,'n\'crb~ gr nll g"IH.1 ht'knlln lt'lI t:l'lIl1d~iil z p (1<- 1' \\' iil'lll ,·t " l'IlIlik auf dip xtnn.
IPllllllng sun ' .,ß I ' "
zil'llIlI h I .' Ig' 1.11 1\ n nz~1\1 " IH , n. IJIt', ('lhplI 1"',1 nnrk-n III d('1 hr.
1,'rlJ1'~ 0 u- Ro~t1 ~I , tu ng, dll ' in \\"iiruH'l pphn isd ll'l' H in, ivht dr-n )lii ll.
In a 'I IllnllllgsrlJ~t " ' 11" 1' mit 1 tlh l.. ht'! l" iphplll 'n Fe llPl"uug g lt'iehwpr l ig
mit' ~el'11ISlI 'lllt c•.n lld in d"r ,\ Il\I t'nd llllg \' tlll Htll'hl l' j. tUll".'t1ampfkl 's'f' ln . dip.
•• 11 )ct rH'h " I 'I) I. 1 f 2 "
'prpd. 1 1 P li . 11 "'1" :' ;rt )1\1 11 » 1'1'0 111 , ·t (1. ulld Dnm p f \'oll !'lIt·
iThpl'II.'IIH IOh"r :"pnnllllllg ( 11 hi s I.; .\ 1/11 . ) ulld '·llt' llI·,'r·h"lld ho}', '!'
n ~"~Ij.( (:I,; f) hi s -/00" ( ' ) ('I'7oplIg" n.
(.leIPhz e it irr . I 1 k k ' 1hohl' " , . ,, \laI' 1111\ 11 I('. Irp Jt. ZW(',,', vo ll 'OlllnH'IIl'1 \ PI" >I'<'IIIlUn'
K '. Cklf.lt l'm IH' ra t ll l" 1l Zll pl"zipl.'n. IIlld li..U d " 1" EI1t\\icklung (1<- 1'on ,IIIII"'IJsdpt a 'I '1 ()f ' I ' .Illn " ' I ' (PI PIIIU'II11llln' plIIP )(', o lld ..I'<' :--oIJ(fa lt a lll!l'dl' lhe ll.
• nH' Inllg~' f.('bl'lI,dnu, '1' di, ., .. 1' Of ('nt pil l' Zll e l'zi(' It' n.
zc' h \Is drllt " En twiekl lln gwt uf., knn n di l' gp"l'llwii l tige Epoche I ....
. IC IIl't \\'''1'11''11 I ' I' I I "na l.. " . ,"" Wp ,. ,, 'r ( a~ B,·,t n ' JPn \'orwipgl. ,Ii ,' H a lul a rh pil
L 1eZll \'olltg '1lIsz IIsd lll lt . 1 11 j ' I' " I ' I \ 'lJl'ellnunt tl " ' . • ~~n . IIH PUl ~O~"f) ) (H.l )(~\nl t lgung ( P t' Ztl l" ('I' .
die F g.I,ln gelld, 'n .\1 1111 IIH'n gplI , d,,' B' ''' 'h lt'kllng d ,', Öf (' 11 als allc},
ni '('h"lIt ,eh!n ('k llng d "I', plhpn lind d ie ~" h la" k"II7o I' l"k lt' i llr'rnnl! allf IIH','},a,
, . el1\ "eg.' .. rfol"t\\' " .
Prnkt ' 1,,1<'11 hc.deutelHlp 1';l'fol '" IIl1d Forl ,dlritt" ,il'h h ipb" 1 ill
all .1. l' teil Ausfllhrllng ,'n l'lTeiph" n lid3PII fiih r l p d er V 0 I t r 'l I! l' 11 d P
"111('1' H ., ' '
neu, t "11l' \'011 Lidlt 10 i1dl'1'II vor. w('I<'IIl' l' ing.'hpll tl d ip IInc h d (,11
(',enl 'rlllll "1 I ' 1'''111Alt ' . I S,l 7o,'n " 1' Jl1l1tl) •• 11 \ ('1" 1I'''llllulIgsl1 l1lag ' ' dl' r :' tad t
0 11.11 Z"lgI l'lI. "
illlC'h (:~II •·tn~lt\" 'I'I,I"•.t nll g \ " I~ . \ lt " I~1I '· ll t.c lrl"B -:i"h h/lll pl ii~'lrli" Ir
{'lIt', I Inlh ,.," 1',I"hallllllg "111"1" .\llIlh t' l'h l"ell llll llg:a ll lngl'. Wl't1 d CI"
' 111" IInel ' \I','lr'I' I ' 1 I ' I ' '1 "11 I f 1 1 . .zu 1)" , Ill' lIS (n 1111 (H· •• U 11 11111' Jl'sol"gt p IIl1d t('l hn'"l'
höh ..11I1~l''' \' l'l"nl'I"'it"t, ,, h"iln .\ h: ,·h llll3 .. ilws 11" 111 '11 V(,l" t IIIg " ..iIlCII
elen ZlIschllß ' f I I 1 "I Z f I .iJl'(,l"n 1 " III 0 gP ( " I" l' 1" 10 1I " 11 .11 11 11"(11' " 11 \·l'd a llg t . '. I )arallfhll1
zu \\' ~.;In rh:' :-;tndl .\ I t Oll /I di .. Ahfllhl" d l'~ )Iiills in ,' ig" Jlt'1" !l l" i,'."~,H'1I1 Z\\"('l'k l' s i,· .. illf'll Pal"k \' ''11 Elt 'kt r"lIIohi l..n .. ill,t,' lIt .,.
di" " I,'j' ~a,L( nun d e I" ( :l'd lln k" lIalw, d"l1 "It 'kt l" i, l'IwlI , trollI zu .. , (lei UIII!l' lek~ I,. ".~' '1 r? lnll l> ilt, :(' Ihs t ill .. illl'l" dlll"ph di .. .\liill\"t'l" b "" III1 UIll! Iwt I'i..he lll'n
1111 d~ IS( 1,"11 Z(:1I1 ml,' Zll e l"zt' lIgpll. !l" 1" n's t liph .. l' ll·k t l" i:dH' :'t I0 111 \d rd
('11> 'tS ~.1"~_1 nzil iil \\" 'I'k I ' 111l'n ·!h,'. 11 11 "'f'kllt III di ., ~ta dl .\ I t tl 11 a
, ~It 0,)° •• b" I('i ligl i'l . nhg,'gl' I" 'II.
cle \\ ,. •11 IIfnllg dl' : .lnIH'(·s I!II:! wlIl'd"n di .. . Iilt'" Zlll' B",plllll f lllll!
Pilll'.. ~;I?~lIp al"k,': 11110 lIa t'h " ill igl' 1l )llIlIall'lI d ip )l itt ,.1 Zill' El' r i('h tllll l!
nll('h '1,11 1\'(:I 'III'pnllllllg, a ll illg.' I" s.' hafft: ill lIil'h l gallz 7.wölf " IOlll\t"1I
.\rü l h' ~ ~III \ Pl" l l'ag, ah, hllll3. u. Z \I . alll I:! .•\pl'i1 1!)J:1. \11ml.. d ip IWUf'
.\ Iiilh~~ 11l'llllllllgsanlag.. im DlluPI"I",tl"il'h ZIII' \Tel"al'hl' il llll ' d .., flllllzell
.\! iill" J ./1 11"., d l'1" :"I adt . \l t " lIa iil lt' l"g" I"'II, 1"11 1" di " E in, n lllllll ull g d ..,
Hii ' , 111 0 1111 ga nz"n g"g" 11 :lli,lH IO lIIit Ilf '..k, ·ln \ "1" I,IWII.. K iibe l in d plI''I'II:~ e;:I\ df'l"'II~I ·l't . di" t'ill , t a u h fn' i", 1':insl'l, iitt"11 in di t' .\hfu h l'Wagl' 1Ijl'dl'l~ I,' '''li. .IJI~ ' )lnlhl ag"11 h l'~I "h"1I all s z we i Kiisl"11 z u j., ::11/3• d l'n 'lI
CPUI" '~'I('h Z\I']" 'h"lIw1illd, ' in H illlnl<' \' ''11 j.. I /1/' IIn l ,'1tl'ilt I t. IIlld
1I11.' • p"rl'glllka_I"1I fill" gröU,'n' :'t il"kc,
Miill , ll~l' \ ' '' I"Sp a lln llll l lls di "llllll tagsiih ,,1' dit o Eill Lllllnl llll g d,'~
L. t CI "Igt a ll::"hlil'Ulieh h"i , 'Ill'ht 7. UI' Bplönl" rtIll g heli .,higl'1'
dil' )~n'lI ~III' B..di "IlIlIl.l! d" 1" . 'p n'ngwug.· n. " t'hl'lil a. phi nr' ll IISW.. ," da U
tildt." .,\ l'rhl'''III ~lIlIgsallla.l!' ' gl'\\ i: s,,1'11111U"n a ls Fllhl'llllt l' 1"Il,'hllle l' fil I' dil '
dito .\1! ·'llf'~1 B..II'I"h(, fUllgi, 'I't. I·;s wllnlton EIt ·kll""lIIohilp w"gl'll d"1" dUI't'h
auf :1 11 Itn l,lIn lll lllllg hl'd ingl"n lall /-,,,all l< 'l1 Fahl"t IIl1d lIIit H ilt'k - il'ht
dstlnit" r ~all!lgt' .\ n ha lt l'n nnd d 'lI nah..z u 1!"l"iill,r'h l"-l'1l ( :I\n /l I!" \\ · h lt.
1 1.1 . n"'III'III11' Ili"hl gllsliil'l wt'l'd ...
,\bh ,I 1) 1< ' , 1I"t' it " I'l'n Bild"1" ~ 'ig t l'1I di., .\Iii lla llf lllrl' ill di ,' \nlag p. d a ,
Zi"h:'I:t'I; :'111<-: l!" fii llt " l1 \\'a j.("nka 1l'1I '1 11 11 \\'ug('IIIo1' " t,,11 lind da ,-\11 f ,
-\ .' : ..11,"11 allf d, 'n lll' selti, 'kung,l>",holl .
Elltle" \ f'lI"I'H ~1'lIl'd, ' di .. ()fl'lIlrallp Init 1 ~"' l' h i l'k ll llg' l'a ll l ll "wil' di ..Lic hl ;J ~ lu: l g, \'IIl",:wht IIng fiil' di. · )l illlk ii:t"11 in d il' Of('lI fitlltl' id lt l' r illlktJIIlIII'~ I (' g"z"lg~ . I)if' Ent ho"l'IlIl l! f'rf" lgt allf IlJa "'h in,·II" 1II \r"g ,· \ o ll·
läUgUl
1l
,,: a uh fl''' l. IIl1t"I' d"Plwlt"1I1 \ " ·"s(·lrlnl.l " nd lIIil nHl phillt' lI('1" B..,
.\nhau Lg I ~ ':1' .\ h, 1"'1'1' (·hif'l)<'l'.•\n di, ' (ifl'n , d ,IiI,U,'n , ie h ill d in'kl plII
tr 1\ 11"1 Illlrklr.ll"dt .:'t< 'ill' "lr l'k. , ,., a ll d"n 'lI \ ' ''Izir '',' \ '''111 \ II 1'.
'" ,. n d ,. 11 b 1 " I I . . I .' ~ . ßOl"dentr'l ' ~ ' "IH "I'S l'l'wl\ IIlt \\'f'n "11 . . H' ,, ·, It Zl'1I l' III<' 1\11 " I'.
tiiiehell /l I IIltl'lI 'IV" \ \'ii 1'1 U1'11 11 flln hllll ' dllJ'{.1r di .. 1!1'lJ1l1'1I ."'t I'ahllllll!s ,
(1iI'l'kt, ~;:::l'dllJ'{'h d~I' .)1 ogli~'h~l'it. di .. ,I rn Irkndl' ~\'ir~ 11 11 I! d, '!' F~'" l'rllllg
,lh""1 I' kolllplrz/l" 'I, ' Z\\ I , <'I1t'1I1' 1I 111 l'1I IIl1 f dlt · K, ' " lh" lzll ti,.Jlt· 7.11
, Ilgl'lI 1\l,I.' ,'1 'I"" I 11 ' I ' I ' Z I' ' I
' Il'h da" '" " I "," 1'1 7.t 11(' It ' 1111 t'r,11'1I .lIg 1" g"II: ,. l' r!!1 Jt
"ehr g " I,"~, ~'1I1 gl'olkr 1""11"1'1""1111 . d, '1' fiir di, ' Fl lIga l'/Il lIal.l agl'l' lIugr"llI·k,~II:·.t.~ ." I ., Il,il' Hoh/'t · k ö~ult'll il!1 f :1' ''' 11 '~ t~ ZII a ll" n a lld"I"<' 1I , I.. il ·
"rn,,", .\ t, .11 ' 11 dlll'..h \ "1',<'11111 'S" ""n 'lIll gI IIl1d gPl!I'l>l'lIenfali s
Zrl Ir .'flll \I" 'l'd"1I ohll" daß I'~ I'l'fol'd ..rlid: wiin' . dll ' 11111"1''' d ..,· "., sl' 1
, n U'( '11
I 111 W;'il ,'r 'lI I' I 1 '11 'I" .e b t . I .Il' It 11' "1'11 \I I'/'t 1'11 1 11 ' Il d llll .1" 1 O f" Il,ll'lIl l t ll/'t'n
tii""" ';?-I'II(~ . '" di .. dllr('Ir di .. \ \'1'1.n'lIll 11 11 ' ,111ft ,..kllhlt . ·11 Of" II'
klllllll; .. (I<' ~'I1I~"'III"11 :111 " gllfJ .. i'''I'IlI'1I Ho t pilltl"n 11(' t ..h"lId" 1I ( lfl'lI .
dipliltr',;' d,ll' wh ,·If. I lI,wh dl'f,i,lIoll lltlidwlII 1\l'1I i..I" ,. t rt>t zd " l11 h i..l . 'i
"eder (I;f\('.'b'ha lIIot t ..all fii 11"1"1111/0(\\ , 'gf iillt . ill k 11I1!1t>, " ," Z"'I,lIlde h,·t illd. '11.
n c~tchl IlIISd/'t 'i Vel'hn'lIl1l1l1g, z"II"Il. die mit cl 'I' vflr..rwiihn!t·n
Ofr-narmntur a U'/!"'IIIt! 'I sind , Dip zur Verbr-nn un g no twend ige Druck -
luft wi rd d urch ei n ..lek t risch het ru-br-ncs T urhogeblä- .. g" licfe r t l' nd
wirr l im - t ark YOl'gp\\"iirm t.'n Zu- t nnd .. d ur ch d ip DiiH' n d ..r R ostpla t t en
in dvn \ ' ..rbrcnnung-r.uun g..fürd" I t. l Ji.. \ 'l' rh l enn ll ng~l l1 ft wi rd vor EIlI .
,p hla. k un g .. iner Zplle a b . lind nach \ri"dcd ii lIt-ng d.-r -..lhen mi t Brenn .
nui tc ria l \\"i,'d ..r a ng ..s tr-llt . IJi,·,.c )Ian ip ulat i, .n ..rfo lgt d urch B"\H'g llng
einer 1"11 ßk lapp .· : di eser für rh-n \ '..rb n -nn ung-p r. z..U aur.~'r<J1 dent lieh
wic ht igp Handgr itT wird du rch ,ppzi..11 hi ..fii r koust rui ..1te . \l'1I gnlJ lu n
duur-rud kont rn lliert .
In e iner w..itr-n-n R eihe vcn Licht bilde ru wil d dip me( ·hani,(· h,·
Enheh lac k ll llg gezl'ig t und ln-i die-er (;ekgenhei t k m z der Enlwickl ung,.
gllng d i-r b ish e r ig..n mech a n i- clu-n Verf uh ren h",chri..ben. " '1ihr, 'no d i,'
E llt , ,,hl aekung IIJ"p l'ii llgli( 'h auf s..h r rnii he \·oll .. . \ 11 d u n 'h '~lIgl'h'gt ..
~ ..h la ck ell.'l aIJgell \'0 11 H and alls ..rfolgt" . di .. späll'r durch \rinden mi t
,It'm :'l'hlac'kenkuch"n aus ,1"111 Oft.n gpzl'gl'n wllrdl'll. was immer n. eh
"ine ,chI' z.'it mllhend,' ,\ d H'il \\"al' 'lid dUl'eh da, dallt'i lIot w"noige lang"
OIT..nhall l'll dp r H.. iz l ii I'..n "ill" ,I arkl' lind ,chädli( IH' Ahk iihl ung der
H eizr iill m e Ill'd lt' if ii h r l e . \\' in l 1ll11ll'e hl' di .. En tf;eh lack ,' ng dllfl'h Ei ll.
('hi,'lll'1l einl'r llt'wt'g liehplI Bodl'npilltt(, Iw, rgt. auf der Ilt' im H pl'lll' , ·
zil'hl' n d, '1' Platt e d"l ' Sp h llH'ken klwhl'n li l'!!t. UIII sofort a htra n,por l i,' r t
zu wl' rd'·II. '
\\' pil l'l" \\"iro dil' neua l t il!t' IIw..halli'l'h,' :'chlac kl' lIzl' rk h'i ne ru lIg
illl W II' ,,' rb ad.. " ..zeigl ~owip di" ~phlack('nh..rürd,·rung lin d d il' :'ortiel' ull g
dl'r~l'lbell jl' Ila l'h rl.... K Olll g ..i\ß,· . Aup h d i,' F ra g , d l' '' \ ' 1'1 werlhal k eil de..
auf d i('Sl' 11l \\" 'gl' gl'wonnenl'n ~ehlaekl' w ird ku ..z h l üh ..t.
Di, ' Fl uga ,e1 lt'n entl l'..nlll/! d p.. K ", ,..'1. d i, ' sidl Ul" noer, Iw i d e..
. \n lagl' in .\ lt on ll a Ilße ro l'dl' n t lil' h ei n fIIch und gii n, t ig ~teJ] t lind mit ein.
fal' he n HlIlld gl'ilT"1l ill s ln uhfl'f' il''' \Y,·isl' dll l'l"!lgl'fiih rt \wnlen kanll . wiro
l'.ingl' lll' nd " däutt'l't.
Dil' \ ' ''l' w. 'I\(l lInl( de~ \J llull' fl's "rfolgl iu ei nl'r \Ja m p fl mhiue . d ip
ehe nfa lls illl Bilde \'o l'gl'f ii h l t \I'ird. ]) a ran sc h ließen sil' h \'t' ..g leiehe nd e
Bild , '" , ' on ra uc he nden :'ch ol'l1~l pirll'n gpwöh nlie hl' r Fabrik8aulagen uud
nal w z u \'0 11. f älldig "lI1ll'hlo, t'I' R l'I ..iebl' d N )l üIlY e..hrNlnung.
Hi !' l'lIuf wird l' inl' k illf'm al og..ap hi,ehl' Aufn ahme rll'S gan zen \ ' 0 1'.
ga ng"~. wi e 1'1' , ieh ill .\ lt n ll a b.pie lt . y on d e.. )liiJ]einsamml ung in d, 'n
, 'traUen his 7.UI' :\I iill ahfuhl' und \ ' pra ..h eit llng d ", )! iill s un d bi s z ur
.\h l i..ft'l'lIll g d pl' fpl'ti gl'n :, ehla l'k " illl F il m \'org..fii hrt.
Zllm :,e1I!tISSl' l' l'wiihnt IllH'h d, '" \ ' 0 .. t .. 11 ge n rl I'. d llß bei )!iill ·
\ "l' hrt'l1Il1 l11g"lIl lagell di, 'st'l' .\ 1'1 p ro , '1IIndl' und Z,'l fto nmd lOt/ti l '(/
\Jamp f l'1'Zl'lIgt \\ l'nlt-n . \Ji l" "111. pl'ipht l'twa I:l ,il'y gutl'1' :' teinkohlt' !Jpi
i ....fa" h.· .. r' ·l'dal llp fllll l!. , 'achdem dil' Z,'II,' 0'9 /11" Rn~tflä ehe hilI. ,·nt ·
~pri ..hl di e. l' Le i, t ullg l'i11t',,\' l'l'h l "nll ulIg \', n ru nd 150 /cf] gu ter ~ t('i llkoh fto
p ..o l) und m lll wl l''' H ostflii eh l' und ,'1und.· . wa s m it R ii ek siehl a uf den
iiberau, ni "d l'ig l'n Heizw('lt dl'~ )liill 11110 o cn h Iwn " 'a : ' ''I " ..halt
d ,' s, ' I),('1I a ls (:1 ('n zl' d(' s ElT ei"hban'n ),, ' ze i.lulf'1 wl'lden muß.
Die a Us 'ezl' i"hn"t,'n . \ lIsfiih l'lIl1l!(·1I d es \ ' 0 .. I I' n ge ll d .. n So\\ i.,
die' \' o rf iilll'\llIg d, 's F ilm , . d " .. e illl' k Ul z, ' jed ch ei n!!l'h" nd .. BI' ,i"ulig l1l1g
de.. lIell" n )l iillY CIh rt'nnullgsan hll!l' ill .-\lt n a "1 111 iigli('htt·. lö,t pn .lt-n
It'hhaftpslell BpifllJ] de.. Zuhöl'er a us.
\J" .. \ " " I'S i t Z l' n d " d ankt Dirt'k t o r \r o l l "li h a 11,1' t 11Il1lll'1I'
der \ " 'r sallllll!tlllg fii .. Sl,im'n.o iil)l' I',ie h t liPlll'n ull d \'''"ziiglid l'' l1 \ ',,111'Il1!
ü be.. e ill IIllt'h fii .. \"iell ~o aktul'lI" Them a Ulld n 'l'\\"ei,t d11muf. daU
ill EII"llIlld sl' h" l1 g"W'1l :WO :'tiidtt, )liilh'('I'hn'lIl1ulIg'"l1lagen im Hetl'il'lwhllbel~ \\"ähn'lId in \Jput , ehillnd kllll lll mehr al, zehn . ' t iirlt " df'l"lI'tig"
\ ' ''l'k.,hrung..11 hesil7o"11 IIl1d ,l'h lipßt 11111 !I 1Th .. a hc llds di,' :'itZllllg.
- 11".-
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlullgen beginnen um 7 Uhr abendp, wenn nicht
eine andere Stulllie angegeben i8t .
1'AGESORDN l 'G
tier 11. ( WOdlCII-) \' ('r 'nJllmlun'~ der 'l'a!;u lIg' HHa/ HH4.
Salll8tag den 24. Jämler 1914.
1. l\Iitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Geh. Hofrat Profess()r Dr. (;ornclill8
t~ u rli tt (D resden) : nüber den tand des tl1dte-
bau e s"; mit Vorfuhrung von Lichtbildern.
r ' ach der Verbammlung gesellige Zu sammenkunft in den
Klnhriinmcll.
'l'AHESOlW1' 1T(;
Iier I :!. ( Ue~l' hiit'ts·l rersaJllmluu'~ tim' 'l'a!! lIl1!! IHta/1!114.
aUl8tag den ,31. Jänner 1914.
1. B 'gillubi~llng dei' Verhandlungs,;chrift der Geschllfts-
versummlung vom 20. Dczember 1913.
.) Ver!inderungen im tand e der Mitglieder.
3. Mitteilungen des Vor ·itzendcll.
4. Teuwahl in den slllndigen Ei scnbcton-Aussehuß.
5. ErgIlnzllng de . ~ 7 der 'atzungen der Zweign'reinc:
"eint~ ubcr diese" Muß hinausgehende Zuwendung kann
o ZEIT 'CHHW I' DES Ö. TERR. lNGENlE R- lJ. 'D ,\ RC'HITE K'r E, ' ·VE REINE S Nr. -1 Iflt -l
\ ·ereinc.' , - Verantwortlicher Schriftlciter: Dpl. Ing. Ilr. :\Iartin I' aul. - Druck yonVerlag für Fachliteratur Ges. ID . ),. 11., Wien, I. Eschenhachgasso !l .
fallweise vom Verw altungsrate bewilligt werden CI ; Be-
richterstatter Arch. Georg D em sk i.
Die Wahlvorschläge sind im L esezimmer nn geschl ag en .
Hierauf Vortrag VOll Lande s-Oberbaurat log. J0 , f
Wimmer: llü b c r d i e Ge s t a l t u n g der tierischen
L ebewe s en als Lokomoti onsapparate und
der e n 0 r g a n i s c heB e d e u tun gCl.
Nach der Ver am mlung gesell ige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
Fnchgruppe rur hemle,
Freitag den 23. J änner 1914.
1. Mitteilungen des Vor itz enden,
.) Vortrag von Profes or Dr. Hugo trnche r j, b e r neu er e Ga s-
r 11in i gun g s ver fa h r e n" ,
• ' ach der Ver ammluna ges ellige Zusammenkunft in denKlnbräumeu,
Fachgruppe ru\· Architektur, llochbnu und tädteban,
Dienstag den 27. Jänner 1914.
1. Mitt eilungen des Vo rs itzenden.
2. Vortrag von Arch. le (ried Tbelß: nE i n i g e s über aus-geführte Baut en und üb er d en e v a n g e l i s c h e nKir c h e n bau"; mit Vorführung von Lichtbildern.
Nach der Versammlung ge sell ige Zu sammenkunft in den
Klubräumen.
Fach rnppe 111'1' ß u- nnd EI enbahn-Ingenleure.
Donnerstag den 29. J änner 1914.
1. litteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortraa von Dr. ln g. RudoU ßöhm, Baurat im k. k. Patentamte:
", h e';. 1I e r S tel I u n ~ von :\1 a s a e n art i k e I n aus II e t o n~ d er d g I. dur c h R ü t t ~. I nun d zur Fra ~ e der Ein.führun g d e s s elb en i nO s te r r e i c h" ; mitVorfiihrungvonLichtbildern.
ach der Versammlung ge eilige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
F chgruppe der Budenkultur-Iugenleure,
Fre'tag tk1 30. Jänner 1914 , '/,7 Uhr.
I. litteilun gen des Vor itzen den.
.) Vortrag von Dr. Wilheim Graten zu Leiuige.u-We.stel'hun~,Professorder k. k . Hochschule für Bod enkultur 11I WI en: nVb er den\V e r t v on B 0 d en k a r t e n für L a n d • und F 0 r s t _
w i r t s c h af t ''.
•[a eb der Versammlung ge sell ige Zusammenkunft in den
Klubrilumeu,
Pnchgrnppe d r . a chinen-Iugenlenre,
Die? lag den 3. Februar 1914.
I. , l itteil ungen des Vorsitzenden.
. l Vortrau vo n Oberbau rat Eduard EngellllnDn, beh, aut, Bau -ingenieur, Landeseisen bahn-Baudirektor a. D.: II V b er denIU . I n t ern a t ion ale n K li I te k 0 n g r e ß"; mit Vorführung
von Li chtbildern .
• ' ac h der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
KLUBNACHRICHTEN.
onlltag d€1 25. J änner 1914 , abends 6 bis Uhr,
lind et ein Kam m e r mus i k a ben d, veranstaltet von lng,
Max Ast und Ing. Ludwig R ot h, in den Klubrliumen statt.
Facbgrnl'pe rar PhotogralIhle und Iteproduktlonstechnlk.
lJ ' I tag d€1t 27. Jänner 191-1, ab€1uls 7 Uhr,
Bilder bcnd
.(sch warz. we iß, ut ochrom- und Kinobilder) .
Karten zu dem selb en werden von der Vereinskanzlei an dieMitglieder abgegeben (Re"'iebeitrag GO lIeller). ~litglitlder derFachgruppe haben bei Vorweis i1!rer Mitglieoskarte freien Zutritt,Damen und eing führte (:llste willkommen!
Ei\:entum d
BIlderabend
für di e Vereinsmitglieder und deren Damen, bezw. Gäs te.
Über Einladung des st ändigen PhotographeIl:Ausschusseshält H err Erwin E d l e r V . Pa 8 k a, Sekretä r nAH Os te rr. Ll oyd ,
.I/anlag den 9. Februar 19/-1, abends 7 Uhr,
im großen aale des Vereinshauses ein en Lichtbildervo~trag :Ruud um den Balkan" mit farbigen Licht- und Wandelbildern
"nach eigenen Aufnahmen. I . anKarten zu demselben werden von der Vereinskanz eidie Mitglieder abgegeb en (Re~iebeitrag 50 h). ~
I. Bekanntmachung der Verein leUnn" 19....
V e r e i n s re i se n ac h Ä g y P te n 1914.
DaH Detailprogramm für die St ud ienreise n ach Ägypten wurdehisher wie folgt festgeset zt:
Abfahrt. von Wi en Donnerstag den 19. Februar abe nds; AnkuI;ftin Tri ost Freit ag früh. Abfahrt vo n Triest m it eine m der Luxusda\.ePh~fi
"Hclollan" ode r ,, ' Vien" direk t nach Alexandrien, woselbst d as c. I~hllltag den 23. Februar, 2 Uhr nachmittags, ein t rifft . Abends p azrer-gang du rch die tadt und das a ra bisc he Viertel.
Dienstag den 2.1. Besichtigung der Pompeju ssäul e, vo n. R amleb
owie der Graba nlagen. Nachmittags 3 Uhr Abfahrt nach Kair o.
:\Iittwoeh den 25. Besu ch de r wichtigsten Mosch een und . derKa 'ifen gräber; nachmitt ags ' Ausflug zu den Pyramiden vo n Glze~:Donnerstag den 26. Besichtigung des ar ab ische n Museum s, na eIll;ll ags Ausflug nach H elounn,
Freitag den 27. Besu ch der Uni ver ität in K ai ro sowie des MuseumSägyptischer Alt ertümer und der Mokattamhöhe.
Samstag den 28. Tag esaustlug nach Memphis und akkara'.
•'o nnt ag den I . ~[iirz 1914. B esichtigung der J.[ilwerke ; nachnuttagsAusflug nach Heli opolis,
Montag dcn 2. Bahnfahrt nach Luxor. Dienstag den 3. Besu ch de~Tempelanlagen in Luxor und Karnak, Mittwoch den 4. Besichtigung ds:;Set.hostempels, der K önigsgräber, des Der el Bahri und des R am essellllls.Donner stag den 5. Besuch der K öniginnengräb er und der l\Iemnonkolo el-Freitag den 6. früh Abreise über Edfu (Bes icht igung der TelJ?pe .anlagen) nach Assuan, Samstag den 7. Besichtigung des gr oß en t aU'dammes vo n A suan, der Insel Phylac (Is istempe l), nachmittagS. derInsel Elcphantine. Sonntag den 8. Ausflug (R it t ) in die nrabi.~cbeW üste zu den anato rie n }[euf eld und The A UM ca mp, zurück uberdas Bach arinenl ager nach A uan,
~rontag den 9. und Di enstag den 10. Rü ck reise nach K airo.
:\Iittwoch den 11. Ausflug nach Port Said ZUIII Besuch des
, uezkanales,
Donner t ag den 12. Rückfahrt nach Alex nndrien, daselbst -1 Uhrnachm ittags Einschiffung nach Triest. So nnt ag den 15., nachmitta~S4 Uh r, Ankunft in Triest, abe nds Abf ahrt nach Wi en woselbst dieR eiseteilnehmer Montag den 16. früh ein t reffen. '
Die Gesamtkos te n der R eise dürften sich (je nach der K abine 1' 111Schiff) auf I' 900 bis 1000 pro Person ste llen.' [nchträglichc Anmeldun'gen k önnen nur Berücksichtigung find en , fall s von den angem eldetenTeilnehm ern Absag en crfo lgcn sollten.
An dieser tudienrei e k önnen außer den Vereinsmitgliedern a uchderen Damen teilnehmen.
\V i e n, am I. Jänner 1914. Der Präsident:
L. Baumann.
Personalnachrichten.
Der :\lill i,tpr für ötTellt liph.. Arb eiten hat Ing. Kar! B r ,' i I ~ n·f p I LI p I' z um Olu'rillgeni pur im :\liniRtL'rium für öffenllieh e .\ rbelt eUprna llnt,
III~, Hi chanl .1 i r ,t 1. wurde 7.UIl1 Ili n 'k tlll' der Osten. BrownBm·eri . \Vprkp A.-t: . in \Vien "mannt.
.;. Ing. :-'tephan ~ C' h u Il e r. tJh ,'rhllul'lll für d, 'n Staal,hlludiclIsl iuT ir,,1 ulld Y'lI'llrll ll'rg (.\ 1ilglied 'eil 1 !l2). i'l gc'st orh"n
Feststellung.
1111 . \ lI f~a lz,' .. \) i (' r nI e I ' n a I i u n a I " B all f a e h au ".
:< t p I J u u /.( L ,'ip7.i g 1!lla" (d iese .. Zeil sehrifl " 1!J1:I.:-'. i 5!1 ) fiihrt,di p Lisl e der mit rh' r (;o1L.knen Au, .lellung.lI1ed aill e Priimiiert pn d pu
. ' a llu'n Ing. K r 1I I . " 'i plI an .
lIi ezu wird naphg<'lrngpn, daB da ' lll'trl'lT,'nLlp Dipillm z ur r ;ol<I,'nc'u~lt-daillp d pllI ( :pnllnllt en nicht a ll('in , 'ondem auf die . ' a nu' n .. llIg..I..' cfK ra I IIl1d IlIg, Dr. Wilihllid Li c h i s C' h" lIu sgpf"rti~t i,t.hi<'. KI' ll 1 hattc :pil\('11 Klapp, eh iitz. Dr. Li c h i s C' h ,d uII l1hhr iipkpl\\\ -phr 1.11 1' Au:<:<tpllullg g"hraeht.
I) i e .' e h ,' i f t l e i t 11 I~
R . • I' i e s c ' l' o. in Wien.
1!1l4
30. J lnner.
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Alle Reohte vorbehalten.
Über die Größe der mittleren Stationsfehler beim Nivellieren
mit Instrumenten der Firma Zeiß.
Von Dr. H. Lö ch ne r , o. ö. Professor in Brüun.
Um d ie Ge nauigkeit von au sgeführten ivellements
z,u. cha ra k te r is ieren, ist es be kanntlich üblich, ih re mittleren
h.Jlom eterfehler zu ber ech nen und miteinander zu ver-
g leichen. Di e aus den ivel lementsergebnis en abzeleit ten
Genauigkei tsgrade hän gen da nn selbstver t ändlich nicht nu r
von der GUte der ve rwendete n In trumente ab sondern
von der GUte der ganzen [ivellierapparate ferner von den
Beobaeh tungsm ethod en, den Fähigkeiten der Beobachter un d
Ge hil fen, den Witterungs- und Bodenverh ältnissen . " Tir er-
k ennen aus der Größe des mittleren Kilometerfehlers so-
fort den chär feg rad des i v e 11e m e n t a c r g e b n iss e s,
k önnen ab r ni cht ohne weite res auf die GUte und Lei tune -
fllhigkeit des ve r we ndeten N i v e 11 i e r i ns tr urne n t e ein"en
ei n wa ndfre ie n RUckschlu ß ziehen, denn es kann zum Bei-
?pie l mi t einem vorzügl ichen, seh r lcistung fähigen ivellier-
lDst~umellt unter ungUnsti gen U mst änden ein v rh ältn is-
mäßig schlechtes Ni vell em entserg bnis erzielt worden se in.
W enn es sich nu n ledigl ich um d ie Fe tstellung oder
~len Vergl ich der Leistungsfähigk eiten von [ivellier-
tn stru m mte n handelt, so wird der Vergleich de r aus vi elen
Doppel - ode r chlei fenn ive lle rnents ermittelten mittle ren
Kilom eterfehler, di e mit den ve rschiedenen I n trum enten
rhalten worden sind, oft wegen der Ungleichwertigkeit
der Beobachtun g sverhältn iss k ein einwandfreies Urteil zu-
las,sen ; zude m erscheint ei n solcherVergleich wegen de . hohen
Z it- und K ost en er fordernissel:l für so au szed ehute ' i \'ellc-
"men ts, we nn damit ledi gl ich di F' ststellunz d r Leistune -
fähigk it von Instrum enten bezweckt w ~dcn "oll. ka~m
durch~Uhrbar. I n so.lchen Fällen erscheint C'. zweckm äßige r,
fUr d ie zu vergleichenden I nst r ument unt r möcli chst
g le iche n Umständen die m i t t I e ren tat i o n f eh I e r
zu b sti mmen und d iese zur Grundlage für die Berechnunsr
theo ret ischer mittlerer Kilom eterfehl er zu machen.
F Ur d i m it eine m bes t immt n iv Ilier-in ·t r ument cr-
rei~hbare Heohachtungsseh ärfe sind zunneh. t maßgeben d
dr .1 dem Instrumen t angehö r nd e k onst an te l rößen: 1. d ie
opt i ehe L oistungsfuhi gkeit des Fernrohr ,2. di Feinhei t
des Horizollt alfad en s 3. der Teilwert der Tive ll ier libelle
ev~n t ucll .l, di e tandfcstigkoit des tatives und 5. d ie
'I' ilung auf der Latte - dann ab I' ve r ehicdene, be i ei n
u n d d m s e l h e n B e 0 b a c h te r wechs Inde EinflUsse,
wi : (li . Zi lw eite, di e Lag des Hor izontalfadens im
T Ilungs1llte rvall der Latte d r j weilirre \ Yitt runrrs-
cha rak te r, di e Beseh affeuheit der At mo ph i1r; d ie , timmu~g
des H obachters, di e Beschalfenheit de Boden. an den Auf-
ste ll punkten von Instrument und L att e eventuell kommt
~a au ch. cl I' W ech llel des Latt ntrllgers in Frage) - nd -
h eh b 1 V r s c h i d en e n B ' 0 b a h t r n das faß
ih,rer BcflLhigung und ihres Interesses fUr d ie bet re lfe nde
Ivellierarbeit.
Bei den im fol"'end en beschri benen Vergl eic.hen
• • 0
InIg r ivclli ' r ins t r ume nt wurde se lbstversti1ndlich mit
gleich.en Beohachtern g a rheite t und unter tu nli h ,t gleich n
B gl eItumRtiinden . I ie Zi elweiten wurde n auf dem seit-
lichen Ki esst einpflaster ein r nah horizont al verlllu~ nde n
,t ra ß ge na u abgcllte ck t:*). Di e zwe i ve r wend ten Latten
?lud in Zentimet er gut g teil t und t ra g- n Do nlib 11 n,
Zur Erlangung solid r Latten .Aufst ellpunkte ließ ich Holz·
*) Durch die Wahl eines mÖf(lichst I;eringen G fäll s fii.r d ie
Versuchsetrecko wird inslJesond re de r Ein fluß ine r etwaigen Andc,
rung der LaU nlUnge auf ein MinimulII gebrach t.
pflüc ke un d in diese 20 em lange, gekerbte Vierkantnägel
mit gehurteten polierten Halbkugelküpfen bis zur Boden-
gleiche eintreiben. Um die Nivellierarbeit zu beschleunigen
und sie dadurch von dem ·W eeh se l äußerer E inflüsse mög-
lichst frei zu halten, wurden an bei den Ende n der
[ivellierstreoke Gehilfen mit Latten f ür die Dau er
der ganzen Arbeit aufgestellt, (Die Dosen libe lle n der Latten
waren selbstverständlich vorerst au f ihre Richtigkeit ge-
prüft worden. Ferner hatte eine P rü fung erge be n, daß
beide Latten f ür die in Betrach t k omm enden Baobaeh tungs-
höh en die Teilung in gleicher Höhe über dem F ußp unk te
tragen.)
D ie a uf den mittleren tationsfehler, untersu chten
1Tive llie rinstru mente si nd:
1. Das N ive ll ier inst rument I von Z e i ß, J ena-Wien ,
r , 13!19,
2. das Nivellierinstrument II von Z e i ß, J ena-Wien:
740,
3. das Nivellierinstrument IV von Z e i ß, J en a-Wien,
Nr. 1500,
4 . das Nivellierinstrument von ta r k e &K amm erer,
"Vie n, N r. 7703,
5. das Nivellierinstrument von R & A. R 0 s t, W ien ,
' 1'. 2387 .
Die Fernrohre der In trumente von Z ei ß*) sin d aus
einem massiven Stahlstuck möglichst starr und wider:'1tands-
fähis zebaut und lassen sich um die i y I i n d r 1 s c h e
V erti k~lach se auffallend leicht drehen . Die Fokussicr ung
(scharfe Einstellung des Lattenbildes) gesch!eht d urch Ve~­
schi sbuna einer Z w i s c h e nI ins o (F III Abb. 1) mit
"11 i lf ei ne r T rieb- __.,------r';....-----'r-I
schraube. Der sonst
übliche 0 k u I a r-
a u s z u g ist daher
überflüssig und e n t·
f H I I t, wodurch sich
der cilUtz des Fern-
rohres gegen das Ein- X ' . Ir benütz'''' SlI ichkreuz. .
d S b Je" ~ Ig ( I ichen Zeh unw irksames) gr-Ichkreue.r ingen vo n ' tau . x z ,'e' zur gel .
Feuc ht ig keit und Abb. 1.
Nüsse besonders voll- . r . t
ko m me n g-estaltcn I1Ißt. Du rc h die innere Fok ussler mse IRI
r di Z' 11" . I kl . '\' 1 -ungen unter worfe n a srerner re ie im e vie eine ren 1" .11< CI .
b i ve rschiebbare r Ok ularl inse. Das trichkreu z e r~che.lIl t
durch se ine An ordnUlJO' i n n e rh a lb ei ne r Li nsenkombmatlOn
vor ungUnst ig en Ein tlU Rsen tu nlich st bew ahrt. Z weck s D eut-
li ' h lllach ung des St r ichkre llzes is t die Fassu ng des Ok ula r·
linsonsyst em s in eine m c.·ak te n Ge winde drehb~lr. ~und Ulll
di e Fassung befindet sich eine T eilung nach DlOpt~len , .da-
mi t (Iie sc har fe Einst ellun O' des trichkreu zeR beI gleICh-
bl eibend em Beobachter bes~hleunigt werden kann. Di e In-
str ume nttypen J und n (sowie di e hi er ni ch t untersu cl.~~.e
T ype III) hah en eine D 0 P pe l l i b ell e ohne T eilu ng ...···)
mi t eine m Pr i s m e n s y s t m: m ittels wel che~ \'um
kular des Fernrohres a us das Ei ns piele n der Llb I!en .
hlase durch ll cr heifUhrun g der K oin zid enz ~el ~ung, hOlder
BIllsen end en er re ich t wird. (Es wird nur bel Clnsple lende r
---*)Zur Geschic hte de r Firma Karl Z.e i.B sieb~. "Zeitsehr. für
Vermessullgs wese ll", tuttgart I!JOO, . 1a!J; " Zl'ltsc hr. fur In strumenten·
kunde" I!JO!!, S. 32!J.
**) Dill Teiluug verm iBt mall n ur bei der Best immung der
Libell enaugabe auf dem Justi er brett.
Lib ·ll
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r rchen Vertikalstellung der 'tehachse dienen Kreuzlib~l1en.Die Angabe der sei tl ich des Fernrohres befindhc~erund mit ihm fest verbundenen Doppellibelle ergab SIC 1mit '01". Es wurde wie auch beim folgenden Instrumentohne Libellenspiegel gearbeitet.
. 'hDas kl eine ivellierinstrument mit festem \.ernro :und fe ter Libelle von R. &. A. R 0 s t (Katalog VII, 1111:-,r. 130) ist für Hülsenaufstellung eingerichtet und ha~ einFernrohr mit 1 mm Objektivöffnung, 12maliger \ ' e r-ur ö LI e run g und 170 mm Länge (ohne Okularauszug ge-e II d ' h h d' D eben-me sen j . Zur Vertikalste UDg er te. ac ~e .lene defalls Kreuzlib llen. Die Angabe der Nivellierlibelle wurmit 15'5" ermittelt .
Di Nivellierungen wurden mit all e n Instrumente~s \ b t ä n d i g (oh ne eizenen Libellenbeobachter): heiein B pie I end e r Libelle und (auch bei Doppelhbel1e)in einer einaiaen Libellenlage ausgefuhrt. Die Aufstel1ungder tative ;esehah in der Art, daß - wie beim fran-z1i i chen PrUzisionsnivellement - ein Bein s e n k r e c ~ tzur Nivellierrichtung (I in Abb. 2), somit auch senkrec itzur • traßcnrichtung , ausgespreizt
war. Dies« tativaufstel1ung erschienim vorliegenden Fall gegenUberder Aufstellung des preußischen Geo-d ti chen Institutes, nach welcher das
eine Bein des Stativs in die Nivel-Ii rrichtung (Il in Abb, 2) - abwech-Ind nach vorwärts und nach rück-
wärts - gegeben wird, als die zweck-
m ßiger, weil die Aufstellungen auf
einem seitlichen treifen der Straße,IIL0 auf einem enkrecht zur Nivcl- Abb. 2.Herrichtung geneigten Roden statt-
.fanden. Rei dem Z eiß sehen Instrumente Type IV, wo dl.e• ivellierlinclle (mangels einer Elavatiousschraube] mIteiner der D r o i fu ßs ehr II u ben zum Einspielen .zubring n ist, erscheint freilich die Aufstellung des Sta~IVSmi einem Rein inder ivellierrichtung als die theoretIschrichtige, weil damit auf der tativkopfplatte P (Abb. ~),wo der metallene Instrumentendreifuß in Nuten einzusetzenkommt. die eine Fußschraube dessclben von selbst in dieNivellierricbtung fullt und somit die Achse der Nivellier-Iibellenbla e durch Verwendung dieser einen Fußschraubezennu inder Ebene des Hauptschnittes der Libelle gehobenund g senkt wird. Naturlieh kommt diese eine FuL\sehraubeb i Vor- und Ruckvisur Iür den Beobachter das einemalvor. das anderemal ab 'r hinter das Instrument zu liegen,während bei der französischen Methode der Aufstellung dieheim Feineinstellen der [ivollierlibellenblase für Rück- unddi Angabe Vorvisur henutzten Fußschrauben außerhalb des Haupt-
. chnitte der Libelle liegen: dafür ist aber sowoh~ fürRUck- wie auch für Vorvisur stets eine der DrClful1-
. hrnuben dem Beobachter zugekehrt, was manchem belluemerer cheincn mau und bei solider erster Horizontierung desIn trumentes (~littels der Dosenlibelle) auch die Genauig-keit der ivellierarboit nicht beeinträchtigen wird, um ~oweniger als es sich bei diesem Instrumente von vornhereJUnieht um ivellierung hoher Feinheit handelt.
nchfolgend sind die Reobachtungsergebnisse mit Aus-nahme der hier nicht in Betracht kommenden Anschllll1-daten an den Kontrollfi. punkt des Stadtnivellemcntsc h r 0 n 0 log i s c h zusammengestellt. Ilmtliche Nive.l-lierungen geschahen im chatten und am Vormittag, da .lnder Beobachtungsperiode zu Mittag regelmnL\ig Wind. e1l1-tzt. Den Beobachtungsdaten ist der mittlere StatlOnS-f hIer r; für die angewendete Zielweite z und der darauSth oretisch entwickelte mittlere Fehler für 1 km einfachenNivellements anges hlossen.


















































....1 10 Z E
Lattenh öhe in 111
ta nd- IStations- I- - - ---,,.--- - -If- - - - - i,.-----=-:-:-- ,
punkt Strecke rück wärts vorwiirt s
1 1:1'655. 1 13 6')6 11 I I
. I ben 0 wie E nu d T
e) Der PUlIkt ;I, (In den Tabellen in bl. V1).I·dl • Dlten de r Str.cke E T.durch einen Eileubolxen venicbertef Zwilchenpunkt rn e r ; e
Instrument: R o st; Beobachter: Lös c h ne r; Zielweite = 50 m.
Datum : 19. Ill. 1913; Zeit und Dauer: 9h 46 01 bis lOh 25m (39m)
, Stations-
Lattenhöhe in 11/ Gefälle
tand-
pnnkt Strecke
rückwärts l vorwärts einzeln zu-sarn men
lV I T -E 0'500 I : 70 + 1'370 ar + 1'370
.\/. E-T 1'865 0'4!14 - 1 '~71 <:> - 0'001
0'462 t- 31 + 1'369 ce: + 1'36J/. T -E ;...
.\/, E -'1' 1'797 0'430 - 1'367 11 + 0'001
.1/, T -E 0·445 t- 13 + 1'36 .., + 1'369
..lf, E-T i- 05 0'438 -1 '367 ; +0'002
n , T E 0'457 I' 21 + 1'364 ~ + 1'366~111s E T 1'790 0'422 - 1'36 .., - 0'002
N . T E 0'370 1'740 + 1'370 ~ + 1'368
0'362 - 1'368 ...... 0·000
.1/10 E T 1'730
Summe 1l'221 1l'221 I
Der mittler e tati onsfehl er bei z = 50 m folgt (nach
Formell ) mit a = -1-1'7 mm und danach der mittlere Kilo-
meterfehler bei z = 50 m (nach Formel 2) mit k = - t- 5·2 mm.
Der Widerspruch des ausgeführten fingi erten ehleifen-
nivellements von 1 km Lange ist 10 = 5'5 mm.
Tab ell e 11.
(Hiezu Tabelle VI. )
Der mittlere tationsfehler bei z = 50m folgt (nach
Formell) mit c = - t- 2·0 mm und danach der mittlere Kil o-
meterfehler bei z = 50 m (nach Formel 2) mit k = -f- 6·3 mm.
Der Widerspruch des ausgefuhrten fingierten chleifen-
nivellements von 1 km Länge ist 10 = 0'0 mm.
Tabelle 111.
Beobachtungsfehler" oder 71 Ver be serunge n"), 0 folgt al s
Unsicherheit einer einzelnen Höh enunter schied-Ermittlung
(also als 7l m i t tl er e r tat i o n s f h I e r") f ür die an-
gewendete Zielweite ;:=_Jr [11 11] 1).
- n -1 '
Denkt man sich ein ivellement au s r gl eich langen
tationen bestehend und wählt man r so, daß r mal 2 z
gl~ieh 1 km wird (r = 1~~0; z in m), so wird der mittlere
Kdometerfehler eines einfachen Tivellements :
k = ay; . 2).
Man kann sic h nun auch vor stellen daß die Beob-
achtungsdutcn einer von Punkt T an zehenden und nach
demselben P unkt T zurUckkehrenden (r mal 2 z) = 1 km
lauge n Nive llementsschlei fe angehören. Dann kann der
mit tlere Kilometerfehler bekanntlich gerechn et werden aus:
w
k. = VU.
w?rin 10 den chlußfehler, Wider pruch (die umm c der
Emzelgefulle) und u den Umfang der chleife, in km aus-
gedruckt, bedeutet.
F'U r unsere Beobachtungen ist
u = 1; somit Je. = w.
elbetverstandlich darf aus dem chlußfehler einer
o i.n ~ e in e n fingierten Nivellementschleife - der ja auch
bei eID.em. minder gu ten Nivellement zufullig viel k leiner
als bei einem sehr scharfen .l: ivellement der gleichen
trec ke, zum Beispiel sogar ull, ein kann - niemals
auf den mittler en Kilometerfehler eines ivellements und
auf die Leistu ngsfähi gkei t des verwendeten Instrumentes
gesch loss~n werden. Die aus den fingierten chleifennivelle-
ments ßICße~den Größen k; = 10 ( Widerspr uche, chluß-
fehler der Nive llements von 1 km Ll1nge) sollen hier viel-
l~ ehr ledi gli ch eine ungefähr Kontrolle für die nach
I<or mel 2) entw ickelten mittleren Kil ometerfehler k bilden.
.uturgemilß zeigt sich zwischen dem k (das den Charakter
e ~nes Mitt elwertes besi tzt) und dem Je. = 10 (das den Cha rakter
erna j- Einz elbeobachtung bes itzt) nu r au nahmsweise eine
g ute bcre instimmung, in der Regel iue Abweichung,
der en Höchstm aß aber doch begrenzt er eheirrt. (E ine besser e
Überein stimmu ng VOll k mit k... könnt erst erwartet werden
w~nn . nicht aus einem einzigen, sondern au ehr vf~
Wiederholt en fingierten ebleifennivcllements bgeleitet würde,
Es führt oben die Verwendung des mittleren tationsfe hlers
I' ~ S C ~ e. r zur Einschl1tzung der L istungsfuhigkeit einesNlvel! lCrlIl~trumentes als der auf Grund von fingierten
chlOi fenlllve ll men ts be rec hnete mittler Kilomet rfehler.)
Tabe ll e Ir
(H iez u Tabelle V.)
.
=
I Z 'B I \' n b h I" hner ,Zieiweite =2ö m.In stru ment : ,ei ; eo ac ter: .o s c i/ lOh 56 m ('> m)
Datum: 20. I ll. H1l3; Zeit und Dauer: !)h 2 m IS -
Lattenh öhe in 11/ Gllflllle
tan d- tations- ~i:;:Wltr~ vor wärts "punk t t recke I zu-einzeln sum men
I I I 1'151 I (HM .. - 0'404AI E Z 1'555 .,. - 0'000..'I . Z E l'lf, 1-561, + 0'403. Cl~
- 0'405.
.,,1 • E Z 1'569
I
1'164 0'405 0
.A, Z E I 1'131 1'534 + 0'403 11 - 0'002,
.d • E Z 1'50 1'105. 0'402, .., - 0'405.. 0'001A • Z s 1'126. 1'530. + 0'404 "I ~ 0'406
...I, E Z 1'55:! 1'147 0' ·105 §A Z E 1'0!I5 1'499 +0'404 _ 0,002
A. I E Z 1'5 12 1'107 - 0'405 - 0'407.... - 0 003AI. Z - 1,' I 1'0!!2 1'496 +0'404
11m me I 13·:!98. I 1;J·295. 11 I I
1L:::=:
Inst r ument : Z e i ß IV ; Beobachter : Lös c h ne r; Ziel weite = 50 /11.
Datu m : rs. 1II. 1913 ; Ze it und Dauer: b 59m bis b 4Qm (41m )
---
St and· ta tious- Lattenhöhe in /11 efälle
- -pu nkt 'trecke
rück wär ts vorw lrts - r- z~ :--einzeln
samman
J /, T-E*) 0'471 I 'S4~ + 1'371 .. I + l'll71
111 2 Q I '- U'002 IN-'1' 1'871 0'49
- 1'373 I I·
"I. ']'-}) 0'45 t :!5 + 1':167 .::: + 1'365
.1/ , fiJ -T 1'872 oeoo - 1'll72 I
-
0007
1.1/, r-:» 0'49 1 I 'H62 + 1'3~ 1 I
-
+ 1 '36~
.1/ , 8-1' ..1'8112 (j· lf,:!. i-sua, ., - 0'00;).
.1/, T-H O·[,U!! I' '0 + I·:m
"
+ 1'31;5.
-11 8-1' I' 43 (H7:1 1'370 ~ - 0'004.N. T-E (H4G i-sie + 1'3li!I I ;;:; + 1':16·1 . '
"1/
'0 I 8 --'1' 1·8li·1 U'4~14 1'1370 - 0'0115.
, ' umme I 11' /iH I 11'1;4 1. 11 I II
~ . , P uu k t J-: liogt a ur Seite de r 1';J1 abe Untr De, l'unkt Tauf 1Ie de r
'1a 1Ila.... 1lI. P•• kt e M .ind l ' lIn kt . NI.lchen A bot.nd•• , on Rund 1'.





umrne . • \ 12'017. \ 12-017. 1\ I r \Der mittlere Stationsfehler bei z = 50 m folgt (n~cbFormell) mit a = - I- 0'4 mm und danach der mittlere KIlo-meterfehler bei 2: = 50 m (nach Formel 2) mit k = ± 1·3.mm.Der Widerspruch des ausgeführten fingierten Schleifen-nivellements ist w = 0-0 mm.
.-
I Instrument: Z eiß I; Beobachter: Lös eh n e rj Ziel weite = 50 11I.D tum: 19. IV. 1913 ; Zeit und Dauer: 9h 09m bis 9h 40m (31m)-- - -
-
I
Lattenhöhe in /It Gefi\lleI Stand- tations-pu_nkt 'trecke
rückwärts\ vorwlirts zu'I einzeln sammenI
MI I E T l ' 60 0-4 3 1'377 ~ - 1'377.11, T E 0-527 I 1-904 + 1'377 l' 0-000
\
~
_ 1'376 I.11 E T 1-905 0529 1-376 ....I .Ir, T E 0-530 1'906. +1'376• 11 + 0-000..1/. [oJ 7.' \-923. 0-547
- \-376. ... _ 1'376 II
..
+ 0-001 \
.1/. 'r E 0-49 • I \-875. + 1-377 Il>.11, s T i- 96. 0-520
- 1-376. !'; - 1'375..11 T -E 0'472
\
1'848 + 1'376 ~ +0-000.I .11 , E 'r \ i- ss, 0'520 - 1'376. _ 1'376...., 0000.1/,. T E 0-50R. 1'884. +1'376
11 I IDer mittlere tationsfehler bei z = 50 m folgt (n~chFormell) mit IJ = ± 0-8 mm und danach der mittlere KIlo·meterfehler bei z = 50 11I (nach Formel 2) mit k = ± 2'7 111111.Der Widerspruch des ausgeführten fingierten chleifen-
\
nivellement s von 1 kill Länge ist w = - 1'511111I.
Tabelle L" •
11 \Der mittlere tationsfehl er bei 2: = 50111 folgt (n~chForm el 1) mit c = 4 - 0'5 mm und danach der mittlere KIl o-meterfehl er bei z = 50 11I (nach Formel 2) mit k = _ l ·G.mm.Der Wider spruch des ausgeführten fingierten SchleIfen'nivell ement s von 1 km Länge ist w = - 3-0 1/1111 •
Tabelle vm.
-
l natrutnent : S t a r k e Ka mm erer; Beobachter: L ö scbll o r;
'l.ielweite = 50 11I.
lOh :19m (2~ m)
D- turn: 26. IU. U1l3; Zeit und Dau er: lOh 10m bis
-
--
Lattenh öhe in /11 GefälleStand- Sta tions-
- --
punkt tr ecke
rückwärts einzeln \ zu'vorw ärts
sammen:--r T T 1- :li!. 0-456
- 1-376. ~ \'376. 1
]1 , E
.;I .1/ , T-E 0'3 1 1'756 +1-375 ('. . 0-001.J/, R T \ '80-1 0--12 • 1-375. ~ _ 1-377z:•11 , T E 0'3 2• 1'757 +1-374.
11
0-002.
.1/, R T 1·7!16. 0'423 \ ·3'l3.
...
1'376
.1/ . T -E 0-433. i - 08 +1'374 . ~ _ 0'001•JI , E '1' 1-7!)9 0'384 - I -37!) ~ _ 1'376.I .11 T -E 0-443 1'817 +1-374 0:; _ 0-002.::::.11 t R 7.' 1-7 6. 0'412
- 1-374.
-
_ 1'377st, I T E 0--1-18~ \ '824 + 1-375. ...., - 0-001.Summe 11-067 11-0r,5.
I
-
- -Instru ment : Z ei ß 11 ; Beoba cht er : L ö s c b n e r; Zielw eit e = 60
7





La ttenhöbe in /11 GenilleSta nd- tat ions-
-
I - -punkt t rec ke zu-I rückw ärts vorwärts einzeln sam men
I
.1/, I E T 1·8!!'. 0-443. - 1-376 .; 1'376J/ . T E 0-4i7 t - 52 + 1-375 ('0 _ 0-001<Q
_ 1'376JI fJ '1' l: 77 0-502 - 1'375 .;..,J/ , T -E 0-443 1'817• + 1'374. n _ 0-00 1.
.1/. E-7.' I 'R;lü 0-4 1 - 1-375 ... _ 1-376.
.. 0-002.I .1/ . T- E 0'433 I : 07 + 1'374
'"!';
_ 1'377 .JI , E T 1- 46 0-471 - 1'375 0:;\ JI T - E 0-42~ . i - 04 + 1'374 . Z - 0 '003I .1/ , E T i 60. 0'4 5. - 1'375 ~ _ 1·:n8
.1/, . T E 0'431 1'806 + 1-375 _ 0'003I Su mme 11 -47~. 11'469.
- u-~65
0001.









ler ' ta tionsfehler
2-59mm.
I
uf die Zielweite \
. ; der mittler
(bezogen auf die Zi ·Iweite I
0-41' der mittler e I
b f rm 1 M) r 20.
bF o 1:.1 ' ,20











- 0-964: \../1 1 Z
'" 0001!';1/ Z '1
... 0-9 '5. ,/I T Z ...
0'0 1.~II Z T 0-~66. ,H, T Z
- 0 002.
1914 TE RR. I NGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES Nr. 5 5
Tnuelle • -. Tabelle . ' 111.
--- - ~- D ru schbajt a r k e " K u m m e r e r ; Beobachter:
Ziel weite : 50 m. (45m)Datum: 10, VI. 1913; Zeit und Dauer: 9h 35m bis lOh 20m
Lauenhöhe in III Gofälle
tand- , tations-
I punkt 'trecke rückwärts einzeln
zu-
vo rwä rts sammen
11f , E T I' 3:> 0'460 - 1-375 .. - 1'375
..11. T -E 0'4 5 I' 61 + 1'376
..~ + 0'00 1
""
..1/• E T 1'740 o36a - 1'377 e<: - 1'376.:..
..lI. T-E 0-512 I'
,
+ 1-376 0'000
N . N-T I ' 93 0-018 - 1'375 .., - 1,375
..1f, 7' - N O'4H I ' 20 + 1'376
.. +0-001.,
M7 E - T 1'8!l9 0-524 - 1'375 ~ - 1'374Q
..ll 7' E 0'007 1" 3 + 1'376 ... +0'002
M. B T 1'698 0'321 - 1'377 := - 1'375




Instrument: Starke Kamm erer ; Beobachter: SI a n i n a ;
Zielweite r 50 111 ,
Datum: 10, VI. 1913; Zeit und Dauer: h 55m bis 9h 35m ( 40m)
Lattenhöhe in In Gefalle
tand- Stations-
punkt ' t recke rückwärts einzeln
I zu-
vorwärts sammen
I ..1', E-T 1-820 0-445 -1'375 .. -1'375IQ 0-000
I ,11. T-E 0'-159 I' 34
+ 1'375 ~
N~ E -,]' I' 97 - O-S:!1 - 1'376 ~ - 1-376
-I j\[. ']'-E 0-50 I' 53 +1'375 11 - 0-001I 11I. N-J.' t- 42 0'466 - 1 376 ... -1'3771-857 + 1-375 .. - 0-002N e ']'-E 0'4 2 .,




Ne ']'-E 0'4 3 I' 58 + 1'375 ...,~
- 1'378
111. E-T I' 11 0'435 -1'376 ::2
- 0'002
_M,. ']' E 0'&37 1'913 + 1'376
8ummo 11'640 11'638 I I
Tllbelle .'1\' .
11
Der mittlere Stationsfehler bei z = 50 m folgt (~~ch
Formell) mit G = + 0'0 mm und danacb der mittlere 1\.112-
meterfahler bei z = 50,11 (nach Formel 2) mit k = ± l'611~m ).
De r Widerspruch des aueeeführten fingierten cblelfen-
nivellements von 1 km LUnge ist 10 = - 2,0 111 m ,
Instrument: Star ke c K am me rer ; Beoba chter: Kon e t s c h n y;
Zielweite : 50 m,
Datum: 10, VI. 1!l13i Zeit und Dauer : h 20m bis h 55m (35m)
Lattenhühe in 111 Gefälle
tand- tations-
punkt Strecke rückw är t Ivorwärts einzeln I zu-sammen
,lI, E-J' I' 33 0'457 - 1'376 ~ - 1'376,e
1l/• ']' -E 0'46 . I' 43 + 1'375 ~ - 0'001
111. E-,]' 1'802 U-4:!6 - 1'376 - -1'377
111, T -E 0'450 1- 26 + 1'376 11 - 0,001
..lf. E - '], 1'815 0-439 - 1'376 ... - 1-377..
st, T -E 0-[)37 \ '912 + 1'375 ., - 0 002~
.AI, E T 1'872 0 497 - 1-375 Q - 1'377
sr, T-E 0'49 1,873 + 1'375 5 - 0'002N . B-T 1'760 0'3 5 -1'375 .... - 1'377
.11/10 ']'-E 0-521 I 'S!J7 + 1'376 - 0-001
Summe
1
11 556 I11'555 11 I I
Der mittlere tationsfebler bei z = 50 m folgt (nach
Formell ) mit a = -f- 0,5 mm und danach der mittle re Kilo-
meterfahler bei z = 50 m (nacb Formel 2) mit k = - 1- 1'7 mm,
Der Widerspruch des ausgeführten fingierten Schleifen-
nivellements von 1 km Länge ist w = - 1,0 mm.
* ) Alle Uechnungen fU r 0 und k wurden auf zwei Dezimalen
ausgeführ t. Die Ergebnisse sind hie r auf eine Dezimale abgerun det .
In strument: Z e iß 1; Beoba chter : D r 11s c h 1.1 n: Zielweite: ~O 111 , IDatu m: 9, VI. 1913; Zeit und Dauer: 10'. :?Om bitl11 h I 'm (5 m)
I
tand - Stations- Lattenhöhe in /11
.ef lle
punk t i::i t rec ke
-
rückwärts l vorwärts einzeln I zu·ammen
.AI, I E - ,]' 1'702 0 '327 -1'375 1'375.
NI T -E 0'401 1-778 + 1'377 lQ + O-oo~
.MI B T 1'759 U'3 3 \ '376 ~ 1'374
1l/ , T -}) 0'460 I ' 35 + 1-375 - + 0-001
11
..11. N-T 1'760 0'385 1'375 ... 1'374
.lII e ']' E O'30G \ -682 + 1'1176 .. + 0-002
st,
.,
E T 1'798 0'42 \ 1'377 ~ 1'37:>
N e T -E 0'403 1'780 + \ -377 Q +O'OO:?::::
.AI. B - T 1'851 0' 475 - 1'376 ~ 1'374st., T 1!J O-B88 \ '7GB + ! ':175 + 0-001
Summe I 10-828 I 1O-8~9 11 I I
==
Instrument:Zeiß I; Beobachter: K on et s ch ny ' Zielweite =50 m,
Datum: 9, VI. 1913; Zeit und Dauer: h 40m' bis 9h 25m (4bm)
tand- Stationa-
Lattenhöhe in 11' Ge fälle
punkt ' t r eckt!
rückwärts vorwärts einzeln I zu- Isamru en !
.M, I E-T \ '879 0'503 - 1'376 - 1'376 I..
.M, T -E 0'463 1'83 + 1'375 lQ -0'001 I
""N I N-T 1'863 0'4 8 - 1'375 e:: - 1'376
..ll. T-E 0'451 I ' ~7 + I'3n; - 0'000 I
st, B-T 1'865 0'4 0 - 1'375 11 - 1'375






1'840 0'465 - 1'375 ~ - 1'374
.M. T-E 0'424 1'800 + 1-376 ] +0'002
st, E-T 1'868 • 0'493 - 1'375 ,~ - 1'373
111' 0 ']'- E 0'498 \ '874 + 1'376 ~ + 0'003
Su mme I l1'ü02 I 11'605 11 I I
==
Instr ument : Zeiß I. Beobachter: i l a n i n ae Zielweit = 50111 , IDatu m : 9. VI. 191:3; Zeit und Dauer: 9h 25": bis lOh ~Om (55m)
Itand- tationa- Latt enhöhe in In Gefälle
punkt trecke
rückwärtsl vorwärts I zu- Ieinzeln I samrnen
.M , E T \ '887 0'511 - 1'376 - 1'376
llf, T }) 0'49 1'873 + 1'375 .5 - 0-001
NI }]-T 1'81l3 I~0'50 - 1'37:, e;. - 1'376
11/ . ']' E 055 -1-934 + I'B76 0-000
.M. E T \ '905 0530 - 1-375 11 - 1'375
M, T E 0'537
...
1'912 + 1'375 .. 0000
..117 E T 1'894
.,
0 '5 \8
- 1'37" ~ - 1'376
..ll. T E 0'53 4 1'!110 + 1'376 Q 0'000
N. E T \ '898 ...Ü'f>2 \
- H177 I 1'377
..lI la T E 0 '477 1'852 + \ '375 .... 0'002
Summe 1 ~ -071 12'06U ,
i .Der m~ttlere tat~onsfehler bei z = 50 m folgt (nacb
Fo rme l l) mit a = - 1- 0'0 mm und danach der mittlere Kilo-
meterfc~ler bei z = 50 m (nach Formel 2) mit k = + 1'7 mm ,
~er W Iderspr uch des ausgeführten fingi erten chl eifeu-
IIlvell ements vo n 1 km LUnge ist 10 = + 3'0 mm,
Tlibellll xI.
I I 11 I, I
, D er m!ttlere Stations feh ler bei z = 50111 folz (nach
F ormell ) mit r; = : 1_ 0-7 mm und danach 0. r mittlere Kilo-
meterfel~ler be i z = 50 m (nach Formel 2) mit k = ='=2·2 lIWt.
~er \Vlderspruch des nusgeführten fingierten chleifen-
lllvell em ent a vo n 1 km Länge ist 10 = - ~'O " m,
Tab ell e .' 11 .
i" Der m.ittlere Sta t ions fehle r bei z = 50 m folgt (nach
Eor me l 1) mit cr = - 1- 0'9 mm und dallach der mittlere K ilo-
meterfe~ler bei z = 50 m (nach For m I 2) mit k = ± 2- mm.
~er \Vlderllpru ch des a usgefu h r tell finO'iert n ch lei fen-
1llvellemen ts von 1 km L nnge is t w -= + 1'0 mm,
6 ..rD ARCHITEKTEN-VEREL.~ES NI'. 5 1914
*) Abbildun~ in den n~li tte i lu ngen des k. u. k. Militär-geograph.Institutes", Ud. XIII, Wien 1894.
K 0 i n z i d en z m e t h 0 d e e i n s t ell b ar e n D 0 p p e l-
I i be l l e. Beide Ei nrichtungen bilden in ihre r exak tr n
und zweckmäßi gen Ausführung sich bewl1hrend e, se Ir
empfehlenswerte .J.:r euerurigen.
Wie W i I d n nd D 0 I e :f. a I aus führe n, ha t wohl s~hon P 0 ~ b~in einer franz ösi schen Patentschrift vom Jahre 1857 el.n ~e~n;Ongmit inn erer Fokussierlinse beschrieb en , die aber nicht die Er~le udieeiner ge ringe re n Em pfindlichkeit der P okuasierun g , sonde lll kteMöglichkeit der Scharfei nstellung auf sehr kurze Dist anzen be~we~ko 'dami t man das In strument sowoh l als Fernrohr als auc h als Mikro ~verw en den kön ne. D 0 I e za I erwäh nt auc h eiu T ach ym et er VO~I echaniker Sc h n e i d e r (Wien) mi t inner er F ok ussierlinse, de ssenOpti k aber nicht be fr iedig t. d
Die Anordnunc eine r Prismenkomhinati on zum Zwecke e~Beoba chtun g des Lfb ell en standes vom Ok ula r d es Fernrohrs,. a~afinde t sich fr üher schon bei den F ein -. ' ivellier- Instrumel~ ten der \Irl inBe r t h e l e m y (P aris), wie sie - beim Präzisions-<Ivellen,ten An"Frankreich, Belgien und It alien verwendet worden si nd. Diese den
ordnung s), mit welcher noch ein zweites Okular verhund~n wer Il\tmußte, ersche int abe r au f den er st en Blick seh r schwerfäll ig und I
seither keine Verbreitung gefunden.
Die Drehun g des Fernrohrs um die vertikale Haupt-
achse ist au ßer ordentlich leicht ausführbar , was offenr ar
auf die Güte von Form und Lag erung der Stah lac .IS:
zurückzuführen ist: Di e ve rtikale Stahlac hse hat nl1ml~C Iim Gegensatze zur bisher üblichen koni sch en eJJ~e
z y 1 i n d r i s c h e Form und läuft auf Stahlk ugeln- DIepr äzise Ausf ührung schließ t ein • chlott ern gällzli eh aUS.Bei der hohen Exaktheit und Vollkomm enh eit , mit welcl~erj eder Bestandteil der Zeißsch en In strument e gearbeit et ISt,
zweifle ich ni cht dar an , daß sich die zylindrische A ~l~de
auch bei den Wiukclm eßin strumenteu g ut hewähren wll .
Die Nivelli erarbeit geht bei den Wild-Zeißsch en Fein-
typen, die sich von e i n e m t a n d p unk taus übe 1'-prüf en und berichtigen lassen, sehr flott v011:"
sta ttcn, und wenn auch aus den in der vorliegenden Arb~ltbek an nt gegebenen Daten über di e Arbeitsdau er k ein Zel~ge winn kl ar zum Ausdruck k ommt, so halte ich docdafür, daß sich eine bemerkenswerte Zeiterspanis soWIe
eine geringere Anstrengung ode r Ermüdun~ . desBeobacht er s be im Arb eit en mit der Doppelhbe!le
mit Wildscher Prismenanordnung ganz sicher dann eIn-
. teilen wird. wenn man s e 1b s t 11 n d i g (ohne einen eigenenBeobachter der Libelle) über n a e h gi e b i g e m Boden zu
nivellier en hat. Man arbeitet ohne Mithilfe eines Libellen-beobachters auf bel i e b i ge m Boden, al so un abh l1ngig
von der Bodonb esch aflenh eit , mit dem angenehmen G~fülllhöchster Sich erh eit , mit große r Ruhe und daher müghc.hstgeringer Anstrengung und jeder , der einmal mit .den Wlld-Zeißscben Feintypen gearbeit et hat, wird mit ihnen sehrgerne weiterarbeiten.
Betreffend den Vorgang beim Nivellieren sei hier nur
er w11hnt, daß es zweckmllßig ist , nach der Horizontier~~gdes In strumentes (mittels der Do senlibell e) und nach l~ln­
stell ung des Fernrohr s in die Visierrichtun g die Nivelher-lib elle nah e zum Einspi elen zu bringen, b e vor man das
schar fe Ein spielen v om 0 k u 1a r aus mit Hilfe der
. piegelbilder bewerkstelligt.
Aus den Ergebni ssen unserer Versuchsmessungen kannge ehlosse n werden , daß mit der Type I bei Verwendun~
ein er nach cm gut ge te ilt en Latte auf 50 m Di stanz t;Jl1 t
Ablc sung in ein er einzigen Libellenlage ein mittlerer ~Ilr
met erfehl er von - 1- 2 bis 3111m, wie ihn W i 1 dangibt, lelC It
erre icht werden k ann.




.~ I 1 3 ~\<:> k~ ~ c:; -In trument ~ I s s Beobachter
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Datum
friihzeitig da ran gewöhnen, mit bei cle nAu en abwe h Ind zu beobachten, um heide Au gen fiir die B .
ob chtun en glei'h ut u lieh zu erhalten; insbe ondere abe r dann ,
w nn die F ähig keit te r e 0 k 0 pis e he n • hens erhalte n un d
'efördert werden 011, denn beim stereoskopi ehen ehen wirk t eine
se hr un',(eich mäBig au ~ebildete Beobachtungsfllbigkei t der beidenAugen bekanntlich geradezu hin de rlich.
\ \ 9~ ~ ~~ r z Z iB IV. '00 ± 1)± 5'2\' \'370. ' Löschn er
\
1. . ., Rost 150 :.I: 2·U ±G'3 \ '36 ' al20. ~ I 2~) ± U'o I ± 2'2 \'36 ,20.~ ZeiB~ IV. 2;) ± 0'7 ± 3'0 \'36 '1__-"-__ 1
2H.• I rz 'leiB I I. ;lQ ± 0'0 ± \ '6 1'374. Löschn erI 26. ' t~ , Ka~erer ~O ± 0" ± 2'7 [·374, 1__---'---__
\9. A ril 'leiB I.
- 13 1'lm;, Lüschn er I
~: J~ni I Z ~B t: 10U ± 0'7 ~n ~:~~;: I Ko~~~~~:ny \9. ~ ~ I. \OU ± 1),9 ± 2' [ '370. Druschba10. ,. I: tarke . K mmerer 00 ± 0'0 ± 1'7 1'370. Konet schn y10. " " oU O'~ !'tj 1'375. Slaninn\0. " ~ 1-0: :.I: O· ± 2';) 1'370. Druschbn I
Aus de r vor tehenden Zu ammen teilung geht he rvo r, daß zu
ver chi den n Zeiten merklich ver chiedene Gellllle zwische n den
zw i Ei nbolzen T und E erhalten worden sin d. Dieser Umstand,d r für un r nte rauchung nicht weite r in Bet rac ht kommt, er klä rtich da r ua, daß di Bolzen ohne tiefergehende F und ierung und kurz
vor d m r t n ,'iv lIem nt, zudem mangels eines gee ig neten ab-ge p rrten I nd 8 in einen befahrbaren 'traBenkörper eingetrieben
e rd n ind und omit infolge verschiedene r Urs achen fühl barenHöhen nderuu n au ge tzt w r n. Diese lIöhenlind erungen siu dd urch die Erg bni e d r • ' ivellement anschlüs e an eine n seh r nah egelegenen Fixpunk des Stadtnivellements am 'ockel eines gutfundiert n Li 11 ude icher nachzewie u.
Im Ver~leiche mit Punkt E, der an belebterem, in der kriti sch enZeit auch von ' hwe rfuhrw erk befahrenem Orte im Kiesateinpflneterli g und ichtbarlich eine Senkung erlitten ha t, lieg t Punk t T angehontem Orte, wodurch das W ach en des Gefälles erk lär t ist.
m 15., bezw. 17. 0 tober \913 rg ben die von zwei ver-
schiedenen Beobachtern mit Sorgfalt lind vollständig unab hängig aus-g führ n •'ivell ment das Gefljlle T-E aus je 10 W iederholungenmit \ ·3\Iil. und 1·3{4,.
Bemerkt iei, da b i alle n rivellcments die g 1e i e h e n
z ei Latten Verw ndung fand n und daß ihre Do on-libell n j e d e III I auf ihre Rieht iO'keit O'eprü ft wurden.
"cl lllßlcart.
Die \ r ueh erg ben für die ver wendete n Instrument·in 'ehr b friediO' nde Ergebni . Im bcsond ' ren wird be-t rc~ 'nd die neuen Wild-Zeiß 'ehen I n 'trumente er wl1hntda Ll ihr l' rnrohre 'ine eh r g roß e L ei s tun g s-f h i g k i t be itzen und h r he l l e u n d d e u t -1 i ehe B i 1der r~ ben. Da wirk t beim Beobacht en(b im 'chl1tz n im Teiluncr inten'llll) angenehm und ver -ZÖO' ' rt b i and uernder Arbeit den Eint ri tt der üb r-
müdun cr ller .\.ugen ).
Yun O'roßer Bedeutung i t bei s 11 tl1 t I i ch e n vierTyp n 1 bi l Y; die Einrichtung der F 0 k u s s ie r-I i n e, ferner bei den d re i Fe i n typ e n (I bi s lII)di · Einric htunO' der vom ku 1a ra u s n a c h d er
D r mittlere • tat ion fohler bei z = 50 m folgt (nachFormell ) mit r; = =-' 0 1/1111 und danach der mit tler e Kil o-
m ter fehler bei z = nU 111 (n eh Formel 2) mit k = -= 2'0 mm.D r W id rspruch d au zefübrten fingie r ten 'chleifen-
niv ·Ilement von 1 k11l Länge i t w = 0'0 111m.
1914 87
K 190.
Angab e von nur l' 47")* ) das Gefüh l ha tte. daß sie zu
empfindlich sei und das flotte Arbeiten etwas ' behindere.
. Die Bauplatztype IV besitzt nac h norddeutsch er Art
eine vollständig star re und feste Verbindung der Alhidad en-
ac.hse, des Fcrnrohrkörpers und des Libel lenlager s. Di e
KIppschraube für di e Drehun a des Fernrohrs im ver ti k alen
Sinne fehlt und die Feineinstellung der l: ivellie r libe lle
muß mittels einer der drei Stellschrauben er folgen. FUr die
Drehung des Fernrohrs in hori zont alem inn e ist eine
Mikrometerschraube vor gesehen, di e ich auf Grund mein er
~rfahrungen für die Ausführung eines Niv el lement s alle r-
dIngs viel weniger hoch bewerte als ein e Kippschraub e.
(Geübte Beobachter nehmen die Mikrometerschraube für die
!10rizontaldrehung bei mittelfeinen Nivellemen ts wohl kaum
Jemals in Gebrauch.) Es ist mir abe r bekannt daß au ch~er einfache und star re norddeutsche Aufbau d~r [ivell ier-
~nstrumente (ohne Elevations schraube) seine Li ebhaber hat
insbesondere im Kreise der Bautechniker Torddeutschlands'
und daß somit die Erzeugung solch er Instrumente nicht UIl ~
berechtigt ist " ).
. Damit für die Fein ein st ellung der Nivellierlibelle
(mittels Spiegelbeobachtung) sowohl bei der Hückvisur
al~ au ch bei der Vorvi sur eine te llsch raube zur Hand ist,
Wird da s In trument zweckmußig so aufge teilt, daß zwei
der tellschrauben in die ivellierrichtu ng fall en.
Das Ergebnis uns er er Versu che ist auch bei der
Type IV sehr gUnstig, wenn man sich vor Augen hält , daß
?as Ins~rur.nent doch nur für unter geordnet e Zwecke ge ba ut
I~t. Der,lelllge, der hilufig Fcinnivell em nts a usführ t k ann
Sich freilich beim Fe~Ilen ein er ~l evations- oder ' Kipp-
scl~raube des Gefühls nicht erwehren daß di e Empfindlich-
ke~t der Stellschraubenbewegung nicht ga nz der Empfindlich-
kcit des eh vermögens nachkommen k önne. Auch ist nicht
z.u übersehen, c!aß die Hebung und enk ung der Nivelli er-
hbellenblase be~ Vorhand?nsein ein er El evations- oder Kipp-
s~hraube vort eilhafterweise stets st renge in der Nivelli er-
~~cht~~g e.rfol.gt. Man .bedar f einer sehr ruhizen Hand, um
I.e ,Ivelherhbelle mittels e.ine.r a uf geringere Entfernung
wIrke!Iden Stellschraube befriedi gend scharf zum Einspi elen
Zu .br,~gen , und besond er s bei k altem 'Vetter wird die
FeIn-ElllsteIlung der Libelle wegen d r teifheit der Finger
schwerer zu erreichen sein. Bei der Zeißtyp IV hab en die
tellsc~rauben di e gegcns citige Achs enentfcrnung von 7 ein
u~d die Ganghöhe von 0'0 mm ***). Zum Vergl eich lllag
dIenen? daß bei rl em kleinen R 0 s t sehen Instrument die
Ele~'atJ()nsschraube bei der Entfernung von 11'0 em von der
hor!zontalen Dr ha chse des Fernrohr - die Ganzh öhe 0'0 mm
beSitzt. (Beim großen Nivellierinstrument von • t a r k e
&. Karn m er er. das natürlich mit El evationsschraube ver-
sehen ist, haben cli e Stellschra uben die gegense itig Ach cn-
entferIll~ng von 11'6 cm und die Ganzhöhe von O'f>2 mm .)
DIO Unterhringung des In strument s im Behälter
(I\ä~tehen) ist bei allen Z 0 i ß sehe n ivellierinstrumenten
~r.'gllIell, ei~fach und kOl?pendiös. Di e Verpackung ist vor-
eIlhafterweIse vom Verziehen des Holze ganz unabhltngiO'D E' ,.,.
as '..lll - und Auspacken ist ehr ra eh ausführbar. Die
B~h1llter haben bei all n Tvpen überraschend O'eringeDI . D' S J br menSlOnen. le tative hah n zll~ig drehbare Beine mit
b~ugelg~lenken, sind handlich, standfest und ra sch aufstell-
ar. DIO tandfestig-keit der tutive i t selbst bei WindÜhr .gr~ß, s~ daß e h e r törungon eintret en infolge der
nmclglIchkmt, die Latte ruhig zu halten .
b
*) Die Angaben der Dosenlibellen wurden aut ein em Justier·
rett prmilt 11.
d 1":*) Vergl. die Beschreibung eines neuen • ' ivelli eri ns t rumentes
er 1rma Fe n n e I in der .Zeitschr. f. Yermessun~swesen " (Stutt -
gKart\l\fJl:l, H. 297 fi'" insbesondere die Bemerkung ihres Verfassers
o e I' auf H. HH .
***) G
f
ernessen unter Zuhilfenahme eines Ab druckes der chra ube
au Papier.
Zweifellos hat sich W i 1d du rch sei ne Konstruktionen
• T
einen .I: amen von he rvo rragend gu tcm Kl ang erworben ; er
hat sic h in k ür zester Frist einen Platz un ter den besten
Konstrukteuren geo dä tische r In strum ente gesicher t.
. Di e Preise der in der vo rliegenden Arbeit erwähnten 1[ive llier-
JIIs trurnen~e samt Kast en und Stativ sind gegen w!l.rtig für
NI'. 1 Z e i ß I (0 h n e J1oriz on ta lkreis, In i t Dist anzmesser im Fern-
r ohr) . . . , . . , . . . . . . . . . J\I 2 5 = K 342,
, Tr. :! Zeiß Il (wie zu vor) , M 440 =K 52 ,
" 1'.3 Zeiß IV (wie zuvor) , , M liO=K 204,
•' I'. 4 S t a r k e e K a In In e I' er (m i t H or izontalkreis, m it
Distanzfäden im F ernrohr und mit Sta mpfers Meß-
sc hra ube, welch e größe re ~Iehrkosten verursach t) . . . K 600,
" r. f, R 0 s t (m i t l lor izontalkreis, 0 h n e Dia ta nz fäden im
F ernrohr, mit gewöhnlic her Elevationsschra ube)
B r un n, im Oktober 1913 .
Zur Enthüllung des Denkmals von Andreas
Mechwart in Budapest.
Die un gari schen Ingenieure errichteten dem verd ienten T echn iker
und Industriell en A nd reas v, Me c h wa r tein taudbild, das a m
16. November 1913 in Budepest unter imposanter Beteili /!ung der
technischen und industri ell en Kr eise Ungam s feierlich enthüll t wurde.
\Viihr end der Festr ede des P rä sid ent en des Ungarisc hen Ingen ieur.
und Arch itekten-Ver eines Hofra tes v, K O V R C Z e b e s t e n y fiel die
H ülle des üb er au s cha rakteristischen Denk males, welches die über-
leb en sgr oße Biist e des Ge fei erten ze igt, umgeben von den Gestalten
eines alten und eines jugendlieben A rbeit ers und eines In genieurs.
Hiera uf legten der R eib e nach die Vert reter von nnb ezu 40 Behörden
un d Körperschaften un ter kur zen Ansprachen Kränze nieder. Der
Vertreter des Üsterr. In gen ieur- und Ar chi tekten -Ver eines Oberbaurat
L. Er h a r d !lUS Wien wurde von de r Fest \' ersammlung mit lebhaften
Eljen rufen begrüß t, als er folgende W or te sp rac h : ,, ~ l e eh war t stammt
aus Deutschland, er hat aber bal d in sei ner zweit en Heimat festen
Fuß ge flIßt und di e ungarische Masch incnindustrie zum \Veltruf
empo rg eführ t. Ein deutsches Saatkorn fiel in die fruch~bring~nde
ungarische Erde und ist hier herrl ich aufgeb Hiht. In di esem ~JIIne bildet
da s Denkmal M ~ c h war t s ein , ymbol der GemeinsamkeIt der te ch-
• J I . . \ \.' I T des Üsterr Ing enieur- un d
m sc ien unc industriell en J r beit. m . am en .
Architekten- Ver ein es hefte ich einen Kranz an dieses tandbild, das
die ideale Geistesri chtung un d da s prakti sche Wirken Me c h war t s
meist erhaft verk örp ert. "
Andreas ~l e c h war t wurde am 6. Dezember 1 34 zu 'chweinfur t
in Bayern geboren. Nach de r Absolvierun g de r Volks- und G cw~rbe­
schule und nach einer länaeren Leh rzeit bei einem Schlo sermelster
bezo g er das Polytechnikum in An g burg, wo er seine tudien, da ihn
seine armen Eltern nur se hr kar g unt erstützen konnten, unter den
g röß te n Entbehrun gen beend et e und trat da nn in die Dienst e der Fi~ma
ern m e 1'- K l e t t in [ürnberg . S pä te r erhielt er beim Bau der Kar l
Ludwighnhn in Galizien ein e teil e als Werk st äUenin spektor . Bevor
er jedocb diese teile antrat , reiste er im Jahre 1 fJ9 nach Budape~t,
wo Abraham Ga n z, d ie g länzende n Fäbi g keiten des j unge n, Im
:.?5. Lebensjahre stehenden In geni eurs sofor t erkennend, ihn kurzerhand
f ür seine Fabrik vei ptl ichtet e, '0 ist es einem Zuf'lll zu verdanken,
daß sieh 111 e c h war t in ngarn niederließ. Kein en Anteil aber hatte
der Zufall an dem Au sgan g des heroi ehen rampfes durch den se ine
ge wa lt ige Persönlichkeit ein unb ed<'u tendes ungarit cbes \Verk zu einer
weltberühmten Industri eunternehmung erhob und sich selbst hohe
Ehre und Anerkennun~ ('rrang.
Als Abraham Ga n z l lili9 starh, wurde ~I e c h war t General-
direktor der zu eine r Ak tiengesell schaft um gestalceten Fa brik, welche
er trotz wechselnder wirtscb aft licher Verhältnisse, chwer er Krisen
und Erschiitlcrungen in vierzi /!iiihri gcr T ätigkeit zu einem Gr (lßwerk
emporführte. Die Fahrikati on von, <, La leng nßrlide rn und Eisenbahn ·
Kreuzstück en, Dampfm Asch inen, II ochofensl' eise- VorricLtnngen ,ArL eits .
maschinen der llolzindustr ie, abc " besonders von W'nlzmüh\ en -
einrichtungen gaben der kl ein en Fabrik bald eine große Bedeutung.
111 e c h war t er öffnete in Rnti hor nnd Leobersdorf Filialfabriken , in
T opu sko Ho chöfen und kaufte im J ah re 1 0 die !. Un garische
\Ya ggonfabrik auf.
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hebungen ü bel' die W aldfläeh e, die H olznrten, die Produktionsbedi!1gung;~,Import, Export. Transportwesen, Schaffung eine r BibliographIe ~"ch~J~Zur Sprac he k am en weit ers die Ausgestaltung des forst IUnterrichte!', die Ycrt~ilung ~md d~~ Gedci~en ,~er einzelncn Holza~~~~~wirtsch aftliche und logislat nrische J. ragen , d ie Emllußnahme des t
auf die F orstproduktion sowie auf die Ausnutzung der Privatwaldungen,die Förderung der F orstst atistik usw,
. . den
•'pez icll die v ier te ek t ion des K on gr esses b efaßte SICh rn:lt d I
sogena nntc n "G r n n d s tr a v a u x f 0 r e s t i e r s", das. ist ~nlt e;~Waldschutze. der Auff?rstung gro ßer Fläc? cn , der Weldewlrtsch~u;dcr Wildb ach- und Lawinenverb auung. In d iesen Belangen wurden di nga nz allgeme ine B a chlägc erte ilt und Wü nsche nach. weit er~n ~\U :t rund Versu chen geä ußer t . Eine K ontrov erse erga b SICh bczughc I t elDurchführung von 'VildlJach verbauungen , indem die An~ieht vcrt~ ~{ewurde. daß die kostspi eligen Verb anungen wenigst en s zum gro ßen CI Idurch ' Aufforstung des in Betracht kommenden Gebietes ersp art u~~dadurch gro ße Vorteile erz ielt werden k önnten. E s wurde jedo ch allgelJldCl
. . b . I . I tet wer cnaner kannt daß auf die WIldbachver auunge n I1\CIt verz rc I dik önn e diese abe r nur dort zu erfo lgen hab en, wo einge hende Stl~ icnihre •~otwcndigkeit zeigen, während sonst die Auff orstung, be~w. Ko.n~­pl cttierung des Waldbest andes in d er betreffcnden Zon e ZU ford~rn ~s I~
.·ieht zul etzt sei der K ongreßvcrhandlungen ged acht, dlC, SIC .
auf dic Pfl ege de Sch önen im W ald e sowie auf die ~rhaltun!1 der . atm-denkm ale und die Sch affung von Waldreservatgebwten bezwhen. IIAlles in all em bot der K ongreß ein e F üll e des einsc hlägigen Sto es
und gab Anregung im • inn o der Walderhaltung und 'V~ldbes~crt~ng,die ja iUIhervorragenden allgeme inen Inter esse gel egen ersc he int. F, 11.
U. Internationaler Kongreß für Rettungswesen und Unra~~·
verhütung, In Ergänzung unseres Berichtes in ' 1'. 43 die~H "Zrb~sehrift" sei noch folgender zwei Vorträge in der Allgemel1l~uteilung gedacht. Herr Kommerzialrat Ing, Ehr e n fes t - E g g e ~
sprach in Vertretung Sr. Exzellenz Dr. ,V. Exners über das Vi/s u c h s wes e n im Die n s ted e r U n fall ver h ü tun g. arheutige hohe • tand der Versuchstechnik stebt in inniger Ver~indung
mit der Unfallverbütung, denn solange man das Wesen der elnzel.nenBaumaterialien ~ieht volls~ndig erforscht und über ih~e w~Eenthfbl~Eigen chl!ften SIch Klarheit verschafft hllt, so lange ISt em Un ainfolge Überbeanspruehung eines Baugliedes nicht ausgeschlossen.Umgekehrt haben g roBe Unfiille stets tördernd auf die EntwicklulI.i{der Versuchstechnik eingewirkt und verwies der Vortragende ~uf dIe
• eUtlinrichtung groBer Versucbslaboratorien in l ' ordamer ik a IOf~lgedes Einsturzes der Queheebrüeke, einer kühnen Eisenkonstruktion,
wel che während des Baues durch Überbelastung einer Strebe :tU-
sammenbrach und ungebeure 'Verte vernichtete. In Deutschl!!nd st~btdie Yersuehstechnik bereits auf einer hohen ' t ufe und auch Osterreichbat einen Gutteil zur Erforschung der Eigenschaften von Bau-
materialien in seinen versuchstechnischen Lahoratorien beigetrl\gen nnd
eiue Arbeit geleistet, ditlum so bemerkenswerter ist, als die deuts~be
und amerikanische Industrie mit gll.l1z anderen Kapitalien derßrt~geInstitute subventioniert, als dies in Osterreicb der Fall ist. Wir ~,ndheute auf dem ' tand punkte angelangt, daB kein Bamaterial - sei e~
'tahl od er Eisen, Holz oder Stein - verwendet wird oder in irgen
einem te chnischen Betriebeznr Anwendung gelangt,wenn wirseille Eig~n­
schaften , seine Festigkeit aufZug und Druck im Yl'rsucbswl'ge nicht ell1-gebend studiert haben, nm aus dem Verslleb seine zuliissigen Bean-
spru chungen, welcbe stets mit ein er ..mebrfacben Sicherheit gegen Bruchbemessen sind, festgelegt haben. U ber diAse Frage gibt es eine g~nzeLiteratur,und wo halbwegs angAngig,haben sich d.ieamtlieben VorschrIftender Hegelung dieser Frage bemächtigt und die zuillssigen Bean-
spr uchu ng en festgel egt. A!!f diese W eise sind wir so weit gek0T?m~lIhdaB Bauunflille iufolge Uberbel\nspruchungen nur schwer mogh cb
s ind , solern die Konstruktion selbst richtig ausgebildet ist. A.~~tdi ese Fragen zu klären, ist die Versuchstecbnik emsig bemu .Ganze Versuchsserien werden mit fertigen Baugliedern, Sllulen un~Trägern in groB en Maschinen bis zur Bruchbelastung erprobt und audi ese 'Vei se unsere Erkenntnis über das z.usammenwirken d~r
einzelnen Elemente eines Banteiles gefördert, neue Unterlage~ furdie Berechnungen gllEchl\lTen und auf diese 'Yeise die SicherheIt derKonstruktionen gegllu nfiille erhöht.
Hierauf ergriff IIerr Ohel'ingenieur Gerhal'd l ' eu man.~ das
"'ort zu einem Experimental-Vortrage über " D i eU n fnl\ ve I'h u t u; ghei Eisenbetonbauten" . AnschlieBend an die Ausführungen esVorredners st ellte der Vortragende den Eis~nbetonillgenicurin Geg~n­
sa tz zum Eisenkonstrukteur. Während dieser die Erfabrungen . erVersuchstechnik ~ i ch voll zunutze machen kann und die icherbelten
seiner Konstruktionen nur noch durch die Richtigkeit der Hecbn~ngbeeinfluBI werden kann, indem er die VOllständige Uberzeugung h~ tndarf, daB seine Voraussetzungen durch die Festigkeit de s Matena ~s
sicher gewährleistet erscheinen, ist der Ei senb(·tonkonstl'ukteur Ufeiner bedeutend ungUnsti~eren Lage. Er hat seine Hecbnungen .a~ tGrund einer l\Iaterialfestigkeit machen mUssen, die noch gar I~IC tvorhanden ist. D er Beton, der zur Herstellung de s l.huweJ kes dleJI.,
e rhärte t erst im Laufe der Zeit und er st die Z.ukunft gibt ihm . I~Eigenschaften, mit denen gerechnet wurde; doch auch dies ist rl1Ch
sicher und gibt es verschiedene Ursachen, welche die Erhiirtnng ~~sMaterials beeinflussen, ja sogar verhindern können. Wird dann .Ie
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G I istete L ng im De zemb l' 191il . j 1:1\
' Arbeiter chi chten anBerhalb des Tunn Is f).!IH I~ im Tunnel . . . . . 17 .23~\ ~ total . . . . . . . :l3.14 6littire rb it rz hl pro T ag auBerh Ib
d 8 Tunnels
. . ., 2 4~I ittlere Arbeiterzah l pro T ag im Tunnel \\ 594~ ~ ~ ('I I • • 7!-lErllChlos ene W as rmen"'e I1 ek. 153
G tei n mp rlllu r vor rt . . 0 C 12'5 I
B e 0 n de r e B e m e r k u n ge n.
,- 0 l' d sei te: Der Vortrieb e rfolgte du rc h die hellen Kalkeder Kimm rrid17e- und POl' land tufen, du rch d ie T one und andedeo Bohn erz , durch d i bar ten und weie he n • andste ine und die
.Ier g I d l' • üBw ermol. e p lola se a lsacienne). Die ehi chtenI 11 n ra t st il • -. un d dann steil :-<. ein.
: mtlich A rb it n w l' nei n e .tllllt a m 4. und 25. Dezemher
,'t. B rh l' und W ihnach en) . Vom 12. auf de n 1:1 . wurde derg röBte bi her erreichte T I\"'esfor t<chrit t be im Grenche nbe rg tunllell'rzi elt : 14'1 m.
~Iit d m Eind ri n"'en in das Tertiä r der Chalue tmulde beiKm 3' 2 1 urde 'ieder weicbere Ge tei n d ur chfahren und infolgA'd . se n kl ine re r F ortschrit t gemacht. Die Maschinenbohrung wurd e
zllit i e du rcb di H ndbohrun~ er etzt. Der mi ttle rll Tage slortschrittbetrll L 7'3 /11.
" 11 d e i t e: Im Dezemb I' wurden d ie Opalinustone und dieKa lk e und , Il'r~ I d s oberen u nd mittleren L ias durcbbroch en.Die . bichten I lle n im ~röBten T eil der tr ecke steil na ch
' Uden ein, nehmen aher ....egen d 11 \ ' oror t flache Lagerung an.
,"I mtli eh Ar beit en ware n am .1. und 25. Dezember einl!;estellt,die M u rung w bren d fün f T ag n, drYortrieb vom 22. bis zum 2 .
we"'''n Au sfilhrung de Tunnolkanal , da m 22. Dezemher im Liash i I' m 2' lfJ7:l eine Q lle von 2;) l ·e k. I\nge<ch laC;en wurde.
\) I' mittl re T ag for .chrit b" tr!lgt . 'n 11I.
D r Int"rnalion I fOrlt irt ehaftlirhe Kongreß In rari~ 19 1:1.( : lq l;t n liph di ' KonjZr wunkn Fr l!;pn erörtp rt und B 'chhi. e
,pf.,Ut, d ie für di(' B, dpnku lt ur im !,lIgellll'i lll'n \' 011 Bcdl'utung . ind.Zlln "ph t \Imrde die chaffung eint'r .. 1 nt (' I' na ti () 11 a le n f 0 I' ~ t ·ir t p h n f t li h I' n K Cl m m i' ion" b(' phln I'n. d('J'('n Ohli pgen,h..it< ..in ,,;rd. K ongr(' .. zu 'eru]; 1 ('n un d die \ 'cru indung z\\;schpnd n R"Rit'run '11 un d ( , (' ", ,11 ch.lftt'1I dl'r ('inz(' ln('n .' taa t(,11 hehufs
. tur lillln on Fr g('n \'on IIl1;l' lIw iw' r for. (wirt I'ha ft li('ht' r B('dcutuu~
ufn h zuh Itr·n. Il ir fr 117.i i rllt' RpgiprulIR wurt!" t'r ·uc ht . di l'
. 'r 11 lfun' t'll!t .1II tnnOlll('n ill l"rn.l( ion lell f 0 1', t w ir t R (' h a f t -l i ,. 11 < n 1 11 i u I. na log d('m lan,lwir t dmft liehe n In ti tut ei n Hom, anzun Pn. •\ ufg. h n d ie: , In,t itu tcs wü.ren: .'t at i:tische Er-
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Uerlcbt über den ' la n d der rhelten am Grencbcuberg.Tunnel (1,1\n e 8565 m) der Elsenhahn iln . tor-Lengnau (Jurmlnrch-tleh der Llnle n n ., bezw. Ba l-Bern) am 31. Dezember 1913.
I n d n Anflngen der Elektrot cbnik erkannte er schon der en
weltumwiilzende Bedeutung. er schul be reits 1 7 eine elek trotechnisc he
Ahteilung in de r Ofne r tammfab rik, welch e Abtei lung spä te r durch
eine vollkommen e , -euanlage bed eutende En tv ickl ungs möglichke iten
erhi It , die d n Erzeu gni en de r Fabr ik , namentl icb auch im Au slande
guten Ab a tz sicherten. Bi zum letzte n At cmzug ar beitet e .er ll~ der
• Aus~est altung ein r zabllosen Er findungen, besonde rs se me s inter-
s anten und entwieklun ·.fllhi"'en Dampfpfluges.
Ebre un d An rken nu ng häuften sic h an se inem L eb en sabend.
e. ~I aj e.t ll.t Kais r Fra nz Jo ef I. erhob ihn zur Feier sei ne r 40 jähri-
ge n W ir k mkeit in den erblichen Adelstan~ und nach seine m . T?de
wird nunmehr se in Denkmal dauernd Zeugnis ablegen von der Pi oni er -
t ti gk eit ei ne . deuts hen Ing nieur s .
1914 Ö TERR. INGEl mUR· UND ARCHITEKTEN·VEREI~rn 1 Tr. 5 SB
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alz , Soda, 'h('mikalien
In ein em Artikel ü ber den "ßerliner Ost haf en " ("Zeitschrift für
llinnensehifTahrt" I!lI:~. ::;. 44i) lind en wir hin ichtIich des \Va er·
y erkehl's Berlins die Bemerkung: Der Rü ckgang in den \Yar enbezügen
ß erlin auf dem \\'nssenvege (eige nt lich die geringe Zunahme. und zwar
in den letzt en zehn J ahren v on nu r 3·i% . bei l\Iagdeburg 22%. gegen.
über der Zunahme des Eisenbalul\'erkehrs in RerIin von 45 %, bei l\Iagde-
b urg von nur :13% ), de en l' ac hen man wohl mit Hecht in den un zu-
re ichende n Löseh- und Ladeeinricbtungen sucht e, war nll n so w 0 h I
für die Ent.wi cklung d er H eich shauptstadt als
Handel s stadt al s a lle h für die Leb en shaltung der
Be,' ö I k er u n g n a e h I, e i l i g i d01m I I Get re ide ko tet an Fracht:
I. Von der Eibe.
a) in Hambul'g au s dcm ccdampfer in den rahn üb er -
I d en und nach Berlin g chleppt . . . . . . . . l\I 2'50 bi 3'50,
b) in Hamburg aus dem Sced ampfer
in die Schute gelö ' cht und au s
di 'er in den Rahnwagen ge-
lad en . . . , . . . . . . . . l\I 2' 0 bis 3'00,
Bahnfmcht. Hamburg-Hel'lin. . .. 13- 0,
Bahnt.ransport; GC$amtkost en ..... • " 1G'60 his 16'SO,
::11 ehr k 0 s t e n g e ge n üb e I' e h i f f s t l' a n s-
Il 0 l' t, , l\[ 1:1'10 bis 14'30
us\\'. Der ß e l' I in c l' 0 s t h a f e n i't alll 2 .• 'e ptembel' 1913 feierlichst
einge weiht worden (Gesallltkosten Ii '3 l\[ill. M, hicvon M 8,3iG.525
Grnlllierwerb~ko t cn ) und für den B el' li n e I' \V e s t ha f e n ist ein
Proj ekt. im KostenvoTaw chlage von 35::1Iill.l\Iark bereit ' fer tigg t eilt .
("Die Wasserwirtschaft " 1913, S. 451 lind 4il.)
Der Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen
betrug im Jahre 1911 (au ßer Yi h) 1,51O.G01·5 I. Die wichtigsten
\Varengruppen nehm.en al.l der Gesamtmengo der beförderten Güter
in nach . tehender Welse tell:
a uf die \V serst raßen von IG'1 Mill iard en tkm. Während der Gesamt.
verke hr (75 Mill ia rd en Ikm) auf da i)'4fache wu chs, stieg Cl' demn ach
bei den E isenbahnen auf da 5'2fllc he und bei den \\' a. serstraßen au f
das (I·5fac}w. Nach den angegebenen Zahl en entfielen fern er vo n dem
Cesamt.vorkchr 1 75 auf die Ei. enbahnen i l)% . auf die Wa erstrußen
21% und im J ah re I nlO Ruf die ersteren / 5, auf die let zt eren 25%. Da
in dem gena nnt cn Zeitraum die Eisen bahnen von 26.500 km au f 58.000 km
L änge nnge wac h..en sind, d ie wirklich befahren en \\Ta sorst.rnßen nach
wie vor 10.000 km bet ra uen. so i-t der durchschnitt liche kilometrische
Verkehr auf den E isenbahnen von 410.000 auf !l60.000 I un d a uf den
Wa~scrstraßcn \'011 2DO.000 I auf 1.!lOO.OOO / !!'ewac hse n. Er i s t d e m-
n ac h b ei d en \Y a s s e r s 't I' a ß o n j e t z t d 0 P P o I t s o
g I' 0 ß al s b I' i d en Ei s e n b a hn o n. A u s a I I d e m ge h t
h er v 0 1', d aß d e r A n t e i l an d er g e s n m t e nG ii t c 1'-
b o w c g u n g a uf d en v o n d e n K an al g e gn ern a ls
" v e r a l t c t· e s V e I' k e hr s mit te l" b e z e i c h n e te n \V a s s o r-








G.efilhrdung- des Baues eintret en , welche bi s zu r K at astroph e, dem
~1II 8turz, führen kann. olc be U rsache n könn en in d er Arbeitsweise,
In schlec hte m Material liegen, können nbe r auch durch äuß er e Um-
s~iinde (w.ie Frost) herbeigeführt wer den . Der junge Bet on ist für
die sen Einfluß beson der s empfänglich un d könn en die F est igk eit s-
reduktion on unter bestimmten Um ständ en bis weit unter di e Grenz e
der z.ullis~igen Hcanspruchung gehen ; und dabei kann man dem
!\Iat rial äußerlich di es en ~Iangeln i chtimmer an ehen. Deshalb sch rei be n
di e Vor schriften ma nch er Staa ten un d Baub eh örden Fest igkeitsprohen
"~r und wurd e bish er die \Vürfelprohe in so lchen Fällen augewendet.
l '.Ich t überall hat manj edoch eine \Vürfelpress tlzurVerfügung und komm en
die H.esnltate so lche r Versu ch e gewöhnli ch zu pä t zur Kenntni s der
I~auleltunA", oduß sie s ich in di .. Praxis nicht all gemein eingebü rger t hab en.
I~.s war daher ein dring'enrles Bedürfnis vorhanden , ein e andere Meth ode,
die übera ll e infac h und leicht durcbführbar ist und doch vollstllndig genaue
He ultate liefert, zu schaffen . Da überdies di e Mehrzahl all er Ei sen -
I~etonkonstruktiou en nus TJiig L'1 n besteht, so Ing der Gedank e der
Scl~allnng einer Biegep robe, welche nichts anderes ist al s eine we sans-
g lOlche Verkleinerung eines D ockenteiles, nahe. Auch der weitere
Gedankeng-ang ist klar. E in Einsturz 8011 verhindert , di e icherheit
g.eg'e~1 d en selben fe stgestellt werden. Es ist dah er nur logi sch und
I'IChtlg', wenn man na ch den Vorschlägen de s Herrn Oberbaurates
Dr. F. v. E m p e r g e r den Deckenteil im k leinen, den K 0 n t I' 0 11·
b a l k e n, belastet, his er bricht, und so den Einsturz im kl ein en
herheifllhrt. Der Vortragend e f ührte hisbei einen vor acht Tagen
betonierten Kontrollbalken • y st em 01'. v. Ern p e r g- e I' vor und be-
la st ete diesen vor den Ver sammelten bis zum ß ru ch , wobei d ie hoh e
'I'rag-flihiL!keit de s kleinen Bälkchens festgest ellt wurde. ! ' u r dadnrch -
sch lie ßt der Yortrajrende - daß der bau leitende In genieur immer in
g'enauer Kenntnis der Qualität seines Betons bl eibt un d sich di ese
Kenntnis im Sinne der E m p e r g' e I' sc he n Vorschlä ge j ed erzeit se lbs t
zu heschalleu in der Lage ist, wird durch dies Kontrolle der Bet on-
fe slig'k('it die w ich ti g s t e Q u e I I e der m e ist e nUn f li 11e
Im Betonhau b o s e i t i a t.
nie l~nlwi~klulI:r e1c, Ilcul,chl'nWus'wr:trll6ennrkehrs. (, Zent ra lbl.
d, Bau\·pnv." 1!1I :1. , . !i:1 . ) D. Gewi cht der au f d n dcut chc n Ei sen-
buhucn und \Vn"~('rstrnßcn im .Iah re 1910 beförd ert en Güter betrug
z.u. nmuu-n 4:1:1 Mil!. / und dip Zahl der dab ei gele isteten tlkm. rund i5l1ril·
hurd en. .' y m p h c I ' gibt in einer k ürzfleh herau. gegebe ne n Arbeit
(.. Kart e de Verkeh rs a uf deut schen \Ya er t r ßen im .Ia hro I!HO",
B~'rlin Inl:l, Gea .Verlag, C. m. h. H. ) auch einen Rü ckblick a uf d ie Ent-
wl('klung bl'ider Verkehrswege se it dem J ahre I i 5.
Tm J ahre I!HO ~ i nd auf den deut sch en \V er 'traßen a llein
GS ':; • fill. I ( :üt er a nge ko mme n und GI Iill. I abgegange n . im Mittel
betrug die hefördcrte Cütermenge G4'i5 lIril!. I. Bei einc r Länge der
<I('ut sch en Wnsser stl'l1ßen yon 10.000 km ergibt sich d er kil om etrische
Vprhhr mit 1.l}00.000 / und di e mittler e Beförder ung wei t e z u 203 km.
Von di espm VCl'kl'llI'l' iibernahm der Rhein .l). Iilli a rd cn Ih n. di e Eibe
rllnd J. di c O(lel' 2'2. di e W esOl' 0·2 ·t!J, di p Weiehs 10 '1 51, die Mem el 0'110
und die deut . l'h I'treck e de r })onau O'O:lü Milli arden I/.:m. Dement·
sp n'chend st uft s ich au ch di e Dicht e d Verkehr au f d en einz elnen
:'-it römen ab. :--0 hatto der Rhein ein en durch ch nit t liehen kil om otri ehen
mlauf v on rund 12'8 lIrill. /. Ilie Eibe (I'!i, di e Od er :~'1 usw.. d I' kilo·
m tri ehe Verkehr auf dem Oder .Sprce.Kanal bet ru g 3'3, a uf d em kanali·
. iprten ;\Iain bei Fr nkfurt 2'G, auf d m Dortmund·Em -Kana l 2 '2 und
Ullf dem Plauer Kaual I·n Mil!. I.
Von den Binn('nhlifen nimmt hin ichtlieh d Um chlags Dui -burg.
Huhl'ort mit 2 '4 Mi11. I di e erst o ••t elle ein ; an zw eit er teile kommt.
I fambul'g mit 10'1 dann BerlinundChariottenburg mit ZUSllmmen . (Berlin,
Sons t an zWI-jtel' ~t elle. wnrdl' yon Humbnrg üb erflü golt,)..1IIannheim 5'1
unI!. 'let t in mit :1 Mil!. /. Einen m. chlRgzwi.chen 2und:1. 1111.1 hatten der
Hpill(' naeh Ko~l'I. Ludwigshafen, Magd eburg und Emden. eine n so l.c hen
Von I IJis 2 Iil!. I Frnnkful't a. l\I. , , t rn ßb urg , D iis eldo rf, H hem au ,
Mainz, Köln. 111' 'sluu und DortJllund.
W/),,~ di e .rößc der Binnen schifTahrt sRott e bc t ri tTt, cO erga b di e
".°n der H -ichsl'lt a t i. tik y ernn!aßt e Zählung y om 31. Dez<;Jnb er IOOi
:1111'11 B<'8tand \'on 2G.235 Fuhrzeugen mit . eine r Trngfähigkelt y on rund
;,.!) .Mii!. t. Die dllrch ,'l'hnittIkhe 'frngfähigkeit <, ine. Fah rzeug betrug
I~ .nl~.·r 22;"; / i hillg eg('n habl'n dic gr ößer en Hhein d üfTe. ehon eine Trag·If l~ l lIgke i t "011 2!i(l(j/lIl1d dUl'iibcr, di e g roßen E1bk ähne pine. olche yon 1300)I , 1.100 I.
. Diu Ent wil'khlllg 1I \Va sl' l'\·c rke hr. in den let zt en J ah rzelmtcn
Z:'lgl di e neh enst I'h('llllp ALhildung. 1 ' ac h di e ur nah m d ie gesamte
j'.ordedeistung bis 1!l1O 11111 d S f; cch s einhalbf a ch e zu. Im
<'l!Izelnell st i"g der durph <, hnil t lieh kil om et rioehe Yel'kehr a uf dem
kanulisiertt'lI Muin a uf du Sieh enfach e. a uf dem Hh ein und der Wc ' cr
l;Uf da l'! AI hl fach(· nuf der Elh o allf das ·l ' <:unfache. a llf dpr Oder auf
I I~ I lfadll' und ~uf d"m Od 1'•• 'pn'e-]' ~nll l a uf da 2:Hach . In eilt·
'.[lI'cehl 'nd"1II , Iu ll i. t al1l'h dprOrl ~\' erk ('hr d I' Jl inIHnh" f 'n gewlle IN'n ;
!II Ifllrnllurg lind J)ii. sl'ldol'f hctrug di e Zunllhm ' da 12· bis I:lfllche,I~I J)uisblll'g.l{uhrort fa.,t d as Zl'hnfllphc. Il ag.'gl'n hatt en Berlin und~ .I~lIl'loltell"ur' nur di l' \·l'l'hältni. miiß ig b ehe idene Zun, hme 11111 d
- dm'h e aufzuwei ('n,
W VOll d 'JIl <:" saml\'l'l'kdll" im ,lahn' I 75 (E i l'nbllhllen und
f ~1'I;t.rnßell Ia'8 MilIi HrdelI /1.'1/1) l'nUll-I 'n a uf di e W er t I'Ilßen 2·n,
tu cll' Ei 'ollhuhrw n l(j'!} lilli al'd l'lI /km. \'on d cm Zuwach (61'5 Iil·
Illl'(lt'lI am) hi ' 1HIO IIl1f di e ELellbahlll'n e inl' hlln<llll llc \ on 15'" und
o 1914
Rundschau. und anderen. Aus den ehwefelverbindungen wird es vorwiegend bei derenVerarbeitung zu ehwefelsäure gewonnen, wobei es sich in den Bleitürmen
anr eichert oder Ruch wohl in die chwefelsäure übergeht. Es bildet eine
dunkelbräunliche Masse , welche bei 2170 schmilzt und bei 7000 verdampft .Wird geschmolzenes Selen ra eh abgekühlt, so erhärtet es glusartlg amorph ,ge ht aber bei langsamer Erwärmung bis auf 970 in die Kristallform über.
Hiebei ändert es sowohl seine Farbe von dunkel bis zu einer weißen metal-
Iischen Färbuug wie au ch sein spezifisches Gewicht, das von 4 '28 auf 4' 0
steigt. Das Seleu ist ein schlechter Elekttizitiitsleiter. Seine Lcituugsfiihigkeit
nimmt jedoch rasch zu, wenn es von Lichtstrahlen getroffen wird. Diese
Eigenschaft wurde bereits für physikalische und sonstige Instrumente ausgenutzt.
Der Amerikaner Graham n e I I koustruierte ein Photophon (Lichtsprecher),
wobei er die Tatsache ausuutzte , daß die Änderungen der Leitungsfähigkeitdes 'eleus bei jedem Lichtwechsel plötzlich eintreten und daß das Selen beinl
raschen Wechsel von Licht uud Dunkel h örbare Töne erschallen läßt. In ein
ähnli ch wie beim Telephon eingerichtetes Mundstück i t eine Membrane ein-
gesetzt, die auf ihrer Rückseite ein leichtes Spiegelehen trägt, welches vou
einer tarken Lichtquelle mittels einer Linse beleuchtet wird. Beim Sprechen
in da.•• Iundstück kommt der piegel, dem Schalle der gesprochenen Wortefolgend , in zitternde Bewegung. IHe hiedureh gebildeten und in rascher Aul-
einanderfolg auftretenden Lichtblitze werden durch eine zweite Glasllnse indie Ferne EU der Empfangsstatiou geworfen, wo sie in einen Hohlspiegelfallen, der in der Mitte ein Stück elen trägt. Dieses wird durch die auf-fallenden Lichtblitze zum T öneu gebracht und gibt die auf der Empfangs-
statiou gesprochenen Worte wieder. Eine andere Ausnutzung der Licht-
empfindlichkeit diese Elements besteht in seiner Verwendung zur Kon-
struktion von Einriehtungeu zum Anzeigen von Schlagwettern in Bergwerken.Diese sogenannten chlngwettermelder stehen mit der Flamme einer Wetter-
lampe, wie sie der Bergmann zur Beleuchtung seiner Arbeitsstelle benutzt,in Verbindung. Treten in den Grubenbauen Schlagwetter auf, so machen siehdieselben IIn der Lampcutlamme dadurch bemerkbar, daß sie an ihrem Um-fange verbrennen und dabei die leuchtende Dochtflamme mit einer nicht-
oder doch uur schwachleuchteudeu blauen Flamme einhüllen und sie ge-
wi ermaßen abblenden. Dadurch wird die Leuchtkraft der Flamme herab-
gedrückt, nnd zwar um so mehr, je höher der Schlagwettergehalt der die
Lampe umgebenden und dieser zuströmenden Luft ist. Die Lampenßamme
wirft ihr Licht auf eine 'elenzelle, die mit der Stromleitung einer elek-
trischen Batterie verbunden ist. J 'de Änderung der Liehtstärke ruft nun
auch eine entsprechende .\nderung der 'tromstärkc hervor. Steigt der Schlag-
wettergehalt so weit, daß er gefahrdrohend wird, und fällt dementsprechenddie Leuchtkraft der Flamme, so löst der schwächer gewordene elektrische
trom eine Klingel aus und warnt 0 die Arbeiter. Wird die Warnungs'
schelle übertags auf dem Bureau der Betriehsbeamten angebracht, so werden
auch diese sofort vou dem Aultreten der chlagweuer benachrichtigt. Neuer-dings wird Selen auch für die elektrische Bildiiberlragung mittels der Photo-
telegraphie benutzt. Dabei werden die zu übertragenden Photographien durch
ein feines Liniennetz, das sogeuannte Rasternetz, in möglichst viele einzelne
Teile zerlegt. Diese Teile werden auf der Senderstation jedes einzeln für sich
nacheinander belichtet. Der dabei erzielte Lichtreflex wird in elektrische
Energie umgewandelt und mittel ' der Telegraphendrähte, bezw, bei der draht·10 en Telegraphie mittels der elektrischen Wellen, der Empfangsstatiou über-
mittelt. Hier werden dieselben wieder in gleichstarke Liehtreßexe zurück-
verwandelt und auf eine photographisehe Platte, die ebenfalls durch einen
Itaster, der Sendoplatte gerrau entsprecheud, zerlegt ist, geworfen, wobei ie
an genuu passender teile den zugehörigen Bildton hervorbringen. Zur Um'
wandlung der Lichtreflexe in elektrische Energie an der Sendestation und
umgekehrt zur Umwandlnng der elektriseheu Energie in entsprechende Licht-
reflex e an der Empfangs tation dient auch hier die Selenzelle. TIK.
Probefahrt. Kürzlich land eine Probefahrt des für Reehnuug dei
'dlillilhrta·Gc; ellschalt • avigaztone Libera Triestinae erbauten Fracht-dampfers .Lllgunac statt, die sich von Triest über Pola nnch Piume er-
streckte. Bei die er Probefahrt erreichte der Dampfer, welcher eiue Länge
von 11 . 7 m, eine Breite von 12'19 mund eiue H öhe von 9'70 m aufweist,
eine Iittelge ehwindigkcit von 11'8:1 uud eine Höchstgeschwindigkeit von
11'9 •.eemeilen in der tuude. Das 'chiff hat einen Tonnengehalt von :1433 t
netto, bezw, f>.117 t brutto und ein Fa sungsvermögen von 8700 t. Mit Aus-
nahtue der Maschiueu, die iu England erbaut sind und eine Stärke VOll
2280 PS be itzen, ist der für die freie Schiffahrt bestimmte Dampfer ausheimischem Material hergestellt. Er ist das sechste Seh iO', das biunen .luhres-
Irist auf dem .Cantiere SUII Roccoe iu Muggin bei Triest zur Ablieferung ge·
langte. Die . Lagunac i t unter Auf .ieh t des Lloyd-Rcgistera und der öster-
reichisehcn • Veritas« erbaut und in die höchste Klasse dieser Anstalt ein-p~t. ~
Einführung technischer Attach6s. Die Abgeordneteu n e i 11 c ,
Dr. S e h ü r f fund Geuo en haben in einer der letzten 'itzllngen des Ab-geordnetenhau e eiueu Antrag eingebracht, der die Bestellung von I ngeu ieuren
zu technischen Attaehl·. bei den öaterreichiech-uugarlscheu Missloneu in Ilerliu,
London, Paris, Rom, Petcrsburg. Bueuos-Aires und in einer tadt im Orieut







zum Gegenstand hat. In dem Antrag wird ausgeführt : Schon im Gesetz vorn
:10. Dezember 1907 (Konsulatwesen) \\ ird be timmt, daß den Re sortministern
das Hecht zusteht, im Einvernehmen mit d m Minister de Außern auf ihre
Kosten zum Zweck de Studium kommerzieller, landwirtschaftlicher und
technischer Fragen Fuchberichterstatter ins An land zu entsendeu, die den
Schutz und die Unterst ützung der österreich isch-unga ri chen )lis ionen und
Konsula te ge nießen und bei den betreffenden ausl ündischen Behörden zum
Zweck der Eiuholung der für die Erfüllung ihrer Autgabe notwendigen In-
formationen eiugcfiihrt "erden . Die e Ge erz genüge aber nicht, denn die
mate rielle Wohlfahrt des Reiche erfordert es, daß in unserer raschlebigen
Zei t angcsiclua des schwierigen Wettbewerbes auf industriellem Gebiet die
Produktionsverhältnisse, Neuerungen und Erfindungen de Auslandes stets
übe rblickt und ununterbrochen in Evidenz geführt werden. Die Einführung
der techn ischen Attaches bei den österreiohisch-unga r lechen Missionen im
Ansland i t daher dringend geboten . Der Antrag fordert die Regierung auf,
nnverzüglich die diesbezüglich notwendigen Vorkehrungen zu treffen und be-
reits in den Stantsvoranschlng Iür das Verwaltungsjahr 1914/15 einen eut-
sprechende n Betrug einzuste llen. R.
Der Umbau des Westbahnhofes. In der letzten Tagung des Staat -
eisenhah n rates äußerte sich der Regierungsvertreter zur Frage des mbnues
des W iener Westbahnhofes dahin, daß bis zum Frühjahr die Anlagever-
hä lt nisse au f dem Westbahnhof soweit geklärt sein werden, daß auf Grund
eine!' generellen Projektes an die Abhaltung einer • tat ion kommission werde
gesch ritten wcrdcn können. Die Kon unissiou werde ich über die ituierung
der ucu eu Gebä ude und die künftig. n Zufahrtsverh älmlu e zu äußern haben .
Die Ausarbeitung des Detai lprojekte werde ein Jahr in Anspruch nehmen,
so daß der Unibau vor .lahrcsfrist nicht in Angriff genommen werden könnte.
, ' iehtsdestowenige r werde im Ei enbahnministerlum an einer Reihe von
Projek ten gearbeitet, in denen die Haupt 'rundzüge des neu zu schaffenden
We tbahnhofe niedergelegt erscheinen. Dau eh wird der Umbau ohne Be-
triebs lörnng nach und nach mit Verwenduug von provi ori ehen Bauten vor
sich gehe n. Die Bahuh nfhall e wird um einige Gleise verbreitert werden, so
daß dann etwa 8 oder 10 Gleise zur Verfügnngtehen. Die Abfahrtsseite
d Urfte in den der tadt zugekehrt n Kopf de Bahnhofes verlegt und
die je tzige Abfah rtsseito voraussichtlich anderw ei ti ' verwendet werden, wo.
gege n die Ankunfts ci te er halten bl ei ben soll. Die mgcstaltung des Ab-
fahrtsperron bedingt die Verlegung der dazugehörigen Räumlichkeiten
( ~Vartes le, Hcstauratlonsräumc u w.), welche durch Tieferlegung de traße n-
n, yeaus vor dem Westbahnh of gewonnen werden sollen. W hrend jetzt der
Pl at z vo r dem Bahnh of, na me ntlich von der . fariahilfer traße her, ansteigt,
oll er k ünftig oben gestaltet werden. Das Gepäck oll kUnftig in den unteren
Rä umen des Ba hnhofes aufgegeben werden können, das dann durch Aufzüge
ZUm Perron hinaufgesch lltl't un d verladeu wird . R.
Uber den BaufortschrItt des zweiten Slmplontunnels, w lcher eine
L:inge von 19.825 In aufweisen wird, geben die nachfolgenden Daten nach dem
tande vom 30. Novem ber 1913 Aufsch lnß :
Snl!lIoite ·ord. Itft Zueammell
1979 111 2901 '11 4 0 tn.
1 21 m 2714 111 4535 111,
1369 m 236 '" 3737 tn,
1294 111 22 2 111 3576 111,
1294 111 222m 3576 tn,
6'0°/. I H ')o/ . 1 %' R.
BeschrAnkung der Gebäudehöhe In AmerIka. Viele nmerik,misehe
'täd te ha bon neu erding Vor ehriften eingeführt, die, wie die »Deutsche Bau-
hÜlte« berichtet, di e llauh öhe beschränken und die Errichtung vou über-
nlltßig hoh en Buu ten ve r hindo rn solle n. Dabei war in er te r Lin ie meis t dic
ltü ek sieh t auf die iche rheit der I on_ehen , die in den Bauten ich IInf-
halt n, maßgehe nd. Eine Reihe "on Brandfll.llen hat bewie en, daß die
'ehwie rig kei l der Bek limp fnu g von Brä nde n in den Wolkenkratzern mit der
7. l1 l1ehme nde n Höhe hedeutl'nd ste ig t un d daß die Re ttung von . Iensc hen·
hob n dam it erschwert wird. ° hat Bo tou und lIudere Städte zn. 36 m,
l.'hicago 60 tn IIls größte zuli" sige Höht, "orge chrieben . FUr Warenh ilu 'er
'ud noch weit ere Eiu ch rltnk uuge n festgesetzt. Andere ' tlhlte Illllehen die
Bauhöhe von der t raßenbrcite abhängig, indcm die :!.lf . faehe Breile der
" traße als zul" ige Höhe g ilt. Wenn nueh die H öhen die bei nn' erlaubten
noch wei l ühe r eh reit en , so i I .loeh Zll e rkenncu, daß man die übe rgroßen
lllluhl\hen energ isch zn bekämpfe n beginnt und daß eigentliche Wolken-
k ratZl-r mi t ihren vie len Beden ken künftig k nm noch entstehen werden.
Aus FlIocl1vereinen.
Polytechnischer Klub In Graz. Am 7. und . Dezember v. ,J. begi ng
der Kln l. di .. Feie r spi lle JOjAhrige ll ile umde Per Klub wn rde 8m 6. ,0-
Yemb(' r 1 7:i gegrUlHlet, zlth1l.. choll dmnals i:! Mitglieder und setz te Rieh den
AnBluusch wis!e llschllfllle her Ideen sow ie d ie P lIego der Gese lligke it nnd di e
R ehnng .les An ehe ns 'der Tec hni k..r zum Zi..l. I nde obt'fhnu rat Augu st
11 c r w e I I Y hi 11 h.. j ;1 r F eier den Fe t"ortrag unter .Iem '1itel Tec hni k
und Wirtschafte. Er bezeichnete die Wirtschaft als die stetige geordnete
Fürsorge für die nachhaltige Beschaffung und angemessene Verwendung der
zur Befriedigung der menschlichen Lebensbedürfnisse dieuendeu Güter. Wie
immer sich die Wirtschaftspolitik gestaltet, zweifellos ist, daß sie, wie im
19. Jahrhundert, auch in Hinkunft von der Technik und ih ren Fortschritten
beherrscht werden wird. Die Technik hat sieh im 19. Jahrhundert zu einem
mächtigen Kulturfaktor entwickelt und wird es voraussichtlich auch bleiben .
Die Freiheit wuchs dort, wo die Technik he rrschte. Die Technik schafft der
Menschheit die Arbeitsbedingungen, sie änderte die sozialen Yerhältnlsse, sie
griff in das ' taa tsrech t ein und beeinllußte die bürgerliche Gesetzgebung, sie
brachte die !\Iensehheit weiter nach der materiellen und geistigen Seite.
Nicht Moral"orschriften bessern die ~Iensehen, sondern die langsame arbeits-
volle Entwicklung an der Hand der Technik. Aber nicht nur das arbeitende
Volk war du rch die chöpfungeu der Technik befreit und geadelt worden,
sondern auch der 'taat als Organismus wurde von einem edleren Blute
durchströmt und von einer reiueren Menschenliebe getragen. Jetzt erkennt es
der Staat im Gegensatze zu früheren Zeiten als seine Aufgabe an, auch für
dns Wohl de r arbeitenden Klas e zu sorgen. So wurde der Fortschritt in der
Technik zur Quelle einer neuen ittlichkeit und so hat die Technik in ihren
Folgeu den Staat iu das Reich der freien ittliehkeit emporgehoben. Der
Weise des Altertums sah das Glück in der ab trakten Betrachtung der Welt ,
der Weise des Mitt elal te rs in dem Vorgefühle him mlischer Freuden, de r
Weise der Neuzeit in der geistigen Leitung mechanischer Ar bei tskraft. Wer
hat um tiefsten ge ehaut? Bei der Feier war der Österreichische Ingeni eur-
und Architekten-Ve re in durch P rofessor Ing, J o ef Ce ce r I e und Bau-
direktor In g. !\Iorilz Pu t SC h a r vert reten . R.
Handels - und Industrienllochrichten.
In der Genera lve rsammlung der All gern ein cu E Ie k t ri 1. i t ä t s-
g e seIl s o h a f t in Ber li n erwähnte der Vor itzende bezüglich der Lam pen-
fabrikation, daß technische Fort eh ritte in einer abermaligen Krafterspnrn i
filr Lichtzwecke durch Lampen größerer Dimension erz iel t worden sind. Dill
Fabriken sind nunmehr damit beschäftlgt, die »Nitralampee zu ver k leinern ,
so daß man in absehbare r Zeit diese Lampe mit Sticks toffilll ung werde
kennen lernen können. Durch die Wotf ramlampe hahen seinerzeit di e elek-
trisehen Strom betriebe eine k leine Einbuße erleiden müssen, di e aber durch
vermehrte An wend ung elektrischer Beleuchtung wieder ausgeg lichen w,:rd e;
daher könne man hoffen, daß die . "ilralampe einen gleichen Ei nfluß ausub: n
werde. _ Im ungarischen Abgeordnetenhause wu rde von der Regieru ng eJII
Gesetzent wu rf vorgelegt, in dem d ie Regier ung di e Ermäehtignng "erl~n~l,
I· h E' ke die derzeit inzur icherung des Eisenerzbedarfes der taat IC en , Isenwer "
. h i in der GememdePrivatbesitz befin dlichen Erz 1 a ger, von denen sie zwe . b find
To rozko eines im Komita t Udl"RrhelJ' und eine im Zipser KomIta t e ~n,
, r dü fen Die Erwe rb ung WIrd
zu eine m P reise von K 1 544.600 an kaufen zu r . .
- '. - d d d eil im Betrie b befind-damit beg rü ndet daß die Elsenerzbe tän e er erz ' I •
, hb d verhältnismäßig kurzer I.el tlic hen Eisenwerke in Ungarn in ab e arer un .
.' k d n zur Ausbe utu ng ärmerer
ersc hö pf t sein d ür ften und di e Elsenwer e an
.. E' en aus fre mdc n Länd ern ge-Lager sow ie zum Te ll zum Import von isenerz
. G I mlung der N ap h t h a-zwungen sein we rden. - In der letzten enera versam
g e seI I s e h a f t wurden Ergllnzungswahlen in die Leitung vorgenommen,
b . EtA' I1 e I bur g in den Auf -e, wel ch en unt er anderen Ing. Graf rns I e . .
sichtsrat geW 'hlt wurde. - In einer Besprechung der österrelclIl~eh­
ungarischen und de r deut chen Ammoniakerzeuger wu rde die Bildung emes
y n d i k a t s in Aussicht genommen, das uuter Führung der O.be~­
sch lesische n Kok swerk e und Chemischen Fabriken arbeiten soll. - Der Erlös
des von de r Stadtgemeinde P rag k ürzlich aufgenommeueu A n I e h e n
von 25 Mill. Kronen ird insbe ondere für nac hstehende Zwecke verwendet
werden : FUr Assa nie r ungszweeke, für die Beend igung der vorge nommenen,
7.ll m Teil stnnt lich sub "entionierten Kai- uud Brückenbaute n, fü r Sch ul-
zwecke nnd zwa r deu Ban neuer Volksschulen in Lieben und Ho llesehowitz
sowie .ien mbau ei niger Yolk. chulen, a ls Beit rag der kgl. H auptstadt P rag
znm ge lllt'insa lllell \Vnsserll'erk Knrany-P rag und Yor ort e, fiir den Ausbau
de r K Uhl n lage und ch lachtanlage in der Zent ra lschl achthall e, di e Er-
weiterullg de r Wa 'serleituug in der ta dt, den Bau eine Re en'oir' nnd einer
Pum punlage in tr echowil z, den K uuf "on Iteali ten fü r eiu Resen-oir in
Liebcu , welch er Bau laut tututen des Geme in am en Wnsserll"erks au -
ehließlich " on der Stadt Prag auszu filh ren ist, de n Buu des PaYilI ons de
J ubil äu mskrank enhau ses, die Restzahlung fü r deD Bnu des Geme indehauses
uud des städtisch eu \\'aise nhau8es, de n Bau eines stä dtische n Lagerh aus es,
di e Deckung des Kaufpreise de r eluUlzeng rUnde und den Ankanf nötiger
G rund tüc ke, ,lie Yer be eruug de r KOlllmu nika tionsmit tel , die Er richt un.g
eines F riedh ofes in 1I0, ti va r und Da bli tz nu tl tlie DlIrehfilb rung der Kanah-
snt ioll. R.




len ichleur ukopf citlieh umfn sende K lemm back en aufweist , während d erRude re chnh al Keil ausgebildct ist , der bei Doppelschienen zwische n diebeiden Schienenköpfe eingreift, wodurch nach Ein teilen des eut preehe.lllell• ch uh in die Gehraueh lug" die Verwcuduug des Wngeuseh iebe rs bei ein'fuehen und Lei Doppel ehienen ermö rlicht wird. - Thomus . zu i c z u k undGn t v Z 0 I d 0 • lt udupcst . An g. 5. Ü. 1913.
211 Vorrichtung zur Verstellung von W eichen , Signalen oder dgl. vo nele k tri h betriebenen Fahrzeugen aus. Lei welcher der Erregerst rom für dieWeichen· 0.1 I' • ignalsu-ll vurrichtung durch Vermittlung ei nes vorn rrorn-abn hmer bet tigten I ) , anes ge öt!'"et oder geschlo 'sen wird: )l it diesen.01' an ind zwei Kont ktnrme oder Kon takthebel verbunde n, der en Bewegungdurch eine . Ingnet pule so g teuert wir d , duß immer nur einer den t rom-hlu lur di Weichen- oder Signnl tellung herstellt, bezw. unterbrich t- -• t 0 I I eIE l e e tri c S w i 1 e h 0 m p a n y, L i III i t e d , Le udon . Ang.2 .~, 1913; Prior 7.. H112 ( F ra nk reich).
211. Untergestell für OberleItungsstrom abnehmer elektr isch betriebenerFahrzeuge: Zwi .hen dem drehbaren und dem festste hen de n Teil des Gesle llesiud Sehr gll hen vor re eheu , auf welche Reihrollen Oller dgl, einwirken , soz er, daß dic Anderung n der 'tellung des d rehbare n Gestell te ilcs , bezw. desmit ihm vcrbuudeu ru Kontuk ta rmcs gegeuilber der Arbei tsleit ung in zwung'l äufiger ,\ hh:ingigkeit von denjenigen des W agens er folge n und daher seit·liebe Zu P lIlungen zwischen dem Fuhrd rah t und der Kont akt \'orri ch t1lugv nuiedeu \ rilcn. - Edward . lay . Iunro lind Th e IL K T . Oll '• t I' 11 c t ion C 0 m p a n y Li tu i ted, Lou.lon, Aug. 1 . :1. 1913; Prior.20 , '.!. Hl1:! Großbrhaunieu).
Bücherschau.
lli I' erden nur Bü cher besprochen , di e dem Ö tc rr. Ingenieur- undArch it eltLen· Ver ein zur Besprechung einge ende t werden.
:1.i I2 Hundhueh ,!t'r .\ rt h lh'ktllr. I v, Teil. :1. Hal bba nd, 1. Hl'ft:n d wir t . c hilf t I i o h c c: e b ii 11 dO ll 11 d ve r W11 11 ,I I 0 A n -I g n. Von Prof. A. " c hub r t lind Prof. l ir .. eh mit t. a. Air·lag -, :l:! \ '. (:!7 I lJCIII) mit 5:.!.i Abbildungen un d 5 Tafeln. Leipzig\lll:l, (. e b h a r d t (l'rci geh. xr Li. s h. ~ I 18 ).In einem vergrößerten L'mfunge und mit einem re ichlich vCl"mehrten Iuha ln- behandelt d i neu e Auflage die. os Heftes des Hand -buche der Architektur d ie 'tnllgehiillde fiir Viehha ltung und Viehzu ch t .I't 'nil' tiill·. (:' tüte, ~lnr uallgebäude lind WagelU'euli .en : Hind \'ieh ", -ha f-, ,'ehweine- lind (:olliig. ·I,tii ll' lind Gcf lügelz.iichtereien: die (:0'bäurlo zur Aufbewahrung der Feld frü ch te u nd der Wiesenert riigni<"o.ofk-ne Feit\. r-heuneu. Hofscheunen . ~!agnzine. Vorra ts- und Han del q •peich r für Cotreide unrl sch ließl ich gu t .w irt .ch nft liche un d hä uerlieheGohiift nlngen. Welln auch diese neue Auflage die Wege der fr iiher en\\ -iu-r wandelt, . 0 bedeutet sie einen wesent lichen FOt t ehritt't'gen ie,
D.11.1 1!l Ili e pr ak t lsch e :\lIt Z 11\\ en du nu d,'r I'r iiltlll :: de~ m' t' lI ~dll rrl lt zll'rltth rt'lI Ulld mit 1Ii ll l' 1: 1' . ll ikro kOpl'S. \'on E. l' r c u ß.100~. (:!:I " I;; em). ~Iit Il lJTl' ·t figuren. Berlin l!l\ :I, J ul ius S p r i n gor(l'rl'i i ' I :1'(0).
\)a ' Biiudehen . daR eine Anloituug fiir l ngenicur c. ins besondersfiir Bet ri"h IlI'amte i 'I . bringt dnsjenig'\ waH ,leI' .\ nfiinge r iiberIII kru· uno mikro, kopi che ~\(ota lluntl'r u"hung wi ,pn ,oll. Zu nnchstwenlo'n dip makro kopi 'ehen At1.llng 'n. d ie l' rüfun g \'on ~ch weißungenund die' \-'l',t teilung von Form" ndcll ll\g,'n rle E i I'ns he I'roclH'n. 'uelann\\erd"n eH,' mikro klll'i 'chen I' rüfunge'n. da , System Ei<en·K"h l"nst o IT, daRKohl"n u l1l1 Entkohl n lk Ei rn,. "eine W är me· unrl Ka lt b nrbeitung.le·rtlf'r ,Iie " hll\ekl'n ulul Ein ehlii,' IJl'hunrl..lt. In ein 1lI ,\ nhang f luh-trI I' Einfluß ,lau"rtu! \\ eeh< Illll"l' Bean, pntehu ng auf Ei,,'n , f..rm'r daRmikro kopisehl' Bild \' on l'upf,·r. KUl'fer!egi 'I'un gt'n u nd W eißm.d ullkurw 1':1'\\ ähnung, Vio All , fiihrung,'n d.,,' " "d aR, I'rs entha lte n llIeht s. \'UI' . ni" Li eml llriilll'r. ieht i t nuß,'r, t dürftil!' .\n lli,' ~chalLYol\ nBä ndPlll'n m it iihnliPlll'n Ziplt-n. \\ i.. 7.II m Beisl'i l'1 d,'n bi lligerp n undvi"l umfas "lll l"n'll d,'r ~ammlung Gii, ehen l'r. 'I:l:! un d 1:1:1 \' on 11 e y nnnd B a u e r, rl'ieh t das vor li<'gend" nich t IIl'ran.
.4. L .1:!.::?-2j Hi t' !llllll\\ Irl,chllftllch rn ~llIschlll ell. Von r ar! W al t h l' r.Dipl. .I ng. in ~Iannheim. Zweito r Teil. ;'tlit (;.\ Abbildu ngl'n. Sn nlln lung(:(;.ehen ."r. 40 . Lei pzig I!)\O . G. ,J. G ü s e he n (!' re i g" h. 0 l' fg. ).Ila \·orl it'g..tu!e zWl'ite Bändchen heh und l'lt ,Iie wieh t ig tell Er,n1e 'm I'hine n d ,'!' Landwirt ehaft , 111 u flie ~liihma"ehinen. d ie ~la,'ch .n('nwr I!cu wor! lung und d ie ;'tluse hi l\(,1l zum Ernten dcr Wurzolfrü,'hte· .E gibt in geelrän '1 ' r Dur teilu ng cilll'n a llgunH'inen 'b rhl iek iibcr dieS<'\iehtigen Gn.I'p n Il\nd wit·t ehaf t lkher ;'t In dlinen, wubei inAhc ·o.nde r<,die ma nnigfalt ig entwickelten ~I ähmasl'hinen ulld ihro wichtlg,;lenEinZl'lhc itc n '0 . ys to ma t i,'eh heh uud el t wCHlen, daß uns d ie kle ine D~'lI l'k'ehrift owoh l für eine a ll -mn eino In formation al< uuch wr Yorh oreitttngfür ing,'hc nde re Studi en auf dom \'on ihr beh andel ten ( ;chiotc rechtgn goeignl't (·rl'Cho int. I n dio"em ,inne v'rrli..nt ,Ins Biintl ehon wun Heml'fllhl"n 7U \\('I',lell.
/lr: rk.
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auf 1 111. schätzen wir sie nach der wirklichen Wirkung auf die Bänder
auf 3 bis 4 11i11l pr~ In \Vellenlllnge und können deshalb die Angabe
de.s Herrn S t eh 11 k (1/2 111 11 auf 1 111) nur als unwahrscheinlich be-
z~lchl~en. ~Vir fi,nd?n es !m übrigen unangemessen, einen ve reinzelten
F nll in einer \ er öffentlichung an der artizcr teile zu einer Herab-s~tzung eines ganzen Fabrikationszweiges'" zu benutzen. w nn man
die Fälle z~hlen wollte, wo Riemen und eile durch Reißen trecken
oder sonstige Untugenden törungen verursachen wü rde sich eine
ansehnliche Zah] ergeben. '
. Herr te h li k spricht ferner von "Unebenheiten der RU-
~~trlebenen. M~schin~n", wo~ür sic~ tahlbandant riebe nicht eignen.
"enn er mit die em Im technischen Sprachschatze nicht gebräuchlichen
Ausdruck das Unrundlaufen von Antriebscheiben infolge zu großer
Bobrung oder sch.lechtC1~ Aufkeil~ns meint, so weiß jeder Maschinen-
rngemeur, daß Sich bei ordentlichem Arheiten der Monteu re selbst
.chwungräder von. 6 bis 8 1It auf 1 bis 2 111111 genau laufend aus-
richten lassen. WIr fanden bei einem in Oderberg eingerichteten
Platinen- \Valzwerksantriebe ( cheiben 1!l00/9000 Du rchmesser Touren
205 143, 3 tahlbänder von je eoo I/lm Breite stoßweise 630 bis 1200 PS)
riaß das Schwungrad von 9000 Inm Durchmesser und' 85 t Gewicht
n~r zirka ~ ml1l im R\ll,tdlauf schlug. Die erforderliche Ge nauig keit
wuchst bei ungewöhnlich kurzer Bauart des Antriebes' die durc h
Ynrundlaufen einer cheib~ ~m 1 1T/1JI im Stahlbande her'vorg eru fene
Zuslltzspannung beträgt bei einer Bandlänge von:




Geeb rte chriftl eitung!
In Entgegnung auf die Zn chrift der Eloesser Kraftband-G es.
m. b. H. in Charlotlenburg vom 6. d. M. stelle ich vo re rst richtig
daß ich niemals einen Aufsatz über das Kapitel ,,:\Ioderne Monster~
Kraft-Riementriebe und eiltrieb-Umbauten" gesch rieben habe , son de rn
nu r a u f allgemeines Ve rla ngen zustimmte, es möge mei n in ver-
schiedentln F'achkollegenkreisen dieses Th6ma be ha ndel nde r Vortrag
dessen W ied erholun g in. befre un deten. In~enieu rvereinen heg ehr t
wu rde und auch noch weiter verlangt WIrd, m unsere r eigenen Zeit-
chrift" abgedruckt werden. n
Vie Entgegnerin bemerkt in de r Einleitung, daß mi r das Ge-
biet der Riementriebe g-elliufig sei, spricht aber Fpäter von me inen
nur sc h ein bar sachlichen Ausführungen . W enn letzterer atz
lJine Beschuldigung enthalten soll, so ist darauf zu erwidern, da ß es
nicht angeht, in Mitteilungen, wie solche zwecks Austausch von Er-
fnhrungen in Fachverbänden gemacht werden, irgend wel ch e Ten-
denzen suchen, bezw. diesel hen mit einem persönlichen In t e res~e ver-
knüpfen zu wollen. In der ausübenden P raxis stehend, be mii he ic h
mich imloer, stets das Wchtig-e zu uchen und danacb zu handl'ln;
folglich strl'be ich ahEolule Ohjektivität an, was ja Iluch bei meinen
Vortrllgen allseits ant'rkannt wurde. Es i t an dieser teile noch an-
zufiihren, d"ß ich auch die guten Eigen chaften des tahlbandt's mit
Auerkennun!t besprach und auch zugab, daß es teilwl'ise den Riemen
verdrlingen können wird, wns die Elot's er K raflhand-Gesellschaft
bl1i der In frages tell ung der achlichkeit wie überhaupt in de r E r-
-1 :! 1'33 1 kYIIIUU2•
. . lIIan e.rsieht hieraus, daß es bei sehr kurzen Antrieben nöt ig
JS!, die ~chelben besonders gut aufzuspannen; immer ist dies aber
mit den, Jedem lIIaschinenpraktiker geläufigen lIlitt eln dur chzu führen.
r Entgegen der Angabe des Herrn t e h I i k, daß die normal en
I e~perntllrschwankungen beim 'tablbandantrieb sc hädliche W irkun gen
ausüben, können wi r viele Fälle nachweisen wo Stahlbä nder seit
Jahr und Tag im Freien, nur wetterfe t verschalt, a rbeiten .
Die !1ngeblich so schwierige Montage besteht darin, daß vom
Besteller ein angeniihertes :\laß eingeschickt wird; die gennue L änge
nimmt der :\Ionteur , de r da 'tahlband auflegt, mit einem schm alen
lIIeßbal!d von. 1 1Il~I'· Querschnitt unter Verwendung einer F ed erwage.
Auf diese einmnlig festgestellte Länge wird das zu montierende
Stahl band abgeschnitten, mit chraubenlöchern versehe n lin d in ein em
Bandspnnner, ähnlich den Riemenspannem, verbunde n. L etzt ere
Arbeit kann jeder geschickte l\laschinist nach de r leicht ve rstä ndlichend~.rch Abbildung erlä~terten Montageanweisung vorn ehm en . \Vi;
m?cbten es sehr bezweIfeln, ob etwa das sachgemllße Ve rbinden eines
ItJemen~ od~r eines Quadratseiles von einer Person au sg eführt werden
kann, die. 11Icht dafür besonders instruiert worden ist. Im Übrigen
st~lIen. wIr unseren Abnehmern auf besonderen Wunsch für 1 1I n ~ere
Zelt ellJ VOm Monteur he rgerichtetes H eserveband kost en los znr Ver-
fiigung; auch k önnen die lIIaschini sten an einem alten Ver bin dungs .
schlosse und Bandabschni tt die H andhab ung in a lle r Huhe erl ern en.
Nach dem Gesagten wird sich ein Betri ebsl eit er, der di e Stahl-
b.andantriebe einfiibrt, selbstverständlich wie bei jeder fortschrittlich en
• euerung üher die speziellen Erfordernisse zu in formieren haben ; es
hrallcht kaum gesagt zu we rden, daß jede Auskun ft zu di esem
Zwecke bereitwilligst erteilt wird und Heferenzen in großer Zahl zu r
Verfügung stehe n. 11 h ht 11oc ac ungsvo
C h a I' lot t e n bur g, den 17. l ' ovembe l' 1913.
EloC8ser Kraftballd-GC8ellscltaft m. b. H.
eooo 6300 SILO 11.400 PS.
100 00 I m, ganzen sin~1 g(jl{en~väl'tig in Betrieb und Au sf ührung über
fin ' O! S, welc~e SICh auf zirka 1000 Bänder verteilen. Darunter be-
.de.n sich zahl reiche Umwandlungen von 'eiltrieben (zirka ~60 Bändel'
mbt.:~7.000 PS), lI aupta nt r iebe an den Betriebsmn chinen der ver-
'Fe : e ens.ten Indu strien , '" \ Yalzwer k&an t riebe von je zirka 1200 PS.
ne r eln~ ganze A.nzahl taatlicher .und kommunaler Anlagen.
d H Im ellJzelne~ Ist zu den scheinbar sachlichen Ausführungen
des b er rn te h 11 k zu bemerken, daß bereits im Oktober 19 l1 in
~~ I ek"nnten n Z, d. V. d. 1." ein Aufsatz von lIerrn Dipl.-Ing.
a \ . l ~ I' b e r g erschien: "Entwicklung und Aussicht n des, tahlband-
rn rre es", \yor in die Gründe der anfäuglicben, jetzt jnhrelaug zurück-
diegenden MIße rfolge aufgeklil rtund der nützlicbe Anwendungsbereich
'~he ' tah l h.~n dau tr ! ebe ..klar ang~geben wurden. Der. Grund der
f d lbenbr ucbe, <110 früher zuweilen vorkamen hat sich darin g-e-
un en, daß beispielswoise für ein 150 11/111 breites tuhlband eine
nbor mal e 170 /11m breite Riemenscheibe verwendet wurde' diese war
a er fü di .. l "300 bi I' ie bertragungskraft des betreffenden Riemens von etwa
. IS 400 kg berech ne t, wlihrend das 150 film 'tahlband je nach
'::I~er Dick e bis 1000 kg übert rägt, Die schmale tahlbandscheibe
U~ a lso ebe nso starke Arme erhalten wie eine wesentlich breitere
lem::n che ibe und auch der K ranz muß der geringen Breite ent-





8le Hiemenscheibe fast imm I' geeiu':.et die gleiche LeistunO'
We c e d U' ... , ""t h lb er I~men übert rug, auch durch das entsprechend schmalere
\ a d an d.. zu ubert ragen, woCUr zahl reiche Beispiele nachgewiesen
Iverden konnen. Es braucht nur die Ballun\ in der Breite des 'tahl-la n es b ' t'd esel Igt zu we rden . H err te h I i meint ferner, das aus
S e
hl
~erad en L inie au f die gekriimmte Scheiben hahn aufblllfende
d e o des tahl baud es übe au f die .'cheiben eine K ra ft aus, die mi t
em von ei nem rollend en Zuge bei Ein fahrt in die Glei kriimmun"~usgeiibten Stoß seh r wo hl ver/!Ieicbbar sei. Der Vergleich scheint
d ns tnzutr e fl:end, du zu be rUcksichtigou ist, wie groB das Gewicht
~rß ,okomot lve gegenüber demjenigen der chiene ist, welche den
I 0 I aufzu fang-en hat; audererseits wie groß da Gewicht des, tahl-
~an( schl?sses .(etwa zwischen 0 '04 und O·j kg) gl'genüber demjenigen
z e.~ ;: belllen ISt, au f welche es aufllinft (je nach der Größe etwa
a \\b ~C en 80 u nd :IOOOlg). Außerdem hat Herr , t eh I i k nicht be-
c et, daß d ie Lokomot ive ihren ge amten :chwung du rch Druck
ä eg-on di e In nen seite d er chieue abgibt, bezw. ablenkt, beim, chloß
g es I ta lllha ndes dng-cgen der in gerader Linie wirkende ,chwung
deraZe das Bes treben hat, es von d I' :cbeibe außen abzuheben; nurder u~ .des Band s wirkt d m ntgegen und zwingt das chloß, auf
a~~h c ?Ib. zu ve rbleibei!. Der leichte chlag, welcher dabei wie
Po bel Jedem Hiemensch loß entsteht, rührt von der geometri chen
F r~ Ides chlo ses h er uUlI ist bedeutungslos, wie eine rechnerische
, rmlt t un g leic bt e rgibt.
G ;\uch d ie An ga ben über die CU r tahlbandantrieb erforderlicbe
ohenauig kei t der Tran sm ission en bedürfeu einer Korrektur. Es wi rd
la ne wei teres zugegeben, daß diese Antrieb art nur bei solid ge-
Grr~~~~~ hund . g ut a usgerichteten Trausmissionen zweckm!lßig- ist.
rni c. IC erweise z Iden aber d rartige ordentlich g-ebaute Trans-
.' tsslhn~an l agen nicht g rade zu den elt nh iten und die von Herrn
Wel \ 11 k w~rnen d erwähnt n zitternden schiefliegenden '"t'lIen, für
au he . das. Stah lhand alle rdings nicht gnt verwendbar ist. wt'rden,
Be~ . ~It I{l e.~ en oder 'eilen b triehen, nicht gerade dem hetrellenden
ZUI;lO. e zur ~ Ierde gereichen. Die fü r Stahlbandantrieb als unschädlich
des ':~l1ge . Abweichung in de r P arnlle llage der Achsen an der Stell
W eil ntrl eb es ha t sich crfahrnng~g mllß zu elwa 1'/. 1/ , /11 auf 1 /11
Mo tenl l1n~e erg~ben; bei einig rmaßen sorgf Itigem Arbeiten der
lI e n eu ~e ISt ~s Immer möglich, di se G I'i'nze einzuhalten. Der von
We rrn 'dte h 1I k en \ lihnte vereinzelte Fall, wo d I' ,'lahlblllHlantrieb
BiI~'3n I' vo~h.r leirip r nicht geprüften Lage der Wellen durch
VO r ~n~ von seItlich nEin riss n unhrauchhaI' wurde, ]jeO't ein Ileih
da 1 t ~ n Zllriick. Di wirkliche G röß der W lIenah\~eichun~ war
ge~:a ~ I Inf olg dor v rlmu lon RlIullllichk il n nicbt zu ermitt In;
nu leI' dem ohen IIls zuillssig nnglJgebenen " .erte von 1'5 111m
,. Briefe an die Schriftleitung.
(1< ür den Inhalt ist die Schriftleitung nicht vernntworf lich.]
Neuzeit lIche Monster-Kran-Riementriebe und elltr-lebnmhauten ,
Sehr geehrte :chriftleitung!
Ihr I~ ~em ~I':. 'ritel .genan!1ten Aufsatze, der in 1 ' 1'. 40 und 41
Ob e~ "Zel~schrl!t erschienen Ist, beschränkt sich der Verfasser Herr
P' erlllgemeur te h I i k nicht darauf, das ihm celäufiee Gebiet derue~lentriebe zu behandeln, sondern er unterziehtauch dilJ tahlband-
ütrl~be einer Kritik und fällt über dieselben ein derart abfälliges
rtt~ 1 I. daß der unbefangene Leser annehmen muß der Stahlbaud-
an rreu habe in do P . t t ~ hli h d '. .b . I' raxrs a sac IC versagt un sein chicksal sei
d:sl e~e l t . In, merk~vürdigem Lichte erscheinen diese Au fübrungen
s herrn te h I1 k gegenüher den folgenden Zahlen welche die
zune mende Einführung der Stahlbandantriebe dartun: '
. di Vorn 1. Oktober 1912 bis 1. Oktober 1913 betruz der U msntz~ !esen Antrieben über 30.()()0 P, . Tachbestellun:en auf neue
nt rlebe betrugen: e




es stellt sic h relat iv ein Drehen vom
um den Auflagepunkt A ein, Diese
Winkelgeschwindigkeit w, welche der
~~:llung bei Ende Auflauf
- - - - - - - - - - - - - - - 11
de s Sc hlos ses (S t 0 G> s te
1
c=lw=J... vR
und mit d ieser Gesc hwi ndigkeit c prallt es sch ließlich am Scheiben·
um fang in B an. Die bewegte Masee, welche sich an der Stoß-
wirk nng be teiligt., stamm t nicht nur vom S c h 10 ß her, so n der n
au ch vo n d e m fr ei en Bandteil.
Beim Aufla ufe n des Schlosses ste llt sich demnach ein Auf-
schlagen des hinteren chloßteiles mit einer Geschwindigke it c ein.
Eine gleic h ungünstige Einw irkung br ingt j edoch auch der Ablauf;
hier tri tt wieder ein plötzliches Abschn ell en des vorde re n Schl oßend es,
gleic hfal ls mit der Geschwindigkeit c auf, Die ra sche Aufeinander-
folge von Aufschla gen und Abschnell en verursacht in ihrer dynami sch en
Ein wirku ng ein e int ensiv höher e Mohrbeanspruchung des llandmateri.als.
Die Gesc hwindig kei t des Aufschla gen s und Abschnellens ist gar DIcht
so ge ringfügi~. Mir sind zwar die Län genabmessun gen des Schlosses
Dicht gena u bekannt , doch glaube ich, "daß bei kleinen Scheiben un-
ge fä hr ein V erhältnis ..!:- =..!. vorkommen kann. Die s ergibt beiR [)
Aufwickeln des Bandes auf;
Schloß und freien Bandteil
Dreh un g erfolg t mit eine r
'V inke lgeschwindig ke it
w = ~ ' V = 13andgeschwind igk eit)
der treibenden Scheibe entspricht. Bei dieser Drehung










wid rung ignori rt hat. E i t sohin nicht richtig, dall ich über das
Stahlband in d rart ab chließende nnd vernichtendes Urteil aus-
ge "rochen h b , d Il e dem unb ofang nen Leser als eine abgetane
Sn ihe vor uuen stünde. Ich kann mich nlso auf dem eben an-
I:( führten We~ nicht zurückhalten la en, bei Neuerungen auf :ll lin~el
hinzuwei n, deren II eiricun der dir kt Betroff ne anstreben sollte,
ohne durch ihr B prechung eiten anderer Fachleute unwillig zu
werdeu. D Il m n bei.' u runz n ohne anfäuzlicb :llillerfolge, deren
Hoknnntwerden man sich j doch nicht entziehen kann, keine brauch-
ba reu Resultate erzielt, i t nur natürlich, hat doch auch di e Rieman-
to .hnik lange Jahro ~ebraueht, um auf ihren gegenwä rtigen hohen
Standpunkt zu kommen. Nicht be er wird es dem tahlband ergehen,
b vor e sich einbürgert.
Da Meritori che b treffend, gibt die Entgegnerin das Tat-
chliche des von mir \'orgebrachten zu, wa ja auch aus dem von
ihr zitie rten Artikel des Herrn Dipl .vlng, L. i I be r b e r g in Nr , 42
von 1911 de r ~Zoitschrift d Vereine Deutscher Ingenieur e" her.
vorg h. Ich b m rke, dall die er Auf atz za. 1'. J~~re vor meinem
heuer zuerst haltenen "ortrag, in wiehern ich der 'bersichtlichkeit
h Iber auch d n , hlb ndtrieb streif n mußte, er ehien und dall
meine, un bh,'ngig von die em Auf' tz f!esammelten, eige nen Er-
fabr ungen mit dies m ohl überein-timmeu, nicht abe r eine Reihe
von J ahr en zurückd ieren. \'ornehmlich i t es der von mir du rch.
gefüh rt Umh u ein ~)()pferdi ren Srahlbandtriebes, welcher ebe n
die e 11 • Jahr vor m inem \'ortrau erfolgte . Ich habe in de r Ein.
leitung de I tzter n g t, dall rauf \' olJ.tAndigkeit keinen An-
spruch machen könne, w il noch viel zu wenig Literatur vor liegt,
aus de r man schöpfen könnte, und die Erfahrungen eines Ein zelnen
R c
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nicht au rieb n, uru d band It Gebiet zu umfa sen. Wenn nu n
in d r vorli nden Zuschrift, b z . in dem angezogenen ,.ilberbe rg-
ehen Artik I ein li rarisch r Behelf erblickt werden soll , so wäre
da nu r zu he rüllen, abe r die Pra: is mull es zeigen, ob ihm die be.
ansp ruchi ab olute Autoritll.t 0' büh rt. F ilII es der Eloesser Kr aft .
h nd-G s. ith r ~ lungen in ollte, ihr Pr odukt 0 zu ve rbesse rn
d ß sich dc r von ih r tab \lari eh ngeföhrt msatz ergab, so is t ill:
dazu zu gratulier n und ir I auch die au übende T ech nik unab-
h n in' von meiner Kritik die nöti'" Beach ung dafür finden .
Ich will d r erwid rnden Firma fü r ihre e i g e n e n Au s-
legunO'en gelten la en, daß sie meinen Vergleich der beim Stahlhand\'orko~nmend n ,töß mit jeu n eine rollenden Zuges in der Gleis.
krümmung nicht zulr ffend findet, Es lällt eben jede Ding ver.
schi d nerlei Deutun~ n zu, ie • Ruch nicht anders in de r T echn ik
I:( ht. Inde el~ will ich. mich mi.~ d m du rch ~a c~loß entstehenden,
von ihr als leicht b zeIchneten ~ 'hla' etwas lOten Iver befussen.
,'ach der \n icht einer nnStlrAr er~ten I<' Rchantorität en un d
mein r eiO' nen i t e unbedinut wah r, dall das. chlagen des : tab l-
hand schi os (b z , die damit. v rbundeu n Er.chÜlte runge u des
B nde) elb I ine nicht zu unt r chll.lzende :lleh rbl'anspr uchung de~
Bandm t rial v rur Bcbt. ':0 harml;> , wie in de r Entgegnu ng hin-
gestellt, i t der Einfluß. der :chla,l:wirkung. ganz un d I:(RI' nicht und
die empfohl ne rechneT! he ErnJlttlun' zClgt ge rade das Gegent il.
Zum 11 w i füh re ieh di Einzelheit n des toßes vor : Das Schluß
Ii gt nu r in d n ei en am ch ih.enum,fang, .etwa in den P unk ten A
und B auf ( i he Ahb. 1 ; man Wird IIIcht Viel fehlgehen, wenn man
die Ah tiitzungsllinge mit un/!efiih r 3/. der ~anzen Schloßllinge ein.
schlitzt. F ür die weiteren Abhildungen benutz ich da her die ver ·
einfat'ht Dar.tellun en des 'cblo se als Biigel, pnt prechend Abb. 2.
Zur \ ' or telhlllf! dl's toße /!elangt man am einfachsten, wen n man
sic h di Treib cheihe ruh nd denkt nnd dem Bande eine aufwickel nde
Bewegung v rl ih Abb. 'I,. Ui voll aus/!ezo/!ene :t lIung des
Bande und 'chlo e in.\ bh. ;1 wUrd dem loment entspreehtlu in
d m der vordere Auflagepunkt A da ~ch l osses sich gerade' am
• eh ib numfang auflegt. Im weiteren Bewe~ungsverlauf hört nu n das
Abb.3.A Abb. 2. B
'0 Sehe ibenm itt elpunkt
eine r Umfangsgeschwindigke it tI = 20 m/Sek. ein e Aufschillgsge-
h . d i k . 1se win Ig ert von c = r; 20 = 4 mj es ist dies schon eine Geschwindig-
keitsgröße, welche ein fr eifallend er Körper bei einer Fallhöhe von
za. 0'8 m erre icht.
Betreffend die von der EntO'egnerin versuchte Korrektur meiner~ngahe~1 i.ibe r die bei . t ahl?andt~ieben erforderliche Genauigkeit der
I,ransmlsslOn~n verw eise Ich nur auf die An gaben des H errn
~ I 0 e s s e r 111I ,Ha mburger Ingeni eurverein , wo er selbst ausdrück'
hch sag te , daß die Hotationskörp er höchst en s 1 m " im Durchmesserd ifl~rieren d~i1fen nnd nicht mehr al höeh stt'n~ ehensoviel schlugen,
so.wle auf ~) ~e schon mehrfach erwl1hnt en AU8führungen des lI errn
Dlpl.. lng. ~ 1 I he r b er !!" in denen er von einer sehr hohen ' eben-
hea nsp ruchu ng des St ah le8, welche bei unrund laufenden Scheiben
ents teht und zu llandbrüchen fübren kann, spricht ; außerdem auf die
g.rollen Spannungsli nde ru ngen dell Handes, welche schon durch die ge·
rtngst en Llingendehnun gen eintret en, hinw eist, dabei aber die se
letzter en n? r auf die Bewegli chk eit in der Verbindungsrichtung der
Achsen beZieht.
Dall ,.g lück liche rweise" ordentl ich ge bante Tran8missionen nicht
zu <l en eltenheite n ge höre n, gebe ich ohne weiteres zu bemerke aber
zug leich, dall dillses bei der weitaus überwiegenden 'Zahl derselben,
die wohl zumeist so rg fältig an gelegt wurden im Betrieb nicht zu-t r~ fft und da ll nicht n.ur die Beweg!ichk eit 'der Längsrichtung der
\\ ellen, sonde rn auch Ihre L age zuemander dieses herbeifHhrt und
wohl größtt' n t~il,s auf die nat iir liche Abnutznng, die I!emilded, nie
abe r ga nz beseI t igt werden kann , zurüc kzufüh ren ist. Es sind dem-
nac.h die Vorbedin gun gen für alle Arten von Kraftübertragungen die
/! 1~lc hen, und wenn sie au ch ungünstig sind , so werden sie do~h
eile ode r Ri emen am best en Hberwinden , ohn e dall die letzteren 111
irgend einem Fall zu r Zierde angeleg t zu werden hrauchen.
Bezügl ich des von mir a nge führ te n konkreten Falles eines
Stah lhandtrieb· Umhanes in einen solchen mit Lederriemen wo ich das
genaue l\laß der Di ver genz der in Betracht kommend t'l: 'Vellen an ·
fH hrte und diese Zahl nach wie vor aufrec ht halte, bemerke ich, daß
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ih r Verhältn is z um Wcltmurkr " . Ing. C. v . (; I' Ue b I' 1', Berlin, üb er
. , Da;; Hin g - IIl1d Walzcnm ühlenpt-inzip 111111 di e ~l ögliehkeit seine r An.
wendung in der Zcm cnt .Indust rie", Ob eringeni eur S t e e n von der Firma
A. Borsig , 'I'egc l, über ,,)( umlllut -Pulllp " n und Mnmmut -Ba ggcr zum
Mi,;ehl'n und T rnnsp ort von Zement -R oh schlnnnu " , F irma Gobr.
P I e i f f e r, K aisersl aut ern , ü ber .. Modernes wirt sch a ftli ches Brennen ".
.\ lIs" l c lI lIlI::CII. In der Zeit \' UIII I. :ll ai bi s I. . 'ove lllbe r H1l4 wird
in Lyon eine g ru ß'l.ügig ange legte 1 n t el' n a t i on a l e . ' t ä d t e·
All " s t o J I u n g st nt t find cn. Di se Aus st ellung, welche unt er dem
Pr ot ektomte des Präsident en der frnnz ösischen R epublik sowi e des
Minist er s für auswärtige Ang..legcnhcit cn und des )Iinist ers für H andel
und (;ewerhe st eht. wird ö2 Abteilungen umfassen, von deucn jene,
welche in das technische C"biet 1iefer eing re ifen, hier hervorgehoben
werden so llen . "0 Abt eilung 2, StraßenL au ; 3. Verkehrswesen (Eisen.
bahnen. Kraftfuh rz euge. Luftschi tfahrt , Fl uß schi flahrt ): 4. Ber gb au und
Hütt enwesen , )1, schiuenba u. 6. \\'a ·seJ'\·e l'sorgu ng , I. Abwä sserhcseit igung
und Kl äranlagen, . K ehrichtubfuhr, 9, \\'ohnung, 14. T extilindustrie.
I . Bclcu chtungswescn, l!l . H eizun gs - und L üft ungst echn ik , 26. e he .
mische Industrie. :12. Hoch schulunterricht. :15. Hygiene und Arbeiter.
sc hu tz, 42. Krank eu unst nlten , 41. Bildende K ün st e, -I , Ph otographie.
Kinematographie, ;; 1. El ektrizität, 52. Post -, Telegraphen- und Telephon-
woscn..Jed e Abt eilung wird in cine wissen schaft.lich e, bezw, wirtschaftliche
und sozia le und in eine indust riell e Kl a sse gegli ed ert se in. Das Aus-
srellungsgc ländo m nfaßt eine n Fl ächen raum von 26 ha n ächst dCIII Zu-
summontlu se der Rh öne mit der 'aillle. In der Ver einskanzloi liegen di e
Ausst cllungsbed ing n isse sowie ein perspcktivi ehe r Plan der Au ' ·te llung
zur Eiu sicht nahmc auf. - In Angelegenheit. der T eilnahme Österreichs
a n der al s Sonderausst ellung der 1 n t el' n a t i on a l e n Au s s t e l l un g
für B u c h g c W l' I' h c 11 n dUr a phi kin L ei P z i g 1!ll-l gepluntell
int ernationalen Aht eilung fiir zeitgen össis ch e Graphik hat im Unter.
richt .smini sterium im Beise in des Delegierten der erwä hn ten Ausstellungs.
ahteilung P rofessur Kar! K ap p ' t e i n (B erliu ) und von Vortrete rn
de r \\'jl'Jl('r K ün stlersch uft. eine Besprechung tattgcfunden, in welcher
di e .\ nna h llll' d.'r Einladung z ur Beteili gun g an di l',er Sonderllus:tellung
lH'sehl o: sen und di e Bildung eine" k ün st leri schl 'n Ar~eitsnussc!lUSS"S
ill Wien zur J)un'hführung der weit eren nötigen ArL eltcn \' en'mLllrt
wurde. Vi 'e r Au ssehuß wird -ich in kürzester Zeit mit süm t liehl'n in
H t rlleht kOlllnll'nden öste rreichische n K Ü1l'tlern in \ ' er bin d ung setzen.
" er misehtl's, IJpr Profp. sor für \\'a :erbau un der Grazer T echni.
sehplI Hoch seIlIlI e Dr. I'hilipp F 0 I' Ch h e i 11I e I' hat \' on dcl' tiirkiseh~n
Hpgierung , di e eine I{('or ganisation der t l'chnischen HOl'h~ehu.len 111
K on st nntinu\lpl bl'aLsil'htigt , den Hnf erhalt en. di e l{ e~rgamsu,tJ0n als
' t udiumdirl'ktor in di e Hand 'l.U nchmen . Die diesb ezughehen \ erhand.
lungen L,'im l'nt erricht sminist ('J' fandeIl wohlwollende F~nlcru.ng und so
wird Prof l'ssor F 0 I' C h h c i 11I .' I' in kÜ1"l.e.ster Zpit bc'rl'll.s ,;elllell neUl'n
W irk u llgsk rl' is a nt re t<'n. - Arch. Prof. Giac 11I0 Jl uni, dpr.L~'iter. dcr AI~s,
graL ungen in Hom, hat dplII italieni chpn Cnterrit ht.IIIU~.lsu'll\Im nut-
gl't eilt, daß er auf dpm l' a J a tin. illl ) Iittelpunkte dl'S alt csten H 11I,
pine dCIII Dis und der l' rosprp ina gew,'ihte Kulttiittp (l\I l1 nd l' s ~ ent dcck t
ha lH'. _ Die kiinst leri s. h hochhed eutsalllpn FI'l'fkell in dc'r K at hedml·
k UPIlpl \' on ParlIla, welche C 0 I' I' e g g i 0 VOIII ,Jahn' Iö26 bis. 15:lO lII:d~e
und di e eill e Huupt'l.ierde de s au s dpr 10Illbardisch.rolllam~l'1~ ell ~tli­
p eri od l' slalllllll'ndell Domes hilden, habpn illl Laufe dl'r Z"lt dllreh
Feuchtigkeit :t'hr gt'!itt ell und wareIl Ift>"halb immer ein l; egl'lIst~lId
l'rn ·t er Sorge der Kllnstfreund,'. S l'it dl'm S.'pt cmbl'l' l()12 bemiihtp; sl.cI!
l'rofc- ssor Tito \'.'nt uriui l' a Jl a I' i IInt l'r lleihilfl' dpr Pr ofessureIl -",mgl
C a \' e u n g h i ulld Fabri'l.io L u c a I' i n i um di., Erhalt ullg der ge-
fiihrdl'u'n Fn'skl'n wl'kht· die IIinllJlelfnhrt :\lariplls '1.1111I (:pgellstand habl'n.
" ' I'ul'n ling,; ha t s il:h die fii I' deu SC'hutz d pr groß"1I K Ull,;twprkl' eillgei'etzte
Bl'hiinlp (' onsiglio sllrprioJ'(' deli.' helle .\ r t i" nuch Pnrml\ bpgeLl'II, UIII
.. IJ' r Illst ratda.~ He~tnllrit'rung. \\l " in .\ lIgl'mche in Zll nehmen. leser \, ~ I
hat Illln di., Arbl'itl 'n \·c n Pref,'csor \ 'ellt llr in i l' a par i genellllllgt 1.1II1
he .lillllllt, daß die Fi. -il'JllIIg IIPr lt.gl'l&t PII Fn'skl'n zuniicl.l,t Wl'lter
fu r tgl'f iJlll t 11ml dann 11II di l' .\ lIshl 'S:'I'rt IIg der schadhaftl'n , te lk n. ge.
angc'lI werden soll: aueh ""li da- ~( UIII'lw.'rk tipI' KupPt'! v.1I ('lIIer
Asphaltullllriillllllg befn'it w<'l'(l..n, wpkhe dlll ch \ 'erh indert lllg der
lIat ii rlie hen ))urehlü ft IIlIg die F<'lIcht igkeit im 11l1H'Jn festg('haltll,l hat. -
111I HloolI,b u ry - \ ' i<' rt el in LI nd, n soll das n C' 11 c L 0 n dOll e I' ~ h a k.e·
. Jl I' 11 ,' e . T h e a t l' I' ('rhaut WeJdplI, d"SSl'n K ost l'n \' on iiber JO MJi!.
KrOlwn allsseh lipßli.' h dun'h iili"lItliche •'lIhsk rip t ion aufgclHacht w~'rden
soll.'n. . \ us Anlaß dp,; löjährigpn (:pbllltst ugp \' on Gehen!lm t
Rat h p 11 n u ist \'011 di esl'1II in (;I'ml'iIlSehaft mit der AlIg"lllelllell
Elektri'l.itiiH-(:.,. ellschnft in BI'rlin dpr PI1\'. ikalischen H<,khsall,talt eine
" t i f t 11 n g \' 0 n .\1 100,000 zu r \ 'pr fiig illig gc.-tellt wonlcn: UIII all~ dem
(:pbi<'lp der EIl'ktri'l.ität lind d.·s ,:\lagneti,mlls di e An.talt II! ckn. ' tand
zu set'l.en. her\'orragendl' K, iift<, 'l.U g.'\\;nIlUI, ihm n St rchcn~·el.cn zu
l'rmöglidwlI und wl'rtvollc' IlIstrllllll'nte' zu erwerbl'n. -. D.le I nt e ~­
nationa l.. l \ ,t rolt'lIm · K mmissil n in Karlsrllhl' beahsll'htJgt, dl!'
KOllllll iss ion in ei n in ternat ionale s )' .' t r o l e ll lll -I n s titllt
UIll'l.uW'lIldt'!1I lind hat sich 'l.U dieselll Zwe l'ke un di.· j le ut seh e
Ht'gierllng mit der Bitt e gl'\n-n(!t-t. die "li Plal! den I!er Komllds.sion
an 'ehiirigl'n Staatl'n 'l.U unu,r!,reitpn. - )),,1' bCI 'l.ahlr('I('I)('n dl'~ltschc'n
)lon unH'nlaILaUtl'n dllrch sl'inl'l>c'koration:arbc'il('n I" 'kannte ~Iunchner
KUli. tlllakr ,Julius ) 1 ö S , l' 1 hl'uhsil'hligt. eine h iihl'l'l' Schule für
Dekorntiou in ) lüneh"11 zu gründen. Die :'ehule w!ird., di~' (:rtll.lllziige
d l's :-ichlllllekps lIlIf dplII L'lltl'l'grund., der riillmhchl'n \ urbpdlllgllng
lt'hl'l'n' fiil' ;\Iakl' lind Architpkt"1l f'inp Schule des j )conk "lls IIlld des




U:ulI"re~ 't ' lind l' n s lllllmlllngclI . Di., :17, t: Pile I' u I \' I' r . a III m·
I u n g d e s Ver ein D ' u t s c h t' I' I' 0 I' tin n d - Z e III .' n I·
10' a Ll' i kali t c 11 liml pt \'om 2. bi 4. )I iir 'l. ill Berlill, \\'t'inhIlIlS Hh .·ill .
go ld. statt. Allf de r T agesordn llllg stphl'n Beriphtl' über die Tiitigkl'it
d .,s Verein si llhural oriu ms ulld Berich te d.'r Ko m mi: sionpn : a ) •'und·
~o ' llm.i s" ion , b) Kom miss ioll 'l. UI' He\'i s ion d.'r "'ol'lllt'n . c) K'lI11 m issioll
fll l·. Hlllde'I.C it, ulld Hall m Ll'st iin d igk l'it , d) ~l eerwasse l' ·K olll lll i ss ion .
c). Ko m m issioll z u r Aufstplhmg l'illhl'it\icher BellL'nn UII 'en fiir h."dmulisdll'
l!mdelllit l l'J. I) \ Vir t sphaft li,'h.,1' Allssl'huß. Ferlll'r wird Pr of., ~ur Dr.
I~ . ,J ii 11 I' C k ", 11 1lI1llUV l'1', üh"I' di e nlll ihm im ",'rgnngelll'n .Ia h re
I\us'dii hl'ten Al'hl'itl'll '1.111' Erforschung der J'unstitution de \'ortlallll .
~em IItkli nke l'::! lll'ric' ht" l1 un d Profe. sol' llr. H n h I a n d, , 'tuttgart,
ULf'r " Die physikal isl'h.eh e lllispJlen und kolloideh elllisdl!'n Ei genschaften I
d~s Betons " 8p l'l'phl' n. Wl' it p!'C Vor t riigt' hallt'n : Dr. /l a n ' K ü h J. Ikrlin-
LI~· h tt' r f..ldl" iJhpl' .. )), :; Eis,," im Port 11l11l1'l.em.'nt " . Hl'g, · Bamn..istpr
It I 0 p e I' t , Chll rlo ttellh ul'g. ü h.,1' ., I)ie deu t sl'he Ze nll·n l . l nd usl r il' nlld
pru ehlich (" zlIr 11('11(' 11 1l1illtJrll ll ll ll g H Ili Wie 11.
Se hr gcehl'te S chriftl citun g!
Dip ~Iitt p illl ng vo n Ha llmt ElIgt'1I F n ß b p n d er ill .'1'. -I der
, .Z cit sch r ift " \'l'rnn laßt llIich, auf di e T ätigk eit d ('~ All g I' m e in e n
J) cut s c h e n S p I' U c h ver e i n s aufnwrk ' um Zll m aphcll. Der \ '01'.
sitzende diC8es Vel'eillPs \\' irkl. <,:,'h. Ob erbanrat Dr. Otto .' ara z i 11
~eil t ill der letztplI • 'lIlIIllleI' der . ,Zcit ~ehrift dp.· A. D. S. Y. ,. lIlit. daß
m e~'freulieh stcig"/Hlelll MIIße dit' :\Iitwirkullg 11t" Deut dU'1I Spraeh -
verellls zllr D il l' C h s i ch u 11 d s P I' a ch I i ch e n Y I' I' h e s ~ t'·
I',U n g \. 0 11 ::; chI' i f t 8 ii t 'I. e 11 ill AlIsprIIch gellOIllIl t'1I wird. I{<'ich ..,
~t.~ats- ulld UelJlei lldpLe hördell. Privatt', (: e~pllschaftell, \ ' pr !>iind l',
I~ o l'pe l'schaft ell , Ven'ill" IIl1d (:l'~e hjift ,..lt-ute scnd"11 G., I'tzpntwürf."
SlIt'l.nllgpn, Verurdlllmgen , Vo rschrift en, Diell~ t anwp i : u lIgen IIl1d .. Onl-
nlln~ell" a ll.,1' Art '1.1Ir P r üfu ng IIl1d \'erbe:~pru lI ' .'ill, 1111I eim' klaren'.
~eh hehtere u lld gelllpill\'eIAiindliehe sprachliche Form ZII PI''l. ie len. So
wllrdl' nllph die j{ I' i (' h . \. •' I' S ich I' I' U n g S O l' d 11 11 11 g. ei n (; esl't 'l.
\',un 180:; l' a rngra pl l!'lI, vom . D, S. \ '. IIl'arbt'it,,!. Di., :prachl it'h I'iehtig.'
I' o rm pmes Uc.~et'l.l" bedarf d.,s Sprach~lIdl\'el'st älldigt'1I pbell:o ·,'hr wi, '
d~ ' r ,;aehlidlC In ha lt de" Sllehvt'rstiindig"1I au ' d"llI pillsd l1ii >igell (:'"
bll't.,.
" D,'!' Dell t "t'111' S prachvprein ha t. in W ien ein.'n iilwr ·/00 :\Iitglieder
'I.~l h lpn.dl' lI Zwpig vl'r t' iu , d pr auch pim' .,Spraehhi lft' '' (, \IISkullfl:;t ellt,)
t'mge...eht t't ha t. ,·;s ist a l"" lIieht lIöt ig. Sdll'iftsiit '1..' 'l.U I' \ ' el'bl ':sel'ullg
lIach Bprl ill 'l. U sPIHlt-n. pin \ 'orga ng , der IH'i 1lI111\('11!'1Il a llf \\' idersp l'uch
stoß.'n wii rd,'
Für di~ Aufnahme dip,;pr Zpilt-II Ill' tt'n: d llnk end. zp ichne t mit
vllniigl ich"I' j ruehac'h t ullg
W i e 11, 2:1. ,lii nlll'l ' I lJl 4. IlIfI' K OlIsl. Frei". I'. 1'op/,.
j~dem In genieur, de r vor die Aufgabe gestellt wird, zwei 26 J1l von -
e inan der entfernte ' Vellen mit eine m Kraft übert raguugselement ver-
läßlich zu verbinden, es zuerst darauf ankommt, deren Lu ge zuein -
ander genau fe tzustellen, wobei ihm die im Wege stehenden Bau,
lichkeiten kein Hindernis bieten können, wenn er in solchen achen
E rfahrung besitzt.
Dort, wo ich von Unebenheiten der angetri eb en en ~Iaschinen
gesprochen habe, ist dies nicht etwa auf das nrundlaufen der An -
trie bsseh aiben zurückzufiihren, d enn jeder Anfänger wirrl woh l
wissen , da ß zu folge zu g roßer Bohrung oder schlechten Auikeileu s
der Scheiben di esel ben s c h l a g e n müssen. Es ist vielmehr d ie AL ·
nutzung vo n Masch inen, d ere n Einzel teile in einem chlitten od er
~hn lichem gefü hrt we rden uud sich ungleichmäßig abnutzen, wobei
1I~ Betri eb Stöße entstehen, gem eint. Und dort, wo ich di e Ein-
Wir k un g de r Temperatur zur Spruche brachte, gebrauchte ich ni cl .t
de n Ausd r uck "normal ". Es wird jedermann zu peben, daß s ich das
Stahl band bei der Veränderlichkeit der Temperatur in weiteren
G renze n ebenso ve rhalten muß wie z. B. eine fr eiliegende Ei senbahn-
schiene, die je nach der Temperatu r hin und her wandert,
. Ilins icbtlich der Sc hlu ßverbindung von einzelnen Treibelernenten,
g lClchgült ig ob Qundratseil, L ed erriem en , Textilriemen ode r sonst
ilh !l lic hes, ist se lbs rede nd eine ge wisse Geschicklichkeit er for der lich,
b.el we it em aber n ich t ei ne so lche F er tigk eit, wie sie zum Auflegen von
e ine m 'tahlbnn d gehö rt, f ür dessen Anlage die angegebenen genauen
C~~~nze? un d die he i d er Ausf üh r ung sor g flilt ig s t ermittelten Längen
not lg si nd. Desh a lb möchte ich bezweifeln, daß jeder ~Iaschinist- und
di ese sind ja nich t alle vo n bester Güte - in der L age ist, eine tahl-
La ndverb indu ng na ch einer Mon tagean leit ung brauchbar vorzunehmen .
. Ich nahm noch zur Ke nntnis, daß die Eloesser Kraftbnnd-Ges.
z.u Jed em gelie fe r te n Band f r e i w i I I i g ein Reserveband zur Ver·
fügung stell t, wa s mau bei ei ne rn Rl e mc nt r ieb nicht nötig hat.
Ich bet rachte mi t vorstehendem die Sache als für mich voll -
kom men e rled igt lind zeich n
' V i e n, am 25 .• ' o vem bor 1913. hoch ul'htung voll
leh/ik .
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Vermischtes.
ZEIT (HRIFT OE,
Das ~tadtlHluamt in l' r a g hat dem Stadtrat, ein Projek t , bttn'ff('nd den Bau einer K n a b e n _ V 0 I k s- u n d B ü r ger s e h u ebei der Kirehe HI. ~laria vom Siege, vorgelegt. Fü r den " e h u I h auin Lieben .. na Korab ö" wurden K 140.000 und fü r einen Sc h u I b auin der .. Bilkova ulice" K I G.OOO bewilligt.In einer k ürz.lieh abgehaltenen Versamml ung der P r a g e r ge-werblichen K örperschuften wurde darauf hingewiesen. da ß der Pr~ge~,'tadtrat im .Iahro I!JOL den Bet ra g vo n K 500.000 zur Errichtung elno
l',
(;ebiiudes für g e w c r b l i c h c s Forthi l d ungs s c h u
-
v 0 8 0 n vot.iert e, olme daß der Bot rag bisher uu bezahlt wurde. Es wurdebeschlo .n, den ~tadtrat aufzufordern, d iesen Beschl uß sofort durch -zuf ühren und den Bet rag samt Zinsen seinem Zwecke zuz ufiihren.
ieue Fubrlken,Der Br üxcr Gemeinderat hat in der letzten Sitz ung bcsc hlo "en,einem Konsortium, fiir das Herr Dr, Bergmann in B r ii x die V~rhan~­lun ren führt, zur Err icht ung einer ~l e t n II w ar o n f a b r.1k dieerforderlichen st ädtischen Or ünde z u verkaufen un d eine R eih e vonBe"ün,tigungen bezuglieh der Gemeindeum lagen und des Wasserbezu geszu gewähren.
Der Perl mut terfabrikant Fran z Lugner in T a c h au (Böhmen)kaufte die st ädt ischc Spielwarr-niabrtk in E lbogen um K 34.000 \II~dbeabsichtigt. auf Grund eines neuurtigcn Verfah rens den Betrieb furE r z o u gun g von H ol z k n ö p fe n cinzurichten,In der letzt en Sitzung de r Geme indevertret ung R 0 se n t ha ibei Reichenberg teilte der Bürgermeister Ferd . .Inhn mit , daß der gegendie Erbauung einer F arben- und F irn isfabrik du rch Herrn Adolf Berndt(Inhaber der Firm a Kar! G. Schmidt Nuchf. Ado lf Berndt, Drogen - undChemikalienhandel in Rolchcnborg] seitens der Anrai ner eingl'b rllchteP rotest vo m Hnudelsminist eriuni abgewiese n wurde.
Yersehledenes.
Die St adtgctnelnde Ag r a m p lant d ie Errichtung einer Fr i ~ d -hof .' k i r ehe. fiir welche die Pl än e vo n Bau ra t Bollee a usgearbeitetwurden. Die Kirche wird a ls mon umentaler Kupp elb au ausgcfü h rt ; unterdersc lhen ist eine gro ße Anlage fü r 200 Uriif te vorgesehen.Dr-r Zent ral aussch uß der C:' .ellschaft vo m ,,\Veißen Kreuze"hat be chlr» 'l'n, in B re i t e n s t c i n am ~emmering ein 0 f f i z i c rs-k u r h a u s zu erbauen. Wegen der E rbauun g eines Ku rhauses in H all,wo bisher eine bloße St.at ion bestand, sind die Verhandlungen noch n ichtbgl' chlos en. An der Spitze der Gese llscha ft vo m Weißen Kreuze stebtderzeit als Präsident Fü rst Ado lf .Tusef zu Schwa rze nberg . dem als Vi?-e-pr äsklonten G. d. L Freih. v. Albori und der Chef der Administrnt lOnund de Bauwesen. Oberb aurat Alois v. \\'urm-Arnkreuz zur Sei te. tohen.
In der letzt en Sitzung de r Brü x-Kat harinuberger Bezirksvertretunger tatt et e Bezirksausschußmitglied kaiserl. R at. K onrad einen aUS-führliehen Bericht iiber d ie E rweit erung des B e z i r k s kr a n k o n-hau s o s in B I' i't x an der H and des von der Hriixer Bau firm a I::iehwa rzer& Rcinhardt verfaßt en P rojekt es, demzufolge ein neuer chirurgisc he rPavillon Iür einen Belag von 128 Betten und eine umf assende Rekon-struktion und Ausgest alt ung der ganzen K rankenh au sanl age mit demUes mtku tennufwantle vo n K 800.880 erfolgen soll. In diesem Kost en -voran schlag sind unter an derem folgende P osten ent halten : B au deschirurgis ihen Pavill ons K 41>0.000 : E inric ht ung des Pavillons K 40.000:Badeanstalt im ~Iii nnerpav illon K :l8. 80; Heizung für den chirurgischenPavillon K 5!J.OOO; sanitäre E inricht ung des chirurg ischen P avillonsK 15.:l00; Drunp fwä chorei K 1:1.000 ; Hochd ruckk esselanlage K 10.500:Dampfkochküche K 1·1.000 ; Hauptdampf - und Kondensleitung~nK 17.000 ; Warmwfb 'erhereilung K 15.000. Die Angelegenheit soll Inder n ächst en Plenarsit zung neuerdings zur Bcspreehung und eve nt.uellenBeschlußfn ung kommen. Der Bau diirft e im Früh jah r in Angriff ge-nommen werden.
I n d 'I' letzt en Sitzung des Oemolndca usschusscs von l\[ ii r z-z n s c h I ag wurde besc hlossen, die R inghofer -Rcalitüt sam~ den an-grenzenden Gruudst iiekcn um K 12!i.OOO a nz ukaufen, um dort 0'111Amt s-h a u b zu bauen. in dem alle ölTentlichen Ämter (Bezirks ha uptmaIllL~ehaft,Beairksgericht., Bczirksvort rctung. Gemein de , Bezirk ssp ark asse, 't ener-nrnt, Steuprrcfera , ( ;l'nd armerie. Finnnzkont rollsleit ung, Bezirkskmnken -ku,:' 'e, •Tot riat und Filia lpost a mt ) unt er geb racht werd en solle n.In ]{ e i c h e n b erg weilt e eine ~[ilitärkommission a us. L eit-meritz , um die Pl iitze in Augensc he in zn ne hmen, welche für d lO ~­t i 11 e r i e - K ase r n e und den Exerzierplat z für das Landweh~­Haubitzem egimcnt in Au. icht geno mmen sind. \Yie ver!nut et., hat.. dIeKommission den Bauplat z K ranich fnr die Artilleri e-K aserne und emenl:rundkomp lex fnr den E . l'rz ier p latz in der l 'ähe vo n Maehendorf al sgeeigm·t hef unde n.
,In der l{'tzt en Uemeindl'rntssitwng in :-i a l z bur g stellte Ge~m -indemt Engl d ie Anfra ge, warum der l'eubau der Ö s te r r. -U ng al,B a n k in der P ar i Lod ronst raß c nich t znr Ausfiihrung gelange. DerYorsit z('nd e erwide rtc, daß die P läne bereits vorl iegen und di e Angelegen'heit de n Cemeindernt demn ächst beschäft igen werde.\) ie Heeresverw al t ung hat eine n nuf 25 .fahre lautenden Pacht -vertrag mit der ~tadtgemeinde W r.-.' e n s ta d t ab geschl ossen , ? om-gl'nüiU d ga nze 1"lugfeld in die Bcnutznng der Luft chiffernbtellunghbcrgeht. F 'mer hat di ' Heerc.~\'envaltung sä mt liche :13 H a n g a r sfür d ie milit äri . ehen Flugapparate von der Stad tgemeinde angekal~ft .D r große Hangar, welcher von den Aut oplanwerken gemi et et war, wHd
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ent lernt und daselbst. eine K 1\ s e r n o fü r di e Lu lt schiffornbtci lung un d
di e ~[annschaft des Aut om ob ilkad er s. der von K lost erneubu rg nach
\Vr.-. eust ndt ve r legt werde n so ll, e rric htet werden. Der Bau der Kasern e
wird im Frühjuhr in Angr iff ge nom men.
In der letzten <': em einrleratssitZling in B I' ii n n wie. t :cmeinderat
Tau b auf di e VOIII jetzigen •'tad t physik us bereits \ ' 0 1' sieben .Iah ren
öffentlich festgost ellto Unzulänglichkeit der Land eskra nkenanstal t hin.
die seit he r immer krasser zu T age t rat, sowie auf di e h öchst ungii1lst igen
Zustände im Epidemiespital und im . 'p it a l der Ba rmherzigen Brüd er,
Auf Grund der Erfah rungen. di e a nde rwä rts gemacht wurden. berechnet
der Redner di e Ko st en der Errichtung eines , t ii d t i : c h e n K r a n k e n-
hau s o s mit e t wa 600 Betten IklagmulII samt Innen ein rich tung a uf
rund x Yz Mill, Kronen, e ine n Betrag, den man mit vo llster Ber ech tigung Iür
diesen Zweck dem l nv cstitionsanlchcn ent ne hme n könnte. Im Sin ne des
Antrages des R edners wurde schließlich di e Frnge der Errichtung eines
st äd t ischen , 'p it a ls dem 't nd t m te zur Vorhernt.uug und Ber ichterstattu ng
zugewiesen.
•[ach Beri chten a UH Buk a re s t wird bez üglich des für
das rum äni sch e I~ i s c n b n h n w e s e 11 be ti nu nten Kred it s von
428 ,615,481 Lei fo lgende Verwendung im einzelnen vorgesehen:
Inil,600.000 Lei Iür den Bau neu P I' Li ni e n. und z wnr IürBukurest-c-
Kurakal-c-Kralova (dopp elgleisig) : Tandurei- Hirs pho\"ll-(l )onaubriieke)
- e on tantzn : K obadin-Dobrit ch-e- Baltschik. 15:1,;'>;2.0 oLei; für d ie
Verbesserung des best ehenden Ei senhahnnet ze . da von fi i r \\' a g go n ,
und ~I a s c hin e n :l:l. 15.000 Lei. fii r den Z e n t r a I b n h n h of in
Ruknrest 25,000.000 Lei, ferner g rö ßerr- Bet riigf' für e in zwei tes (:l cis nuf
eine r Reihe \'on Linien , für \ V I' I' k s t ii t t e n in einigen gr ößpren
::;tationen, für V er s t ä r k u n g \' 0 n B r ii c k e n und fü r Enveiterung
v on. tationsbauten. Die Arbeit en werden a uf sieben .Jahre verteilt. Im
ers ten .Jahre können Arb eit en fiir 0.000.000 Lei in Angriff geno m nll' n
werden, in den folgcndpn .Jahre n dllrf ,li,· jiihrli('he Au~gahe höch~tcn~
60.000.000 Lei bet rngen .
Die (: em eindev orst ehung vo n I' t' I' gi n e (Tirol) kalIfte da~ Gut
Movelli im Allsmaße \'on :10.1)00 /1/ 2. dn ~ sil' der .\ k t i l'nge..ell~ , · hn ft .\ P'l ue
di Or Roln fiir di e ";JTieht ung e i nc.~ B n d ce t lt bl i t; se m l' n t S UII ·
entgeltlich iiuerliißt. Die Ko st en sind mit K :100.000 veransPlIJngt. DaR
W Sl' I' von. 't . Orsoln iHt piHenhii lt ig.
Wettbewerbe.
(An dieser Stelle können nur solche Wettbewerb-au sschr eibungen ver ,
öffentlicht werden , welche nicht in ihren Hauptpunkten mit den von unserem Ver-
eine aufgestellten . Grundsätzen rur dns Verfahren bei Wettbewerben im Gebiete
der Architektur und des gesamten Ingenieurwe enSe im Widerspruche steben
WeUb werb für 40 \ 'IIIt'1I um Lido (\'e lledi") . Oie Compagn in dei
Grandi Albprghi beabsichtigt , a llf d<'r za. iO.()()() /1/2 ~roUl'n Landzlln ge
des Lido in Venedig. welche si" h an d..r ~trandprollH'nude z\\;sehen dem
Grand- Hotol des Bains und dem Ex(' ..l~ior I'allle(' ers t reck t . ~o elegant e
Villen Zll eruuuen, welche moderll t'n Anf ordel'llllg<'1l ents p rechen. Zur
Erlnngung geeigneter Entwiirfl' hllt die genannt e <: ellHc haft pilll'll
internutionalCll \Vet t hewerb Iw sg 'e hr icbe n und zllr \ 'erteihmg für
PreiRe L 25.000 au sgesetzt. Den Mitbewerben! ist hin sichtIieh der Ein-
teilllng de .ßaugrllnde.~ sowit' auch fiir den nreh it<,ktonisehen ~til und
fiir die a llgemeine :'itimmung de. Proj<,kte< freie Wahl ge la -en. Entwiirfe
!'ind bis 31 .Juni l!1I4 einzureieh<'n l'iihere AII:kiinfl e erte ilt dip ,,('Olll -
pll.gnin lta lillna dei Clrandi Aluerghi " (:-;ektion Conpor~o) in Venedig.
Offene Stellen.
i. An der k. k. 'J'echni ehen Ho eh ehule in " 'ien konllnt mit I. ~liil 'z
I!1l4 eine K 0 n 8 t, I' U k t ell I' s t ell e bei der Lchrkanzel für EiHen -
ba hnuau I lind ~traßenball zllr Besetzung. Die Ernennung für die~e
::;t('lIe, lIlit we lehe r ' lim' ./ a hresre lllullel'llt ion \'on K :lOiWl verbunden ist.
edolgt fiir zwei .Jnh r . doeh kann dit' Bc.tt'lIl1ng uei Tut ~r \'er~\'(' nd ll ng
verliingert werden. B 'w<'r her 11m dit'S(' ~tellt· hab en ,(Pn • ac hwl'ls ,!Pr an
einer Teehni. e lH'n HochschIlle mit Erfolg augelegt ell 11. :'t ,ult spriifllng
nus dem Bnu -lngl'nit'urfuelH' und eirH'r t'nt ' p rephe ' lt l ~ n p rakt iseht'l~ \ ' 1'1'-
\\:endung zu erbl'inp;.'n. Di(' a n .1,1.<; Prof 'son'nkol ~t'gll ll~,1 ~lt'r k. k. r eeh -
Illsehen Hochschule in \Vien Zll richt('llllt'n. \'ors"hnftsmaßlg ge ·tempelt en
u' l<I:dokument ierten G('suehe Hind untel' ,\ nsehluß eilll' s cur riculum \·itll<'.
d Heimutselu' ines uud t'illl 'S polizeilichen \\'oh h' erhalt ung>'zeugr~isses
uis 7. Febl'lla r IHI I hl'im Hl'ktorate der g"nllunt t'n Il oehsehul.. ('IIIZU -
reiehclL
. An der k. k. Te chnisch en 1I0eh-ehu l<' in Ll'lllher g gl'langt ,·illl·
H o n 0 I' a I' d 0 zen t u I' für nlCehaniseh l' Te ehnologip de r )Ietall,\ und
Hölzer mit po lnisehel' Vortrllgsspl'llellO zur Ik -etzung. ~lit dit'''er •'t ell"
ist ein J ahres ho nul'lL l' \'on K SOl) \'l'ruunden. Uesu ehe sllld an da s k. k.
.\ Iinisterium fiil' K ul t lls lIud 1 lit pI'I'ipht im Wege clt''' I{ekt orat es der
genann(pn Hoehseh uln biH :lJ . •\ lii l'z I!)J 1 z u I'ieht pn. • 'iihl'l'P .\ lIskiinfte
ertt'ilt das It ekto l'llt.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Der Ortssellll lrnt in .' t., (ieorgpn in O~dnchegg YCI:giut in~ O.ffpl't -
wege den Hau eine!' V 0 I k s s e h u I g e b Il Udes. Dw beZllghelH'n
O IT rtunterll1ß'n sind be im :'HadtbaunH'i, tel' H. F c l i ce in .Judenb urg
ge~ n I~ rl ilg von K 35 erhiiltlil'h. Allb~te s in? bi: :? ye.brua~tll~. \ '01' -
Illlttags lU hr, beilII 01' ehulrat cmzurCieh IL \ adlllrn " o·
2. Die k . k. :'t natsbahmlirektion Linz vergibt im Offcr twegr- di e
Lieferung und Aufstellung des <' i s • r n e n T rag wer k es im Gleis J
der K riste inbuch brü cke in K ill. I i:? '06:1 zwischen den ~t nt ionen Enns
und Ast pn-~t. Flor ia n der Linir- Wien-~alzb\ll'g im ( :esarnt gewichtc
von rund (j ',' f. Anbot e sin d bis :1. Februa r I!JI-t. mit tugs 12 Uhr. bei rler
ge na nnt en Direkt ion einz un-ir-lu-n, Das generelle Pr ojek t und die iibr igen
Offcrtgrundlugen sind lx-i dr-r k.k, ~t natsbllhnclirek tion Lin z (.\ ute ilung 111.
( Irupp« f ür Brückenhau ) so wie bei der k. k. Xordbnhndi rcktion in Wien
(Abt eilung LI I). fern er bei den k. k. :'t na tsbah nd ir<,ktionen in Prag und
Lcmbr-rg cinz usehen .
:1. Die k. k, Sta t t hal tere i in Prag vergibt d i.· e rfo rde rlichen Ban -
a rbei ten Iür den Xeubau dc k. k. Amt s ~ e b ii u d es in ( 'aslau. Anb ot e
sind bis 4. Fl'bmar I!JI-t, mitt ags 12 Uhr, beim Hochbaudepurtcm cnt der
St a t t.hn lt erci r-inzu rei chcn . I'HitH' und sun st ige Behelfe liegen in der
Kan zl ei der Bauleitu ng Iür den Xeu bau dl's .\ rnb gebiimll's zur Einsicht -
nahme auf. Vad ium 5°0 ,
4, Sei tens der k . k.•[ordwcstbnhudirckt ion in Wieu gc lang t die
Lieferung des für dw .Ia hr IHI~ von Fall z u Fa ll sic h ergeben de n Bedarfes
an (: u ß I' 0 h I' e n für Wa-o-erl eit ungcn nach deu ts chem Xorm ule zur
\ ', ·rgehung. Die Vergebung erfolgt nuf ( :nllld der vo n den Anbot et ellern
in di e diesbez ügliche T ubelle I einz usetzende n Einheit"preise. Die
Licfcrungsb edingn i. se liegen bei der k. k, • ' ol'llwl'st ua hnd irc kt ion,
Hureau Ill/i. z ur Einsich tnah me auf, woselbst a nch die aussc hlie ßlich
zu benutzenden Anbotformulare, di e Ta uell e l so wie d ie für di e Lieferung
mu ßee bende n Bestimmungen a usgefolgt werd en.•\nbot e sind bis 6. Fl"
brua~·IHJ4 . mirtags l2 Uh r, bei der k. k. . 'ordwe"t ua hndire kt ion in Wiell.
Bureau LI/i) , einzu re ieh"Il.
,•. Die k. k. ~tlult sbahndirl'ktion Olmiitz " ergibt im Offert wl'gP
c1ie .\ I" wephs lung dt'r a ltc n (; , srol lrll'i t ung und Erprobung der best ehend en
nem'rt'n (: a s I I' i t 11 n gen im \'eran~l'hlagten (' ustPr~ be t rag(' . \'on
K \I).U(lo in der :'tation .Iiige l'lldorf. Di" OITertbplwlfe hegen bCI der
.\ utl' ilung fiir Bnhn erh alt ung un d B:~n dl'r k. k.. ' t~Ilt,:,.ba hnd i r.t'k l.ion
Olm iit z z ur Einsipht nah m<' a uf und sllld dort a uch kan fh l'h e rha lt lll'h.
Anh ot e Hind his 8, Febnl'llr IHI4. mitt ags 12 hr. beim Eirll'l·iehungs.
protok oll dl'r gl' llllll ntc n ~t lla tsuahndirek tion einz llbringen.
H. lJl' r Land l'sau~s('hu ß Lai bach \'erg iut im Offertw" gc den Bau
uilH'r Ei s e n be l o n h I' ii c k .' iiber dcn Hiegerb aeu bei I{ieg. Bezirk
Gottsc he<" im \' eranschl agt l'n Kn, tenuetnl"e yo n .K Oi~. l'län? und son-
stige OfTert hl' he lft' .ill<l beim Land 'haun~n t e 111 La! bneh ~llIzusehen.
.\ nbot <' miisscn b i~ H. Fl'Im ull' IOI-t. \' or lllllt ags 11 L hr. 1ll'lm Landl'''-
au sH(·husSll e inge hl'llcht \\'l'rd l'n. \ ' ad iu m :in().
i . lJie k. k. ~c,'I)('h ör<l e in Tri l'.• t "ergibt in l Offert wt'ge die Aus-
fü hru ng l'ine... 0 p er a t i on s p I at z l' s in Castel ~lIlO\'o di ('altan ,
in eine r ) laximalti<,f., n m :1 111 im \' el'lln~ehlagten Kost enh etl'llge \'OI~
K -t:l,06ii·2:1. Anb ot l' sind his 12. Ft'brua r Inl~. n .rmitt ags I~ ühr, ? I'I
d l' r Einlaufst l'lIe des k. k. Hafen - und ~<,c.anit.iits-Kapitanlltes I~l ~lcgh.ne
<, inzure ichen. Pliine. Kost enanschliige und son stig(' Bl'iwiCe sm d benn
g('llIlIlnto n I' a pit llnate einz uspheu. \ 'ad illm K .:!:100. . .
8 ~l'itcns der k. k.. 'o l'(hn'st ba hnd ire kt lOn g<'l llngen die Arhe!tl'n
und Li(:fl'rulIg('". Ul'ZW d il' Arhl'it l'n all ein fiir die Herstelll~ng ellle r
GI' an i t \\' ii r f e 1p f l a , t e l' u n g (Prager Type). auf ,.de r. ZlIfahr~s ,
st ra ße 7.11111 Zollmagazin auf dem Fmehtenbahnhof<, .J.n " .Il'n n~l OtTOl t ·
wege zur \ 'l'rg<,b l lll~. Die \'er gebung erfo lgt nach I-.tnhelt sprelSl'n. Der
Lagl'pilln sowie die niihl'r en Besti~nmungl'!l fiir di e I.~ inbringung de,r. An ·
hot e und di e Angt'botsfnrlllulnn' Il<'gen uel der Aut Ollung 1I I (1 ntel bau)
der k k Tnrclwest bllhud irl'k t ion iu Wil'n zur Ein HiehtnahnH' uuf. An-
bot e s'ill<! hi s 1:1. I.' ebl'lla r I!)11, mitt ags 12 Uhr, beim Einreiehungsprotok.oll
der ge nnnntl' n Din .kt ion ..inz llhr ingl' n, Vom Erl ag.· eines Vadiums WIrd
ahgl'",'hl'n. . .
!l, Die k. k. ;\ ordwl stbahnd irekti,.n beahsichtlgt . d lC Herst e ~ l ung
der Kiln al i sa t i on 11m Fra cht enbnhnhofe \Vien, bc.st ehend au~ elnt :m
Betonkannl :::iteinzengrohrkaniilen und den "rfonll'rlichen EiscntCllen. Im
vel'llnsehlagt l'n Kostenbet ra gl' \'on K ·14.0tWl im OITertwege zu yorg~belll.
Anbote sind bis 1,1. Februar l!ll-t . nmnittllg~!l l Thr, bpi der k. k. 1\01'<-
vest bnhnd irektion in Wil'n einz ureichen. Dip fü r die Anb ot"tellu.ng maß-
g.,uelHlen Behelfe sowil' der Vordruck fiir d , s Anbot können bel der ge-
nannten lJirektion. Ahtl'ilung 111. Hoehuauuurean, und bei der k. k..}~a}~I~
erha lt nngssekt ion Wien Xordwl'sthahnhof .e ingesl' l~en nnd aucu kaufhe
l'rworben werden, Vom Erl ng ' eines Vadllllils wml abgl'sehen .
10. :::ieitcns dor k. k. Xordbahndirektion g<'!angt di,' .\~ I sfii h rungnlLdl~tehender H o c h hau 0 b j e k t c in der ~t,ut ,ion Bölten Im ~fTert ­
wl'ge zur Vl'rgebung: 11 ) e in ein: töe kig' Amts, und Wohngeu!llldc:
IJl l'in Wohngeb iiud e fiir ac ht Part eien: c) ein ~chnppcn fiir Holz und Kohlc :
tl) ein Rauslmlllnen: ) cine K euricht grube: /) ein 1', " agiera bor t : g) Z~1""1
,' te llwerks hiitten. Die \ 'e rgebung erfo lgt fiir di e .\ r be iten obcrha~~\ er
in den Pliincn fe.stgesetzt en Xormallinien nach Pau schalpreisen . • a
l
et'
Angaben hierühcr sind in den :\ngebotformulari<'n ent halte~ l . ,w e.c le
ehenso wil' di e allgemeinen und l)('sondl'ren Bedingnissu und dIe uungen
OITm.t unterlllgeu (Pläne, Blluue~c1l1'l'iIJUng 'n usw. ) bei d r k. k. B:II:n.
ahteilung Olmiit z dt'r k. k.• -ordullhnd il't'k t ion eingt'S(' hcn, b<,zw. bOl cle~
k k l TOl'dbahndirekt ion in Wien. Bureau 111/5, p;egen Einsendung c~
. . • . . I U· 16 F bruarBetrages von K :10 bezogcn werden k Örlllen. Anuot e SllH IS ' . e k .
1!l1.1 mittag>' I:? 1 hr. uei dcr Einlaufst eIle der k. k. • ·or~bahndir~ :lOn
in \\Tien, I L • 'o rdbnhnst l'llUc 50, einzureie llC'n. \ 'ad ium 5~o der otTerlOl tpu
Humm e. . I' I ft11. I)ie k. k. IJirekt ion für di e Linien der :::itu.at..elsl'nba.hng~el ~c Jll
\-ergibt die Licfcrnng einer e lok tri ' c h u n Lok 0 m 0 t I y,~ clue Ue·
1!114AltGlIlTEK'J'EN-VElllii ' E.• ' r. 5V'~=-"============================
Der Schriftführer:
Ing . L. RoU.
Fachgruppe für Photographie und Reproduktionstechnik.
Ber leht ü be l' di e kon tl tulerende Versnmmlnng nm H. De-
zem be r 1913.
Die Photographie ist heute ein unentbehrliches Hilfsmittel fürjeden Techniker. Es mußte deshalb als Pflicht unseres Verei nes er-
sche inen, eine Stelle zu sehaflen, welche nicht nur in photographischenFragen den Vereinsmitgliedern beratend zur Seite stehen k ann,
sond.ern welche auch durch Einrichtung von D unk elk ammern un dAtehe~s den Anfängern die praktische Einführung, de n Vo r-geschrittenen die Kenntnis schwieriger Methoden vermittelt.\\'eiters soll Gelegenheit geboten werden, die Her s te llung
v?n VergröBerungen, Diapositiven fü r Vor träge usw, selbst dur~h­fhhre~ zu können. Auch die Kinematogr aph ie sowie alle Zweigegraphischer Heproduktionstechnik, welch letztere vielfach dem I n-genieu r fremd sind, sollen d urch die neue Fachgruppe die ve rdie ntePflege und Würdigung finden .
. In der konstituierenden ~itzung der Fachgruppe wu rde k. k,OherIDgenieur und Privatdozent Dr. Ing. Paul Ritter v. . c h r 0 t t
zum .Obm~nn, k . k. Bau rat Ing. Johann I{ e i s s i g zum 1., k. k.Oberingenieur Dr . lug, Mariau 1{ 0 man 0 w i c z zum 11. Obm ann-tell vertreter, Chemiker 01". Erich Fra n k I zum 1., Assis tent l ng-~Iatthias 1I ab e t s wal n e I' zum 11. Schriftführer, in de n Au ssch ußdie Herr n: Baukc mmissär D r, lng. Ludwig B ar til k, k. k. I n-genieur \\' erner Bur s t y n k. k. Oberingenieu r Fritz K n o 11, k.~.Ingenieur Edm und Po l z I, k. k . Hofrat Professor I ng. Artur 0 e I w e i n
und Maschinenobcrkommissii r l ug . Altons 0 b e r m a y e I' gewählt.Gleich in der ersten Sitzung wu rde die entsprechende. A?s,gestaltung der bestehenden Dunkelkammereinrichtung im Prlllzipebescblossen und der Au sschuß mit de r Dur ch führu ng der nö t.igenV.ora rbeiten beauftragt. Die Mitg lieder des Vereines sin~ fre undl.lcbs t
e'?geladen, der ne uen Fachgruppe beizutreten , da dieselbe Ihren~l l tg li e d ern ma ncherlei Vortei le bieten wird.
Der Obmann: Der Sch ri ft füh rer:Dr. Paui e, Schrott. Dr. Erich Frank!.
hiebei ein für allemal verzichtet worden und nur I Tutzbarkeit, lichteSeh önhe it und Reinlichkeit sind bei der ganzen Anlage und ihrertechnisch-hygienischen Ausstattung und Einrichtung maßgebend ge-
wesen. Baurat . e t z teilte mit, daß Hofrat OUo W ag n e I' und de rVorstand der Heilstätte für Lupuakrauke Hofrat Professor Dr.Eduard L a n g zu ihr em Bedauern arn E rscheinen ver-hin dert seien, worauf Direktor Dr. Sc h ö n bau e r in kurzenWorten die Eutstebungsgeschiehte der An stalt schilderte unddio Aufgaben derselben au seiuanderset zte. Drei Faktoren vor alle mhaben di e Heil st ätte entst ehen lassen. Zunächst die Stiftung
.,He ils tä tte für Lupuskranke" , von einem Kuratorium verwaltet, lIlitFürst ..' ü r s t e n b erg an der ·pitze. Die tiftung erhält die Zen-tralstelle, in der die Lupösen hehandelt werden. Die Sorge, den bett-lägerigen Kranken ein Bett zu sichern, hat der Wi ener k. k . Kran ken-
an s ta I t e n fon d s auf sich ge noumie n. Die wichtige Frage aber, wodie Lupuskranken, die aus ganz Osterreich hie r zusammenströmel;l'
unt er gebeacht werden sollen, wird vom Verein " Lupusheilstätt e" mitVizegouverneur Dr. Let h an der Spitze gelöst. Die Bebandlungdie ser Kranken läßt sich meist ambulatorisch durchführen, aberdie Kranken find en ~ewöhnlich wegen der entstellenden Art ibresLeid ens keine Unterkunft in \Vien und darum hat der genannteVer ein den süd lichen Ftügel des Gebäudes für die Unterkunft derBehandelten errichten la ssen . Die Kranken werden teils mit finsen-bestrahlung, teils operativ oder mit Radium, Röntgenstrahlen, mitSonnenlichteinwirkung oder einer Kombination dieser ~Ietboden b~­handelt. Hier ist eine Lebr- und Lernstätte eröffnet worden, eingroßes Musterinstitut, nach dessen Vorbild neue Institute sich her~n­bilden werden. Dank der von La n g iuaugurierten Lupusaktion wl~d
eines Tages, wenn die Kenntnis allgemein geworden, wenn dieKrauken im lleginne ih res Leidens erscheinen werden, de r Lupus
oder die Hauttuberkulose, diese furchtbare Geisel, die in einzelnen
'taaten Tausende ergreift, ausgerottet werden - bis auf die be-
sriunenden leichten Fälle.
Nachdem im großen Belichtungssaale an mehreren Krankendie Fin senbestrablung demonstriert worden war, fü hrten DirektorDr. . c h ö n bau e r uud Baurat ~ e t z die Gäste in zwei Gruppen~urch da s Haus, das in all en seinen Räumlichkeiten, seinen reich -liehen Ilehandl.ung. rilumeu, Krankensälen, Laboratorien, Operations-rUumen usw. ein gebend besichtigt wurde, wobei der Bauleiter Baurat~Iax e t z an der Hand der Bau- und Ein richtungspläne alle ge-wün schten technischen Aufschlü sse und Erläuterungen gab .
• ·a~h dem Rundgaupe dankte Fachgruppenobmaun BauratIng. Y 0 I t dem Anstaltsduektor Dr, Sc h ö n b au e r sowie deinBaurate ~Iax 'e t z dal\ir,. daß den Fachkollegen Gelegenheit gegebenwurde, di ese neue. der Heilung der leidenden Menschheit gewidmete
' Hit te zu besichtigen, sowie für die den Exkursionsteilnehmern zuteilge wordene fachkundige Führung.
Der Obmann:
Ing . W. Voit.
der neuen Ln p u '.
W ilhelminen pit ale und
Lh ne de Wilbelminen_
lI ofr tes Professors
einfllchen
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BERICHT
über die 11. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1913/1914.
, aIllstag den 2.J. J iinner 1.'J 14,
De r Präs id ent Oberb aura t Arch, Ludwig Ball llJ n n n er öffne t
11111 i 1 hr 10 Minut en di e se hr za h lreich besuchte \ ersnnun lung lind
begrü 131, di e Erschi en en en , insbesond ere d en Vort ragend en . eh, H of·
rat Pro], Dr, fn g. K orn eliu s c: u r l i t t.
Der \ ' 0 r s i I, 70 e n d e hält dem 11m ~:l, ,Jiinn cr I. ,I. verstorbenen
~Iitgliede Professor Dr. Ing. K ar! P i e h e l m a y e I' einen warm-
em pfllndenen Nachruf. d en di o Anwesenden zu m Zeichen der T ra iler
ste hend anh ören,
~Iit Pi e h e I m n v p rist ei ner der ersten Fnchmännor auf
d em ll eoi ete der Elek t rolt 'ehnik a ns unseren Reihen gesc hieden.
dessen Arbeit en s pc zie ll im Dvna mom uschincnwcscn bnhnhrochcnd
wnren und der in den \I'l'it;'stcn K r iisen der Techni kerschaf t
ei n ganz Oe onderes Ansolu-n J.(pnoß. :-'pinc horv orl'llgpndpn Leist ungen
auf dcm (Ie hir-to der Elcktrotechn ik fan den ihre Anerk ennung darin.
~laß d a.,; Profcssorcnkollogium dor 'I'eohnischen Hochschule in Gra7. ih n
Im .Iahn- I !l12 z u m Ehn'ndokt o r d er Ingenieurwissensch uften emunute.
Dio T echniker. chu ft. vcrliort in ihm einen ih rer bedeutendsten Ver: rot er ,
dem sil' stets ei n ehre nde, And enkl'n hew ahren wird .
. Der V or s i I, 70 e n d c he ric htet iih r sei nen Besu l'h oeim Hürger .
m~18ter der : 't adt Wipn E. zell pn z Dr. W e i, kir e h n e r in Angelegen .
h:lt d l'r \~J(ln~lIng pine' Ehrpngl'llh ' fiir Uenernlin"pektur I ng. Alois
., 0 g r e 1I1 Rltt l'r \' . ~I II I d ei h e Ulul macht davon ~Iitt eilllng, d a ß
I'~xzpllenz Dr. \V e i s ki r eh n c r \' C1'sprach , di ese \\'o hh'erd ipn le EhJ'll ng'
ellles dpr Led elllendst PII iisteJTeich i~ehen T eph niker allf lln wärm"le 7011
IInl prstiilzl'n . (I. h ha ftpr BeifalL )
... , Der \ ' 0 r si tz p n d l' maph t- dal"l\lIf IIlIfmerksam, daß in der di es .
]ahngen Ho.llptver sllItlmlllng a n liiUliP11 ihre r ;;Ojiih rigen ~Ii t gliedseha ft
d 'n HelTPn KOllllll Przi alrll. t Edlla rd H a 11 , er H of ra t Are h. K nr!
K ii n i g . ßlllldirekto r Ar eh ..Io"ef " c h an " I l1/;d H ofl'llt Ing. ,lohnn Il
Georg Ritter v. f' e h lJ e n di e Ehrenk lls~ett eu iioerreieht wcnlPI1 lind lädt~Iil' ~Iitglipd~'" "in . ih~'1' (:Jii ekwllnsphk art en fii r d i" g"'lla 11lI tPI; .J llh ila re
1111 :-;ekretanatl' Zll IlIlllprlpgel1.
, ~liemllf pr teilt ? er Vorsit7.l'ndl' ( :ph. H ofra t Dr. l ug. K o n ll' lill'
(, ..urllt,t ( Dres den) d1l8 \Vort 7. 11 ' l' iUPlll an,,'kiindigl('n Vort ra gl' :
.. ll h Cl I' den ~ t a n d d PI! :-' t ii d t p h-n 11 es".
. ~.eh. : Hofl'llt ' (: 11 I' I i t t. a llfs 'JeLh a ft etitp IJI'grül3t. verWl·i 'I ill
se~,nl'r 1',I11It'lt!l11g ~Ia ra n r. daß der , ' t iid t pb u einl' ,','rhältni 'lllä ßig jllnge
\\ ' ''''l 'n seh aft Il!t. lire pr" l "I'i t d, 'r ~I it t l' d p" \"()rigPII .Jah rh nllo ,'rt .. I'rnst liPlIC
PfI,'gl ' erhalt ('n hat.
H au 13 nl a n n in Pa r i" und F ö r" t er ill \ri('n wan'lI di l' Ba lm .
Oreeh er anf d Plll ( :phi l'l p dl''' :' tiid t eh an '. ihre Lei, t 1111 en ,orbildliph
111111 nlll so hiilH'r pil17.II",'h iit z(·II. a l. "~ z u d ie er Z('it lI(leh kpill" T III'ori, '
1II,I,d /~ II " h \\'Pllig Erfahrllllg iilll'r d pn :-'tiid tp oull ga h. Es warPlI d i,', sp lh .
s l '~,nd lgp künst leri s"hp lind "l' lhstiind ig(' t pchni ,'elw LA' bt IIl1gell. E r"t
spa t.er legt p lllun lh 'r Elltwieklllllg lh'r (: roß ,täd te in ..tädt 'hlll iie he r
Bezll'hllng grii Uen' B('d"lItllng hei. woh ei z nlliil' h, I \'o rw iegend hygil' n i. elw
~Iomellt e lllaßgl'helld waren: PS so llt p d afiir vor ' I'sur't w,·rd l'n. daU ill
d~'n IIPIII 'n :'tadtvicrtc·ln dllrph .\ n lage hn' ill'r :'t ra 13<'11 g<'"ü~P lld Lllft nnd
Lieht für gl's lnHh' \\'ohnllngpn ,' or 'e 'l'hl' lI '1'''111" , Ha nd in Hund lIIit d i" ,, 'n
I~l', treLulI gell gi ngl' n gl·\I;. "I' :\ ndp r llllgen d er Ba ll).W l'tZ('. dip d a 1'11 11 f Biiek ·
SIeht nahlll"II. e in ge","ules \\'ohllell in gl' IIl1dl'lI :'t adt t l' ill' n ZIIel'lniig lie lH'lI.
. \Va.~ di" "l iid t l'ba llliehplI Fl'llgpn in d l'1I alt en :'t udtt" ilPlI hpt rifft,
'\:11.1' 1,,1' vor kllr7. elll It'id l'r l'i lll' \ 'or"or '" für dil' E rh altllng d l'r alten ~t ad t ·
blld l'I'lIl1rdadll l'l'h g""pha tTen. d a ß 'I' ','n lH" on"e r, groh,' , . 'n m t nltllllgl'lI
d"s :'tadthild,'s lhlreh • ' Pllhall t,'n ,'nt sp n 'eh l'lHl E illsprlleh ,'rho hl' n wllnl ,'.
Delll Wil'lI or Kamillo Si t t l' ist ,'I! Zll d allkell. d a U in di" sl' r Ik ·
~,i( 'hllng nPIIP Wl'ge' l'in 'e, eh lagl'n wllrd('n lind daß dip äst he ti, eh" F mgc
111 dl'n."or"PI·grlllld trat. In ihrelll C:pfolgl' lind l'lI wir dip lk streb llllgl'n
de s Hellllnl "phllt zl' s. dil' gPl' ignl'l "i nd . di p ( :dahren d(' I' I nd n, t r ial i"il'rllng
gallzer (: ehid l' IIl1t,'r \'ollst iindi gt'r .\ II-,,'ha It IIng dl '" äs t lJ('t i_I'III'n ,\ In-
IIIl'ntp, 7. U vl 'rhilldel'll.
, .' " l' lhst. ill • ' OI'da llll' r ikn wird in " e r I<'lZI" 1l Z" it d Hm llf gl'-l' he n. daß
elll, ~,lIIsehllllegen dpr .'ellha llten in d"11 l'harn k ll'r dl'r l ' mgeh lln g Plat z
greJfe. Von EngJalld stu llllnl'1I d il' lIunml'hr ,,'11011 \I l'il "eron'il l' t l' lI 13. ··
~t rph ll llgl' 1I dl'" (: artpnst adt . dil' t' d l'1I Il,'\\'"hncrn er mö lidll'lI so ll , li/wh
Ihl'!'I' Tagl,sarhl'it ab, "it s \'IlllI Lä rm und \ 'prk l'h r dpr HuUpl"l , dt ill l'il\( 'l11
h""phl'idpn,'n."ahl'l' do ch ullhl' ime llldl'n H ' inll' z u WOhll. 'II.
I)PI' Vortrug('mlo hllspmch \I'pit ers di "l'illl' l'zPit igl'1I B,·-t l'l'bllllgl'lI.
ganze Hällsl'rblii<.'k l' IIl1d StrIlßf1l1t eil,' e in hei t lich a u"z llg,'-ta lt l' ll, ulld di e
,'ellWierigkcit. d ip "'ul'ill lit'gt , "" Ielw BUII\\"{'rkl' a uf länaen ' .Ia hn' hin;~u,
701,1 I'rhllit Pli, lind daß dil' . \ lIfo l'(l<' l'lIl1gl'll 11 11 d il' mo d,' rm' ll Ballllll "I('h
'lI~hl l1",hl' mit jl'IIl '1l lkekl'll . di, ' spilll' rz l'it a ll "ie' " l'-I,'11t \l"lIrdell . \\'iihreml
frlllll'r illl ~t lidll 'hall l'in gl'wi, ,, 'r \\'ide l'st n 'il z wi, eh" 11 .\ l'l·hitp k t lind
In '('l1it'ul' I,,·stulld. ist I" 'utl' d pr ,' tli d t!' hu ll gl'J'nd ' jl' Ill''' ( :l'b id, wo dpr
.\ I'('h it , kt IIlit'dl'm 11I1-("lIil'1I1' \I ulld ill \l and gl' hl'11 111 11 Il. 11111 (,lie LÜ"III~g
1,11'0131'1' , ti il lt ,·ha llli,·IIl'1' l<'rag"11 l'ill\lIll1dfn'i dllrd lfilhn'l1 Zll kOIllIl'II. Ih e
IIH'istpn dl'lI1. eh "11 II<)('h"l'hlll<'lI hnhell in dl'l' Erkellnt Ilis d i".., 'r T at su('hl'
ihrl'1I Ll'lu 'pliill"1l ~l'mil1ul'( ' fill' :-'tiidt l'h all l' ingl'fii '1. di e -idl 11 1" l' inl'
hpS"IIIIl'I" W"l't\ oll l' I list it IIt iOIl l'rwi( ' l'n hnhell.
IJI'I' VOl'tmgl'mlt' vC"'\Vl'i"t allf sl' ill" T iitigk••il al s I'n 'i~l'i eht<,1'
gcleg 'lIt lich'des Bphuullng"l'llIlll's \ Oll I liis,; 'ld"rf und di( ' g ro ßen Anfordl"
rllngell ) die speziell iu Indll..trie~tüdten. an deu , ' t ädto bull g teilt werden .
1)P1' ungcnh nt c Aufschwung, den d as Au tomobil im letzten .Iahr-
zehritt genommen ha t , hat mit einem Sch lage die Verkeh rsverhältnisse
verä ndert. ja so beeinflußt. daß man in der City von, London ernst lieh
rlurnn d en k t. ,IPn Pferd ev erkeh r nusz uschn lron. IIIn d ie ~phnelligkei t des
Automohil« \' 011 ausnützen zu k önnen.
I m wr-it ercn Verlau fe se iner .\ II_fii hI'UllgPIl bes prach der Vor.
tra n-nde di e der7.pit igell Verh ält nis-l' rk-r amerikanische n (Iroßstü d te.
die ein warnendes Beisp it' l dafür bi lden. wir- s t äd t eba ul iche F ra gen n ich t
gelöst werden so lle n. D" r t wurde im Ver t rauen a uf den ungehe ue re n Auf -
schwung de r T echn ik e-ine Kouzcn t rnt ion IIlIf ve rhä lt ni sm äßi g geringe
Tei le der ::'tndt herbeigeführt und mit dem Aufwund d e r kompl iziertest en
Verkehrsuiit tel d a fü r gesorgt . daß di ese ungehe uere An uunm lung von
Mensch en nach ihn', ' Arbeit in kurzer Zpit in die iiu ße re n Bezirke be.
för dert wird. Dipsl'S Sy,'tpm findet seinen Ausdruck in den umc ri kan ische n
\ Vol ken k rat zl' rn . die nicht nur hygienisch nieht einwundfrei sind . son de rn
im Fn lle einer l' nn ik oder ein-s .\ lIfm h n 's unbedingt z u K nt as t ro p he n
führen m üssen. weil rli« zwischen ihnen laufeu don d iist.ercn St raßen
gän7.lieh außor-t alldp sind . lu-i einer pl ütz lich en E,-a k lliel'lIng die uuf "ip
einst römendr-n ~ lpllsehenllll'llgen uufz un ehmcn. :'l' lb" t die ( :eset zp fü r
Tenomcnt ho uscs sind gegellüber uns err-n eurup äisr-lu-n Baugeset zen se h r
rüc ksti!ndig, gl 'st ntt eil "h' doch eine gal17, liedo ut ende \"erbn11 11 IIg der
(:nmd tliiehe IIl1d nach un-eren B,'gritfl'n nur wenig ausreichende S iche r.
heit svorkehru ngen,
.\ n der H and ,'on Lieh l Lild p!'ll zeigte rler \ 'o r t ra gelld c di e :--tallt ·
pl iill l' \'o n Phi hllielphia , :' all I' ra l1l·iseo. \\' a sh ingl on. Chicagu so wip \'o.n
~l allhl1 tt all ab t \' p iseh l' Bt'i"p ipJp a mprikn nisc lwr :--tadtanlngen. dll'
uhlle Hüpks ich t ;U1f 'dip • 'i\'pa ll\'('J'häl l lli"",p "oft kil llm et l'l'w eit au..,
gedehll tP ( :ehid e mit g leiehmiißigPIl Ba llhl öck en \'ol'sehe n. 111 Chieago
"eht mlll l jl' doeh IWlltp "cho ll d a rall. m it di l'spm I' rill zip l' 7. 11 hrpeh,en., IIl1d
willini t I'inplll großziigigl'n I'roj l'k~ p . d as eim' ~)J'p i t e .-\\'1'11111' ~'om ~hellJgall .
el' z llm Heg ien mg pala 'tc IIl1d dlP Anl age empr .\ 1I7.o1hl DlIlg01~alstraßen
\'l)r"il' ht. l'i llP E l'iPipht l' rll n ' des \ ' cl'keh res sphn ffen. Daß dlC lJu~eh ­
fii hr llllg I'im'" d era rtigen I'l'0 jpkl l's bei d l'n lInge he IlerPlI l:nmllpre~sen
ill l 'h ipagll l'illl 'n gallz hpdelltPlldl'n Anfwalld l'rfonlert , brallcht wohl \lIpht
hpl!ondl'!"" er wä hnt 7.11 werdl'lI. . ' "
_\ 11 einP I' Hpih l' \"Im Lieh th ild el'll <raL dl'r \ orll'ag" lIde l'me n \-.I n ·
"l iek il; di e Verk phrs-lIl1d ~tmßell\'('rhiilt;i, SI' a llle rikan i8ehe r C:rollst iidte.
d ie geeigne t wa n'n , d ie Hichtigk e it se iner _-\ II~,fü h rlln~el1 zn h?'~t iit .ige.",
Dpr :' t iidt eb llll mnß , einp ;\ lIfg ll.bl' darm erbhe ke n , eme ",~}(J .
trieoenp l'itybildllng ZII ,·ernwidpn. un d wenn der \ 'erk eh r der U,! 'lJß~tad~I'
a llwiid lst, dafür sorg('n. daß der hpwohllip P mkre ls der OroßslIl<!t e 11111 h
e rwpitert wird. , . '
Fr muß ' ~ lI e h d a fü r , 'o r_orge netfen, d aU Ihe 'er1)I)(~u!"g
dl's Zen ;J'IIm s d e r' , ' t ad t mit dl' lll .\IIßplI goländp s ich \'ull7.il'ht. Die ~t H'..ll'
., ,. .. I ' f " 'I" C' ngclJlI/I" werden. I' 11/
müssen m d lCselll :--;lOne K o 0 111, a lOl'en IIr IU I I ,," 1 '1 . ,
- 'h I ( , 'o ß~ t '1(1t l'lI 1I11( I UPId ie Er -te llllng von Vel'kehrsanla <ren z \nse en (eil " ,. I k '
• . ") T .. "f 'n ill Bet ra e It. omlllln) ' mgeh llllg d ü rfen . \licht bloß Hel1~1 JI I t ~ t. ~1gße d u rch di e E rschließllllg
lin d maßgeoend 8pm . ~olldern d pr (, ed all e, a" , 1IIIde \\'"Iulen
'I . I, Cro ß-t '\llt fur l'1I1 ge1I1'IIer :-'tlldt t eil e a ll d er l'cnp }el'IP I Ir, . ' r:oB,'r Dil'nst ele istet werdl',
,'orgesorgt 1I11l1 damit d em \ ulks wo hl 1'111 g g I . f' I '
• I I ' I ' d 'l ß seIhs t ( pr cm ,lI' \1
All eh mü '~en d ie Best n 'h llngen I a nn ge len, ß ") • _: Heim eill IIn.
.\ r hoi ter unter so lche n \ 'erhäl tni .."ell wo hnl. da Illll se ll1 .
ge n ph mes se i, . f I ler lebhafteste(Jell \lI sfi ihrllngen d es \ ur t I' Il g P n d en 0 g\~ I I. It I'" 11
, , . I \ . , , ' t · c n d e Ou eruau n >.. -Bl'lfali der ZlIh ör e r. worallf I er 0 I ~ I, 70 ' " ,"ortra'
m an 11 Ge h. Hofrat U u r I i t t fü r se ll1l'n Illlsg!'ze ieb ne tell
d plI wärmst eIl Dank lkr VPrsa mmlllng zllm .\ usdrue k hrneht :..I1'._
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen UIl1 7 Uhr abends, wenn nicht
eine andere Stunde angegeben ist.
'l'AGE ORH' /G
der J2. (Gesehiifts-) Vcr IlmmIllIl'P dcr 1'n,puug HH3/19U.
Samstag den 31. Jänner 1914.
1. Heglaubi~ung d r VerhundlungsRchrift der Geschltfts-
versammlung vom 20. Dezember 1913.
2. Vcrl1nderungen im tunde der fit ulieder.
3. MitteiluiJgeu des Vorsitzenden.
4. euwahl in den stllndiuen Eisenbeton-Ausschuß.
5. Ergänzung des § 7 ler atzungen der Zweigverkeinc:
ein e üb r dieses laß hinausgehende Zuwendung unn
fallweise vom Verwultungsrate bewilligt werdeu"; Be-
richterstatter Arch. Georg Dem ski.
Die \Yahlvorsebläge sind im Lesezimmer augeschlagen,
Hierauf \'ortrau von Landes-Oberbuurat lng.•10, cf
Wimmcr: ,,0 b erd i e G es tal tun g der ti er i s c h n
Lebewesen als Lokolll otionsappllrate und
d el'en organisch Bedeutung".
Nach rl llr Versnnllnlnn~ /!e>ell ig e ZnSlIllIlllenkunft in den
KluhrliulllclI.
100
'I GE 'ORD. .L'G
11t'l' l: t p ' uchen-] ' ersnmmlune der 'I'mmng 19t:-l /H114.
al lag den 7. Februar 1914.
\. Iittcilunz n d Vorsitz nden.
2. Vortra von In pekto r Ing. . orltz Uerhel: "D ie t e ch-
ni s ch E ntwi cklun g der Indu trie Bo sniens
und d er ll c r e e g o w i n a in d en l etzt en zehn
,I a h r e n" ; mit Vorführu ng von Li chtbildern.
' ac h der Ver ammlung ee lIige Zu am menk unft in den
Kluhriiumen.
TAUE 'ORD.' 'u
MI' o rlll' n tl ichcll llauptver~alllllllllll~ des O..ter r.Lngeuleur-
111111 rehitekten-Yerelnes.
'um ta') 1I LJ. F bruar 1914, 7 Uhr abelld :
im g roB n ~ ale de Ver einebau ses .
1. Hegl ubi gung der Verh ndlung schrift der Gesch äfts-
v raammlunz vom ~l. J änner 1914.
2_ Veränderungen im tande der litgli eder .~ . litt ilu uzen de V or itzenden ,
4. \\' hl von zwei Vize pr identen mit zweijähriger Ge·
schuf dur.
, I . Bricht de Verwaltun g rat e übe r da Jahr 1913.'
J. Wahl von sechs Verw ltunzsrt ten mit zweijnhriger und
.iuem Verwaltune r t mit einj äh r ige r Ge ch äft ·dauer.7. Beri cht d Revi ion. us chu über den Rechnungs-
bschluß d J hre. 1913: Berichter tatter Ing. Richard
P oil k .
B 'phlußf
B rieht rst tt I'
9. W hl d 8 K sever w lters für das Jahr 1~114.
10. Wahl der Revi 0 1' n für d J ahr 1914.
11. B ri cht dc V rv ltunc RU ch usse der Kai er Franz
J o f-J uhil um ti tun g ber da J ahr 1913 .
I:!. Bor ich üb r die Ge eh ft. gebarung des Ablü ung ·fond· .1~ W hl de r chi d richt er für da" Jahr 1914.
1·1. Wahl in den tnndizen Au sch uß für die teBung der
Techniker.
((H te b b n zu der Hauptver sa mmlung ni cht /';utritl .1
• T eh de r V r amlll!un~ ge lliae Zusammeuk unft in den
Klub räumen.
111. lIo·k uutmarh une dr-r ' l·ro·in. Il'il ulIl! 1!1J.4.In ~.l'" ordent lir h--n H upt.versunnnluug am 14. Feb ru ar l!1l4li ru ]..t <!... l'1lt'I'I't'idlllll ,I..r K ettcn 1\11 Konuuerzi ulrat Hof-, ' t eilllll..t 7~
uu-i t"r Edll ...1 11 u t' r, 11" rat I' 1'0f(' ""1' K..rl I" ö ni g. Haudirektor\ , ,·h..10 , f. t h u 11d I und Hofr t Proft or l ng. .lohann t :eor g HiUel'
v, ' " h » ,. 11 r.ut . d... lu-uer ;~ l .lu hrr- der )lit l(lied d lllft vo llende n. Dip
ZUIII Ein!l'W'u in die K I dt"n lll' t illllllt. 'n ( :liick "ün dll' wollen in der\ " ' 1'1' 111 kllnzl" i lb '('l(f'hen W rdpo.
W i f' n. :!li. .1' nnf'1' Ini l. llel' Prä. ident :
L. U " "I11I1I1I1 .
F ch~rllJlp der UlIdI'Dl. lllt u r -Jnl:l' n leure.
Freitag ckn 30. Jännt;T 1914. '/.7 Uhr.
\. Mitte ilull gen dfl. \'or i zende n.
2. \' ortra~von Dr, IJheJm r rn zn Lelnlgen-We ter b nrg, Professord('r k. k. Il och "'chule für Bod enk nltur in Wien: "Ü b e rd e 0Werl v on B od enkarten für Land · Ilud Forst-
wirt c h a f t~.
•'ach der Ver ammlun~ <o e eBi e ZlIsammeukunft in deu
Kl uh r iiu meo.
Fachgr uppe der Ber g- 00«1 IIlitten·lngenienre.
Donnerstag den 5. FebrUßr 1914.
l. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Alols Czer mak, Zentralinspektor de s Westböhmisch~'Bergbau-A.-V. : ",T e u e r e Gesichtspunkte beim Durc -teufen von s chwimmendem Gebirge" ; mit Vorführung
von Lichtbildern.
•' ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klnbräumen,
Fac hg ruppe rür Ver messllugswesl'n .
.MorUa.{j den 9. Februar 1914.
l. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Professor Dr. lng. Theo dor Dokulll: "G e 0 r ~
v , Re i c b e u b a c h und sein tech n isches Wi rke n; '
mit Vorführung von Lichtbildern.
, ach der Versammlung gesellige Zusam menk uuft iu den
Klubräumen ,
Fa eh gruppe der , f asch lnen· l ngen ieu r e .
Dienstaq den 17. Februar 1914.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Dr. I ng. Haus Hnud lsch , P rofessor an der Staats'gewerbeschule in Wlen: ,,8 e i t r ä ge z ur F ra ge der Re g u-li e r U D g der Tu rb in e n"; mit Vorführung von Lichtbildern.
Nac h der Ve rsammlung gesellige Zusammenk un ft in de n
Klubrllumen ,
Fa ch gruppe der Hnu- IIl1d El senhnhn-Iug euleure.
Donnerstag den 26. Februar 1914.
I. Mitteilungen des Vorsit zenden.
2. Vortrag- von Oberbaurat l ng. Kad Gr Unltu t : "Die Regulierun~d e B 'I' 0 r r e n toT 0 r r e i m K ü s t e n I a n d e".
Nac h der Versammlun g gesellige Zusammenkunft in de n
Klnbräumen,
Bllderab eml
für di e Vereinsmitglieder und der en Damen, bezw. Gäste.
. Über, Ei!lladuug des ständigen Photographen-Auaschusseehiilt Herr Erwin E d l e r v. Pa s k a, Sekretär des Osterr. Lloyd,
J/ontag den 9. Februar 19U, abends 7 Uhr,
im großen • aale des Vereinshauses einen Lichtbildervortrag :
" R und um den Balkan" mit farbigen Licht- und Wandelbildern
nach eigenen Aufnahmen.
Karten zu demselben werden von de r Ve reinskanzlei Rndie ~litglieder ahgel!eben (Regiebeitrag 50 h).
~================~Ii= =============~
Int ernational e l ' esclls chaft für Pbotogrammetrle,
S~k t l on .,Üst er re lch".
Frei/li!! tim 30. Jänll~ WH, IIbefUu 7 Uhr,~l onatsvertiRmm lu ng im Hör saale X I de r k . k . Technisc he n Hoch -
schule, W ien , IV . K ar lspl atz 13, 2. Stock.
Tag e s 0 r d nun g:
l. ~litteilungen des Obmannes.
2. Vorlage neuer Publikationen.
3. Vortrag von k. u. k. ~Iajor a. D. S. T r 11 C k : "Die Bedeutung
und Anwend ung de r StereophotogrRmmetrie als Ve rmessll.ngs·n~ethode in d er Ingenieur pr axis" ; mit Vor füh rung vo n L Icht-bllr\ern. Gäste willkommen!I~=================
Personalnachrichten .
-j- lng. Sl cphau \' c r cl c I' h c 1'. Ei scnualmdircktor n. H. (Mitglied
seit I ' i S). ist ill .Iludup <,st gcstor!wn.
-j- )) 1'. l nl(. Klld l' i ch Im a y c 1', 0. Ö. Professor der T echniscl.,,·n!l l)('hs" hn!t- in WiplI (.\litglipd "eit' l lli), ist alll 2:1. d. )1. in )( iid hngim 1,-•. !.,·hclIsjllhl'c plüt.zl ich gc<!l.ul'lll'n.
1)1'1' Kai ser hat dcm KOllllllerzilllra t kais. 1{lIt Ado \[ W i c S 11 n-
" u ,. , Edl. \'. H o c h ~ e c, Fabrik 'bes itze r in Wicn, dcn ~tcrn zllnlKomturkrcuzc des Fl'l1llz JO~l·ph.Orclells vcrliehen.
, .. , . Dp!. Ing . n r. ,\I a rl in Pa u I. - Dru ck von R . S p i 0 s &. t: o. in Wien.\ erlag fur fachliteratur Ges. m. b. H., Wien, 1. EschenbachgllSti !J.
.f'ach~rn lIlIe der 11 ch ine ll-Iul:llllie llre.
Die'Mtag drn 3. Fehruar 1914
\. ~litteilungen des Vor itz endl'n . ,
.) Vortrag vo n Ob erbau rat Ed nar d Eugelmauu, beh. aut. Bau.in~enieur, L llnde eisenb ah n- B udirektor a. D.: ,, " be r d e u111. Intern ati on al en K ll lt ekongreB~; mit Vorführung
von Lichtbildern.
• ach d r Versllmmlun/o\' ge elliue Zuslllllm 'ukunft iu den
Kl uhriiu men.
